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figen Geiſte berufenz 15 cerleuchtet 323. befchs 
tet 334. was es ſey? 422. ob es auch die Gldw 
bigen des A. T. gehabt ? 424. ſein Innhalt 425. 
ob es ein kraͤftiges Mittel der Seeligkeit? 426. 
ob —— damit verbunden? 427 

Ewigkeit eine göttliche Eigenfgak N T. 

Call des Teufels worinn er Seftanden T 82 

Lall der erſten Eltern worinn er beftanden Tr 15. 
von welcher Kraft der * et ſich angefangen 7 
119. was auf i olget? 121. witd allen 
Menſchen zugere en Ye 0 er. mit ben Ara 
genfchaften GOttes ſtreite7 ibid.) 

degfeuer ob ein wisfliches wecpanden? A 5 

o 4 Griee 


—* me Hrn erſey?7 zs/ii inc nnd 
der Rechtfertigung. 
Fuͤrb —— fir die Bläubigen worin { 


u T beſtehe? 259. ob fie noch jeßo gefchehe und w 


ar 260. iſt nöchig. 261. für wen e seh 
1) 


| G. — 
Geburt Eprifimerinn fe beſtehe? 20 
Gehorſam Chriſti dadurch hat er uns erloͤſet 
. 275. wieerunsdadurch erloͤſet? 27 
Geiſt der Heiligung Mittheilung deſſelben was 
364. eine Feucht der Rechtfertigung 35 
| Gef beiliger worinn er von ben andern Perfone 
. der Öortheit unterfchieden ? 57. gibt uns do 
Vermögen anChriſtum zu glauben 299. hat fü 
: bey dem Werk der Heiligung beſonders geoffe 
. baret 300.307.wer er fey ? 301.ift wahrhaftig: 
VOgott 302. ob er eine göttliche Eigenſchaft? 30: 
:. Berufet die Dienfchen 311. gibt dem Menſche 
- : Kraft die Berufung anzunebmen 317. erleuc 
ctet ihn 318. befebret ibn 330. wiedergebiehr 
ihn 342. rechtfertiget ihn 349. wohnet in 
366. erhaͤlt ihn 
Gemein chaft der Gläubigen worinn fi fe 5 


55 
——— eine götsfiche Eigenfhaft 12. w 
a zu Befriedigung derfelben zu ſuchen g 
weſen 18 
Gericht juͤngſtes wenn es erfolge? 561. woriı 
u «6 sefeben werde ? 562. obZeichen vorherg 


of — f —*r u 


— 


Zweyres Regiſter der Sachen. 

Bedeu bat Cheiſtus vollkommen erfüllet 277. wie 
er uns von dem Fluch deffelben erlöfet 7282.06 
- wir dadurch berufen werden ? 315. erleuchtet ? 
324. bekehret? 334. iſt ein Mittel der Gnade 
407. wasesfen ? 410. feine Eintheilung 411. 
- Bommt. mit berg Geſetz der Natur überein 413. 
ob wir dadurch felig werden innen? 414. wie 
. "ans Chriftus davon erlöfet? 415. ob es feinen 
- Prußen und Würkungen bey dem Werk — 
Rgkeit der Menſchen habe? 

Gevattern wer fie find? 457. mas ihre Dflicht in 
| en der Getauften? dbaſelbſt. 
Gewißen des Menfchen was es fen? 27 
Glaube welcher der Grund deſſelben? 39. an 

Chriſtum iſt unumgänglich zur Seeligkeit noth⸗ 
we 534 wie viele Stuͤcke darzu sehe 
535 
Gläubiger, Wiedergebohrne ftehen in einer 
Geſellſchaft 547: muͤßen, wie alle Menfchen, fters 
ben. 552. wohin ifre Seele nach dem Tode 
komme? 554. mo fe nach dem jüngften Tag 
hinkommen merden ?ı | 569 
Gmade GOttes ift allgemein 175. wird vondem 

beitigen Geiſt durch die Berufnung angebe⸗ 
ten? 316 
GOtr wer er ſey? 1. in ihm find Bollfommen 
beiten, 2. Eigenfchaften 3. welche Eigenfchaften 

er habe? 5. feine Einigkeit 6. Ewigkeit. 7 Allwiſ⸗ 
ſenheit. 8. Allgegenwart 9. Allmacht 10.Hes 
tigkeit 11. Gerechtigkeit 12. Wahrhaftigkeit 14. 
kann aus der Natur und Offenbarung erkannt 
werden 18. hat die heil. Schrift eingegeben 35. 
wie er ſihi in der der Sa ſenenWcſin nach ı Da 
05 en⸗ 


, 


zweyrer Regifter der Sachen. 


J fenbahret habe? 43. nach ſeinem Ebenbilde i 

der Menſch erſchaffen worden 99. will die Seeli⸗ 

keit aller Menſchen 172. 175. was ihn dazu: 

wogen? 173. konnte die Menſchen ohne Befri 

digung feiner Gerechtigkeit nicht ſeelig mache: 

| en ‚wo ein Mittelgu feiner'Befriedigung an 
ſen ſeyꝛ 

Gottloſe ob ſie Schwachheits ſuͤnden begehen 

158; wohin fie ie nach dem juͤngſten deg ran 

werben ? 


Zeiligkeit eine anti igenfäat 

Heiligung welche Perſon der Gottheit fich befon 
ders dadurch geoffenbaßrerhabe ? 300. wird den 
heiligen Geiſt zugefchrieben ibid. was dadurch. ver 

ſtanden. werde? 307. was dazu gehoͤre? 309. taͤg 

üche ihre Nothwendigkeit 371. ihre Beſchaffen 


heit 376 
Simmelſ. Seeligkeit. 
immelfarth Chriſti worinn fie beſtanden? 2325 
elle Verdammnis. 
Hoͤllenfahrt Chriſti worinn fie beſtanden? 228 
:_ Ober ſich an den Ort der Verdammten begeben ? ib 
Soͤllen ſtrafen ob ſie ein Ende baben werden? 575 


Kinder kleine ob man fie caufen ſoll? 447. ob fx 


den Ölauben haben 2449. eb diejenigen feelig 
werden, welche vor der Taufe fterben ? 450 
Kindſchaft GOttes was ſie ſey? ar 

der Rechtfertigung 
Kirche Chriſtliche welche darinn erzogen und I 
bobien werden, erden 1 von dem beiligen if 
ru⸗ 


J 


Zweyres Reſterder Sachen. 


Berufen 315. was fen? 548, ihre Eintpeis 


lung Ä 149 


g, | 
Lebendigmachung Eeipim Gtabe worinn 


fie beftehe ? 225. wem fie zuzuſchreiben? 225 
Leib Chriſti welcher uns in dem heiligen wen 


wahl ju een gegeben werde? j 
Leib —— Ebenbild —8 


gehabt? 108. hatte in dem Stande der Unſchult 
groſſe Herrlichkeit 109. iſt durch die Erbſuͤnde 
verderbet 141. ob eben dieſer Leib auferfiehen 
werde, den wir gehabt haben ? 559. wie die 
Leiber der Olinkigen in der Aufetſtehung beſchaf⸗ 


fen ſeyn werden? ? so 


Leiden Chriſti worinn es beflehe? 213. innerli, 
ches 214. äufferliches 215. wenn es ſich angefan: 

gen ? ibid. dadurch find wir erloͤſet? 275. wie 

. biefes gefchehen ? M u 279 


Menfeben 05 fie wiſſen Eönnen, daß ein Gon ſey 
und woher? 16. ſind verbunden die heilige 
Schrift als ein goͤttliches Buch zu halten-40.find 
ſelbſt an ihrer Verdammnis ſchuld 42. find die 

vornehmſten Creaturen unter den fichtbaren 89. 

, warum er zuleßt erfchaffen worden ? 90. was er 

? 91. wie feine Seele ihrem Weſen nach ‚bei 


fien ? 92. nach wie vielerlen Zuflande er be⸗ 


trachtet werden fönne? 96, ift nach dem Ebenbil⸗ 
.- de ÖDtteserfchaffen worden 99. alle haben in 
Adam gefündiget 123.mas fie mit ihren Sünden 
verdienen? 169, wer. fie aus den fündlichen 


Verderben errette?. 170. ihre Seeligkeit will 


GOtt 172, alle will Bon foelig machen 175; 


— 


⸗ 


Zweytes Regiſter der Sachen. 

ob beyihm ein Mittel zut Befriedigung der goͤ 
fichen Gerechtigkeit geweſen ? 179. ob alle I 
rufen? 312. koͤnnen fich nicht ſelbſt bekehr 

330. was fie in der Taufe verfprechen? 459. w 
fle aus dem Taufbund fallen koͤnnen? 4€ 
Hlitelyur Seeligkeit hat O0 verordnet 40 
welche? 40 


Natur daraus ann — E GOttes erla 
ger werden ı 7 wie ſte aus ibr koͤnne erlanget we 
en? 


1 
Kram Chriſtiſ. Chriſtus. 
Natuͤrliche Erkaͤnntnis Gottes ſ.Erkaͤnntni⸗ 


Offenbahrung göttliche daraus fann eine E 

kanntnis GOttes erlanget werden 17. iſt nothwe 
dig 3* 2. wenn fie ſich angefangen habe? 34. if 
ibic 


Oferlamm ein Sactamene des Aa. T. 43 


Perſonen in dem einigen goͤttlichen Weſen w 
viel? 45. ob ſie drey Goͤtter? 46. ob ſie unte 
fihieden? 47. ob ſie in Anſehung des Weſens u 
terfchieden ? 48. ob fie ſich durch beſondere We 
an den Menfchen geoffenbaßret ? 

Petrus ob jeineSünde ineSchwachbeit obere, 
beitsſunde geweſen ſey  - 16 


Rechtfertigung ihre Norfwendigfeit 350 wo ſi 

geſchehe? ib. worinn ſie beftehe ? 351. was fi 

1 7354 kn Früchte 350 

Reich Chriflimievieleriyg? : 26. 

5. 8, der Machtworinn es beſtehe? * 
Rei 


Zweytes Regifter der Sachen, 
Reich Chriſti der Gnaden worin es befiche.265 
deſſelten Unterthanen 266 
s der Herrlichkeit worin es beſtehe 267 
| Kerieüberdie Sünde was fie fen? 525. ob fie 
allein den Menſchen ſeelig machen koͤnne? 533 


Sacramente ſind Mittelder Gnade GOttes 407 
ihre Nothwendigkeit 430. warum ſie GOtt ein⸗ 
gefeßt ? 431. was ſie ſeyn 435. wieviel Stuͤcke 
dazu gehören ?437. ob in dem A. Teſt. welche 
gewefen? ibid. wie vielindem N. Te. 441. 

Salbung Chriftimirdem heil. Geifteworinn, 
fie befanden? 243. ihre Nothwendigteit 2744, 
ihr Endgweck, 247. wem ſie in dem A. Teſt. zu 

theil worden? 247 
886 e was dadurch verſtanden werde? ı 17 
pfung dadurch hat ſich GOtt der Water ber 
Shöpt: geoffenbahret, 64. was fie fen? 67. 1 in 
6. Tagen vollbracht worden - 
Schrift heilige darinn ift die geoffenbaßrte & 
kaͤnntnißz Goͤttes zu finden. 32. was fiefen 2 33. 
wie fie GOttes Wort worden ? 34. iſt von GOtt 
eingegeben worden. 35. Wen? 36. Warum ? 
34. ihre Eintheilung. 36. Beweiß von ihrer Goͤtt⸗ 
fichfeit. 37. iſt der Grund unſers Glaubens 39 
Schwachbeitsfünden was fie ind? 157. wer. 
fie begehe? ibid. wer fe begangen habe? 160. 
wasdamitverfnüpfet ? .  I6L, 
Seele des Menſchen mie fie ihrem Weſen nach 
beſchaffen ? 92. ift ein Geiſt. 93. wieviele Kraͤf⸗ 
te ſie habe? 94. iſt unſterblich 94. von welcher. 
—— ſich de Let der erſten Eienan | 
gefan⸗ 


Zweytes Regiſter der Sachen. 


"gefangen? 1b: iſt durch die Erbſuͤnde verberber. 14 
Seeligkeit ob der Menfch dazu das allergeringfte wuͤrk 


. * könne 298. eine Ordnung derfelben hat GOtt den Me: 


⸗ 


ten vorgefihrieben. 5.8 worinn die ewige Be 
Sitzen Chriſti zu der Rechten Hand GOttes was es 


237. nach welcher Natur es geſchehen? 
Sohn GOtt der Sohn worinn er von den andern: Berl 
ı nen der Gottheit unterſchieden? s 
Ständein Chriſto wie viel? 20 


Stand der Erniedrigung Chriſti ſ Benkedrisung 
Stand der Erboͤhung Ebrifti f. Erboͤhung 

Stand der Menſchen iſt viererley 96. |. Zuftand 
Strafen der Verdammten ob fie ein Ende haben ”e 


Ghnde Stand berelben ad er ſey? 129. darinn —* 
le Menſchen 


Soͤndenfall ſ. Fall. 


Saͤnde Adams wird allen Menſchen zugerechnet. 123. wa 
fie fey? 131. iſt zweperley. 135. maß wir Damit verdienen 
"169: 06 wir und daraus helfen fönnen? 170. wie un: 
Eoriflust davon erlöfet Habe 285. was die Reue über die 


ſelbe ſep? 52 


8 wuͤrkl. woher ſi eentſpringe? 149. worinn ſi fiebe 


ſtehen? 150. iſt zweperley. 151. 156 wird begangen mit Ge: 
danken 152. Gebehrden 153. Worten 154. Werfen ibid. 
» s :» der Schwachheit ſ. Schwachheitsſuͤnden 


2.» ⸗ der Bosbeit ſ. Sgebeiteſonden 


Tauffe if das Mittel der V derheburt 243. iſt das erſte 
Sacrament des N. Teſt. 442. was ſie fen? 443. von 
wem ſie ſoll verrichtet werden ? 446. in weßen Namen? 

450. Nutzen 452. darin richten wir einen Bund mit 
GOtt auf 455 wie diefer Bund von dem Menſchen uͤber⸗ 
treten werde? 463. wie er von dem Menſchen erneuret 
werde? 265. wie oft zehen ſolle? 4 7— 7. was uns 
an — undes krinnerh folle? dr 


x 


Zweyres Regiſter der Sachen. 
reufchf. boſ Engel hat die Menſthen zu der Ende ver» 
a 114. wie und Chriſtus von feiner Gewalt erloͤſet 
iſtus von ſ 


‘ 2. 
Tod Ehrifi. worinn er beſtehe? 218. iſt wuͤrll. geſche⸗ 
| | ag 


ben Ä „® 
Tod wie uis Chriſtus davon erloͤſet habe? 289. wie wien 
lerlep? | ibid. 
⸗ seitlicher mager fen? 289. ober den Gläubigen eine 
Strafe? 290. davor fürchtet fich ein Frommer nicht. 
291. morinn er beſtehe? 553 _ 
s geiſtlicher was erfep? 200 ge 
2 = ewiger maß er evt. 293 
Traurigkeit Unterſchied der goͤttl. und menfchlichen 337 
u. on 
Vater GOtt der Pater worinn er von den andern Perſo⸗ 
nen der Gottheit unterſchieden? 57. hat ſich infonderbeit 
durch Die Schöpfung geoffenbahret. 64. ob er Chri⸗ 
fm im Grabe febendig gemacher babe? 237 
Verdammten ob ihre Strafen ein Ende haben werdenk575 
Derdammniß daran find die Meuſchen ſelbſt ſchuld. 42: 
Worinnen ſie beſtehen werde? 574 
Vereinigung verſoͤnl. der heyden Naturen in Chriſto 195. 
wenn ſie geſchehen? 196. was daraus folge? 197. ob 
fiedurch den Tod aufgehoben worden? 219. war gi J 


Vermögen an Chriſtum zu glauben ob die Menſchen ha⸗ 
ben ? 297. wer ihnen ſolches gebe? | 


180.199. ' 
Verſtand ſ. Serlebavon fängt Ach unfere Zeterung AR. 


Verſuchung f. Anfechtung 4 
Umfbolo darin bat Goe den Menſthen erſchaffen 97." 
was der Stand der Unſthuld fen? 98 


ge⸗·Sunden | vo 
main yo 


/ 


Zweyres Regiſſer der Sachen, 


Eolicrxvann uni go- Seigenfihafen. 
Wahrhaftigkeit eine göttliche Eigenfchaft “ J 1 


Melt ſ. Ende 
Weltkoͤrper ob fie werdenin Nichts verwandelt oder be 
ändert werden? 


Werke gute auf was fie folgen? 543. mer fie verrichten 2 


544. mad fie find? 545. ob der Menſch dadurch koͤn⸗ 
ne ſeelig werden? 546 
Weſen goͤttl. darinn find drey unter ſchiedene Heap, 


Wiedergebohrnen ob fievon der Erbſunde frey? 147- 3 


ben Schwachheitsſuͤnden 158. welche ſolche begangen 
haben? 160. werben gerecht 358. haben noch Suͤnde an 
ſich 371: gebrauchen noch die Gnade des heiligen 
Geiſtes 375. ob fie es in dieſem Leben zu einer Vollkom⸗ 
menheit bringen Eönnen? 388. haben noch mit Feinden 
zu fampfen 390. brauchen gegen dae zeitliche "Leiden 
Troſt. 394. koͤnnen von ihrer Verharrung im ausen 
bis an ihr Ende verfichert ſeyn 


Wiedergeburt 338. ihre Rorbwendigkeit 340. was ſie * | 


342. wem fie zugefthrieben werde? 343 
Wille ſ. Serle will der Erkaͤnntniß des erleuchteten * 
ſtandes nicht gerne folgen 
Wort GOttes iſt das Mittel ber. Berufung 315 ber & 
feuchtung 323. der Bekehrung 334. Wiedergeburt 
343. der Gnade GDtteß 407. feine Gintpelung.4c8: ob 
wir ihm gerne glauben? 438 


Seichen —* welchen oo ber Aniunft des jüngffen Dahe ee 
hergeben wer 
Zuſtand des —* iſt ——ã— der mitid 97: 
der Suͤnde i28. der Gnade .- - 170 
ðverſicht des Glaphens wat — 539 


= —— 





Von dem Weſen und * 


ſchaften GOttes. 


| — Fragen. | 
. Wer ift GOtt? | 


felbft ift, und allen andern Dins 

gen ihr Weſen gegeben Er Ioh, 
V.26. Actor. XVII. 26.27.28. \ 
2. Was 


Jp—— 


EEE Ta ET 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Ueber die erſte Lehr⸗Frage. 


[57% das ORefen, das von ſich 





Leben wir Menſchen auf dieſer Welt? Haben 


V 


wir ums dieſes Leben ſelbſt gegeben? Haben wires 
mittelbarer Weiſe vom unſern Eltern empfangen? 


haben unſere Eltern ihr Leben von ſich ſelbſt ge⸗ 


ſabt ? Haben fie es auch von ihren Eltern empfau⸗ 
sn? Kommen alle Menfchen von einem allgemei⸗ 
sm Stamm:Bater ber? Aber, der erfie Menſch 
Bird doch wol fein Leben von fich felbft gehabt Has 


kn? Iſter geſtorben? NEUEN 
/ A | 


4 


Zweytes Keniſter der Sachen. 


Eolleinmn · ia in BD. Eigenſchaften 
Wabrhaftigkeit eine göttliche Eigenſchaft 4 | 


Welt f. Ende, 


Weltkoͤrper ob fie werden in Nichts verwandelt oder ver⸗ 


aͤndert werden? 


566 
Werke gute auf was ſie folgen? 543. wer fleverrichte?. 


544. was fie find? 545. ob der Menſch dadurch koͤn⸗ 
ne ſeelig werden? 546 
Weſen goͤttl. darinn ſind drey unter ſchiedene Ha, 


| 46 
Miedergebohrnen ob fie von berErbfünbe frey? 147. big: 


ben Schwachheitsſuͤnden 158. welche folche begangen 


Um 


haben? 160. werben gerecht 358. babennoch Suͤnde an 


fich 371: gebrauchen noch die Gnade des Heiligen . 
Geiſtes 375. 0b fie es in dieſem Leben zu einer Vollkom⸗ 


menheit bringen koͤnnen? 388. haben noch mit Feinden 
zu Tampfen 390. brauchen gegen dad zeitliche - Leiden 


Troſt. 394, koͤnnen von ihrer Berharrung im rasen 


bis an ihr Ende verfichert ſeyn 


342. wem ſie zugeſchrieben werde? 
Wilie ſ. Seele will der Erkaͤnntniß des erleuchteten 
ſtandes nicht gerne folgen 


|» Wiedergeburt 338. ihre Rorptmenbigfeit 340.1008 jet , 


Mort SOttes iſt das Mittel der Berufung 315 ber & | 


leuchtung 323. der Belehrung 334. Wiedergeburt 
343. der Gnade GD1te.407. feine Eihtbeilung 408. 0b - 
Wwir ihm gerne glauben? nu 


Zeichen ob welchen vor ber Ankunft de jüngffen Tages vor⸗ 


. , . 
[4 ‘ 
| ö w ’ 


hergehen wer 4; 

dZuſtand des —* iſt vielerleß der unſchuld 97« 
ver Suͤnde i28. der Gnade 170 
Zoverſicht des Glavbene wask 3 | 














Von dem Weſen und Eigen⸗ 
ſchaften GOttes. 


Lehr - Stagen, 
. Wer ift GOtt? 





felbft ift, und allen andern Din 
gen ihr Wefen gegeben hat, Ich. 
V.26. Actor. XVII. 26.27.28. 


8% if das eRefen, das von ſich 


2. Was 
a a — — Ep 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Ueber die erſte Lehr⸗Frage. 





V 


Leben wir Menſchen auf dieſer Welt? Haben 


wir uns diefes geben felbft gegeben? Haben wires 
mittelbarer Weiſe von unfern Eltern empfangen ? 


haben unfere Eltern ihr Leben von fich ſelbſt ges 


habt ? Haben fie es auch von ihren Eltern empfau⸗ 
sen ? Kommen alle Menfchen von einem allgemei⸗ 
sen Stamm:Bater ber? Uber, der erfie Bien 

wird doch wol fein Leben von fich felbft gehabt ha⸗ 


kn? Ser seen —————— 


20 Von dem Weſen 


Behr; Sragen. _ 

2. Was fließet aus dem Begrif von Gott? 7 | 
Daß in ig Ott Bolifommenbeiten ſeyn 
miden Ebr. II, 10. | 

. 3. Wie 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
ben von ſich ſelbſt gehabt haben? Warum nicht? 
Antw. Weiler geſtorben iſt. Kann eine Creatur 
ihr Weſen in ſich ſelbſt haben? Sind alle Creatu⸗ 

ren Veränderungen unterivorfen ? Sind fie alle 
vergaͤnglich? Muß alfo ein Weſen feyn, das den 

Menfchen und allen Ereaturen ihr Weſen gegeben 
hat ? Kann diefes Weſen fein Weſen von einer an⸗ 
dern Urſache haben? Muß es ſein Weſen in ſich 
ſelbſt hgben? Muß dieſes Weſen auch die Kraft 
haben, andern Dingen, die außer ihm ſind, ihr We⸗ 
ſen mitzutheilen? Wie nennen wir dieſes Weſen? 
Antw. GOtt. Iſt alſo GOtt das Weſen, das von 





| J ſich ſelbſt iſt? Iſt GOtt das Weſen, welches allen 


ꝛandern Dingen ihr Weſen mitgetheilet hat? Wer⸗ 
iſt nun HL? | 
Ueber die andere. Lehr⸗e Frage. 
Koͤnnen wir uns in dem hoͤchſten Weſen Unvell _ 
kommenheiten vorftellen? Sind in uns Menſchen 
Unvollkommenheiten? Sind in uns Menſchen dar⸗ 
um Unvollkommenheiten, weil wir. unſer Leben nicht 
in uns ſelbſt haben? Hat GOtt ſein Leben in ſich 
kon! ? Können alfo in Son et 
: ! yn? 


— 


‚und Eigenſchaften GOttes. 3 
Behr-Sragen. = 
3 ie werden diefe Bollfommenpheiten GOt⸗ 
tes genennet? 


Eigenſchaften GOttes. 
| 2. as 


— — — — 2— 
AArricrungs⸗Fragen. | 

ſeyn? Warumdenn nicht? Antw, Weil GOM 
fein Wefen in fichfelbft hat. Muͤßen wir ung alfo 
indem höchften Wefen Vollkommenheiten vorftel: 
len? Sind in GOtt Vollfommenheiten? Wem 
wir von unferm Könige oder Fürften reden hören: 
Denfen. wir, daß derfelbe ſchwach ſey? Denken 
wir, daß er mächtig feyn müße? Denken wir, daß 
er arm fen? Denken wir, daß erein Herr ſey, der 
alles im Ueberflus habe? Beweget uns der Ber 
geif von einem Könige oder Fürften, alfo zu ges 
denfen? Denfen wir, dag der König oder Fuͤrſt 
feine Unterthanen erhalten inne? ‘Daß er die Ue⸗ 
bertreter feiner Gefeße beftrafen werde? Denken 
wir darinnen recht? Erfordert folches der Begrif 
von einem Könige oder Fürften ? Wenn ihr, lieben 
Kinder, an euren Vater gedenket: Glaubet ihr, daß 
euch der Vater liebe ? Daß er vor euch ſorge? Daß 
erim Stande fe, euch Nahrung und Kleider zu _ 
geben? Warum ftellet ihr euch denn diefes von eur 
vom Vater vor 7 Bringet das der Begrif von eis. 
nem Vater mit ſich? Wenn ihr nun hoͤret, daß ein 
hoͤchſtes Weſen fen; Könner iht en in demſeiben 
| ya“ wohl 


S 


Gind ſie Son Felipe! 7 


Von dem Weſen 


Lehr⸗Fragen. 
x Wae ſind die Eigenſchaften GOttes? 
Sie Vollkommenheiten, die aus dem 
Begrif von dem hoͤchſten Weſen her⸗ 


ießen. 
5. Was 


—— ‚Stangen. . 


wohl Unvollkommenheiten vorftellen? Könner 


‚tr glauben, daß das hoͤchſte Weſen arm und 


Schwach fey? Könner ihr glauben, daß es grau: 
ſam ſey? Muͤßet ihr glauben, daß das hoͤchſte We⸗ 
ſen allmaͤchtig ſey? Daß es die Menſchen liebe? 
daß es gütig und barmherzig ſey? Können wir ung 
in dem höchften Weſen Unvollkommenheiten vor; 
fiellen? Was fliege denn aus dem Begrif von 


dem hoͤchſten Weſen ber? ‚Antw. Daß es Vollkom⸗ 


menheiten haben muͤße. 
Ueber die dritte Lehr⸗Frage. 
Iſt etwa in GOtt nur eine Vollkommenheit? 


Hat Gott fein Leben in ihm felber ? Hat er ſich alſo 


alle Vollkommenheiten geben koͤnnen? Hat GOtt 
auch alle Vollkommenheiten? Wie nennen wir 

denn alle Eigenſchaften GOttes mit einem Namen ? 

ntw. Eigenſchaften GOttes. Warum nennen 
wir fie denn Eigenſchaften GOttes? Fließen fie 
aus dem Begrif von dem hoͤchſten Weſen per? 
Koͤnnen ſie iemand anders, als GOtt zutommen? 


Ueber 


‘ 
I, 


und Eigenfchaften GOttes. 5 
Lehr⸗Fragen. | 
* Was fließen denn aus dem Begrif von dem 
hoͤchſten Weſen vor Voll kommenheiten ber 
Dder was hat GOtt vor Eigenfchaften? ? 
Gott iſt einig, ewig, allwißend, allge⸗ 
genwaͤrtig, allmaͤchtig, heilig, gerecht, guͤ⸗ 
tig und barmherzig, unveran erlich und 
wahrhaftig. 
6. Wa⸗ 


Erklaͤrungs⸗ Fragen. 

Weber die vierte Kehr-Srage. 
Was find alſo GOties Eigenfchaften? Antw. 
Es ſind die goͤttlichen Vollkommenheiten, die aus 
dem Begrif von dem hoͤchſten Weſen herfließen. 
Sind die goͤttlichen Eigenſchaften Vollkommen⸗ 
heiten? Sind es Vollkommenheiten, die iemand 
mehr, als dem hoͤchſten Weſen zukommen? Koͤn⸗ 
nen dieſe Vollkommenheiten auch von Creaturen˖ 
geſaget werden? Kann GOtt dieſe Vollkommenhei⸗ 
ter einer Creatur mittheilen? Wuͤrde ſonſt die 
Creatur GOtt ſeyn? Wuͤrde das etwas wieder⸗ 
ſprechendes ſeyn? Kann OOtt dieſe Eigenſchaften 
auch den Engeln mittheilen? Bleiben ſie allein 
Vollkommenheiten GOttes? Warum denn? 
Antw. Weil ſie aus dem Begrif von dem böchfen 

Weſen herfließen. 

Ueber die fünfte Lehr⸗ grage. 
Koͤnnen wir uns alle Eigenſchaften GOttes auf 


einmal vorſtellen? Iſt unfer Verſtand zu ſchwach 
43. dan 








& 


6‘ Von dem Wecfen 
Behr» Stagen. 

G. Was iftdie Einigkeit GOttes? 
or göttliche Bollfommenheit GOt⸗ 
8, nach welcher nicht noch ein foldyes - 
BBefen, als GOtt, feyn, oder demfelben 
| a feyn kann. Deuteron. VI. 4. J. Reg. 


7. Was 
— Erklaͤrungs⸗Fragen. 


darzu ? Muͤßen wir uns alſo von den Vollkommen⸗ 
heiten GOttes beſondere Begriffe machen? Wel⸗ 
ches ſind nun die vornehmſten Begriffe von den 
Vollkommenheiten GOttes ? Iſt es die Einigkeit 
Gbottes? Iſt es die Allwißenheit GOttes ? Iſt es 
die Allgegenwart GOttes ꝛtc. u. ſ.w. 
Ueber die ſechſte Lehr⸗Frage. 

Iſt GOtt ein einiges Weſen? Begreiffet das 
die geſunde Vernunft? Kann alſo noch ein ſolches 
Weſen, als GOtt ſehn? Koͤnnen denn noch mehr 
dergleichen Weſen ſeyn? Kann jemand außer 
GOtt das Leben in ihn ſelbſt haben? Können meh⸗ 
rere Arten von Goͤttern ſeyn? Waren wol die Hei⸗ 
ben ſo thoͤricht, daß fie glaubten, in den Gruͤnden 
wären andere Östter, als anfden Bergen? War 
Bas vernünftig? Wenn mehr Gstter wären, wuͤr⸗ 
den fiegegen einander ftreiten? Iſt alfo nur ein 
GOit? Können wir unsauf GOtt verlaßen? Iſt 
er einig? Kann ihm jemand wiederſtehen? Kann 
er uns helfen? Allein, muͤßen wir auch dem eini⸗ 

| gen 





und Eigenfi haften GOttes. 9 
Behr- Fragen. 
7. Was ift die Ewigkeit Got 

Die Ewigkeit GOttes iſt die göttliche 
Vollkommenheit, da GOtt weder Anz 
fang noch Ende hat, noch in einer Folge | 

Der Zeit lebet. Pſalm XC. I. 4 Ä 
8. Was 


Erflärungss Fragen. 
gen GoOtt allein dienen? Iſt es recht dein anzu⸗ 
Bangen, was nicht GOtt iſt ? IN GOtt einig? : 
 Meber die figbente Lehr⸗Frage. 
Iſt das Weſen, welches das Leben in ihm ſelbſt 
hatd, erſt in der Zeit entſtanden? Hat GOtt das. 
Leben in ihm ſelber? Kann alſo eine Zeit ſeyn, da 
GOtt das Leben nicht in ihm ſelbſt gehabt hat? Hat 
alſo GOtt fein Weſen von Ewigkeit? Hat alfa 
GOtt einen Anfang? Iſt er von Ewigkeit? Kann 
das Weſen, das das Leben in ihm ſelbſt hat, aufhoͤ⸗ 
zen zu ſeyn? Hat GOtt das Leben in ihm ſelbſt? 
Kann Oott alſo ein Ende haben? Wird auch in al⸗ 
le Ewigkeit bleiben? Iſt aber. in GOtt eine 
Folge der Zeit? Antw. Nein. Iſt bey uns Men; 
ſchen eine Folge der Zeit, zu der wir Menſchen ei: 
nen Tag nach demandern ? Ein Jahr nach dem au⸗ 
dern ſetzen? 2Sind wir als in die Zeit eingefchräns 
tet? Iſt bey uns eine Folgeder Zeit ? Aber, ift in 
GOtt eine Folge der Zeit? Iſt in GOtt geftern 
und heute? Antw, Nein, Wenn wir fagen, daß 
GDit geſtern etwas gethan habe, oder morgen et: 
Br v7 mas 


6%... Von dem Wen 
Behr-Sragen 
8. Was ift die Allwißenheit GOties? 
Die Allwißenheit GOttes ift die Voll 
one GHDttes, da er ſich alle moͤg⸗ 
liche und wuͤrkliche Dinge in ſeinem Ver⸗ 
ſtande auf einmal vorſtellet. Pſalm. 
—æx*“ 17. Actor. XV. i83. 
| ‚9. Was 


—Erklärungs, Fragen. 
was thun werde, warum ſagen wir das? Antw. 
Wegen der Schreachheit unferer Begriffe. Zeiget 
diefes in GOtt eine Folge der Zeit an? Antw. 
Nein. Lebet GOtt in einer beftändigen Ewigkeit7 
Iſt alſo GOtt wohl beſſer, als Himmel und Erde 


| . find ? Können wir unfer Vertrauen auf Creatu⸗ 


ten feßen? Sind diefelben vergänglich ? Sind fie 
morgen anders als fie heutefind ? Können wir dar: 
auf vertrauen ? Können wir auf GOtt vertrauen ? 
ft GOtt ewig? Warum können wir ihm vers 
. rauen? Antw. Weil GOtt ewig ift. Iſt es alſo 
techt, das Herz an die zeitlichen Dinge biefes fe: 
bens zuhängen ? An wen follen unfere Begierden 
Hangen? Antw. Am GOtt. Warum? Weil 
Gott ewig iſt. 
Ueber die achte gehr⸗grage. J 
Hat Gott ſein Leben in ſich ſelbſt? Was hat 
SO ver ein Leben? Autw. Ein geiftliches Leben. 
Iſt GOtt ein Geift? Antw. Ja. Joh. IV. 24. 
| au GO als ein ‚oa Verſiand ? Hat GOtt den 
alles 


und Kigenfchaften GOttes. 9 
Lehr: Seagem 
9: Was iftdig Allgegenwart EHOttes ? 

‚ Die Wlgegenwart GOttes ift die goͤtt⸗ 
liche Bollfommenheit, da GOtt allen 
Erenturen nach feinem Weſen und Wuͤr⸗ 
tungen, ohne einer Zertheilung oder Ders 
vielfaͤltigung feines ı Weſens gegenwär: 

tig iſt. Palm CXXRIX.8,9, ° — 


10. Was 
— — — 


— — —— — — — 
Erklarungs⸗Sragen. 
allerdollkommenſten Verſtand? Iſt der Verſtand 
der Menfchen volllommen? Muͤſſen wir eine Sa; 
che nach der andern erfennen? Müßen wir eing 
aus dem andern fchließen ? Zeiger Diefes von unfer 
rer Unvollfommenheitdes Verftandes? Können - 
wir zufünftige Dinge vorher wißen ? Können wir 
dasjenige wiflen, mas möglich iſt? Zeiger Biefes 
von der Unvollkommenheit unfers Berftandes ? Iſt 
GOtt allwißend? Brauchet GOtt fih eine Se 
de nad) der andern zu erinnern? Weiß GOtt alle 
Dinge aufeinmal? Weiß GOtt alle Dinge zu⸗ 
gleich? Weiß GOtt auch die allerfleinfien Dim 
ge? „Has erunfere Haare gezähler? Wenn wiſſen 
wir verſchiedeue Summen deutlich? Wiſſen wir 
es alsdenn, wenn wir viele Summen in‘ einer 
Summe ausfprechen koͤnnen? Wie zaͤhlet alfo 
GOtt ? Zaͤhlet er, indem er alle Dinge auf einmal 
weiß? Weiß GO allein. das Gegenwaͤrtige 7 
| Er 5 ze Weiß 


4 


10° Von dem Weſen 


nn Behr r Fragen. : - 


10, Was iſt die Allmacht ÖHttes? 

Die Allmacht GOttes iſt die Vollkom⸗ 
menheit GOttes, da GOtt alles, was 
nicht widerſprechend iſt, auſſer ſich dar⸗ 


ſtellen kann. Epheſ III. 20. Luc. II. 37. 


31. Was 














| Erklärunge ‚Stagem | 
Weiß er auch das Zufünftige?. Weiß vr allein, 
was würflich gefchiehet ? Weiß er auch dasjenige, 
was auf gewiße Felle möglich geweſen wäre ? ' ft 


es noͤthig, daß wir uns vor GOtt fürchten ? Sie⸗ 
het er alles, was wir hun? Dürfen wir in der 


Noth verzagen?: Weiß Gott unſer Anliegen? 


Ä eo er Gebet? 


Yeber die neunte Lehr⸗Frage. 

Hat Gott das Leben in ihm felber? Kann 
das. Weſen, das das eben in ihm felber hat, 
wohl in Schranken eingefchloffen feyn?. Kann 
es an. allen Orten gegenwärtig feyn? Kann 


es an allen Orten wuͤrken? Iſt alſo GOtt allge: 


ı 


ed Daͤrfen wir ung bean nun fuͤrchten? Warum 


genwaͤrtig? Müffen wir Menſchen uns von einem 
Orte zu dem andern bewegen, wenn wir bafelbft 
gegenwaͤrtig ſeyn ſollen? Brauchet GOtt das . 

auch? Iſt GOtt an allen Orten gegenwaͤrtig? 
Iſt GOtt an allen Orten zugleich gegenwaͤrtig? 
Kann alſo GOtt in einem Orte eingeſchloßen wer⸗ 
den? Iſt ein Ort, mo GOtt nicht zu. finden waͤ⸗ 


denn 


und Figenfchaften GOttes. m 


Behr: Sragen. 
11 Was iftdie Heiligkeit GOttes? 

Die Heiligkeit GOttes iſt die göttliche 
Vollkommenheit, da GOtt von allen Un⸗ 
vollfommenheiten frey,und fein Wille auf 
das Gute allein gerichtet ift. 1. Petr. J. I5. 

12. Was 


Prkläcungs»Sragen.: 
denn nicht? Wenn wir von allen Menfchen ver: 
laſſen find: Wer iſt bey uns? Iſt GOtt allenthal⸗ 
ben? Wenn wir nun in fremden Laͤndern ſeyn ſoll⸗ 
ten: wuͤrden wir GOtt daſelbſt nicht finden? 








Wuͤrde er auch da gegenwärtig ſeyn? Wuͤrde er 


auch daſelbſt wuͤrken? Aber, muͤſſen wir uns vor 
GH: fürchten? Können wir uns feiner Gegen⸗ 
fwartentziehen ? Wenn wir ganz alleine find, und. 
uns niemand ſiehet, wer fießet uns? Iſt es der. 
altgegenwärtige GOtt? Sollen wir uns vor ihm 
fuͤrchten? 
Ueber die zehende gehr⸗Frage 
Hat GOtt ein geiſtliches Leben? Hat OOtt al: 
fo auch einen Willen? Hat GEoOtt den allervoll⸗ 
Fommenften Willen? Kann GoOtt alſo auch auſſer 
ſich darſtellen was er will? Gebrauchet GOtt dar⸗ 
zu eine aͤuſſerliche Arbeit, wie wir Menſchen? Darf 
es GOtt nur wollen? Darf er es nur gebieten? 
Muß es gefchehen? Kann GOtt mehrthun, ale 
was wir Menfchen verfichen? Kann OOtt auch 
Wunderwerke thun? Hat Gott die Natur gr 
es 


N 


72..- Von dem Weſen 
Lehr⸗Fragen. 
12: Was iſt die Gerechtigkeit GOttes? 
Die Gerechtigkeit GOttes iſt die goͤtt⸗ 
liche Vollkommenheit; dafih GOtt fer 
ner Ueberherrſchaft über die vernuͤnftigen 
Ereaturen aufeineihm anſtandige u 








—_— 
Ä Ereläcunge-  Stag en. 
Geſetze eingefchränfet ? Kann —8 dieſe Geſe⸗ 
be wieder aufheben? Kann GOtt über dag Vermoͤ⸗ 
gender Ratur hun ? Iſt GOtt allmaͤchtig? Aber, 
Bann GH etwas Wicderfprechendes thun? Kann 
Gott ſterben? Kann OGott einen Unfchuldigen 
verdammen? Wuͤrde dieſes feiner Ehre zuwider 

ſeyn? Kann GOtt etwas thun, das feiner Ehre 
zuwider iſt? Wuͤrde das etwas Widerſprechendes 
ſyn? Aber zeiget das eine Unvollkommenheit in. 
GOtt an? Iſt das vielmehr ein Beweis von ſer 
ner Vollkommenheit? 

Ueber die eilfte Lehr⸗Frage. 

» Hat GOtt das Leben in ihm en? Sräker 
er er alfo alle Belllommenheiten? Kann eine Un 
vollkommenbeit in GOtt ftatt finden? Iſt GOtt 
heilig? Kann alſo in GOtt etwas boͤſes ſeyn? 
Könnte GOtt ſonſt alle Vollkommenheiten haben? 
Würde er ſonſt unvollkommen feyn ? Kann dag 

böfe von GOtt feinen Urfprung haben? Waͤre 
Gott fonft vollfommen? Kann in GOtt eine Lin; 
volltonmenhai ſeyn? Antw, Nein. Denner hat 
ſein 


| und Kigenfebaften GOttes. 13 

| F —E 
ſe gebrauchet, denſelben heilige Geſetze 
vorſchreibet, die Uebertreter derfelben Ai 
ftrafet, und die, fo denfelben gehorfam 
find, beiohnet. Rom. Il. 6.12, 2. Thef- 


al.1.6.7. " . We 
13. 8 


— —— — — — — 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
ſein Leben in ſich ſelbſt. Kann alſo GOtt das Boͤ⸗ 
ſe wollen? Kann GOtt an dem Boͤſen ein Wolge⸗ 
fallen haben? Kann GOtt in der Gemeinſchaft 
desjenigen feyn, der unheilig iſt, und das Böfe 
thut? Scheiden die Untugenden GOtt und den 
Dienfchen von einander? Müflen diejenigen, die 
GOtt gefallen wollen, auch heilig werden? Muͤſt 
fen fie ſich von dem Boͤſen abſondern? Kann etwas 
unheiliges GOtt ſchauen? Iſt der Wille GOt⸗ 
tes unſere Heiligung? 
Ueber die zwoͤlfte Lehr⸗Frage. 
Hat ED: allen Dingen auſſer ihm, ihr Weſen 
mitgethetlet? Hat alfo GOtt eine Obersherefchaft -. 
über alle Ereaturen? Muß er fich alfe als einen 
Oberherrn über alle Creaturen beweifen? Hat 
GOtt auch den vernünftigen Creaturen ihr We⸗ 
fen gegeben? Iſt GOtt ein Oberherr der vernuͤnf⸗ 
Aigen Creaturen ? Dürfen alfo diefelben nach ih⸗ 
ven Willen handeln? Sind fie verbunden, ſich 
nach dem Willen GOttes als ihres Oberheren zu 
richten? Muß ihnen afe GOtt als ihr Dieter 


— 


14 Veoaon dem Weſen 
Lehr⸗Fragen. 
13. Was iſt die Wahrheit GOttes? - 
Die Wahrhaftigkeit GOttes iſt die 
oͤttliche Eigenſchaft, nach welcher er 
en Menſchen alles ſo offenbahret, wie 
er es ſelbſt in ſeinem Verſtande erkennet, 
und nach welcher er alle ſeine Verheißun⸗ 


FH vollkommen, und zu rechter Zeit er⸗ 


Ilet.. Numer. XXI. 19. 2Cor.1.20. 
. 14: Sind 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Geſetze vorfchreiben ? Muͤſſen es heilige Geſetze 
ſeyn ? Muͤſſen fie den Menſchen zu einer inherlichen 
Heiligkeit führen ?. Muͤſſen fie auch eine aͤuſſerli⸗ 
che Heiligkeit erfordern? Muß GDtt die Leber: 
greter feiner Öefeße betrafen? Erfordert folches 
feine Oberherefchaft über die Menfchen? Mug 
GOtt das Gute belohnen? Erfordert diefes feine, 





Oberherrſchaft über die Menfchen? Haben wir 


Urfache, uns vor der Gerechtigkeit GOttes zu 
fürchten, wenn wir böfes thun? Haben wir Urſa⸗ 
che, Uns ber Gerechtigkeit GOttes zu erfreuen, 


- wenn wie gutes thun? ‚Sollen wir uns der Ge; 
rrechtigkeit befleißigen . .. En 


‚, Ueber die dreyzehnte Lehr⸗Frage. ur 
Hat GOtt fein Wefeninfich felber? Kann fih 
alſo GOtt von einer Sache eine falſche Vorſtellung 
machen ? Kann alfo GOtt etwas anders reden, als 


was mit dem Begriffe feines Verſtgndes — 
Eu Bu ſtim⸗ 


\ 1Y 


% 


und Eigenſchaften BOte 15 
Lehr⸗Fragen. | 
14 Sind die Vollkommenheiten, oder Eigen; 
fchaften in GOtt nur zufälfiger Weile? ' 
Hein. Alle Eigenſchaften find i GOtt 
nicht zufälliger Peig, ſondern alle we⸗ 
ſentlich. I. Joh. IV. 16. 8 
on 


— — — — — — —— —— — 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
ſtimmet? Iſt alſo GOtt wahrhaftig? Iſt alles 
wahrhaftig, was GOtt geredet hat? Hat GOtt 
ſein Weſen in ſich ſelbſt? Kann er alſo aus Urſa⸗ 
chen auſſer ihm gehindert werden, ſein Wort und 
Verheiſſungen zu erfuͤllen? Koͤnnen Menſchen ib: 
re Zuſage brechen? Können fie durch Auflerliche 
Umftände verhindert. werden, folche zu halten ? 
Kann fie auch wol der Tod daran verhindern ? 
Aber kann GOtt durch Urfachen auſſer ihm gehin: 
dert werden, fein Verſprechen zu erfüllen?’ Hat 
GOtt das teben in ihm felber? Sind alſo alle Ber 

heiſſungen GOttes wahrhaftig? Kann GOttes 
Wort truͤgen? Kann GOttes Wort unerfuͤllet 
bleiben? Nein. Denn EOtt hat fein Seben in 
ihm felber. * Er. 
Ueber die vierzehente Lehr⸗ Frage. 
Sind die Vollkommenheiten GOttes in GOtt 
nur zufaͤlliger Weiſe? Sind ſie in GOtt weſent⸗ 
lich? Koͤnnen auch wol in Menſchen gate Eigen⸗ 
ſchaften ſeyn? Kann ein Menſch die Wahrheit res 
dep? ? Aber Pan derſelbe Noeuſch en fin - 


i ’ » ‘ 
/ “ 2 I: 


ie Von der narurlichen | 
Bon der natuͤrlichen Er- 
kaͤnntniß GOttes. 


Lehr⸗Fragen. 
1. Kann denn der Menſch wiſſen, daß ein biches 
Weſen ſey, das ſein Leben in ſich ſelbſt hat, und 
allen andern Dingen ihr Weſen ge⸗ 


geben hat? | A 
Je⸗ 
Erflärungs» Scanen. j 


Wort wiederrufen? Kann er morgen lügen ? 
Kann unsein Menfch lieben? Kann er uns aus 
auftichtigen Herzen lieben? Aber ann er in ſei⸗ 
ner Siebe veraͤnderlich ſeyn? Kann er ung morgen 
haſſen? Verfolgen? Unfern Untergang ſuchen? 
Iſt alſo die Eigenfchaft der Wahrheit in dem Men⸗ 
ſchen weſentlich? Iſt fie in. ihm nur zufaͤlliger 
Wieiſe? Warum? Antw. Weil fie bey. ‚dem. 


Maenſchen verändertwerden Fann. Können die 


Eigenſchaften GOttes auch verändert werden? 
Sind fie unveraͤnderlich? Kann GoOtt aufhoͤren 
zu üchen? Kann GOtt aufhoͤren gerecht zu ſeyn? 
IM Oott did Liebe ſelbſt? Iſt er die Wahrheit 
ſelbſt? Sind alle Vollkommenheiten GOttes we⸗ 
ſentlich in GOtt ? Können wir uns alſo auf GOtt 
verlaſſen? Sind ſeine Vollkommenheiten in ihm 
alle weientlich ? ? Können wir ihm veſt 

vertrauen 

Ueber 





| 

| Erkaͤnntniß GOttes. 17 

| Lehr⸗ Sragen. 

Na, die Menfchen Fönnen es aus der 

N Natur, und aus der göttlichen Offen: 

bahrung wiſſen. | 

. 2. Wie 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 

Ueber die erſte Lehr⸗Frage. 

Können wir Menſchen denn das wiſſen, bag 
tin GOtt fen? Können wires ganz gewiß wiflen ? 
Können wir es unwiederſprechlich wiſſen ? Viel⸗ 
licht ſagen uns das nur unfere Eltern und Lehrmei⸗ 
fer fovor, daß ein GOtt fey? Kommt es nur auf 
in menfchliches Zeugnig an, dag ein GOtt fey ? 
Können wir aus dem Daſeyn der Gefehöpfe erfen: 
uen, daß ein GOtt fen? „Können wir aus dem We⸗ 
kn der Geſchoͤpfe erkennen, daß ein GOu ſey? 
Können wir aus den Wuͤrkungen der Geſchoͤpfe 
etennen, daß ein GOtt ſey? Sagen alfo nur 
Denfchen, dag ein GOtt ſey? Sagen uns das 
ur unfere Eltern, und Lehtmeiſter? Lehret ung 
hlhes die ganze Natur? Aber, erkennen wir 
dt allein aus der Natur? Hat uns GOtt auch 
Ye Offenbahrung gegeben? Können wir GHte 
Maus noch deutlicher erkennen, als ausder Na⸗ 
m? Kann ſich alfo wol ein Menſch entſchuldi⸗ 
M, daß er nicht wißen könne, dag ein GOtt fey? 
Sagt es ihm die Natur? Sagt es ihm Die Offen 
hahrung? V 


38 u Don der natuͤrlichen 


.  Behr:Sragen. 
2. Wie mancherley iſt allö die Erfänntnif 
u GHttes ? ?. 
gZweyerleh. Die Ratuͤrliche und die 
Geoffenbahrte. | 
3, Wie 


—— Fragen. 


Ueber die andere Leht⸗· Frage. 
Wie mancherley iſt alſo die Erkaͤntniß GOttes? 
Kann der Menfch GOtt aus der Natur erkennen ? 
Iſt alſo eine natürliche Erfänntnig GOttes? Hat 
aber GOtt dem Dienfchen feine Erkaͤnntniß noch 
deutlicher gegeben, als in der Natur? Iſt fol: 
ches durch die göttliche Offenbahrung geſchehen ?. 
Iſt alfo auch eine. geoffenbaßtte Erfänntniß 


EHttes?, 
| Ueber die dritte gehr⸗grage 
Koͤnnen alſo die Menſchen aus der Natur 
wiſſen, daß ein GOtt ſey? Wie kann aber fol: 
ches gefcheben ? Kann der Menfch aus der Natur 
wißen, daß ein GOtt ſey, wenn er die Ergaturen 
mit Aufmerffamkeit ‚betrachtet? _ Kann -der 
Menfch aus der ratur wiſſen daß ein GOtt fen, 
wenn er die Erhaltung und Regierung der Welt 
betrachtet? Kann der Menſch aus der Natur wiſ⸗ 
ſen, daß ein GOtt ſey, wenn er.die Handlungen 
‚und Empfindungen feiner, eigenen Seele wohl ers 
weget? J 2 
5 BES: —* | Ueber 


Erlännmiß GOttes. 19 


Behr :Sragen. 
3. Wie koͤnnen die Menfchen aus der Natur wiſ 
ſen, daß ein GOtt ſey? 
Aus der Betrachtung der — 
die ſie ſehen: aus der Betrachtun | 
Erhaltung und der Regierung der a; : 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Ueber die vierte Lehr⸗Frage. 
Wie mancherlen iſt alſo die natürliche Erkaͤnnt⸗ 
niß GOttes? Iſt in der Natur auſſer dem Men⸗ 
ſchen etwas, daran er GOtt erkennen kann? Sind 
ſolches die Creaturen? Iſt ſolches die Erhaltung 
der Welt? Iſt ſolches die Regierung der Welt? 
Iſt aber in der Natur des Menſchen ſelbſt etwas, 
das ihn Überzeuget, daß ein GOtt ſey? Iſt es un⸗ 
fer eigener Berftand? Sind esdie Betvegungen, 
bie in unferm Willen vorgehen ? Wie mancherley 
ift nun die natürliche Erkaͤnntniß GOttes? Antw. 
Zweyerley. Iſt eine natürliche Erkaͤnntniß GOte 
tes, die wir aus der Betrachtung der Creaturen 
haben? 7 Iſt eine natürliche Erkaͤnntniß GOttes, 
die wir aus den Handlungen und Bewegungen un⸗ 
ſerer eigenen Seele haben? Wie wird die letzte 
mit einem Wort genennet? Antw. Die, ſo BD 
den Menſchen ins Herz geſchrieben hat. 
Ueber die fuͤnfte Lehr⸗Frage. 
Iſt die natuͤrliche Erkaͤnntniß Gones, die wir 
aus der Betrachtung der Creaturen haben, ein Ur⸗ 
| Ba theil 


2 don der narürlichen 


Sehr;Sragen 
An aus der Betrachtung der Verbind- 
lichkeit gegen GOtt als ihren Oberherrn, 
‚ welche ihnen ihr eigenes Gewiſſen vor⸗ 


leget. 
4. Wie 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 


theil unſers Verſtandes? Was urtheilet denn un: 

ſer Verſtand daraus? Antw. Daß ein hoͤchſtes 

Weſen ſeyn muͤſſe. Woraus urtheilet das unſer 

Verſtand? Antw. Aus der Betrachtung der 
Creaturen. Wie kann aber der Verſtand des 
Menſchen aus der Betrachtung der Creaturen ur⸗ 
theilen, daß ein GOtt ſey? Kann der Menſch aus 
dem Daſeyn der Creaturen ſchließen, daß ein 
GOtt ſey ? Sehen wir die Werke der Welt mit un⸗ 
ſern Augen? Koͤnnen dieſe Werke wol von ſich 
ſelbſt entſtanden feyn? Muß dasjenige, was iſt, 
wol eine Urſache haben? Haben etwa Menſchen 
dieſe Werke hervorgebracht? Koͤnnen die Men⸗ 
ſchen daran etwas aͤndern? Verſtehen die Men; 
ſchen die Natur diefer Werke? Sind unzählig vie: 
le Öefchöpfe, die wir Menfchen nicht einmal fen; 
nen? Sind unzälig viel Pleine Geſchoͤpfe, die 
wir nicht einmahl fehen Fönnen? Haben alfo die 





Werke der Schöpfung ihren Urfprung von Men: 


ſchen? Aberkönnen die Gefchöpfe nicht von fich 
\ ſelbſ utſtenden ſeyn? af der Wenſch das vore 
t nehmſte 


| | Erkaͤnntniß Böses: 21 
Lehr⸗Fragen. 
4. Wie mancherley ift alſo die natuͤrliche Erkaͤunt⸗ 
NM GOttes? 
Zweyerley. Erſtlich, die, ſo wir aus 
der Betrachtung der Welt und ihrer Er⸗ 
haltung und Regierung haben. Zwey⸗ 
tens Die, fo wit aus dem Gebrauch Pin 





Prklsrungs»Sragen. 
nehmſte unter allen fichtbaren Gefchöpfen ? Iſt 
der von fichfelbft entftanden ? Sind alle fichtbare 
Ereaturen unvolltommener als der Menfch ? Kön: 
nen fie alfo von fich felbft entfianden fern? Kann 
der Menfch GOtt erfennen, ausder Ordnung, in 
welcher die Ereaturen ftehen ? Hat einejebe Ereas 
tue ihre Ordnung, in welche fie gchöret ? Beweget 
fich Die Sonne von dem Orte, der ihr angemwiefen 
ift?. Haben alle Sterne ihre gewiße Stelle? Ha: 
ben fie alleihren gewißen Lauf? Halten fie denfels 
ben ganz ordentlich? Weichet ein einiger davon 
ab? Beobachten alle Ereaturengemifle Gefege? - 
Haben fie diefelben iemals verändert? z. E. Sind 
die Schwalben iemals auflengeblieben, wenn eg 
Fruͤhling wird? Sind fie jemals bey ung 'geblies ”. 
ben, wenn der Winter angehet? Wiſſen andere 
Vögel des- Himmels auch ihre Zeit? Können 
ſich dieſe Geſchoͤpfe die ihnen natürliche Ordnung 
ſelbſt gegeben paben? Können die Cefege bie fe 

En er 


\ 


22 Von der narüclichen 
Lehr⸗Fragen. 


fers Verſtandes, und den innerlichen 


Empfindungen unſerer Seele haben, die 
daher auch die Erkaͤnntniß genennet 


wird, die ung GOtt in das Herz geſchrie⸗ 


u. # . + . iX 5. Was 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 


beobachten, von ihnen felbft herkommen? Muß 


u ein höchftes, muß ein vollfommen weiſes Weſen 
ſeyn, welches dieſelben im ihrer Natur gegründet 


bar? Iſt Gott dieſes allervollkommenſte, iſt 
GoOtt dieſes weifefte Weſen? Antw, Ja. Sehen 


wir die Creaturen in einer großen Menge? Sind 


derer verſchiedene Arten? Bleibet eine jede Crea⸗ 
tur in der Art, die ihr natuͤrlich iſt? Was muß 


unſer Verſtand aus ber Menge der Creaturen ur⸗ 


theilen? Antw. Daß ein hoͤchſtes Weſen ſey, das 


dieſe alle erſchaffen habe. Was muß der Verſtand 
aus den verſchiedenen Arten der Creaturen urthei⸗ 


len? Antw. Daß ein GOtt fen, der eine jede zu 


Ihrer Art beftimmerhabe. Hat denn jede Creatur 


. Ten Endzweck? Handelt eine jede Creatur ihrem 
Endzweck gemäs? Gehet eine einige derfelben das 


vonab? Handelt fie ihrem Endzwed gemäs? 
Hat eine jede Creatur ein Vermögenin fi, den 


Endzweck hervorzubringen, um desmillen ſie da ift ? 
Wendet eine jede Creatur ihre Kräfte daran, die⸗ 


| fen 


Erkaͤnntniß BOtte 23. 


| Behr: Sragen. 
5. Was iſt die natürliche Erfämmmig GOttes, did 
wir aus der Betrachtung der Creaturen, und 
dger Welt haben? 
‚ Das Urtheilunfers Verſtandes, daß 
ein hoͤchſtes Weſen fen, der alle Dinge in 
EEE ihrer 
Erklärungs⸗Fragen. 


fen Endzweck hervorzubringen? Entfernet ſie ſich 


jemals von dieſem Endzweck? Nimmt ſie jemals 
etwas fremdes vor? Suchet ſie allein das zu voll⸗ 


bringen, warum ſie da iſt? Muß alſo ein hoͤchſtes 
Weſen ſeyn, welches dieſen Endzweck in der Na⸗ 
tar einer jeden Creatur gegruͤndet hat? Iſt GOtt 


dieſes hoͤchſte Weſen? Saget uns das auch wohl 
die heilige Schrift: daß die Menſchen GOtt aus 


den Werken der Schöpfung erkennen koͤnnen ? 


Antw. Ja. Rom. J. 19. 20. Redet Paulus 
hier von Juden oder Heiden ? Autw. Bon Heiden. 
Hatten denn die Heiden die göttliche Offenbarung ?' 


Antw. Mein. Aber wuften doch die Heiden, daß: 


ein GOtt fey? Erkannten fie, dag GHDtt unſicht⸗ 


bar fen? Daß GOtt ewig fey? Daß er eine all 
mächtige Kraft babe? Woher erkannten fie denn 
foiches? Lehrten es ſie die Werke der Schöpfung ?- 
Wie lehrten ſie es die Werke der Schöpfung ? Ge⸗ 
ſchahe es, wenn ſie ſolches wahrnahmen? Wenn 


ſie vernuͤnftige Schluͤſſe von den Creaturen auf 
B4 GOtt 


A 


IN 


24 | Von der natuͤrlichen 
Lehr⸗Fragen. 
| ihrer Drdnung und Endzwed erſchaffen 
habe, und alle Dinge erhalte und re 
giere. Rom. L 19. 20. Actor. XVI. 26. 


77: 28. 6. ae 








Erkläru ungs ⸗ — 
Gott machten? War alſo die natuͤrl 
uiß der Heiden von GOtt, ein Urtheil ihres Wer: 


Bandes? Woraus uctheilten fie? Antw. Aus den 
Werken ber Schöpfung. Was urtbeilten fie dar⸗ 


aus? Antw. Daßein GOtt ſey. Kann aber 
der Dienfch auch aus der Erhaltung der Welt urs 
theilen, daß ein GOtt fen ? Sind die Ereaturen fei: 
ner göttlichen Erhaltung bedürftig ? Sind alle 


Creaturen vergaͤnglich und ſterblich? Werden ſie 
aber doc) durch ihre Fortpflanzung erhalten ? Wer 


hat ihnen das Vermögen darzu gegeben ? Haben 
fie es von fich ſelbſt? Muß es ihnen GOtt geben ? 


Was urtheilet alfo der Verſtand aus der Erhaltung. 


der Creaturen? Antw. Daß ein GOtt ſey. Wer⸗ 
den die Welt-Cärper durch den Willen GOttes er: 
halten ? Antw. Ya. Können fie längerbleiben und 
dauren, als GOtt will ? Hat ihnen GOtt eine Zeit 
 gefeßet, wie lange fie dauren follen? Golles bis 
anden jüngften Tag geſchehen? Sollen fie als: 
denn verändert werden ? Antw. Sa. Ebr. V. 12. 
13. Was urteilet alſo der Verſtand aus der Er⸗ 


hal⸗ 


e Erkaͤnnt⸗ 





Erkaͤuntniß GOttes. 25 


J Lehr⸗Fragen. 

6. Was iſt die natürliche Erkaͤnntniß GOttes, die 
den Menſchen ins Herz geſchrieben iſt 
Das Urteil des Verſtandes des Men⸗ 

ben, daß ein GOtt ſey, der das ne 

F el Oh⸗ 


— nnd 
Brklarungs-Sragen. 

haltung der Creaturen? Antw. Daß ein GOtt 
ſey. Kann denn der Menſch auch aus der Regie⸗ 
rung der Welt urtheilen, daß ein GOtt ſey? Ge: 
het es denn in der Welt nach den Anſchlaͤgen und 
Willen der Menſchen? Koͤnnen auch die Aller⸗ 
maͤchtigſten dasjenige allemahl ausrichten, was ſie 

ſich vorgenommen haben? Kommt es allezeit auf 
die Klugheit der Menfchenan, mit der fie eine Sa⸗ 
heanfangen? Iſt in allen unfern Handlungen eis 
ne geheime Vorſicht, welche diefelben regieret ? 
Was muß der Verſtand des Menfchen darans ur⸗ 
teilen? Antw. Daß ein GOtt ſen. 

Ueber die ſechſte Lehr⸗Frage. 

Wenn aber der Menſch die Erkaͤnntuiß Dr 
tes aus der Betrashtung der Creaturen nicht haben 
koͤnnte, würde er leuguen können, daß ein GOtt 
fy? Haben alle Menfcheneine innerliche Webers 
yugung, daß ein GOtt fen ? Darf. ihnen diefe 
Ueberzeugung erft bengebracht werden ? Haben fie * 
diefelbe von Natur ? Haben fie diefelbe als Men: 
(hen? Wie mennetdie heilige Schrift diefe Er 
käuntniß GOttes ? Saget fie, daß GOtt dieſelbe 

B5— dem 


25° Von der narärlichen 
| Schr: Sragen.. | 
belohnen und das Boͤſe beffrafen werde, 

aus welchem hernach das Gewiſſen entſte⸗ 


het Rom.Il. 13. 14: 
7 Was 


"Prelärungs- » Sragen. 

dem Menfihen in das Herz gefchrieben habe? Antw. 
Ja. Rom. IE: 14. Stehet es denn etwa mit Buch: 
ſtaben inunfeem Herzen gefchrieben, dag ein GOtt 
fey? Wenn wir Menfchen fagen, daß wir jemand 
etwas in das Herz fchreiben, fagen wir dadurch 
daß wir ihn deutlich unterrichten ? Daß wir feinen 
Verſtand überzeugen? Wenn nun. von GOtt gez: 
ſagt wird, daß er dem Menſchen etwas ins Herz 
ſchreibet, wird dadurch verſtanden, daß GOtt dem 
MWenſchen ein Vermoͤgen gegeben hat, etwas zu er⸗ 

fernen ? Wie hat nun GOtt dem Menſchen ſeine 
Erkaͤnntniß in das Herz geſchrieben? Hat er ihm 
ein Vermoͤgen gegeben zu erkennen, daß ein GOtt 
ſey? Harder Menſch dieſes Vermögen von Na⸗ 
tur? Hat er es durch ſeine eigene Kräfte? Wenn 
nun gleich dem Menſchen fein Unterricht von GOtt 
gegeben wuͤrde: wuͤrde er doch erkennen, daß ein 
GOtt ſey? So bald der Menſch anfänger ſeine 
Vernunft zu gebrauchen, mas begreifet er? Antw. 
Dapein GOrtfen. Haben diefes Vermögen nur 
etliche Menfchen ? Haben es alle Dienfchen? Ha⸗ 
ben es allein bie geringen der Erden? Haben es 


auch 
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Erkanntniß GOttes. 27 
Lehr⸗Fragen. 
7. Was iſt das Gewiſſen des Menſchen? 


DaB Zeugniß unſers eigenen —*2 
wenn wir gutes oder boͤſes gethan da 


0. 2 





Brklärungss ragen. | 
auch die allergröften Monarchen und Fürften? Ur⸗ 
theilet ber Berftand erlicher Menſchen anders? Gas 
getder Verftand aller Menfchen, daß ein GOtt 
fen? Datfuns das erft geleßret werden? Willen 
wir es von ſelbſt? 

Ueber die fiebende Lehr⸗ Frage. 


Hat dieſes Urtheil des Verſtandes, daß ein 


GoOtt ſey, auch feine Wuͤrkungen? Ueberzeuget 
es den: Menſchen von dem mas gut iſt? Saget 
es dem Menfchen auch, was böfe fey? Empfindet 
der Menfch eine Freude, wenn er gutes gethan hat ? 
Iſt das dem Mienfchen natürlich? Iſt das allen 
Menſchen natürlich? Wie nennen wir denn fols 
ches mit einem Worte ? Antw, Das Gewiſſen 
des Menſchen. Was überzeuget den Dienfchen 2 
Antw. Sein eigener Berftand. Wovon übers 
zeugetihm fein eigener Verſtand? Antw. Wenn 
er gutes oder böfes gethan hat. Wenn der Menfch 
etwas boͤſes thun will, rathet ihm ſein Gewißen da⸗ 
von ab? Sagt ihm das Gewiflen, er werde uns 
secht handeln ? Wenn der Menfch etwas gutes 
vornehmen will, rathet ihm fein Gewiſſen dar 
an? Sa es ihm, daß er guies thun ee? 
enn 


30 Vondernarürlichen Erkoaͤnntniß etc. 


Behr: Sragen. 
9. Iſt die natürliche Erkaͤnntniß GOttes eine ſe⸗ 
ligmachende Erkaͤnntniß? 

Rein, denn fie Tann uns das Mittel 
und den Weg zu der Verſohnung mit dem 
beleidigtem Son nicht, zeigen. og; 

on 


—— Erklärungss Stagen. 


fe erfchaffen, aus welchen wir erfennen, daf ein 


GOtt ſey? Iſt alſo GOtt der Ucheber der.natürliz 


chen Erkaͤnntniß GOttes? Hat GOtt dem Men⸗ 
ſchen die Kraͤfte der Seele gegeben? Hat GOtt 
dem Menſchen das Vermoͤgen gegeben ihn zu er⸗ 
kennen? Sind andere Creaturen, die dieſes Ber; 
moͤgen nicht hahen? Hat der Menſch dadurch vor 
ihnen einen unendlichen Vorzug? ft alſo dieſel 
be eine wahre Erkaͤnntniß? 7 Eu 
Ueber die neunte Lehr⸗Frage. 
Kann aber die natürliche Erkaͤnntniß Gones 
den Menſchen ſelig machen ? ft fie denn keine wah⸗ 
re Erkaͤnntniß? Antw. Ja. Aber, iſt ſie zu der 
Seligkeit hinreichend? Zeiget die natuͤrliche Er⸗ 
kaͤnnmiß GOttes dem Menſchen, mas recht und 
unrecht fe ? Zeiger die natürliche Erfänntnig GOt⸗ 
tes dem Menfchen, dag. GOtt das böfe beſtrafen 
werde ? Saget das Gewiſſen dem Menfihen, daß er 
gefündiget habe? Daß er GOit heleidiget habe? 
Daß GoOtt über ihn erzuͤrnet fen? Saget die natuͤr⸗ 


u Erkanntwiß GOutes, daß SD. ee. kat % 


Von der geoffenbabrren Erkaͤnntniß eꝛc. 30 


Von der geoffenbahrten Er⸗ 
kaͤnntniß GOttes. 


Lehr⸗Fragen. 
1. Hat alſo GOtt dem Menſchen auſſer der natuͤrli⸗ 
chen Erkaͤnntniß auch die geoffenbahrte Er. 
kaͤnntniß gegeben? ? \ 
Sa, GHtt hat vermöge feiner Guͤtig⸗ 
feit und Gerechtigkeit folches ger 


than. 
2. Wo 


Frelärungs: Sragen 
Daß er das böfe beftrafen werde? Saget fleikm, 


daß GoOtt weſentlich gerechtfey ? Und alſo das boͤ— 


fe beſtrafen muͤſſe? Saget fie ihm, daß die beleidig⸗ 
te Gerechtigkeit GOttes eine Genugthuung forde⸗ 
ve? Iſt der Menſch im Stande, GOtt dieſelbe zu 
leiſten? Kann der Menſch ein Mittel der Verſoͤh⸗ 
nung erfinden ? Kann die natürliche Erkaͤnntniß 
GoOttes dem Menfchen einMittel der Verſoͤhnung 
mit GOtt zeigen? Iſt fie alfo eine ſeligmachende 
Erkaͤnntniß 7 Und warum nicht? 
Ueber die. erſte Lehr⸗ Frage. 

Hat ſich alſo GH dem Menſchen noch mehr zu 
erkennen gegeben, als durch die Natur? Hal 
GOtt auch den Menfchen feine geoffenbahrte Ers 
kaͤnntniß gegeben? Iſt GOtt der Oberherr der 
Maſcheueda done Schoͤpfer der Wenſhen— 

Muß 


3 2Vean der geoffenbahrten 
Lehr⸗ Fragen. 


2. we finden wir die geoffenbahrte Erfännt:. 
niß GOttes? 
In der heiligen Schrift des Alten und 
Neuen Teſtaments. 
| 3 Was 


| Krflärungs- Sragen. 
Muß fic) denn ein Oberherr feinen Unterthanienge: 
hörig befannt machen ? Mußder Schöpfer ſich der 
Creatur entdefen? Hatte fih GOtt dem Mien: 
ſchen durch die Natur entdecfer? Aber iſt die na; 
türliche Erkaͤnntniß GOttes hinreichend? Mufte 
alfo GOtt als der Oberherr fich den Menfchen noch 
"deutlicher offenbahren ? Mufte GOtt als der 
- Schöpfer. der Menfchen feine Erkaͤnntniß noch 
deutlicher geben, als durchdie Natur? Iſt alfoeis 
ne göttliche Offenbahrung nothwendig ? Erfor⸗ 
derte es die Oberherrſchaft GOttes, dieſelbe zu ge⸗ 
ben? Erfordert es die Majeſtaͤt des Schoͤpfers 
dieſelbe zu geben? Iſt GOtt gegen ſeine Geſchoͤpfe 
guͤtig und barmherzig? Will GOtt, daß ſeine Ge⸗ 
ſchoͤpfe unvollkommen ſeyn ſollen? Will GOtt, 
daß feine Geſchoͤpfe ungluͤcklich ſeyn follen? Wuͤr⸗ 
de das mit der Barmherzigkeit GOttes uͤbereinſtim⸗ 
men? Will GOtt, daß feine Geſchoͤpfe vollkom⸗ 
men ſeyn ſollen? Will GOtr, daß feine Geſchoͤpfe 
gluͤcklich ſeyn ſollen? Stimmet das na ſeiner 
BamdeDzigten überein? War alfocine Mm 
Ä | ffen⸗ 


: Ertinmmmiß GOttes. 33 


Leh r⸗Fragen. 
3. Was iſt die heilige Schrift ? 
‚ Sie iſt GOttes Wort. Ä 
4. Wo⸗ 


Prelarungs- Sragen. . 
Offenbahrung nothwendig? Erforderte die Güte 
und dieBarmberzigfeit GOttes, daß fih GHttdem 
Menfhen deutlicher, als durch die Natur offers 
bahrte?. Iſt GOtt ein gerechte. GOtt? Will er 
das Gute belohnen? Will er das Boͤſe betrafen ? 
Will GOtt die Welt richten? Erfordert ſolches 
ſeine Gerechtigkeit? Iſt die natuͤrliche Erkaͤnntniß 
GOttes hinreichend? Antw. Nein: Etrforderte 
es alſo die. Gerechtigkeit GOttes, dem Menſchen 
eine mehrere Erkaͤn niniß zu geben, als er von Na⸗ 
tur hatte? Hätte GOtt ſonſt das Boͤſe beſtrafen koͤn⸗ 
nen Haͤtten ſich ſonſt die Menſchen vor dem Gerichte 
GOmes entſchuͤldigen koͤnnen ? Hätten fie ſagen koͤn⸗ 
nen, GOtt habe ihnen feinen Willen nicht deutlich ges 
nug geoffenbahret? Mufte alſo GOtt vermöge feinet 
Gerechtigkeit dern Menſchen feine Offenbahrung geb 
ben? War die Offenbahrung nothwendig ? Handeln 
alſo diejenigen vernünftig, welche die göttliche Of⸗ 
fenbahrung laͤugnen ? Haben fie richtige Begriffe 
son der Ober : Herrfchaft GOttes über die Wiens 
hen? Haben fie richtige Begriffe vonder Schöpft 
fung? Haben fie richtige Begriffe von den Es 
genfhiften GOttes? Reden ſie wieder die Natur 
des Menſchen falbſt? Soll man alſo ſolchen Men 

| 6 ſchen 





ee. 


34 Von der geoffenbahtren 


LehriFragen. 
* Wodurch iſt die heilige Schrift Gottes 
Wort geworden? 


Durch die goͤttliche Eingebung. 


5. Was 


| Erflärungs: Fragen. | 
ſchen Gehör geben? Soll man fie vor eine Peft 





I des menſchlichen Geſchlechts halten? ? Haben denn 


ſolche Leute in ihrem Vorgeben den geringſten 
Grund? Handeln ſie gegen die natuͤrliche Er⸗ 


kaͤnntniß GOttes ſelbſt? Sagt auch die Natur, 


daß GOtt ſich den Menſchen noch deutlicher muͤſſe 
offenbahren? Erkennet das die Vernunſt der Guͤ⸗ 
te und Gerechtigkeit GOttes genäs? Iſt alſo die 


Offenbahrung nochwendig? ? N), alſo eine Offen⸗ 


bahrung? 
Ueber die andere ache⸗ grage. m. 
Hat fich denn GOtt den Menſchen geoffen na 
vet? Hat ſich die göttliche Offeubabrung gleich. 
nach dem Sünden: Fall angefangen? Verſprach 
GOtt unfern erſten Eltern den Weibes: Saamen 9 
Konnte das Adam von Natur wiffen ? Muſte er 


"68 aus der göttlichen Offenbarung haben ? Offene 


bahrte GOtt dem Adam ein Mittel zu der Befrie⸗ 
digung feiner verlegten Gerechtigkeit? Welches 
iſt alſo der Haupt: Endzweck der göttlichen Dffens 
bahrung? Antw. Dem menſchlichen Gefchlechte 


die Lehre von dem Meßias bekannt zu machen. 


v Kon iſt alſo der Haupt Ende der göttlichen Of⸗ 


fens 





| Erkaͤnniniß SoOttes. Ber 

| LehrsSragen 
5. Was ift die göttliche Eingebung der heil, 

J gen Schrift? 

Die Handlung GOttes, da er die Be⸗ 
griffe ſeines eigenen Verſtandes, in dem 
J Ver⸗ 
Erklaͤrungs⸗Fragen.— 

fenbahrung? Antw. Ehriſtus. Hat ſich GOtt 


hernach noch weiter geoffenbahret? Hat er es in. 


angenommener menfchlicher Geftalt gethan? Hat 
ermit den Patriarchen geredet? War der Ende 
Mod der göttlichen Offenbahrung von-dem erften - 
unterfchieden ? War es auch Chtiſtus? Weſſen 
Tag ward dem Abraham gezeiget ? Antw. Chriftt 
Tag, Erweckte GOtt auch ein Volk, bey welchen: 
fine Offenbahrung verwahret werden follte ? 
War diefes das Füdifche Volz? Erwäßlte er uns 
ter dieſem Volke Propheten ? Muften diefe Die götts 
liche Offenbahrung aufſchreiben? Sind biefe 
Schriften das Alte Teftamene? Wurden die Weiſ⸗ 
gungen der Propheten erfüller ? Geſchahe es 
durh Chriſtum? Erwaͤhlte GOtt Männer, die, 
auch die Erfüllung der Prophetiſchen Weiſſagun⸗ 
‚gen aufſchreiben muften? Waren dieſes die Evan⸗ 
gelten? Waren es auch die Apoftel? Haben dies 
klben die Schrift des Neuen Teſtaments verfae 
ei It alfo ein Buch, in welchem die ganze goͤtt⸗ 
he Ofenbahrung fteßer ? folches die heilige, . 
ee 


S 


. I 
36 Von der geoffenbahrten 
| . KehrsSragen - 
Berftande der Propheten und Apoſtel ge⸗ 
wuͤrket, und ihren Willen auf das aller: 
- ‚Fräftigite berveget hat, diefelben aufzus 
| ſchreiben. 2. Petr. 1.19.20.2. 
G6. Wo: 


| —Tprelitungs »Sragen. 
Schrift? Nennen wir auch ſolches die Bibel? 
ie wird num die heilige Schriftin Aufehung der 
Zeit abgetheilet? Antw. In das Alte und Neue 
Teftament. | 
u Ueber die dritte Lehr⸗Frage. 
Finden wir alfo in der Beiligen Schrift hiche 
Sachen, die von Menſchen herkommen? Iſi die 
heilige Schrift GOttes Wort? Iſt in derſelben die 
goͤttliche Offenbahrung enthalten? Leget uns denn 
daran wol ein groſſes, daß wir uͤberzeuget ſind, 
daß die heilige Schrift GOttes Wort fen ? Koͤnn⸗ 
sen wir fonft-wegen unfers Ölaubens die allerges 
zingfte Freudigkeit haben? Wiſſen wir denn, wo⸗ 
durch die heilige Schrift GOttes Wort gewor: 
- 1 
hen N eher die vierte und fünfte Lehr⸗ Seage. 
Wodurch ift alfo die heilige Schrift GOttes 
Wort geworden? Iſt es durch die göttliche Einge⸗ 
bung gefchehen ? Iſt alfo die Heilige Schrift von 
GoOtt eingegeben ? War denn diefes nöthig ? Soll: 
te in der göttlichen Offenbahrung Chriſtus, der Meſ⸗ 
fias, verfündiger werden ? Sollte’ dem mnfgfiäen 
ae v ⸗ e⸗ 


J 





Erkaͤnntniß GOttes. 37 
Lehr⸗Fragen. 


6. Womit beweiſen wir, daß die heil. Schrift 
GOttes Wort fey ? 


Weil alles, was die Propheten des lb | 








Erklaͤrungs⸗ Fragen. | 
Geſchlecht in ihm das Mittel der Verſoͤhnung mit 
GOtt gezeiget werden? War ein einiger Menfch, 
der dieſes von ſich ſelbſt wiſſen konute? War ein 
Menſch, der davon aus ſich ſelbſt etwas ſchreiben 


konnte? War dieſes ein Geheimniß? Konnte der 


Verſtand eines Menſchen ſolches erfinden ?, Konn⸗ 
te ein Menſch davon etwas ſagen? Kam die ganze 


Sache allein auf GOtt an? Muſte alſo GOtt 
die heilige Schrift eingeben? Was heißet 


denn eingeben? Rede ich jetzt mit euch? Sa⸗ 
ge ich. euch jeßt Diejenigen Sachen, die in 


meinem Verſtande find? Bringe ich euch Be⸗ 


giffe bey? Bringe ich euch Begriffe ben, web. 
he in meinem Verſtande find? Habet ihr diefe 
Begriffe don in eurem Verſtande ? Allein erlark 


x 


get ihr durch meinen Unterricht eben die Begriffein _ 


eurem Verftande, die ich in meinem Verſtande ba; 
be? Kann ich alfo gewiſſer maaflen fagen; daß 
ich euch die Wahrheiten eingebe? Hat GHDtt allein 
das Mittel zu der Verſoͤhnung mit bem gefallenen 
ſchen erfunden ? Konnte der Verftand eines 
"rigen Menfchen-darzu etwas beytragen? Was 
€ 3 | ven 
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Lehr⸗Fragen. 

ten Teſtaments von Chriſto geweiſſaget 
haben, in dem Neuen Teſtament an Chri⸗ 
o auf das allergenaueſte erfuͤllet wor⸗ 


den iſt. 
| 7. An 


FTURTTTTE Sragen. . 

ren alfo die Begriffe von diefer Sache allein in dem - 
VWerftande GOttes? Wollte aber GOtt diefe Ber 
griffe dem menfchlichen Gefchlechte offenbahren? 

. Mares der Weisheit GOttes gemäs, folches an 
allen und jeden Menſchen ins befondere zu thun ? 
Wuͤrde fonft eine Glaubens: Gemeinſchaft unter al- 
fen Mienfchen haben feyn Finnen? Erwaͤhlte alfo 
GOtt zu diefem Endzweck befondere Derfonen ? 
Maren das rebliche und glaubhafte Leute? Konn⸗ 
zen fie ihren würklichen Beruf beweifen ? Gab 
Gott denenſelben die heilige Schrift ein? Würfe: 

te GOtt in ihrem Verftande Begriffe ? Waren es 
eben die Begriffe, die. GOtt in feinem Verſtande 
hat? Waren es alfo die Begriffe ded göttlichen 

.  VBerftandes? Gab ihnen GOtt überdem Befehl, 
dieſelben aufzufchreiben ? Schrieben fie es auf? 
Wurden ihre Bücher von der Yüdifchen Kirche im 
Verwarung genommen? Wurden fie inder Lade 
des Bundes verwaret? Wurden fie vor'göttliche 
Bücher erfannt? Wodurch ift-alfo die. heilige 
Schrift GOttes Wort geworden? Any, Durch 
0 Ä . de 


— 


Erkaͤnntniß GOttes. 39 
Lehr⸗Fragen. 
7. Iſt alſo die heilige Schrift der Grundun⸗ 
ſers Glaubens 3 
Ja, die heilige Schrift ift der einige 
Grund unfers Glaubens. Eph. Il. 20.21:- 
| 8. Sind 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
die goͤttliche Eingebung. Iſt alſo die heilige Schrift 
GOttes Wort? Antw. Ya, denn GDtt hat fie den 
Propheten und Apofteln eingegeben. - | 

Meber die fechfte Lehr⸗Frage. ! 
Können wir alfo beweifen, daß die heil. Schrift 
GOttes Wort fey? Sind die Wahrheiten von - 
Chriſto inden alten Teftament vorher verfündiget 
worden ? - Haben folches die Propheten gethan ? 
Haben die Propheten nur eine kurze Zeit vor Chris 
fto geleber? Iſt Diofes ein Prophet geweſen ? Leb⸗ 
te Moſes faſt zwey tauſend Jahr vor Chriſto? Iſt 
David ein Prophet geweſen ? Lebte David tau: 
fend Jahr vor Chriſto? Lebten die aͤlteſten Pros 
pheten ben die fechs Hundert Jahr vor Chrifto ? Leb⸗ 
ten die jüngften von den Propheten wol drey hun: - 
dert? Kann ein Mienfch zukünftige Dinge vorher - 
wiſſen ? Kann ein Menfch etliche hundert, odertaus 
ſend Jahr vorher ſagen, was gefchehen werde Wenn 
jegt jemand fäme, der ung vorher fagen wollte, was. 
nach taufend und mehr Jahren gefchehen folte: 
Würden wir ihm glauben ? Würden wir ihn vor 
einen Menſchen halten, der Mangel am Verſtan⸗ 
. ” 4 de 


fx 
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Lehr⸗Fragen. 
3. Sind wir alſo verbunden, die heilige Schrift 


als den Grund unſers Glaubens, zu ſuchen, die⸗ 
ſelbe vor ein goͤttliches Buch zu halten, und 


aus derſelben unſere Erkaͤnntniß her; 
zuleiten? ? 


Ja, 


—— Frag en. 
be hätte? Thaͤten wir recht daran? Kann denn 
ein Menfch zukünftige Dinge vorher -wiflen ? 
Weiß GDtt allein, was zufünftigift? Haben die 
Propheten von Chrifto geweiflaget? Haben fie als 
les vorher gefaget, was mit Chriſto gefchehen wer: 
de? Haben fie gefaget, daß er geboren werden fol: 
le? Daß er von einer Jungfrau geboren werden 











ſolle? Daß er zu Berhlehem ‚geboren werden fol: 


le? Haben die Propheten vorher gefaget, Daß 


Chriſtus leiden undfterben folle? Daß er folle be: 


graben werden? Daß er von den Todten ee 
ben? Daß er gen Himmel fahren ſolle? Haben 
fie auch die Fleinften Umſtaͤnde von Chrifto vorher⸗ 


. gefaget? z. E. Pfalm. XXI. 15. wird gefaget : 


Sie theilen meine Kleider unter fich, und werfen 
das Loos um mein Gewand ? Iſt das an dem Koͤ⸗ 
nig David iemals gefchehen ? Iſt David in folchen 
Umftänden geweſen, da man feine Kleider getheiz 
let hat? Antw. Miemals. Koͤnnen alſo dieſe Mor: 
ee von bem König David gerftanden werden 7 — 











Erkaͤnntniß GOttes. 41 
Lehr⸗Fragen. | 

Ja, weil die heilige Schrift GOttes 
Wort, und.der Grund unfers Glaubens 
iſt: fo find wir darzu verbunden. | 
9 HM 
Erklaͤrungs⸗Frag en. 

it es an Chriſtö erfuͤllet worden? Geſchahe es 
nach feiner. Creutzigung? Wurfen die Kriegs: - 
Knechte das Loos um feine Kleider? Theilten fie 





diefelben unser ſich? Ward alfo diefes Wort au 


Chriſto erfuͤllet? Haben die Propheten auch bie . 
Zeit beflimmet , wenn ihre Weiſſagungen von 
Chrifto erfüllet werden ſollten? Haben die Pro: 
dheten das von fich felbft wiffen Binnen? Waren. 
fe Menfchen wie andere Dienfchen ? Konnten fie 
von fich felbft die zukünftige -Begebenheiten von 
Ehriftöwiffen? Haben fie aber diefelben gewuſt? 
Könnten ihnen etwa andere Menfchen diefelben of: 
fenbahren ? Konnte ihnen ein. Engel diefelben of: 
fenbahren ? Komme es in der Lehre von Chrifto al: 
lin auf die göttlichen Rarhfchlüffe an? Können 
diedie Engel wiflen ? Konnten alſo Engel die Be: 
gebenheiten von Ehrifto offenbahren? Mufte es 
Goit allein chun? Hat GOtt den Propheten 
de Begebenheiten von Chriſto offenbahret? 
Heben die Propheten die Erkaͤnnmiß derfels 
ben von GH gehabt? Woher bemeifen wir 
denn dieſes ? Iſt alles, was die: Propheten von 

(re Chris 


42. Don der geoffenbahrten 


A 


Behr: Sragen.‘ 
9. Iſt alſo der Menſch, der die heilige Schriſt 
nicht gebrauchet, ſelbſt an ſeiner Verdamm⸗ 





| ni Schub? x 
Ja, einig und alleine. 
70. Wie 
Erklärungs Srancn 


Chriſto geweißaget haben, an Chriſto erfuͤllet wor⸗ 


den? Iſt Chriſtus geboren? Hat Chriſtus gelit⸗ 


ten? Iſt er geſtorben? Iſt er begraben? Iſt er 


auferſtanden? Iſt er gen Himmel gefaren? Iſt 
alle Schrift an Chriſto erfuͤllet worden? Iſt alſo 


die heilige Schrift GOttos Wort? Und womit 


beweiſen wir das? Antw. Weil alles, was die 
Propheten des Alten Teſtaments von Chriſto ge⸗ 


weißaget haben, in dem Neuen Teſtament an Chri⸗ 
ſto erfuͤllet worden iſt. Glaubet ihr alſo, daß die 


heilige Schrift GOttes Wort ſey? Wenn nun je⸗ 
mand kaͤme, der euch ſagte, die heilige Schrift ſey 
nicht GOttes Wort: Wollet ihr einem ſolchen 
Menſchen glauben ? Wolltet ihr ihn vor einen Ver⸗ 
fürer anfehen? Wolltet ihr ihn vor einen Feind 


eurer Seligfeit halten ? Hättet ihr auch darzu 
Recht? Wie wollter ihr euch denn gegen einen fols 
hen Verfürer vermaren? Wollte ihe ihm die 


Weiſſagungen der Propheten von Chrifto vorhal⸗ 
ten? Wollte ihr ihm fagen, daß diefelben alle an 
en erfuͤllet wären ? Wuͤrde euch alsdenn der 
J Ver⸗ 


Ä . \ - 
Erkaͤnntniß GOttes. 43 | 
| Behr: Sragen. 
10, Wie hat ſich GOtt in der —*— Schrift fir 
nem Weſen nach geoffenbaßret? 
Als einen im Weſen einigen GOtt. 
Deuteron. VI. 3. 
In Hat 


Erelärungs, Fragen. | 
Verfürer ſchaden Fönnen ? Können fie denen ſcha⸗ 
den, die bei dem Worte GOttes bleiben? 

Ueber die ſiebente Lehr⸗Frage. 

Iſt alſo die heilige Schrift der Grund unfers 
Ölaubens? Was ift denn das, der Grund des . 
Glaubens? Iſt es mol die Urſache, warum wie 
glauben? Muß denn der Menfch.ohne Urfache - 
glauben ? Verlanget GOtt von den Menfchen ei: 
nm blinden Glauben? Hat GOtt den Menfchen 
gnugfame Urſachen zu glauben vorgeleger? Iſt als 
ſo ein Grund des Glaubens, die Urſache, warum 
wir glauben? Was ift nun ein Grund des 
Ölanbens ? Antw. Die Urfache, warum wir glaus 
ben? Glauben wir denn darum, weil Menfchen 
wasgefaget haben? Können alle Mienfchen ir⸗ 
ten? Koͤnnen mir alfo das Wort der Mienfchen 
als eine Urſache zu glauben angeben ? Antw. Dein. 








Glauben wir, weil Engel etwas zu unggeredet ha: - - 


ben? Wiſſen die Engel GOttes Rarhfchlüffe? 
Hu GOtt die Engel bey der Offenbahrung der Leh⸗ 
reven Ehrifto wol zu feinen Boten gebraucher ? 
Km; Ja. Aber Wein bie Engel eins von ſich 


ſelbſt 


⸗ 


46 don der, geoffenbahrten 


Lehr⸗Fragen. — 
12. Sind dieſe drei Perſonen drei Goͤtter? 
Nein, es iſt nur ein GOtt. Aber - 
drei Perſonen, GOtt der Vater, GOtt 
der Sohn, und GOtt der Heilige Geiſt. 
1, loh. N. 7. 
13. Sind 


Erklaͤrungs⸗ Fragen. 
GOttes. Verweiſet auch der Apoſtel Petrus 
ne Gemeinden allein auf die heilige Schrift”? Autw. 





Ja. 2 Petr. I. 19. 20.21. Hatte der Apoſtel 


Petrus die Offenbahrung Chriſti auf dem Berge 


geſehen? War er gewiß, daß er diefelbe gefehen 


- batte? Hatte er die Stimme vom Himmel gehoͤ⸗ 


vet? Aber führet er diefes als eine Urſache an, war: 
um die Gemeinden glauben follten ? Hat er einen 
einigem Grund des Glaubens? War derfelbe das 


prophetiſche Wort? Warum nennet er daffelbe ein 


propbetifches Wort? War es durch die Propheten‘ 
des Alten Teftaments vorher verfündiget worden ? 
Bar diefes ein veftes Wort? Iſt Basjenige veſt, 


was beweget werden kann? Iſt dasjenige veſt, 


dem wiederſprochen werben kann? Iſt ein Rohr 
veſte7 Kann es beweget werden? Kann man ſich 


ndarauf ſtuͤßen? Aber iſt eine Mauer vefte? Kann 


man auf derſelben veſte ſtehen? "Hat fie. einen 
Grund? Kann dieſer Grund beweget werden? 
Iſt das propheuſche Wort beweglich? Kann dem⸗ 

ſel⸗ 


Erbkaͤnntniß GOttes. 47. 
Lehr⸗Fragen. 
1 X Sind diefes drei unterfchiedene Perfonen ? 
a, es find drei von einander unters 
khiedene Perſonen. 1. Ioh. V. 7. Match. 
XXVII. 19. 
. 14. Sind 
Erklarunge »Stagen. _ 
ſelben wiederſprochen werden? Iſt es erfuͤllet wor: 
den? Kann das prophetiſche Wort beweget werden? 
Iſtes veſte? Kann man ſich darauf verlaſſen ? Iſt 
es veſter als Himmel und Erde? Wird es verge⸗ 
Im? Iſt alſo das Wort GOttes der einige Grund _ 
unfers Glaubens ? Iſt auſſer demſelben noch ein 


anderer Grund? Antw. Nein. 
Weber die achte und neunte Lehr⸗· Frage. 


Iſt alſo der Menſch darzu verpflichtet, die goͤttli⸗ 
che Offenbahrung anzunehmen?. Iſt Gott der 
Oberherr der Menſchen? Hat GOtt in feinem 
Worte geredet? Iſt alfo der Menfch verbunden, 
dem Worte GOttes zu glauben ? Iſt der Menfch 
verbunden, die göttliche Offenbahrung zu fuchen ? 
Woraus müffen wir nun unfere Erkaͤuntniß her: 
kiten?. Muß es allein aus dem Worte GOttes ges 
ſchehen? Was faget Petrus, nachdem er behaup⸗ 
tet hatte, daß wir ein veftes prophetifcheg Wort ha⸗ 
ben? Antw. Er ſaget, 2.Petr. I. 19. Ihr thut 
wol, daß ihr darauf achtet, alsauf ein Licht, das 
da ſcheinet in einem dunkelem Orte. Wenn ihr in 
fiuſtetn gienget, und oſchet von ferne ein Licht, was 





wuͤr⸗ 


\ 
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Lehr⸗Fragen. 

ra. Sind fie unterſchieden, in Anſehung des We⸗ 

fens, der Eigenfchaften, und des Dienftes, den die 
Menſchen ihnen fchuldigfind? . 

Nein. Darinnen find fie nicht. unter: 


fhieden. 
2 


"ErPlärungs-Srag en. 


| wuͤrdei ihrthun? Wuͤrdet ihr euch von ſelben 


Vichte entfernen? Wuͤrdet ihr daſſelbe in euren Au: 


Dupe er fe unterrichten laſſen, wenn er dieſede 


gen forgfältig bewaren? Wuͤrdet ihr euch aus al⸗ 


len Kraͤften dieſem Lichte naͤhern? Wuͤrdet ihr die⸗ 


ſes Lcht als das Mittel anſehen, euch vor allen Ver: 


irrungen zu verwaren ? Iſt das Wort GOttes ein 
Ucht ? Hat es GOtt ſelbſt aufgeſtecket? War die⸗ 
ſes Licht noͤthig? Leben wir Menſchen alle in der 
Finſterniß von Natur? Scheinet das Licht des 
Wortes GOttes uns Menſchen? Sollen wir uns 
olſo von dem Worte GOttes entfernen? Entfer⸗ 
nen wir uns davon, wenn wir es nicht leſen? Wenn 
wir es nicht hören? Wenn wir es nicht betrachten? 


Wenn wir es nicht als die Urfache unſerer Ueberzeu/⸗ 


gung annehmen? Wuͤrde das vernünftig ſeyn? 
Zeiger das Wort GOttes dem Menſchen die wahre 
Erkaͤnntniß GOttes? Muß der Menſch darnach 
trachten? Muß er feine Erkaͤnntniß aus derfelben 
herleiten ? Muß er ſelbſt die Schrift fleißig leſen? 


nicht 


Erkaͤnntniß GOttes. 49 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 

nicht verſtehet? Muß er GOtt um die Gnade ſei⸗ 
nes Geiſtes anrufen, ihm den rechten Verſtand 
der heiligen Schrift zu geben? Wenn aber der 
Menſch ſolches unterlaͤßet? Befordert er ſeine ei⸗ 
gene Verdammniß? Hat ihm denn GOtt die 
Schrift darzu gegeben, daß er fellg werden fol ? 
er it alfo an feiner eigenen Verdammniß 
Schuld? Antw. Wer dieheilige Schrift verach⸗ 
tet. Können auch wegen der Glaubens: Wahrbets 
ten Streitiafeiten entfteben Müßen diefelben: 
auch nach vr Schrift entfchiehen werden? Kanng 
ein Menfch darinnen fprechen ? Sind alle Mens 
fchen der heiligen Schrift unterworfen? Wer ift 
alfo der Richter in Glaubens: Sachen? Antw. 
Die heilige Schrift. Wollet ihr alfo die heifige 
Schriftfleißig lefen? Wollet ihr aus derfelben die - 
Erfänntniß eurer Seligfeit ſuchen? Ya, thut es, 
ihr werdet fie in derfelben ganz gewiß finden, 

Ueber die zehende Lehr⸗Frage. 

Hat fich alſo GOtt in der heiligen Schrift ges 
offenbabret? Hat er fich geoffenbahret, wie er in 
feinem Wefen fey? Antw. : Ja. Wie hat fh‘ 
denn GOtt feinem Weſen nach geoffenbahret? 
Antw. Alseinen einigen GOtt. Wo ſtehet der 
Beweis davon ? Antw. Deuteron.Vi.4. Zu 
wen redet GOtt diefe Worte? Redet er fiezu denn 
Kindern Syfrael, die er aus Egyptenland geführet 
hatte? War deſes Volk. zu der. Apgoͤtterey ger 
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zeigt? Sollten: fie die heidniſchen Einwohner in | 
Canaan vertilgen? Sahe GHtt. vorher, daß die 


AIſtraeliten den Östtern dieſer Heiden dienen wuͤr⸗ 


den? MWarnete er fie davor auf das nachörücdke 
lichſte? Bezeuget er ihnen, daß er ein einiger 
GHrtfey? Bezeuget er ihnen, daf nur ein eini- 
ger HErr der Weltfegn koͤnne? Und daß er es al: 
fein ſey? Iſt alfo nur ein GOtt? Iſt GOtt in 
- feinem Wefen einig? Kann mehr als ein GOtt 
feyn? Iſt es dem Begrif von der Religion entger | 
gen? Kann jemand zweyen Herren zugleich die⸗ 
nen? Kann ein Menfch mehrals einem GOtt die: 
> sen? Kanner nur.einen GOtt von Herzen lieben? 
Kann er nur einem GOtt von Herzen vertrauen ? 
Wenn mehr als ein GOtt wäre, würden wir Men: 
ſchen eine Zufriedenheit haben koͤnnen? Würden 
wir befürchten müßen, daß der eine GOtt dem ans. 
dern zumider wäre ? Würden wir befürchten muͤſ⸗ 
fen, daß der eine GOtt es verhindern werde, wenn 
uns der andere helfen wollte ? Iſt alfo die Lehre 
son großer Wichtigkeit, daß ein einiger GOtt 
ſey? Werift nun GOttin feinem XBefen ? Antw. 
Ein einiger GOtt. Können wir uns auf den eini- 
gen GOtt verlagen? Können wie von dem eini; 
gen GOtt Hülfe erwarten? Können wir zu dem 
einigen GOtt mit der Verficherung beten, daß er 
uns erhören werde? „Können wol mehrere Arten 


won Sinn fan}: Ware das vider die — 
| Ä er⸗ 


Erkaͤnntniß GOttes. | Er 


Erklaͤrungs ⸗Fragen. 
Vernunft? Haben ſich die blinden Heiden wol 


dergleichen Vorſtellung gemacher ? Antw. Ya, 
1.Regum. XX. 24.25. Waren die Syrer Hei⸗ 


‚den? Waren fie von dem König in Iſrael dem 
Ahab, geſchlagen worden? Schrieben fie das der 


Urſache zu, daß die Götter der Kinder Iſrael Berga 


‚Götter wären ? Dachten fie, daß die Götter der 
ıSfraeliten allein in den Bergen herrfcheten? Daß 
‚fie allein auf. den Bergen Sieg geben koͤnnten? 

‚Deintenfie, daß die Götter der Iſraeliten verliche 


„ten würden, wenn fieauf der ebene mitibnenfireis 


un ſollten? Hielten ſie alſo davor, daß es verfchies 
"lee Artenvon Göttern gebe? Iſt denn das der 

geſunden Vernunft gemaͤs? Kann der ein GOtt 
ſeyn, der allein auf den Bergen helfen kann? 
Kann der ein GOtt ſeyn, der allein auf der Ebene 
heſen kann ? Muß Gott allenthalben feyn ?: 


Nuß GOtt im Himmel feyn? Muß GOtt auf 


en ſeyn? Muß GOtt allmaͤchtig feyn ? Muß 


HOottalles thun koͤnnen, mas er mil? Kann das 
tnmehr als einem Weſen gefaget werden ? IE 


ip GOtt ein einiger GOtt? Iſt GOtt im We⸗ 
ſaeinig? Kran GOtt als einen einigen GOtt 


die eilfte Lehre Frage. 
Erkennen wir auch aus der Vernunft, £ 
on in ſeinem Weſen einig fen? Aber hat uns 


Open feinem Yarfen, in der Seprifimechmehe 
| Da. gef 
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geoffenbahret, als wir aus der Natur erkennen? 
Hat er uns geſagt, daß in dem einigen goͤttlichen 
Weſen drei Perſonen ſind? Was ſaget uns alſo 
die göttliche Offenbahrung von GOtt, das die Bew 
nunft nicht weis? Antw. Daß in dem einigen 
goͤttlichen Weſen drei Perfanen find: Wieviel 
Ä Derfonen find alſo in dem göttlichen Weſen? 
Antw, Drei. Iſt diefe Lehre ſchon den Glaubt: 
gen des Alten Teftaments’geoffenbahret tusrden ? 
Antw. Ja. Ms GOtt den Menfchen erfchaffen 
wollte. Redet er nur in einer Zahl? Redet er 
in mehreren Zahlen? Saget er: laßet uns Mens 
ſchen fchaffen, ein Bild, das uns gleich fen? Iſt 


alfo die Lehre, daß in dem göttlichen Weſen mehe 
Perſonen find, vom Anfang der Schöpfung geofe | 


fenbabretwerden? Antw. Ya. Finden wir denn 
wol eine Stelle in dem Alten Teſtament, dariunen 
der drei Perfonen der Gottheit’ Erwehnung ge: 
fehiehet? Antw. Ya. Pſalm XXXIN: 6. Der 


Himmel ift durch das Wort des. HErrn 
gemacher, und alle feine Heere öucch den: 
Geift feines: Mundes. . Wer: ik: der HErr, 
durch deßen Wort der Himmel, gemachet iſt? 
Antw. GDttder Vater. Wer wird aber durch 


das Wort des: HErrn veritanden , duch den der 
Hinimel gemachet iſt? Antw. GOtt der Sohn, 
das ſelbſtaͤndige Wort des Vaters. Erklaͤret es 


"der: Eoangeliſt Johannes ſelbſt alfo? Antw Ir | 
; te loh. 


’ ) 
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Erklaͤrungs⸗ Fragen. 
Ioh.1. 1.2.14: Wird geſaget, daß. das Wort 
welches Fleiſch geworden ift, die Welt erſchaffen 
habe? er wird denn durch den Geiſt des Mint 


des GOttes verſtanden? Wird dadurch der heilb 


ge Geift verftanden ? Antw. Ja, denn Genef: & 
2. wird ausdruͤcklich geſaget: daß der Geift GO 
tes aufden Waßern geſchwebet habe. Wenn ift 
aber die Lehre von der Dreieitiigfeit am allerdeut⸗ 
lichſten geoffenbahret worden? · Antw. Zu bet 


Zeit des Neuen Teftaments. Iſt der Sohn GOt 


tes zu der Zeit des Neuen Teſtaments im Fleiſch er⸗ 
ſchienen ? Iſt der Heil. Geiſt zu der Zeit des Neuen 
Teſtaments Über:die Menſchen ausgegoßen wor⸗ 


den? Muſte alſo die Lehre von der heiligen Drei⸗ 


einigkeit zu der Zeit des Neuen Teſtaments recht 
deutlich offenbahret werden? Warum mufte fol 
ches gefcheben ? Antw. Beil der Sohn GOttes 
in der Zülle der Zeit. in diefe Welt Em, and der 
Heilige Geift über die Menfchen ausgegoßen 


ward. Welche Stellen in dem Neuen Teitantent 


beweifen die Dreieinigkeit GOttes vor andern 
deutlich? Hat Chriſtus die Taufe eingeſchet? 
Ant. Sa, Matth. XXVIH. 19. faget er zu ſei⸗ 
wen Apofteln: Taufet ſie im Nanien GOttes des 
Vaters, und des Sobnes, und des Heiligen 
Geiſtes. Sollen wir in dein Namen OOttes ge⸗ 
taufet werden ? Iſt diefer GOtt ein einiger GOtt? 


Aber ſind in dem einigen goͤttlichen Weſen drei 
„D 3 N Pe 
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Perſonen? Sollen wir getaufet werden, in dem 


. Damen des Waters? Und in dem Namen des 


Sohnes? Und indem Namen des Heiligen Geis 
fies? Sind alſo in dem einigen göttlichen We⸗ 
fen mehrere Perfonen ? Wie viel find derfelben ? 


Autw. Drei, Wie heißen ſie? Antw. GOtt 


"Der Vater, GOtt der Sohn, und GOtt ber Hei⸗ 


AUige Geiſt. Haben wir davon noch einen klaren 


Beweis? Antw. Ja, 1. loh. V. 7. Drei find, 
Die da zeutten im Simmel, der Vater, das 
Wort, und der Heilige Beift, und diefe 
drei ſind eins, Wird die Wahrheit der ichre 
Chriſti wol durch Zeugen bewieſen? "Sind biefe 
Zeugen zum Theil auf Erden? Antw. Ja. Aber 


ſind ſie allein auf Erden? Antw. Nein. Sind 


auch Zeugen im Himmel, welche die Wahrheit 
der Lehre Chriſti beweiſen? Iſt deren nur einer 


Im Himmel? Sind derer drei? Werden alle 


drei genennet ? Wie heißt der erſte Jeuge im Him: 


mel? Antw. GOtt der Vater. Wie heißt der 


andere Zeugeim Himmel? Antw. Das Wort. 
Ber wird durch das Wort verftanden? Antw. 


Der Sohn GDttes, der die menfchliche Natur an 


fich genommen hat, . Wer ift alfoder andere Zen 
ge im Himmel? Antw. Dee Sohn GOttes. 
Wer iſt der dritte Zeuge im Himmel? Antw, Der 


Heilige Gef. . Wie viele find alfo in dem goͤtt⸗ 


ige Rösfen Perfonen ?. Antw. Drei. GOtt 


en der 
‘ ah . 


q 
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Erklaͤrungs ⸗SFragen. 
der Vater, GOtt der Sohn, und GOtt der Heili⸗ 
ge Geiſt. Können wir denn das mit unferer Ver⸗ 
nunft begreiffen? Duͤrfen wir aber die Worte die⸗ 
fer ehre leugnen? Hat ſie uns GOtt geoſſenbah⸗ 
ret? Hat er ſie uns deutlich geoßenbahret ? Muͤſ 
ſen wir alſo auch dem Worte GOttes glauben, daß 
GOtt dreieinig in Perſonen fey? 

Ueber die woͤlfte Lehr ⸗Frage. 

Sind dieſe drei Perſonen etwa drei Goͤtter? 
Antw. Nein. Sind dieſe drei Perſonen im We⸗ 
ſen eins? Antw. Ja. Machen ſie alle drei nur 
ein goͤttliches Weſen aus? Antw. Ya. Saget 
uns das die heilige Schrift? Antw. Ja, ſie ſa⸗ 
gt 1 Joh. V. 7. Diefe drei find eins. Sind es 
drei Perfonen? Auto. Ja. Aber find es drei 
Wein? Antw. Mein. Iſt der Vater, der 
Sohn, und der Heik Geiſt ein Weſen? Antw. 
Sa, denn diefe drei ſind eins. Hat alfo derjenige 
den wahren und ſeligmachen Glauben, welcher 
nicht erkennet, dag in dem. göttlichen Weſen drei 
Perfonen find? Antw. Mein. Glauben die Ju⸗ 
den.an GDeeden Vater? Antw. Ja. Aber glaus 
ben fiean GOtt den Sohn? Glauben fie an den 
Heiligen Geiſt? Glauben fie an einen dreieinis 
gem GOtt? Haben fie alfo den. rechten Glauben 
von GOtt? Autw. Nein. Wer GOtt den Sohn 
nicht kennet, Eennetder den Bater? Mein. oh. 
XVI. 3. Wer den Sopn äugnet, bar der den 
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Vater? Antw. Nein: Wer den Sohn laͤugnet 
der hat auch den Vater nicht. 1. Ioh. II. 23. ak 
fo aufgleiche Weiſe, wer den Heiligen Geift läug: 
niet, hatder den Bater? Antw. - Mein. Wasgei 
böret alfo zu einem reinen Bekaͤnntniß der Lehre 
son GOtt? Antw. Daß in dem einigen göttlis 
chen Wefen drei Perfonen find, GOtt der Vater, 
GoOtt der Sohn, und GOtt der Heilige Geiſt. 
Ueber die dreizehende Lehr⸗Frage. 
Sind aber die drei Perſonen der Gottheit drei 
unterſchiedene Perſonen? Antw. Ja, es ſind drei 
unterſchiedene Perſonen. Iſt GOtt der Sohn 
eben die Perſon, die GOtt der Vater iſt? Antw. 
Nein. Iſt GOtt der Vater eben die Perſon, die 
der Heilige Geiſt iſt? Antw. Nein. Iſt GOtt 
der Heilige Geiſt eben die Perſon, die GOttt der 
Vater it? Antw. Mein, Iſt GOtt der Vater 
eine eigene Perfon? Antw. Ya. Iſt GOtt ber 
Sohn eineeigene Perfon? Antw. Ja. Iſt GOtt 
der Heilige Geift eine eigene Perſon? Antw. Ya. 
- Können wir das mit Zeugnißen der Schrift bewei⸗ 
fen? Antw. Sa. Haben die drei Perfonen der 
Gottheit einerley Damen? Werben einer jeden 
‚ berfelben befondere Namen bengeleget? Wel—⸗ 
ches iſt der Name der erften Perfon? Antw. Sie | 
heißet GOtt der Vater. Welches ift der Name 
‚der andern Perfon? Antw. Sie heißer GOtt der 
. vo Welches iſt der Name der dritten Perſon? 
Antw. 
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Ant. Sie heißet GOtt der Heilige Geiſt. Sind 
alſo die Perſonen der Gottheit Brei von einander 
unterfchiebene Perfonen? Antw. Ya, denn fie 
werden durch deutliche Namen: von einander uns 
terfchieden. Iſt alſo GOtt der Bater eine eigene 
Perfon? Antw. Ja. Iſt GOtt der Sohn eine 
eigene Perfon? Antw. Ya. Iſt GOt der Heilige 
Geift eine eigene Perfon? Antw. Sa, Haben 
auch die Perſonen der Gottheit ihre perfönli- 
eben Kennzeichen? Antw. Ya. ft etwas, 
daran wir die Perfon des Waters erkennen fönnen? 
Und wasift denn diefes? Antw. Daß er feinen 
Sopn von Ewigkeit aus feinem Weſen gezeuget 
bat. Iſt etwas, daran wir die Perfon GOs 
tes des Sohnes unterfcheiden Finnen ? Woran ' 
kann es geſchehen? Antw. Daß er von Ewigfeit 
aus dem Weſen feines Waters ift gegeuiget worden. 
Iſt etwas, daran wir die Perfon des Heiligen 
Geiftes unterfcheiden koͤnnen? Worin kann ſol⸗ 
ches geſchehen? Antw. Daß er von dem Vater 
und Sohn von Ewigkeit her ausgehet. Sind ab 


fo die drei Perſonen der Gottheit drei unterfhie 


dene Perſonen? Antw. Ja, denn fie, haben ih⸗ 

ve perſoͤnliche Kennzeichen. Woran erkennen wit 

nun GOtt den Bater ? Antw. Daran, daß er ſel⸗ 

nen Sohn von Ewigkeit gezeuget bat. Saget 

Biefes die Schrift? Antw. Ya. Pfalm. 11.7. Du . 

bift mein oo bente bei * dich geeuget. Wer 
hat 


1 
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Erklaͤrungs⸗ Fragen. 
* gezeuget? Antw. GOtt der Vater Wer 
iſt gezenget worden? Antw. GOtt der Sohn. 
Wenm iſt dieſe Zeugung geſchehen? Antw. Heute, 
Iſt in GOtt heute oder morgen? Antw. Mein: 
Iſt GOtt in einer beſtaͤndigen Ewigkeit? Antw. 
Ja. Was wird alſo durch das Wort Heute verſtan⸗ 
den, mennesvon GOtt gebrauchet wird? Antw. 
Die Ewigkeit. Wenn hat alſo GOtt der Vater 
feinen Sohn gezeuget? Antw. Don Ewigkeit, 
‚Was wird aber ducch die Zeugung des Sohnes 
GOites von dem Vater verfianden? Theilet der 
Beugende dem Gezeugten fein Weſen mit? Hat 
EGott der Bater den Sohn gezeuget? Hat er ihn 


. von Ewigkeit gezeuget? Hat er ihn aus feinem 


Weſen gezeuget? Hat alſo GOtt der Water GOtt 
dem Sohne etwas mitgetheilet? Hat GOtt der 
Vater GOtt dem Sohne fein Wefen mitgetheilet ? 
Iſt folches von Ewigkeit her geſchehen? Was ift 
alfo die Zeugung des Sohnes von dem Vater ? 


Antw. Daß GOtt der Vater, GOtt dem Sohne 


fein Weſen von Ewigkeit mitgetheilet hat. Hat 
auch GOtt der Sohn ſein perſoͤnliches 
Kennzeichen? Antw. Ja. Welches iſt daßel⸗ 
be?: Antw. Daß er von feinem Vater von Ewig⸗ 


keit her gezeuget wordenift. Hat alſo GOtt der 
Sohn eben das Weſen, welches der Vater hat? 


Iſt es ihm durch die Zeugung mitgetheilet wow 


den? Sf es Au von nEmigte ber mitgetheilet 


J 
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worden? Iſt alſo der Sohn GOttes mit dem 
Vater gleiches Weſens? Hat der Sohn eben das 
Weſen, welches der Vater hat? Iſt alſo Chriſtus 
der weſentliche Sohn GOttes? Iſt Chꝛriſtus der 
ewige Sohn GOttes? Welches iſt denn das 
perſoͤnliche Kennzeichen GOttes des Heili⸗ 
gen Geiſtes? Antw. Daß er von dem Vater 
und Sohn von Ewigkeit her ausgehet. Saget 
denn das die Schrift daß der Heilige Geiſt von 
GOtt dem Vater ausgehe? Antw. Fa. Ich. XV; 
25. heiſt es: der Geiſt der Wahrfeit, der von 
Vater ausgehet. Verſpricht Chriftus, daß er ſej⸗ 
nen Juͤngern den Geiſt der Wahrheit ſenden wol 
le? Sollte es der Geiſt ſenn, der vom. Vater ausge⸗ 
het? War alſo dieſer Geiſt ſchon da, da Chriſtus 
die Sendung deßelben verſprach? War die Sen⸗ 
dung dieſes Geiſtes ſchon durch die Propheten vor⸗ 
ber verkuͤndiget worden? War dieſer Geiſt ſchon 
in die Herzen der Glaͤubigen des Alten Teſtaments 
gefendet worden? War diefer Geift GOttes ſchon 
bey der Schöpfung der Welt gewefen ? Hat er 
ſelbſt die Welt erſchaffen? Kann alſo durch das 
Ausgehen des Heiligen Geiſtes eine Sache ver⸗ 
ſtanden werden, die in der Zeit geſchehen iſt? 
Muß dadurch etwas verſtanden werden, das von 
Ewigkeit geſchehen iſt? Iſt alſo das Ausgehen 
des Heiligen Geiſtes von dem Vater von Ewigkeit 
ber geſchehen? SR es ein Autgehen: von dem Va⸗ 

ter 
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ter dem Weſen nach? Hat GOtt der Vater dem 
Heiligen Geiſt fein Weſen von Ewigkeit her mitge⸗ 
theilet? Hat aber ſolches allein der Vater gethan? 
Gehet ber Heilige Geiſt auch von GOtt dem Soh⸗ 
ne aus? Antw. Ja, Wird der Heilige Geiſt 
der Geiſt des Sohnes genennet? Antw. Ja. Ga 
hat. IV. s. Wird es Chriſts zugeſchrieben, daß er 
den Heiligen Geiſt ſende? Antw. Ya. Ich. XV. 
25. Gehet alfo auch der Heil. Geiſt von GOtt dem 
Sohne aus ?-- Gebet eralleine von GOtt dem Ba; 
ter aus? Gehet er von GOti dem Water ud 
Sobne zugleich aus? Was iſt alſo das Ausgehen 
des Heiligen Geiſtes von dem Vater und Sohne? 
Antw. Daß GDtt der Vater und GOtt der Sohn 
ihr Weſen GOtt dem Heiligen Geiſte von Ewigkeit 
her mitgetheilet haben. Sind alſo die Perſonen 
der Gottheit von einander unterſchiedene Perſo⸗ 
nen? Antw. Ja. Haben ſich die Perſonen der 
| Gottheit auch durch befondere Werke geoffenbah⸗ 
ret? Durch welches Werk GOtt der Väter? 
Ant, Durch die Schoͤpfung. Durch welches Werk 
GoOtt der Sohn ? Antw. Durch das Werk der Erlo 
ſung. Durch welches Werk GOtt der Heil. Geiſt? 
Antw. Durch das Werk der Heiligung. Sind alſo 
die drei Perſonen der Gottheit drei unterſchiedene 
Perſonen? Antw. Ja , ſie find unterfchiedene Perſo⸗ 
nen, weil ſie ſich auch durch unterſchiedene Werke an 


den Menſchen geoffenbahret f haben, en 
Lieber 
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15. Haben fich: die drei Perſonen der Gotcheit | 


auch durch befondere Werke und Wohlehaten art ; 
' den Menſchen geoffenbahret? 
Ja, 
Erklaͤru 7*  Stasen. u 
Leber die viersehende Kehr:Srage. 

Sind. aber die drei Perfonen der Gottheit un⸗ 
terfchieden. in Anſehung des göttlichen Weſens7 
Antw. Mein. Hat der Vater eben das Weſen, 
welches der Sohn hat? Antw. Ja. Hat der 
Sohn eben das Wefen, welches der Heilige Geiſt 
bar? Antw. Sa, Hat der Heilige Geift ebendas 
Weſen, welches der: Vater und der Sohn hat? 
Antiv. Sa. Sind denn diefe drei Eins ?: Antw, 
Ya. Sind die drei Perfonen der Gottheit unterfchies 
den, in Unfehung der göttlichen Eigenfchaften ?, | 
Antw. Dein. Iſt GOtt der Vater ewig? Antw, 
Ja. Iſt GOtt der Sohn erſt in der Zeit GOtt ge⸗ 
worden? Antw. Dein. Iſt er ewig, wie der Va⸗ 
ter? Antw. Ja. Iſt der Heilige Geiſt auch ewig ? 
Antw. Ja. Iſt GOtt der Vater allmächtig 2 
Antw. Ja. Wie iſt GOtt der Sohn? Antw. Ex, 
iſt allmaͤchtig. Wie iſt GOtt der Heilige Geiſt? 


Antw. Er iſt allmaͤchtig. IR GOtt der Vater | 


alfgegenwärtig? Antw. Ja. Iſt GOtt der Sohn, 
alfgegenwärtig? Aus. Fa. Iſt GOtt der Hei⸗ 
lige Geiſt allgegenwaͤrtig? Antp. Ja. Iſt alſo 
ein Umyrſchied unter den Perſonen der Goiteit, 
j in 
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ei GHOtt der Vater, durch die 
dyfung. GOtt der Sohn, dureh 
die Erlöfung. Und GOtt der Heil. Geiſt, 
duch die Heiligung. og; 5 
- Bon 
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in Anſehung ihrer Eigenſchaften? Antw. Nein, 


darinnen ſind ſie nicht unterſchieden. Sind die 


drei Perſonen der Gottheit unterſchieden, in Anſe⸗ 


hung der Ehre und des Dienſtes, den die Menſchen 
Gott ſchuldig find? Antw. Nein, auch darin⸗ 
nen iſt unter ihnen kein Unterſchied. Muͤßen 

wir GOtt den Vater anbeten? Muͤßen wir GOtt 
den Sohn anbeten? Muͤßen wir SOtt den Hei: 
ligen Geiſt anbeten? Muͤßen wir GOtt den Sohn 


mit eben der Ehre ehren, mit welcher wir GOtt 


den Vater ehren? Muͤßen wir GOtt den Heili⸗ 
gen Geiſt mit eben dem Dienſte ehren, mit wel⸗ 
chem wir den Vater und den Sohn ehren? Aber’ 
Epriftus faget doch felbft: der Vater ift größer 

dennich. Toh, XIV. 28; Was nteinet ihr, gebüßs 


ret dem Vater’ nicht größere Ehre als dem Sohn ? 


Aber Chriſtus bekennet doch ſelbſt, der Water ſey 


‚geößer als er? Von welcher Natur redet hier 


Chriſtus? Redet er von der Natur, nach welcher 


er zu dem Vater gehen wollte? War das die 


medſchüche DIR ld of alfe ber Vater - 
- größer - 


⸗ 


Erkaͤnntniß GVttes. 6; 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
größer als der Sohn nach der menſchlichen Nas 
tue ? Dach welcher Natur iſt nun Chriſtus gerin: 
ger als der Vater? Antw. Mac der mienfchlichen 


Natur. Uber ifi der Bater größer. alsder Sohn, 
in Anſehung der göttlichen Natur? Antw. Nein. 


Iſt da der Vater und der Sohn eins7 Antw. Ja. 


Aber, wir nennen doch GOtt den Vater die erſte 


Perfon, GOtt den Sohn die andere Perſon, und 


GOtt den Heiligen Geiſt die dritte Perſon der 
Gottheit. Iſt alſo nicht der Vater groͤßer als die 
andern Perſonen der Gottheit? Antw. Nein. 
Warum nennen wir aber die erſte andere und dritte 
Perfon der Gottheit? Geſchiehet das wegen der 
Mittheilung des göttlichen Weſens? Wer har 


GOtt dem Sopn fein Wefen mitgetheilet? Antw. 
GOtt der Bater. Werhat GOtt dem Heiligen. 


Geift fein Wefen mitgetheilee? Antv. Der Bas 


ter und der Sohn. Warum wird nun GOtt der ' 


Vater die erfte Perſon der Gottheit genennet ? Ges 
ſchiehet es, weiler dem Sohn fein Weſen mitges 
theilet hat? Warum wird GOtt der Sohn die 
andere Perfon der Gottheit genennet? Gefthies 
het es, weil ernebft dem Bater dem Heiligen Geift 


kin Weſen mitgetheiler hat ?. Warm wird GOtt 


der Heilige Geiſt die dritte. Perfon der Gottheit 
genennet? Geſchiehet es, tweil er von. dem Vater, 
amd Sohn ausgehet? Sind aber alle drei Perfor 
| Den der Gongei eins. I Weſnt Mader ale 


be 


! 


/ 


a Von der Schöpfung, 
“ Sehr :Sragen. 


Bon der Schöpfung. 


y, Durch weiches Werk und Wohlthat hat ſich 
GOtt der Vater inſonderheit geoff· 
fenbabret? 


Do” die Sadırung Alor.. IV IV. 


a. Was 


TIHTTITE Fragen. 

“die Mittheilung des Wefens einen Unterſchied 

‚in der Ehre, die wir den drei Perfonen der Gott: 

heit fchuldig find? Antw. Nein. Und warum 

‚ nicht? Antw. Weil fieeins find im Wefen. 
Ueber die funfschende Lehr⸗Frage. 

- Haben fich die drei Perfonen der Gottheit auch 
burch befondere Werke und Wohltbaren an den 
Menſchen geoffenbaßret? Antw. a. Iſt es 
Senn etwa nur eine Perſon der Heil. Dreieinig- 
feit, welche die Mienfchen Hebet? Sieber uns der 
dreieinige GO? Hat fich der dreieinige GOtt 
gegen die Menſchen liebreich bewieſen? Welche 
Wohlthat hat GOtt der Vater an uns gerhan? 
- Kat er uns erfchaffen? Welche Wohlthat bat 
GoOtt der Sohn an unsgethan? Hat er ums erloͤ⸗ 
ſet? Welche Wobhlthat hat GOtt der Heil, Geift 
an uns gethan? Hat er uns geheiliget? 

Ueber die erſte Lehr⸗Frage. 

GWie heißet die erſte Perfon der. Gottheit? SR 


3. die⸗ 


Von der Schöpfung. 6 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
dieſelbe GOtt der Vater? Hat ſich GOtt der Va⸗ 
terdurch ein beſonderes Werk geoffenbahret? ft 
es durch die Schöpfung der Welt geſchehen? Wird 
alſo GOtt dem Vater inſonderheit das Werk der 
Schöpfung zugeſchrieben? Mit welchem Spruch 
beweifen wir das ? Antw. Adtor. IV. 24. Da 
gefaget wird. : HErr, der du biſt der Beer, 
der Himmel und Erden, und das Micer,und 
alles mas darinnen ift, gemachet bat, v. 27. 
Sie haben fich verfammler über dein heili⸗ 
ges Rind IEſum. Beten bier die Apoſtel 
Chriſti zu GOtt? Neben fie aber eine Perfon der 
Gottheit infonderheitan ? Meden fie eine Berfon 
m, welche in dem andern Pfalm von dem Sohne 
geredet hatte? Reden fie eine Perfon an, die ges 
ſaget habe, daß fich die Heiden gegen JEſum vers 
Ammlen würden? War diefes die erfte Perfon 
der Gottheit geweſen? Haste diefe Worte GOtt 
der Vater geredet? Hatte GOtt der Water zu 
Chriſto geſaget: Du biſt mein Sohn, heute habe 
ich dich gezeuget? Von welcher Perfon der 
heit wird alſo hier geredet? Antw. Von GM 
km Vater, der erſten Perfon der Gottheit, 
| Men denn die Apoftelvon dem Vater? Iſt er der 
Her? Hat er alles gemacher ? Hat er den Sim: 
wel gemacher ? Kater die Erde gemachet? Hat 
erdas Meer gemachet ? Hat er alles gemachet, was 
in Hinmat, auf Soden und in dem mien ME? | 
E el⸗ 








66 Weder Schöpfung... 
Erklärungs⸗Fragen. 
Welcher Perſon der Gottheit wird alſo die Schͤ. 
pfung inſonderheit zugeſchrieben? Antw. Der 
erſten Perſon, GOtt dem Vater. Wer hat uns 
nun erſchafſen? Antw. GOtt der Vater. Mel 
che Perſon der Gottheit iſt nun unſer Schöpfer? 

Antw. Die erſte Perſon. Aber hat denn Bieans 
dere Perſon der Gottheit nicht auch die Welt eu 
ſchaffen? Antw. Ja. Bejeuget folches die heili⸗ 

‚ge. Schrift? Antw. Ja, fie ſaget, daß das Wort 
‚alles gemacher habe, und daß ohne demfelben nichts 

gemachetfen, was gemachet iſt. Joh. I.2. Hat 

„denn auch der Heilige Geift die Welt erfchaffen ? - 

Antw. Ja. Schwebetederfelbe auf dem Waßer, 

da die Welt gemadget ward? Sa, Geneſ. J. 1. 2. 
Sind Himmel und Erde durch den Geiſt es Mun⸗ 

des GOttes gemachet? Antw. Sa. Pfalm, 

XXXII. 6. Hat alfo der dreieinige GOtt dig 
Welt erſchaffen? Wer hatnun die Welt erfchafs 
- fen? Wäre es unrecht, wennich fügte: Chriftus 
iſt mein Schöpfer? Wäre es unrecht, wenn ich 

fagte; der Heilige Geift ift mein Schöpfer, wäre 

diefes die Wahrheit? Haben wir auch Chriſto und 
dem Heiligen Geift unfere Schöpfung zu dans 

"Ten? Muͤßen wir fie auch dafür loben ? Aber hat 
ſich GOtt der Vater vornemlich durch das Werk 
der Schöpfung geoffenbaßret ? Hat ſich der Sohn 
vornemlich durch die Schöpfung. geoffenbahrer? 

Antw. Mein. Wodurch denn? Antw. Durch 
| | 1 die 














Lehr⸗Sragen. 
_ Die Shövfung if die Di 
je pfung ift die Handl 
GOttes, da er durch die Allmacht feines 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
die Erloͤſung. Hat ſich GOtt der Heilige Geiſt 
vornemlich durch die Schöpfung geoffenbahret ? 
utw. Nein. Wodurch denn? Ant. Durch die 
Heiligung. Hat fich aber GOtt der Vater vornem⸗ 
lich’ durch die Schöpfung geoffenbahret ? Wird ihm 
daher das Werk der Schöpfung infonderheit zuges 
ſchrieben? Warum wird nun der erften Derfon dee 
Gottheit das Werk der Schöpfung infonderheit zus . 
gefchrieben? Antw. Weil fich diefelbe durch die 
Schöpfung infonderheit geoffenbahret hat. 
Leber die andere Lehr⸗Frage. u 
Sind alfo die Creaturen von fich felbft entftanden? 
Wer iſt der Schöpfer Himmels und der Exde ? Iſt 
esder dreieinige GOtt 7 Iſt alſo die Schöpfung 
eine Handlung GOttes? Hat GHOttalles erfhafs . 
fen? Was heißet denn fchaffen? Heißet es aus 
nichts etwas hervorbringen? Antw. Ja, fo ers 
Mär-: es der Apoftel Paulus. Ebr. XI. 3. Maß 
fo fchon eine Materie da geweſen, aus. welcher 
GOtit die Welt erbauet hat ? Heißet aber auch 
haften, aus einer an fih untüchtigen Mas 
terie etwas ordentliches machen? Heiſt fchaffen, 
demienigen, wgs an ſich y ift, das Sehen geben? .. 
82 3a 
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u Von der Schöpfung. 
| Sehr⸗Fragen. 
| Wilens Himmel und, Erde aus nichts 


J hervorgebracht, und daraufin ſechs Ta; 


gen allen GCreaturen ihr Weſen, Leben, 
Drdnung und Endzweck gegeben hat. 
; Genef.}. Ebr.XIL 3. 3 Mil 

— — — —— — — 


-  Brflärunge- Fragen. 
Ja, auch diefes heißet ſchaffen. Geneſ. Ik 7. 22. 
Hat GOtt in beiderlei Verſtande die Welt erſchaf 
fen? Hat er Himmel und Erde aus nichts hervor⸗ 
gebracht? Hat er: daraus hernach die übrigen 
Creaturen hervorgebracht? Was geſchahe nun 
zjuerſt bei der Schöpfung der Weit? Schnf GOtt 
Himmel und Erde? Schuf er ſie im Anfange? 
Antw. Sa, im Anfange ſchuf GOtt Himmel und 
Erden. Iſt alfo die Welt von Ewigkeit gewefen ? 
Iſt GOtt von Ewigkeit? Iſt GOtt cher gewe⸗ 
ſen, als Himmel und Erden? Antw. Ja, ehe 
denn die Berge worden, und die Erde und die 
Welt erſchaffen worden, iſt GOtt von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. War alſo das erſte, was GOtt im 
AInfang fehuf, ein wäfferichter Klumpen? Antw. 
a. Die Erde iſt aus Waßer, und im Waßer be⸗ 
ſtanden durch GOttes Wort. 2 Petr. IH. 5. 
Konnten aber dus dieſem waͤßerichten Rlumpen von, 
uch ſelbſt Geſchoͤpfe hervorgehen ? Wuͤrde ſolches 
ohne die Schoͤpfers Kraft GOttes geſchehen feyn ? 
Schuf GOtt alſo auch, indem er aus dieſer wuͤſten 
und oͤden Erde Erraturen herberbrachte ? Ber 
ſtimm⸗ 





Don der Schoͤpfung. 609 

Erklaͤrungs⸗Fragen. 
ſtimmte GOtt darzu eine gewiße Zeit? Hat GOtt 
alles in einem Augenblick erſchaffen? Wie viele 
Tage beftimute GOtt darzu? In mie viel Ta; 
gen erſchuf er alle Dinge? Geſchahe es in ſechs 
Tagen? Was ward au dem erſten Tage erſchaf⸗ 
fen? Antw. Das Sicht. Was ſchuf GOtt au 
dem andern Tage? Antw. die Veſte des Himmele, 
oder den Luft Raum, Was geſchahe denn an dem 
dritten Tage? Wurden die Waßer in ihre Graͤn⸗ 
zen gefeßet? Ward alfo der Erdboden nunmehr 
vollkommen fichtbar ? Brachte die Erde Gras, 
und Bäume und Kräuter hervor? Was ward 
denn an dem vierten Tage erſchaffen? Waren es 
die Himmelslichter, die wir ſehen? War es die 
Sonne? ·War es der Mond? Waren es die Ster⸗ 
ne? Was ward an dem fünften Tage hervorge⸗ 
bracht? Maren es. die Vögel? Waren es die 
Zifche im Meer? Was ift denn.an dem fechften 
Tage hervorgebracht? Waren es die großen, und 
vierfüßigen Thiere ? Ward au auf die tete der 
Menfch.am fechffen Tage gebauet? Iſt alſo ef 
was, welches Gott nicht erſchaffen har? SR ei⸗ 
ne Creatur von ſich ſelbſt entſtanden? Aber bie 
kleinen Thiere, als Müden, Sliegen und derglei: 
chen, die erben mol von: fich ſelbſt entſtanden feyn.? 
Hart GOtt auch dieſelben exſchaffen? Hat etwas 
feinen Othem, ohne von GOtt? Hat der Hg 


alles a Haben Be metirne ihre ge⸗ 
wiße 


k DB 


ben beftändig? Haben die Welt-Coͤrper fich diefe . 


9 


70 Von der Schöpfung. 
Erklaͤrungs⸗ Fragen. 


wiße Ordnung, in welcher fie ſich Yen 7 Kön: 
nen fie dieſelbe verändern? Bleiben fie in derfel: 


Sesumg, ſelbſt gegeben? Haben fie diefelbe von 
2 Iſt GOtt allein der allmächtige HErr, 

der — Geſetze geben konnte ? Haben alle Crea⸗ 
turen ihren gewißen Endzweck, warum fie da find ? 
Handeln alle Ereaturen diefem Endzweck gemäs? 
‚Gebet eine einige davon ab? Hat OOtt dieſen 
Endzweck einer jeden Creatur in die Natur gele⸗ 
get? Iſt ſolches bei der Schoͤpfung geſchehen? 
Sat alfo GOtt den Ereaturen bei der Schöpfung 
nur ihr Weſen gegeben ? Hat er ihnen auch den 
Endzweck gegeben, um deßen willen fie da find? Hat 
Benn aber GOtt bey der Schöpfung etwa fo gear: 
beitet, als wie wir Menfchen , wenn wir etwas 


hervorbringen wollen ? Wenn wir ein Hausbauen, 


muͤßen wir darzu vorher vielerlei befchwerliche An: 


Kalten machen? Muͤßen wir nad) und nach mit 


faurer Arbeit etwas zu Stande bringen ? Hat denn 
tt die Melt auch mit folcher Muͤhe gebauer ? 
Gebrauchte GOtt folches ? Iſt GOtt allwißend? 
Iſt GOtt allmaͤchtig? Machte ſich GOtt in ſei⸗ 


nem Verſtande einen Begrif davon, wie die Welt 


ben wollte? St aff⸗ alle Dinge durch das Wort 


beſchaffen ſeyn ſollte? Wolte er, daß die Welt ſo 
ſeyn ſollte, als er ſich dieſelbe vorgeſtellet hatte? 
Geſchahe es alſo? Ward alles ſo, wie es GOtt ha⸗ 


GOt⸗ 


= 


von der’ Schöpfung. 

| . Bebr:Sragen. 

3. Wiemancherlei find die Gefchöpfe GOttes? 
Sie find zweierlei, Die Unſi chtbaren, 


und die Si prbaren, Colof. E16. - 
\ Don 


ErflärungesSranem U 
GOttes fertig worden? Hat GoOtt alles durch 
feine Allmacht hervorgebrache? Was wird denn 
durch das Sprechen GOttes verftanden? Ant. 
Die Allmacht des göttlichen Willens. Stelle 
uns alfo die Schöpfung die Maieſtaͤt GoOttes vor 
Augen? Können wir zu diefem allmäshtigen u 
Schöpfer ein Vertrauen haben? Sind wir auch ' 
‚feiner Hände Werk? Sollte ſich alſo EHte wol 
um uns befümmern ? Muͤſte er wol Serge vor 
uns tragen? Was überzenget ung baven ? Antw. 
Daß er unfer Schöpfer if. | 

Ueber die dritte Lehr⸗Hrage. Ä 

Sind denn die Geſchoͤpfe GOttes alle. von eis 
nerlei Art? Hat GOtt dadurch feine‘ Almahtbe 
wieſen, daß er fo mancherlei und unterſchiedene 
Geſchoͤpſe hervorgebracht bat? Iſt es möglich, daß 
wir alle Geſchoͤpfe GOttes kennen? Iſt es mög 


lich, daß wit fie auch nur dem Namen nach wißen ? 


Wie mancherleifind aber die Gefchöpfe GOttes, 
wenn wir fie überhaupt betrachten? Sehen wir 
einige derfelben mit Augen? Sind aber auch Ge: 
ſchoͤpfe, die wie nicht mit. Augen fehen koͤnnen? 
Sind al ſichtbare rn ? Sid — 
E 4 | t⸗ 


72 Von den Engein. 


ELehr⸗Fragen. 
Von den Engeln. 


1J. Welches ſind die unſichtbaren Creaturen? 


w find die Engel. Pfalm. CIV.4. 
" 2» Was 


Erklärungs» Sragen. | 
fichtbare Geſchoͤpfe? Was verfichen wir durch die, 
umfühtbaren Sreaturen? Sind wol Creaturen, 

die einen folchen Kleinen Cörper haben, daß wir bie: 
felben mit unfern Augen nicht ſehen Fönnen ?. Sind 
- berfelben eine unzählige Menge ? Können wit 
aber dieſelben durch Vergroͤßerungs⸗Glaͤſer fehen ? 
Sind alſo diefe kleinen Creatuten ihrer Natur 
nach unſichtbar? Verſtehen wir alſo durch die un⸗ 
ſichtbaren Creaturen, ſolche Geſchoͤpfe, die einen 
ſo kleinen Coͤrper haben, daß wir denſelben mit 
Augen nicht ſehen koͤnnen? Antw. Mein. Der: 
ſtehen wir durch die unfichtbaren Ereaturen folche 
Gecchoͤpfe, dieihrer Natur nach unfichtbar find ?- 
Nennen wir diefelben Engel? Was verftehen wir 
nun durch die unfichtbaren Ereaturen? Antw. 
Die Engel. Macher die heilige Schrift ſelbſt die: 
Ä fen Unterfihied unter den Ereaturen GOttes? 
Antw. Ja. Colofl:I. 16. wird gefaget, daß 
Ehriftus beide dns Unfichtbare, und das Sichtba: 
re erfchaffenhabe. Hat GOtt alfo ſichtbare We⸗ 
fen erfchaffen? Hat Go anſthehare Weſen er⸗ 
ſchaffen? ;* 








Ueber 
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Don den Enuchh -  .73 
Erklaͤrungs⸗SFragen. 

Ueber die erſte Lehr⸗Frage von den Engeln. 
Wie nennen wir deun die unſichtbaren Erea⸗ 
turen? Nennen wir fie Engel? Werden fie in 
der Schrift ſelbſt alfo genenner ? Antw, Ja. 
Pfalm. CIV. 4. wird gefaget : Du macheft deine 
Engel zu Winden. Zu welcher Zeit mag bene 
wol GOtt die Engel erfchaffen Gaben? Saget uns 
die heilige Schrift davon etwas gemißen? Anm. 
Mein, fie unterrichtet uns davon nicht. Können 
wir es aber wahrſcheinlich ſchließen? Gedenket 
die Schrift der Schöpfung der vollfommenen 
Creaturen eher, oder ber unvollfommenen? Fäns 
getfie von der Erzählung der unvollkommenen an? 
Erzähler fie uns erft die Erfchaffung der Voͤgel, 
und der Fiſche ? Erzaͤhlet fie darauf die Erfihaffung 
der groͤßeren Tiere ? Erzaͤhlet fie hernach die Er⸗ 
ſchaffung des Menſchen? Sind alfo vermuthlich 
die Engel als dievolltommenften Gefchöpfe zulege 
hervorgebracht ? Antw. Ja, allem Vermuthen 
nach. Hat dieſes einigen Grund ? Sollten die ver⸗ 
nuͤnftigen Creaturen die Majeſtaͤt und Herrlichkeit 
GOttes, aus der Betrachtung der ſichtbaren 
Creaturen erkennen7 Muſten die ſichtbaren Croa⸗ 
taren alſo ſchon da ſeyn, wenn die vernuͤnftigen 
Creaturen daraus die Majeftät GOttes erkennen 
ſollten ? War es alſo wahrſcheinlich, daß GOtt 
die Engel zuletzt erſchaffen habe? Konnten ſie alle 
Geſchoyſe Sons auf. Eu. we — 


wu. Von den Engeln. 
Lehr⸗Fragen. = 
82. Was find die Eugel ihrer Natur nah? 
Sie ſind Geiſter, oder einfache Weſen, 
die keinen Leib haben, und aus keinen 
Theilen beſtehen, und die Kraͤfte des Ver⸗ 
- Standes und des Willens von GOtt 
haben. . | 
— ' 3+ Wie 


, ,‚Xrklärungs-Sragen 
fie aus der Betrachtung derfelben die Ma 
zeſtaͤt GOttes erfennen? Es ift aber wel we⸗ 
nig daran gelegen, ob man glaubet, daß Engel, 
oder Geifter find ? Haben wir fie denn ſchon gefe- 
ben? Saget uns aber das Wort GOttes, daß 
Engel find? Iſt es alſo gleichgüktig zu glauben, 
ob Engel find? Müßen wir es: glauben? Kön: 
nen wires laͤugnen? Warum denn wicht? Antw. 
Weil GOttes Wort faget, dag Engel find. 

j Weber. die andere Lehr⸗ Srage. . 

Was ſind denn aber die Engel ihrer Natur 
nach? Sind fie Geifter? Sind fie änfahe Wer 
fen? Antw. Ya. Haben fie einen Cörper? Antw. 
Mein. Sind fie aus Theifen zufammen geſetzet? 
Antw. Nein. Beſtehet unfer Leib aus Theilen? 
Kann unſer Leib wieder in ſeine Theile aufgeloͤſet 


werden? Geſchiehet ſolches wenn wir ſterben? 


Iſt das Weſen der Engel auch fo beſchaffen? 
"Antw. Nein. Sind fie Geiſter? Beſtehen fe | 
ans cötperfichen Theilen? Antw. "Mein. Kann 
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"Von den Engel, - a 


Lehr⸗Fragen. 
3. Wie mancherlei ſind aber die Engel? 
Sie find zweierlei, böfe und gute, 


Matrh. IV. ı1. 
4. Was 


FrflätungssSragen. | 
das Weſen der Engel vernichter werden ? Sind fit 
unfterblih? Antw. Ya; Haben die Engel als. 
Geifter die Kräfte des Verſtandes und des Wil⸗ 
lens? Könnenfie denken? Können fie urteilen? _ 
Können fle Sachen verftehen? Haben fie eine fee 
große Erfännmig? - Haben fie eine geößere Ers 
kaͤnntniß, als wir Menfchen haben? Antw. Ja. 


Die Schrift faget von ihnen, daß fie gehäften bie. 


Geheimniße GOttes einzufchauen ı Petr. 1.13. 
Haben die Engel auch das Vermögen etwas ju 
wollen? Werden ihnen Bewegungen des Wil⸗ 
lens zugefchrieben? Antw. Sa. Luc. XV. 21. 
wird gefagt: Es werde Freude feyn bey den Ens 
geln GOttes. Haben alfo die Engel Verſtand 
und Willen? Antw. Ja. 
Ueber die dritte Lehr⸗Frage. 

Sind aber die Engel alle von einerlei Vaſhaf⸗ 
fenheit? Saget uns die Schrift, daß gute Engel 
find? Saget fie uns auch, daß boͤſe Engel find? _ 
Ward Chriftusvon dem Satan verfucher? Wer 
Diefes ein guter Geiſt? War er ein boͤſer Geift? 


Bewies er es ducch feine Bosheit in der Verfus 


hung Chriſti? Aber waren die guten Engel us u 


{ t 


| 5 boͤſe. 


76 Don den Engeln, 
Behr-Stagen. 
5 Was find die guten Engel? | 
- Die guten engel el find Geifter, ‚die in 
dem ihnen von GOtt anerfchaffenem Gu⸗ 
gen beſtaͤndig geblieben, und Darinnen ber 


ſtaͤtiget And, ı Tim. V. 21. 
5. as 





ei 

Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Segen? Da der Satan ich von Chriſto hinmeg 
heben mufle, wer dienete Chriſto? Waren es 
die guten, die heiligen Engel? Ja, Matth. IV. 
. -11. Olauben mir alfo auch der göttlichen Offen; 
bahrung mit Recht, daß zmeierlei Engel find ? Lind 
wie mamcherlei find dieſelben? Antw. Out und 


Meber die vierte Lehr⸗Frage. 
Sind alfo gute Engel? Wie werden diefelben 


in der Schrift genennet? Antw. Die Engel 


GoOttes. Die beiligen Engel. Die auserwaͤhlten 
Engel. Warum werden ſie Engel GOttes genen⸗ 

net? Geſchiehet es darum, weil ſie in dem Um⸗ 
gange mit GOtt ſtehen? Antw. Ja, ſie ſehen alle: 
zeit das Angeſicht unſers Vaters im Himmel. 
Mautth. XVII. 10. Warum werden ſie heilige 
WEWngel genennet? Sind fie in der anerſchaffenen 
. Heiligkeit: befkdudig geblieben? Sind ſie auch von 
Gom abgefallen ? Hat fie GOtt heilig erſchaffen? 
md fiedarinnen beharret? Warum merden fie 
‚elfsheiige Engel vr: Antw. Weil ſie in 


der 


Von den Engeln. 7 
Behr-Sragen, 
5. Was haben die guten Engel vor Et 
genſchaften? 
Sie ſind weife, heilig, ſtark und mach— J 
fig. I. Petr. 1,12. Luc. XV. 10. Ebr. 1.14. 
6. Was 


— or — — — — 

Erklaͤrungs⸗SFragen. | 
der ihnen anerſchaffenen Heiligkeit beftändig geblie⸗ 
ben find, Warum werden fie denn die auserwaͤhl⸗ 
ten Engel genennet? Sind alle Engelin der aner⸗ 
ſchaffenen Heiligkeit geblieben? Hat GHDttdenen, 
die darinn verharrer find, feine Gnade ins befon: 
dere empfinden laßen? Hat er ihre Erkaͤnntniß 
vermehret? Iſt dadurch ihre Liebe gegen GOtt 
ſtaͤrker geworden? Iſt dadurch ihr Gehorſam ge⸗ 

gen GOtt vollkommen geworden? Sind fie alſo 
in gutem beſtaͤtiget? Ya. Werden fienoch beftäns 


dig im guten beftätiger ? Waͤchſet ihre Erkaͤnntniß FL 


von GOtt noch immer? Wird ihre Liebe zu GOtt 
noch ſtets ſtaͤrker? Wird ihr Gehorſam gegen 
GOtt noch immer feuriger ? Leben alſo die heili⸗ 
gen Engel in einem hoͤchſtſeligem Stande? ? 
Lieber die fünfte Lehr⸗ Frage. 

Bas haben denn bie heiligen Engel vor Eigen⸗ 
ſchaften ? Sind ſie weiſe Geiſter? Haben fie eine 
ſehr große Erkaͤnntniß von GOtt ? Erkennen fie 
auch die Dinge, die außer ihnen ſind? Haben ſie 
auch eine Erkaͤnntniß von ben Dingen, die in dies 
fer Welt vorgehen ? Sind die guten Engel ige 


| fallen md. Ioh. VIII. 244. 


J— | Don den Engel. 


| Lehr⸗Fragen. 
7. Was ſind die boͤſen Engel? 
Sie ſind Geiſter, die von GOtt zwar 
in der Wahrheit erſchaffen, aber darinn 
nicht beſtanden, ſondern von GOtt abge⸗ 


8. Was 


— —— — — ——— 
Erklaͤrungs⸗SFragen. 

GOtt uns den Schuß und die Behuͤtung der heili⸗ 

gen Engel verſprochen hat. Suͤndiget alſo der⸗ 

jenige gegen GOtt, der den Schutz der heiligen 

Engel verachtet? Machet er ſich ſelbſt des Guten 


verluſtig, welches ihm GOtt zuwenden wollte? 


Wer den Geſandten verachtet, verachtet derſelbe 
allein den Gefandten ? Verachter er zugleich den 


HGErrn mit? Verachtet er am allermeiften den 


HErm? Wer alfo das Andenken der heiligen Ens 

gel aus den Mugen feßet, wert verachtet derfelbe ? 

Antw. Erverachtet GOtt, in feinen Geſandten. 
Ueber diefiebende Lehre Srage. 

Sind aber auch böfe Engel? Antw. Sa, die 
göttliche Offenbarung fagetes. Sind denn etwa ' 
die böfen Engel von GOtt Höfe erfchaffen worden ? 
Antw, Nein. Iſt OOtt heilig? Iſt GOtt wer 


 ferktlich Heilig? Kann alſo etwas böfes von GOtt 


feinen Urfprung haben? Antw. Mein, weil 


Oott weſentlich heilig iſt. Sind alſo die boͤſen 
Engel von GOto auch gut erſchaffen worden? 


Konnte das Weſen, weile wefentlich heilig ift, 
eiwas 


| Von den Engeln. Ze: SE 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 


alſo die böfen Engel von GOtt auch gut erſchaffen 


worden? Wie find die.böfen Engel von GOtt er; 
ſchaffen worden? Antw. Gut, .eben fo wie de 
beiligen Engel, die im Guten beftändig geblieben 
find. Saget das die heilige Schrift ? Antw. Ya, 
fe faget es Ich. VIII. 44. Der Satan iR nicht 
beftanden in der Wahrheit. Wer iſt in ver Wahr⸗ 
beit nicht beftanden ? Antw. Der Satan. Wor⸗ 
innen ift der Satan nicht beflanden? Anm, 
Inder Wahrheit. Wasift mitdem Satan nicht 


geſchehen? Antw. Erifkin der Wahrheit nicht be⸗ 
 Randen, Derjenige, der in der Waprbeit nicht beſte⸗ 


bet, muß der in der Wahrheit gewefen ſeyn? 


Wer in einem Hauſe nicht geblieben iſt, wo muß 


 @gewefen ſeyn? Antw. Indem Haufe. Iſt der 


Satan in der Wahrheit beſtanden ? Muß er alfo 
in der Wahrheit geweſen ſeyn ? Was iſt denn die 
Wahrheit einer vernünftigen Creatur? Iſt die 
Wahrheit einer vernünftigen Ereatur, wenn fie die 
Erkaͤnntniß hat, die ihr Schoͤpfer hat? Iſt die 
Wahrheit einer vernuͤnftigen Creatur, wenn ſie 
die Neigungen hat, die ihr Schöpfer hat? War⸗ 
der Satan in der Wahrheit erfchaffen ? Hatte er 
die Erfännmiß, die GOtt hatte? Waren feine 
Neigungen ‚mit dem Willen GOttes übereinftims 
med? Wollten alfo die böfen Engel das Gute? 
Ä Any. Ja. Aber, find die böfen Engel in der 
| SE 


"Bu Von den Engeln. 

Erklaͤrungs⸗Fragen.“ 
Wahrheit beſtanden? Haben ſie die Wahrheit 
verlaßen? Sind ſie von der wahren Erkaͤnntniß 
GOttes abgewichen? Sind fie in ihrem Willen 
5fe geworden? Ei! wie iſt denn das möglich ge: 
weſen? Wie iftdas zugegangen ? Hat uns denn 
?die göttliche Offenbahrung entdecket, worinn 
‚der Fall der boͤſen Engel beftanden habe? Antw. 
Ja. Iſt es mit ausdrücklichen Worten gefcheben ? 
Antw. Nein. Können wir es aber aus gemwißen 
Morten der heiligen Schrift mit Grunde ſchließ 


fen? Antw. Ja. Was find denn das vor Worte | 


der heiligen Schrift? Sind es die Worte Cprifti ? 

- Ioh. VIII. 44. Antw. Sa, die Worte, da Chris - 
ſtus faget, ihr feyd von eurem Vater dem Teufel, 
und nach eures Vaters Luſt wollet ihr thun. Mes 
det Chriſtus diefe Worte mit den Juden? Saget 


er, daß die Juden auf gewiße Weiſe den Teufel | 
zum Vater haben ?- Hatten die Juden den Teus 
ı fel zum Water, indem fie eben die Meinung hatten, | 
‘die der Teufel gehabt batte?. Hatten die Juden | 


pen Teufel zum Vater, indem fiechen die Wahr⸗ | 
"heit laͤugneten, weiche der Teufelgeläugnet hatte? 7 
"Waren iniprem Willen eben die Neigungen und 

Begierden, die in dem Willen des Satans waren 2 

Was laͤugneten denn die Juden vor eine Wahr⸗ 
heit ? Laͤugneten ſie, dag Chriftus GOttes Soprr 
ſei? Laͤugneten fie, daß Chriſtus der weſentlich e 
u, Gone⸗ fi? Bun darinnen der Haupts 


er - 





] 
4 


| Don den Engeln. 83. 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Irrthum des Juͤdiſchen Volkes? Hatten die Ju⸗ 
den gegen Chriſtum ein feindfeliges Herz? Were 
folgten ſie ihn? täfterten ſie ihn? Waren fie dar . 
auf bedacht ihn zu tödten ? Hatten die Juden in 
dieſen Verfahren gegen Ehriftum "jemand. zum 
Vater? Wollten fie nach der uf, defelben 
thun? Wollten fie eben das thun, was der Gas 
tan gethan hatte? Muß alfo zwifchen der Sünde 


der Juden, und zwifchen der Sünde des Satans . ' 


eine Aehnlichkeit ſeyn? Muß der Satan eben 
das geläugnet: haben, was die Juden laͤugneten ? 
Nuß der Satan eben das gewollt haben, was die 
Juden wollten ? Muß der Satan eben das gefhart . 
baben, wag.:- die. Juden. thaten? Laͤugneten 


die Juden, daß Cpriftus der -mefentlihe Sohn 


GOttes ſei 2. Laͤſterten fie Chriſtum? Woriun 
bat alſo vermoͤge dieſer Worte Chriſti der Fall des 
Satans beſtanden? Hat er darin beſtanden, daß 
der Satan laͤugnete, daß Chriſtus der weſentliche 
Sohn GOttes: ſei Antw. Ja. Hat er darinne 
beſtanden, daß er. Chriſtum laͤſterte? Antw. Yax 
er, wie kam denn der Satan dazu, diefes zu 
Kugnen?. Erkannten ‚alle Engel, daß GOtt ihr 
Schöpfer ſei? Waren ſie vor der. Schöpfung 
ſchon gewefen? Muſten fie :alfo. begreiffen; 
baf fie GOtt sie Urſache ihres ¶ Daſeins zu dan⸗ 


ken haͤtten? Aber wuſten die Engel von Natur, 


nF GO ein dreieiniger GOtt ſei? Antw. 
| 82. Mein 


” 
- 


38 don der Engeln. 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Hein. Muſte ihnen das durch die göttliche Offen: 
bahrung erſt befannt gemachet werden ?- Antw. 
a. Offenbahrte es GOtt allen Engeln? Forder⸗ 
te er, daß fle GOtt dem Sohne auch dienen müften ? 
Daß fie denfelben auch anbeten müften? Antw. 
a. Ebr.1,6. Heiftes: Es follen den Soßn al: 
le Engel GOttes anbeten. Thaten dasdie Engel, 

welche gut geblieben find? Waren fie der goͤttli⸗ 

‚hen Offenbahrung gehorfam? Erkannten fie den 
Sohn GOttes vor den Sohn des göttlichen We: 

fens? Wollten fie ihn als ihren GOtt vereßren ? 

Beteten fieiinan? Blieben fiealfo ın der War: 

heit? Blieben fie gut? War ihre Erkaͤnntniß mit 
der Erfännmiß GOttes Übereinftimmend ? War 
ihr Wille mit dem Willen GHttes übereinftim: 
mend? Blieben fie in ber ihnen anerfchaffenen 
Eeligfeit * Ward diefelbe auch vermebret ? Aber 

tbaten folches der Satan und feine Engel auch ? 
Waren fieder göttlichen Offenbarung gehborfam 7 
Wollten fie das glauben, dag Chriftus der weſent⸗ 
liche Sohn GOttes ſei ? Laͤugneten fie es eben fo 
wie es die Juden läugneten ? Blieben fle alfo in 
der Wahrheit? Berfieln fie in‘ Irrthuͤmer? 
Wollten fie eben fo gut fenn, als Chriftus war? 
Wollten fie Chriſto gleich feyn? käfterten fie des; 
wegen den Sohn GOttes 7? Faßeten fie eine Rein: 
ſhaft gegen im 3 ? Rabmen ſi ſie ſi ſch vr, ‚gegen 


Bu u Epri 
Ba Fu 


Bi 


Von den Engeln. ' 85 
Reber Sragen. | 

8. Was haben die böfen Engelvor & 

genfchaften ?- 


Sie find verfinftert, böfe, unrein, li. 


ſtig und grauſam. Epheſ. VI. 12. Math. 
X. 19% 1. Petr. V. E Von 
| on 


Erklaͤrungs⸗ Stagen. u 
Chriſtum als den Sohn GOttes zu freiten? War 
das eine Rebellion gegen GO? Wurden fie das 
durch Feinde GOttes? Sollten wir diefes noch - 
wol ans mehreren Gründen beweifen Fönnen ? 
IR Chriftus in den Tagen feines Fleifches verfis 
chet worden? Ward er auf GOttes Zulagung von. 
dem Satan verfuchet ? Was war denn die Sache, " 
darüber der Satan Ehriftum verſuchte? Machte 
er ihm zweifelhaft, daß er GOttes Sohn fei? 
Zweifelte alfo der Satan noch zu ChriſtiZeiten dar⸗ 
an, daß Chriftus GOttes Sohn ſei? Suchte der 
Satan Chriſtum zu läftern? Beſtund darinn feine 
Suͤnde? Iſt denn etwa nur einer von den En: 
geln auf folche Weiſe von GOtt abgefallen? Iſt 
derſelben eine ſehr große Menge? Sind ſie alſo 
on GOtt verworfen? Sind fie zu der ewigen 
Verdammniß beftimmt worden ? Sollen fie einen 
Erlöfer haben? . Werden fie in ihrem Irrthum 
und Verdammniß bisin Ewigkeit bleiben ? 

Weber die achte Aehr-genge 
Bas haben denn die böfen Enge nach —* | 
3 Ä 


to 


Ey 


86: Don den Engeln. 
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Ä Erklaͤrungs⸗ Fragen. 
Abfall vor Eigenſchaften? Wie iſt der Verſtand 
der boͤſen Engel? Iſt er verfinftere ? ft er voller 


Irrthuͤmer von GOttes Rarbfchlüßen ? Aber ha: 
- ben denn die Höfen Eingel gar feine Erkaͤnntniß 


mehr von GOtt? Glauben fie, daß ein GOtt 
fei? Erzittern fie darüber? Antw. Ya. lacob. 
11. 13. Haben fie auch noch viele Erfänntnig von 


- andern Dingen, die außer GOtt find? Haben fie 


eine große Erkaͤnntniß von natürlichen Dingen ? 
Sind fie liftig? Sind fie verfchlagen? Antw. 
Ja. Ephef. VI. ı2. Kann fi auch der Satan 
wol ineinen Engel des Lichts verftelen? Aber has 
ben fie eine wahre Erfänntniß ven GO ? Kan 
denn eine. wahre Erfänntniß von GOtt feyn, bei 
denjenigen, welche läugnen, daß Chriſtus der 
wahre und wefentlihe Sohn GOttes ſei? Müf: 
fen folche nothwendig in der Lehre von GOtt ir⸗ 
ren? Iſt alſo der Verſtand der boͤſen Engel ver⸗ 


finſtert? Antw. Ja. Worzu iſt denn der Wille 


der boͤſen Engel geneigt? Gehen ihre Begierden 
allein auf das Boͤſe? Iſt in ihnen eine Feind⸗ 
ſchaft gegen GOtt? Iſt bei ihnen die Begierde, 
die Ehre GOttes zu verhindern? Iſt bei ihnen 
eine Begierde zu allem was GOtt entgegen iſt? 
Haßen fie das Gute? Freuen fie ſich über das 
Boͤſe? Iſt das ihre gröfte Luſt, wenn fie böfes 
ftiften koͤnnen? Suchen fie allerhand Unglück 
und d. Elend DD anzuichten Sind ſie auch noch maͤch⸗ 

tige 








— 


/ 
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| Erklaͤrungs⸗ Segen 
tige Geiſter? Können fie unnatuͤrliche Würkuns. 
gen hervorbringen ? Aber jſt ibre Macht einges 


ſchraͤnket? Können fie wol das allergeringftenaßne - \ 
dem Willen GOttes thun? Können fie das allers - . 


geringſte ohne der Zulaßung GOttes thun? 
Antio. Nein. Tobil: 12. Dürfen ſich alſo die 


Gläubigen vor der Macht des Satans fürchten ? 
Kann ihnen der Satan ohne GOttes Zulagung ein 
Haar frümmen? Aber haben die Gottlofen Lrs 
fache fich vor der Macht des Satans zu fuͤrch⸗ 
ten? Ziehet GOtt aus gerechtem Gerichte ſeine 
Hand von ihnen ab? Ueberlaͤßet er fie der Ge⸗ 


malt des Satans? Iſt es daher nötfig, daB 


wir ung vor der Gewalt des Satans durch eis 


gläubiges Gebet verwahren? Mer diefes nicht 


chut, ift er vor dem. Satan ficher? Hat denn der 


Satan fein Werk in den Kindern bes Unglous 


bene? Kann der Satan den Verftand der Gott⸗ 
loſen verbienden ? Antw. Ja. 2. Cor. IV, 3: 4 
Kann er das Herz der Gottloſen erfüllen‘? Antw; 


Ja. Adtor.V. 3. Fuͤhret er die Gottloſen nach. 


feinem Willen gefangen? Antw. Ja. ı. Tim, 
11.26. Kann er au, die Menfchen in das Ge 
tichte der Verſtockung ftärzen ? Antw. Ja. Kann 
dio der Satan bie Gottloſen geiftlicher Weiſe be: 
fon? Und that er au) foihes? Antw. IR 


Aber, ſollte der Satan noch mol jetzt einen Men⸗ 


ſcheuleihlicher Weiſe beſihen koͤnnen? Könnte 6 
84 
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95. Veon den Mienfiben , 
Erklaͤrungs⸗Frag en. 
Grade waren? Warum hat denn GOtt den Men: 
ſchen zulegt nach allen andern Creaturen erfchaffen? 
‚Wollte GOtt dadurch anzeigen, daß der’ Menſch 
die vollfommenfte unter alten fichtbaren Ereaturen 
ſei? Wolke GOtt dadurch anzeigen, daß alle 
‚andere Creaturen, um des Menfchen‘ willen 
erſchaffen wären? Wollte GOtt dadurch anzei⸗ 
gen, daß der Menſch uͤber alle andere Creaturen 
die Herrſchaft haben ſollte? Hat GOtt dem Men⸗ 
ſchen auch hernach ſolche Herrſchaft uͤber die Crea⸗ 
turen wuͤrklich gegeben? Wie gieng es aber mit 
der Schoͤpfung des Menſchen her? Woraus iſt 
der Menſch erſchaffen? Iſt er aus einem Erden⸗ 
Kloos erſchaffen ? Iſt alſo der Menſch aus der Erbe 
von Gott gebauet worden? "Uber, welcher Theil 
des Menfchen ward aus der Erde hervorgebracht? 
War es der Leib des Menfchen? Worausiftalfo un: 
fer Leib formiret? ? Iſt es aus der Erde geſchehen? 
Sind wir alſo dem Leibe nach Erde? Beſtehet unſer 
Leib aus Theilen ? Iſt er aus Theilen zuſammen ge⸗ 
ſetzet? Kann er auch wieder in feine Theile aufge⸗ 
Iöfer werden? Aber, ift die Seele des Menſchen 
auch aus der Erde gemacher? Was that. denn 
GOtt, nachdem er den Leib des Menfchen aus der 
Erde gebauet hatte? Blies er ihm einen lebendi⸗ 
gen Othem in ſeine Raſe? Wird etwa dadurch 
verſtanden, daß GOtt dem Menſchen das Vermoͤ⸗ 
gen gegeben habe, Othem zu holen? Da GOtt 
die a ſhuf⸗ gab er Men ale das Vermoͤ⸗ 
Br 


Von der Mienfkben --  Rı 


Lehr⸗Fragen. 
2. Was iſt der Menſch? 
Der Menſch iſt ein Weſen, welches 
aus zwer weſentlichen Theilen, aus Leib 
und Seele ele beſtehet | 3. Wie Wie 


Erxklarun gs⸗Fragen 

gen Othem zu holen? Aber blies er —8* einen le⸗ 
bendigen Othem in die Naſe der Thiere? Wird 
alſo durch dieſe Redensart angezeiget, daß GOtt 
dem Menſchen noch etwas mehreres gegeben habe, 
als was die Thiere hatten? Und was war denn 
dieſes? Gab GOtt dem. Wienfchen auch eine vers 
nünftige Seele? War dieſes wol durch das Anblaſen 
GOttes angezeiget? AlsChriſtus nach ſeiner Aufer 
ſtehung feine Juͤnger anblies, was gab er ihnen? 

Gab er ihnen den Heiligen Geiſt? Antw. Jga. 
Ioh.XX. 14. Er:bliesfiean,und ſprach: Rehmet 
binden Heiligen Geiſt. Was thatalfo der Schoͤ⸗ 
pfer, da erdem Menfchen einen lebendigen Othem 





in feine Mafe blies? Erſchuf er dadurch bie . u 


Seele des Menſchen? Gab er dem Menfchen eine 
vernünftige Seele? Unterfchied alfo GOtt den, 
Menfchen von allen andern lebendigen Geſchoͤpf⸗ 
fen ? Iſt num der Menfch das vornehmfte unter 
allen fichtbaren Creaturen ? Iſt er es darum, weil 
er eine vernünftige Seele hat? | 
Ueber die andere Lehr⸗Fraͤge. 
- Iſt alſo der Menſch eben ein ſolches Weſen, wie 
ale andere Creaturen End? Hat or vor ihnen Fe: 
— a 


= 
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Lehr; ragen. 
3. Wie iſt die — des Menſchen in ihrem We⸗ 
ſen beſchaffen? 
Sie iſt unſterblich und vernünftig. 
"Match. X. %18, 4. Wie 


—— Krklärungs > Fragen. 
nen Vorzug? Iſt unter dem Menfchen und dem 
Viehe kein Unterſchied? IR ein ſehr großer Um 


terſchied unter denfelben? Worinn beſtehet denn 


dieſer Unterſchied 3 Beſtehet er darinnen, daß der 


Menſch eine vernünftige Seele hat? Dürfen wir 


uns alſo mit andern Gefchöpfen in Vergkeichung 
ziehen? Hat GOtt an uns unendlich mehr gethan, 
als an allen andern Gefchöpfen? Beſtehen denn 


 alleandere Ereaturen ausmehr als einen Theile? 


‚Antw. Nein. Aber beftehet der Menfch auch nur 
aus einem Teile ? Iſt an dem Menfchen nichts. 
als cörperliches? Hat GOtt demſelben auch eine 
vernuͤnftige Seeleigegeben ? Aus wie viel Theilen 
beſtehet alfo der Menfch? Antw. Er beſtehet aus 
zwei wefentlichen Theilen, aus $eib und Seele. 
* Weber die dritte Lehre Srage. 

‚ Was hat denn GOtt dem Menfchen vor eine 
‚Seele gegeben ? ft die Seele des Menfchen ſterb⸗ 
lich? Iſt fie unfterblih? Wenn alfo ber Menſch 
ſtirbt, was ſtirbet an ihm? Stirbet derteib? Kann der 
fterben ? Iſt derſelbe aus Theilen zuſammen ge⸗ 
ſetzet? Kann er alſo auch wieder in ſeine Theile 


zaufgeloͤſet werden? Kamp ex ſterbegy? Warum 


we 2 fann 
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Erklaͤrungs⸗FSragen. 

Bann der Leib ſterben? Antw. Weil er aus Theilen 
beftebet, undindiefelben aufgelöfet werden kann. 
Aber ift die Seele des Menſchen auch aus Theilen 
zuſammen gefeßet? Iſt diefelbe ein einfaches. We⸗ 
fen? Iſt ſie ihrer Natur nad) einGeift? Kann 
fie alfo wieder aufgelöfet werden ? Iſt fie alfo un: 
fterblich ? Verrichtet unfere Seele auch foldhe 
Handlungen,welche ihr geiftliches Seben beweiſen . 
Kann unfere Seele denken? Kann ſie ſich Sachen 
vorſtellen? Kann fie eine Sache von der andern 
unterſcheiden? Kann unfere Seele etwas begeh⸗ 
rn? Kann fie etwas wollen? Hat alfo unfere 
Seele ein wefentliches Leben ? Hat fie ein geiſtliches 
Leben? Iſt aber die Seele ein Geift? Iftfieein, 
Geiſt, weil fie geiftliche Handlungen hervorbringet ? 
Iſtalſo unſere Seele fterblih ? Iſt fie unfterblich ? 
Iſt -fie ein Geift? Iſt fie ein unfterblicher Geift? 
Iſt fie ein vernünftiger Geift? Bezeuget das auch 
das Wort GOttes? Antw. Ja, Chriftus ſaget: 
Wir follen uns vor denen nicht fürchten, die den 
. $eib tödten koͤnnen, aber wir follen. uns für 
dem fürchten, der Leib und Geele verderben 
kann in der Hoͤllen. Was faget hier Chris 
ſtus? Sind wol Menfchen, welche unfern Leib toͤd⸗ 
ten koͤnnen ? Können das Menfchen thun, welche 
feine Macht darzu.haben? Können es auch Men⸗ 
ſchen thun, die die Macht darzu haben? Muß fich ein 
Mißerhäter vor den letzteren fürchten? Dar GOtt 


1 


der 


6 Von den Menſchen. 
CLehr⸗Sragen. 

5. Nach wie vielerlei —5 muß der Menſch 

betrachtet werden? 

Nach einem vierfachen Zuſtande. 
Nach dem Stande ter Unſchud. Nach 
dem Stande der Suͤnde. Nach dem 
Stande der Gnade, und nach dem Stan⸗ 
de der Herrlichkeit. v 

on 


— — — — — —— — 
Erklaͤrungs⸗Sragen. 
te wollten und begehrten, wuͤrden wir gluͤckſelig 
ſeizn ? Würden wir vollkommen ſeyn? Iſt alſo 
die Kraft des Willens eine große Vollkommenheit 
unſerer Seelen ? Hat uns GHOttauch die aͤußerliche 
Sinne gegeben? Gehören diefelben zu. der Seele, 
ober zu dem Leibe mit? Antw. Sie gehören zu 
dem Leibe. Haben wir diefelben mit den unvernünf: 
tigen Creaturen gemein ? Webertreffen uns auch 
wol die unvernänftigen Creaturen in denfelben ? 
Sind fiender eine große Gabe GOttes, in Anſe⸗ 
- hung dieſes zeitlichen tebens? Müßen wir auch) 
unfere Sinnen zu der Ehre unfers Schöpfers au⸗ 
menden? 
Ueber die fünfte Lehr⸗Frage. 

Iſt der Zuſtand der Menſchen allezeit einerlei 
geweſen? Sind wir noch in dem Stande, in wel⸗ 
chem GOtt den Menſchen erſchaffen hat? Sind 
wir verderbet ? Aber will uns GOtt in dieſem Ber 
| erben figen nen? Will eruns in diefem Leben 

zu 
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Don dem Ebenbilde 
. = Behr: Sragen.. | 
1. In welchem Stande hat GOtt den Mae 
ſchen erſchaffen? 
7 n dem Stande der Unſchuld. 


— 


» 


| 2. Was 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
zu ſeiner Gnade bringen ? Will er ung in jenem I 
ben eine ewige Seligkeit ſchenken? Muͤßen wir 
alſo den Menſchen nach einem vierfachen Stande 
betrachten? In welchem Stande hat GOtt deri 
Nenſchen erfchaffen ? Antw. In dem Stande der 
Unſchuld. In welchen Stand if der. Menſch ges 
Allen? Antw. Inden Stand der Suͤnden. In 
welchen Stand will GOtt den Menſchen in diefent _ 
ben wieder verfeßen ? Antw. In den Stand der 
Önade, Und diejenigen, welche GOtt glauben; 
In welchen Stand follen fie nach diefem Leben ges 
vor Antw. In den Stand ber Herr⸗ 
ichkeit. U — 
Ueber die erſte und andere Lehr⸗Frage. 

Ju was vor einem Stande hat denn GOtt den 
Denfhen erkchaffen ? War der Menſch in einem " 
ſolchen efggden Zuftande, in welchem er fich iegt:beg 

det? War er in einem beßern Zuftande? War 

G ar 


38 Vo dem Ebenbilde GOuee. 
Lehr⸗Sragen. | 
2. Was mar der Stand der Unſchuld? 


Da der Menſch ohne Suͤnde nach 
Gõties Ebenbilde erſchafen war. Ge 


nek 1. 31 
3. Was | 


Freldrun ng81 Sragen. 
er. in einem vollkommen glückfeligen. Stande? 
Wie nennet man den Stand, in welchem GOtt 
den Menſchen erſchaffen hat? Rennen wir ihn den 
Stand der Unſchuld? Hat alſo GoOtt den Menſchen 
in dem Stande derinfchuld erſchaffen? Su welchen: 
Stande hat nun GOtt den Menſchen erſchaffen? 
Auntw. In dem Stande der Unſchuld. Was iſt 
denn das, der Stand der Unſchuld? Iſt derjenige 
unſchuldig, der das boͤſe will? Iſt derjenige une 
ſchuldig, der Luſt und Neigung zum Guten Bat ? 
Iſt derjenige unfchuldig, der etwas böfes begangen 
hat? Iſt derjenige unſchuldig, der aus aufrichtir 
gem Herzen Gutes thut? War der Menſch in der 
Unſchuld von GOtt erſchaffen? Hatte der Menſch 
etwas boͤſes an ſich? War er gut? War er ohne 
der Suͤnde erſchaffen? Hat GOtt den Menſchen 
erſchaffen? ? Iſt Gott heilig? Iſt GOtt weſent⸗ 
uch heilig? T Waren alſo auch alle Geſchoͤpfe SDt- 
ses gut? Waren fie ſehr gut? Waren fie voll: 
Tommen gut? Sam denn das Boſe von GOtt 
17 et fee: 
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. „BehrsSragen. 

3° Was ift das Ehenbild 7 

Die Gleichheit. des Menſchen mit 
Gott, in Weisheit; Heiligkeit und (Ges Br 
rechtigkeit. Genel. L 26. Coloff. IL, 
IO, Ephef. IV. 24. | | 

4. Hatte 

— Ä 

Zrflärungs :Sragen . Ä 
ſeinen Urſprung haben ? Iſt GOtt wefentlich bis 
ig? Warum kann nun das Bofe feinen Urcfprung 
nicht von GOtt haben ? Antw. Weil GOtt wer 
ſentlich Heilig iſt. War alſo der Menſch ohne Suͤn⸗ 
de erſchaffen? War er vollkommen gut erſchaffen? 
Wornach war denn der Menſch erfchaffen? War 
er nach dem Ebenbilde GOttes erſchaffen? Hatte 
etalſo Unvollkommenheiten an ſich? Hatte er lau⸗ 
in Vollkommenheiten an fich® Beſtund darin⸗ 
uen der Stand der Unſchuld? Was ift nun dee 
Stand der Unſchuld? Antw. Da..der Menfch oßs 
A Sünde nach GOttes Ebenbilde erfchaffen war, 

-  Meber die dritte Lehr = Stage, 

SM alfo der Menſch nach GHtten Ebenbilde ers: 
ſhaſen? Was ift denn das, das Ebenbild GOt⸗ 
u fein Bild wol eine Gleichheit von einer 

he? Wenn jemand von ung abgemahlet wäre: 

würde fein, Bild feyn? Würde es eine. 
Sleihheit von feinem Angefihte ſeyn ? Würde es 
eine Gleichheit von feiner Perſon ſeyn? Iſt der 


1 
u uw 


\ 
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Erklaͤrungs⸗Fragen. 

dem Menfchen einige Gleichheit mit den Vollkom̃⸗ 
menheiten feines Verſtandes geben? Konnte. 
Gott dem Menschen einige Gleichheit mit den 
Bollkommenheiten feines Willens geben? Antw. 
Ja. Aber konnte der Menfch den Vollkommenhei⸗ 
zen des göttlichen Verſtandes gänzlich gleich 
werden? Kann ein Bild wol jemals das Origi⸗ 
nal felbft werden? Kann ein Bild wol eine ganz 
vollkommene Gleichheit mit dem Original haben? 
* Konnte alſo der Menfch den Vollkommenheiten 
des Verftandes und Willens GOttes volllommen 
| aͤhnlich werden? Aber konnte zwiſchen denſelben 
einige Gleichheit ſeyn? Antw. Ja. Wie iſt denn 
GOtt in feinem Verftande? Hat GHDtt die höch: 
ſte Weisheit? Erkennet GOtt fich felbft auf das 
‚allervollfommenfte? Erkennet GOtt au alle 
Dinge, welcheaußer ihm find, auf das allervoll⸗ 
Fommenftie? Antw. Ja. War in dem Berftande 
des Menfchen einige Gleichheit mit der Weisheit 
GOttes? Antw. Ja. Erkannte der Menſch 
Gott von Natur ? Antw, Ja, Wufleder Menſch 
"den Willen GOttes? Durfte dee Menfch erft dar: 
innen unterrichtet werden? Muͤßen wir GOtt 
erft erkennen lernen? Müßen wir uns in der Er⸗ 
kaͤnntniß GOttes erſt unterrichten Tagen? Blei 
bet dem ohngeachtet unfere Erkaͤnntniß von GOtt 
mangelhaft 7 "Muß der Geift GOttes diefelbe erſt 
Ieenbig machen ? muß der Gein GOttes derſel⸗ 

ben 





Don dem Ebenbilde Osten a6 _ 


Erklaͤrungs⸗ Fragen | 
ben erſt ihre Gewißheit geben? Antio. Ja. Aber, 
war es mit dem Menſchen auch fo, da er nach. dem⸗ 
Ebenbilde GOttes erſchaffen mar? Erfanute der. 
Menſch GOtt durch die Kräfte feiner Natur? Er⸗ 
Panne er GOtt recht? War feine Erfännmig von 
GoOtt lebendig? War ſie gewiß und uͤberzeugend? 
Antw. Ja. Womit beweiſen wir aber, daß das 
Ebenbild GOttes in ſolcher Gleichheit mit der 
Weisheit GOttes beſtanden habe? Antw. Der: 
Apoſtel Paulus ſaget Coloſſ. III. 10. Ziehet 
den neuen Menſchen an, der da: erneuret wird, zu 
der Erkaͤnntniß, nach dem Ebenbilde des,der ihn er: 
ſchaffen hat. Sollen wiretwasanziehen? Was 
ſollen wir anziehen ? Antw. Den neuen Men: 
ſchen. Was iſt denn dag, der neue Menſch? Ha⸗ 
ben wir denſelben von Matur an uns? Koͤnnen 
wir denſelben ſelbſt an uns fchaffen? Haben wir 
von Natur den alten Menfchen an uns? Was 
iſt denn der alte Menſh? Iſt er das Boͤſe, das 
wir don Natur an una haben ? Antw. Ja. Sollen 
wir diefes Boͤſe behalten ? Sollen wir den alten 
Menſchen ausziehen ? Sollen wir den neuen Mey: 
Khen anziehen ? . fe der neue Menfch das Gute, 
welches der Heilige Geiſt in uns würfer? Antw. 
P. Worinnen beftehet denn diefer neue Menfh? 
Wie wirt dieſer neue Menfch durch den Heiligen 
Geiſt in uns hervorgebracht? Wird.er erneuret? 
Ja, er wird erneuret. Wenn etwaa 
| 4 ernen: 


204 Von bem Ebenbilde GOrtes. 
| BrkläarungssSragen 
- eneurer wird, muß daßelbe fchott vormals da ge⸗ 
weien feyn? Antw. Ya. Soll der neue Menſch 
in uns erneuret werden? Muß alſo derſelbe 
ſchon vormals in dem Menſchen geweſen ſeyn? 
Wenn iſt denn der neue Menſch vormals in dem 
Meanſchen geweſen? Iſt es damals geweſen, da 
der Menſch nach dem Ebenbilde GOttes erſchaffen 
war ? Antw. Sa, denn der Menſch ſoll darzu erneu⸗ 
ret werden. Worzu ſoll denn der neue Menſch er⸗ 
neuret werden? Soll er erneuret werden zu der 
Erkaͤnntniß? Soll dieſes eine Erkaͤnntniß feyn, 
die der Menſch ſelbſt erfunden hat? Soll dieſe 
Erkaͤnntniß nach einem Bilde eingerichtet ſeyn? 
Und nach was vor einem Bilde? Soll ſie nach dem 
Bilde des Schoͤpfers eingerichtet ſeyn? Soll un⸗ 
ſere Erkaͤnntniß der Erkaͤnntniß aͤhnlich ſeyn, wel⸗ 
cheGOtt ſelbſt hat? Soll der Menſch dadurch 
dem Bilde GOttes wieder: ähnlich werben ? Antw. 
3a. Muß alfo das Ebenbid GOttes in der Gleich⸗ 





beit mit der Erkaͤnntniß, oder der Weisheit GOE 


668 beftanden haben? Woher bemeifen wir denn 
dieſes? Antw. Weil der neue Menfch darzu erneu: 
ver werden ſoll. Können wir alſo aus der Arbeit 
des Heiligen Geiſtes, die er an ums verrichtet, er⸗ 
kennen: Worinn das Ebenbild GOttes beftanden 
Sabe?. Antw. Ya. Erleuchtet uns der Heilige 
Geiſt? Erleuchtet er unſern Verſtand? Giebt 

| “uns seine wagt Seen, — Nena 





Von dem Ebenbilde GOꝛtes. tor. Ä 
Erklaͤrungs⸗ Fragen. 
Erkanmniß der Erkaͤnntniß gleich, She GOte 
ſelbſt har? Will der Heilige Geiſt dadurch. das 
Ebenbild GOttes in uͤnſerer Seele wieder aufrich⸗ 
ten? Worinn hat alſo das Ebenbild GOttes den 
Verſtande nach beſtanden ? Antw. Yu der Gleich⸗ | 
heit mit der Erkaͤnntniß GOttes. War denn aber. 
auch in dem: Willen des Menfthen eine ſolche | 
Gleichheit mit GOtt? Antw. Ya, Wie ift GOtt 
in feinem Willen7 Iſt er heilig? Iſt GOtt von 
allen boͤſen abgeſondert? Kann GOtt das Boͤſe 
wollen? Bill GOtt allein das Gute?. Hat GOtt 
vor allem böfen einen Abſcheu ? Iſt Gou gerecht? 
Kann GOtt etwas boͤſes thun 7 Iſt alles vollkom⸗ 
men gerecht, was GOtt thut? War der Menſch 
nach dem Ebenbilde GOttes erſchaffen? War in 
ſeinem Willen eine Gleichheit mit dem Willen 
GOttes? Wollte der Menſch das Boͤſe? Hatte 
er eine Neigung zum Boͤſen? Gieng feine Nei⸗ 
gung allein auf das Gute ? Wollte er allein das 
Gute? War in dem Willen des Menfchen eine 
vollkommene Uebereinſtimmung mit dem Willen 
GOttes ? War in dem Willen des Menſchen eine‘ 
vollfommene Liebe GOttes? Liebte der Menſch 
GOtt von ganzen Herzen? Won ganzer Seele? 
Aus allen Kräften? War in dem Willen eine, 
Eindliche Furcht GOttes ? Verſahe ſich der Menſch 
zu GOtt etwas böfen? Hatte der Menſch ein kind⸗ 
liches Wertreuen zu or a der. a 


106 Von dem Ebenbilde Gottes; 
Erklaͤrungs⸗ Frag en. 


| GH über alles? That auch der Men das On: 


12? Hatte er dazu Kräfteder Natur? Konnte er 
den Willen GOttes halten? "Konnte erden Wil: 
len GOttes vollfonimen balten? Antw. Sa. War 


denn dieſes eine ſehr große Vollkomnienheit, welche J 
der Menſch an ſich hatte? Worinnen beſtehet wol 


die wahre Vollkommenheit und Gluͤckſeligkeit ei⸗ 


nier vernünftigen Creatur? Beſtehet fie wol darin⸗ 


nen, wenn ſie ſagen kann: Ich bin Gott gleich? 
Antw. Ja, darinnen beſtehet ſie. Iſt denn 


OGottt das allervollkommenſte Weſen? Wenn nun 


der Menſch ſagen kaun, daß er GEOtt gleich fei, 


iſt das feine geöfte Vollkommenheit? Antw. Ya. 
Welches iſt aber die groͤſte Unvolltomntenheit des 


Menfchen? Iſt es die, wenn er GOtt ungleich. 
ift? Wenn er anders gefinnet ift, alsdas höchfte 


Weſen? Wenn fein Wille dem Willen des hoͤch⸗ 


ſten Weſens entgegenift ? Antw. Ja. Hatte der’ 


Menſch dieſe Vollkommenheit, da er nach dem 


Ebenbilde GOttes erſchaffen war? Worinnen be⸗ 
ſtund alſo die Gleichheit des Menſchen mit Gott, 


dem Willen nach? Antw. In der Gleichheit mit der 
Heiligkeit und Gerechtigkeit GOttes. Iſt denn auch 
dieſes aus der heiligen Schrift zu beweiſen ? Antw. 
I Der Apoftel Paulus fager: Ziehet ben nenen 


enfchen an, der nah GOtt gefchaffen iſt, im 
rechtſchaffener Gerechtigkeit und Heiligkeit. Was 


tzum wit angiepen ? Antw. Den neuen Men⸗ 


ſchen. 
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E rk laͤrungs⸗ Stagen, 
ſchen. Was ift denn der neue Menſch? Antw. 
Das Gute, welches der Heilige Geift in uns wuͤr⸗ 
fer? Hat dieſer neue Menfch ein Original, nach 
welchem er gebildet wird ? Schaffet ihn der Hein 
ge Geift nach einem gewißen Bilde? Nach weß 
fen Bilde wird deunder neue Menfchgefchaffen? 
Wird er nach GOtt gefchaffen? Und was ift den: 
in GOtt, darnach er geſchaſſen wird ?: Iſt es bie. 
Heiligkeit GOttes? Iſt es die Gerechtigkei GOt⸗ 
tes? Muß alſo der erſte Menſch auch ſo erſchaffen 
ſeyn? Muß der erſte Menſch in der Gleichheit mit 
der Heiligkeit GOttes geſchaffen ſeyn? Muß der 
erſte Menſch in der Gleichheit mit der Gerechtigkeit 
SoOttes geſchaffen feyn ? Worinn beftund nun dag 
Ebenbild GOttes in Anfehung des Willens? 
Antw. Inder Gleichheit mit der Heiligfeit und Ger. 
rechtigkeit GOttes. Will der Heil, ; Geift das Eben⸗ 
bild GOttes in den Menſchen wieder aufrichten?. 
Arbeitet er zudem Ende an unfern Seelen ? Will 
er uns wieder heilig machen, wie GOtt heilig 
it? WI er uns wieder gerechte machen , wie 
GOtt gerecht ift? War alfo das Ebenbild GOt⸗ 
tes die Gleichheit des Menfchen mit GOtt, im 
Weisheit, Heiligkeit. und Gerechtigfeit ? Autw. 


uUeber die vierte und fuͤnfte Lehr⸗Frage. 

Hatte alſo das Ebenbild GOttes ſeinen Sitz eis 
gentlich und soenemlich | in der Seele des Men⸗ 
fat. 


u Yon bemsEhenbite Born. | 


BehrsSragen. - 
* Hatte der Menſch auch dem Leibe nach das 
Ebenbild GDMe? . - 
, Nein. Deu GOtt hat keinen Leib, 
_ ondem er iſt ein Geiſt. 
5. Hatte 
TArtiarungs ⸗ 7 gen. 
fen? Antw. Ya, Aber hatte der Menſch das 
Ebenbild GOttes auch dem feibe nach an ſich? 
Können wir diefes wol in gewißen Werftande fa: - 
gen? Ant. Ya. Iſt die Seele und ber feib des 
Mernſchen auf das genauefte mit einander vereint: 
ger? Antw. Ja. Richter die Seele dasjenige, was - 
ſtie will, durch die Gliedmaßen des Leibes aus?" 
Antw. a. Könnten mwir‘alfo wol in gewißen 
Berftande fagen, daß der Menſch das Ebenbild 
GoOttes auch dem Leibe nach an fich gehabt hatte ? 
_ Könnten wir es deswegen ſagen, weil die See: 
nund der Leib des Menfchen durch das allerge: 
naueſte Band mit einander verfnüpfet find? 
Anm. Ja. Würde das etwas unrechtes feyn ? 
Antw. Nein. Aber, koͤnnen wir eigentlich fagen : 
daß der Menſch dem Leibe nach GOtt gleich gewe⸗ 








fin ſei? Antw. Nein, denn GOtt iſt ein Geiſt. n 


uilb hat keinen Leib. Aber, hatte denn der Leib des 
Menſchen feine große Herrlichkeit, da die Secle 
das Ehenbild GOttes an fich hatte? Worinn ber 
ünd derm dieſelbe? Beſtund fie in der- Unſterb⸗ - 
are? Antw, Ir Hatte denn der. Leib des 
| Men: 


x 
' 1 


! 


Von dem Wbenbilde GOttes. iop 
Lehr⸗Fragen. 
5. Hatte aber. der Leib des Menſchen feine enge‘ 
gerlichee, da der Menfch das Ebenbild GOt⸗ 

R tes an fich batte?, ;;. N 

a, er war frei vom Tode, von Krank. 

heiten und Gebrechlichkeiten, und allem 

leiblichen Elend, das auf die Sünde ger 

folget. | EB 
6 . 





Menfchen die Unfterblichfeit vermöge feiner Na⸗ 
tur? War der Leib des Menfchen aus der Erde for⸗ 
miret? Beſtund er alfo aus Theilen ? Konnte 
er auch in feine Theile wieder aufgelöfet werden? 
Autw. Sa, feiner Natur nach. Wollte Aber 


GOtt, daß der Leib des Menfchen fierben follte? 


Antw. Mein, diefes war GOttes Wille nicht, 
Wollte GOtt, dag der feib des Menfchen fo lange 
dauren follte, als die Seele mit dem Ebenbilde 
GOttes gezieret war? Ya, dieſes erhellet klar 


aus den Worten, da GOtt zu unſern erſten Eltern - 


fagte: Welches Tages du davon iſſeſt, wirft du des 
Todes fterben. War es alſo der. Natur den Fire “ 
vers gemäs, daß er nicht fierben-Fonnte?. Antw. 
Rein. Hätte GOtt fonft dem Dienfchen mit denn 
Lade drohen Finden? Und haͤtte auich der Leib 
wuͤrklich ſterben koͤnnen? Allein, wollte GOtt, 
daß der Menſch ſterben ſolte wenn er nicht Vale 
dem verbotenen Baum gegepen haͤtte? Würde als 


3 ſo 
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% 


| ſchen ſpllte fortgepflanzet werden. 


mn 
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6. War das Ebenbild Gottes eine 1e natürliche, 
oder übernafürliche Gabe? ... 
Es war eine nafürliche. Gabe, weil es 
von unſern erſten Eltern auf alle Men 


Don 
ger rlrungs: Sragen 


- fo der leib durch die Gnade, und Kraft GOttes un; 


ſterblich geweſen ſeyn ? Was hatte der Leib des 
Menſchen noch mehr vor Herrlichkeit, da er nach 
dem Ebenbilde GOttes erſchaffen war? War er 
frei von Krankheiten? War er frei von Gebrech⸗ 


Ulichkeiten? War er frei von allem Elende, mit wel: 


chem derſelbe jetzt behaftet iſt? Antw. Ja. War 


er dieſes abermals ſeiner Natur nach? Uber war 


er es durch die beſondere Gnade GOttes ? Wuͤrde 
den Menſchen etwas haben verletzen koͤnnen, wenn 
Bas Ebenbild GOttes in der Seele des Menſchen 
gebliebenwäre? Würden die Menſchen fih unter 


einander verleßet baden, werin ‚fie das Ebenbild 


GOites behalten hätten ? Würde GOtt dem Leibe 
Bes Menſchen vor allen Krankheiten zulaͤngliche 


Mittel verſchaffet haben, wenn die Seele das 


Ebenbild GOttes behalten haͤtte ? Hatte alſo auch 


bder Leib dab Minſchen feine große Herrlichkeit, da 


Ser Menſch nach dem Ebenbilde GOttes erſchafen 
war? am, BP er baue vn. 
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x - 4 es 
zZ " ben 
— ’ j ” ' 
. x . 








Von dem Suoͤndenfall unſerer zc. an 
Bon dem Suͤndenfall unſe⸗ 


rer. erſten Elter. 


Lehr⸗Fragen. 
1. Haben unſere erſten Eltern das Eoenens . 
GOttes behalten? Bu 


Pen, ſie haben es verlohren. U 
2. Wo⸗ 


"Erklärun 18 Sragen. Ä 
Weber die fechfte, Lehr : Stage. Ä 
Was war denn bas Ebenbild GOttes vor eine 


Gabe? War es einenatürliche, oder übernatürliche 


Gabe? Antw.Es war eine natürliche Gabe. Hatte 
GOtt ſein Ebenbild unfern erften Eltern anerſchaf⸗ 


fen? Antw. Sa. Aber ſollten nur unſere erſten El⸗ 


tern allein das Ebenbild GOttes haben? Sollte 
daßelbe durch unfere erften Eltern auf das ganze 
menfchliche Geſchlecht ſortgepflanzet werden? 


Sollten alle Menfchen. mit dem Ebenbilde GOt⸗ 


tes auf diefe Welt kommen? Sollten wir das 
Ebenbild GOttes bey. unferer Geburt. mit auf: die 
Welt bringen ? War alfodasEbenbild GoOttes eis 
ne natuͤrliche Gabe? Antw. Ja, es war ‚eine na⸗ 


ratliche Gabe, weil es durch unſere erſten Eitern | 


auf alle Menfchen fortgepflanzer ‚werben, folte, 


Wenn nun unſere erften Eltern. nicht gefündiget 
bitten, was hätten wir mit auf die Welt a | 


— 


4 
I a. -__ I — —— 
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2 Erklaͤrungs ⸗Sragen. 


Autw. Das Ebenbild GOttes. Wuͤrden wir 


alſo auch Hille: Herrlichkeit des Leibes behalten ha⸗ 
ben, wenn unfere erſten Eltern nicht gefündiget 


pic? Iſt es alſo noͤthig zu verftehen, wariuin 


"per Hall unferer erſten Eltern beflanden habe? 


r 


Leber die erfte Lehr⸗Frage. 
Wer find unfere erfien Eltern geweſen? Antw. 
Adam und Eva. Haben ſie das Ebenbild GOttes 
gehabt? Antw; Ya, fie ſind in demſelben erfchafr 
fen worden. War das Ebenbild GOttes eine 
natürliche Gabe? Sollte es durch unfere erften El⸗ 


tern quf alle Menfchen fortgepflanzet werden? Ha: 


ben aber Adam und Eva das Ehenbild GOttes be: 
halten ? Haben fie daßelbe verlohren? Haben fie 
es vor ſich und das ganze menfchliche Gefchlechte 
verlohren ? ? Und wie ift denn folches zugegangen ? 
- Hat es ihnen etwa GOtt felbft wieder genommen? 
Woltte etwa der Liebhaber Des Sehens, daß fie es 
wieder verliehten ſollten? Goͤnnte es etwa GOtt 


em menfchlichen Geſchlechte nicht ? Harte etwa 


- VOL den Suͤndenfall unſerer erften Elten nach ſei⸗ 
nem unumiſchraͤnkten Willen beſchloßen? Würde 
es gerecht ſeyn von GOtt dergleichen zu gedenken? 
Wuͤrde es die hoͤchſte Sünde gegen GOtt ſeyn? 
Antw. Ya, Wie hat ſich denn nun dieſes große 
Unglütkzugetragen ? ? Giebt uns die heil. Schrift 


davon Mathricht? 
AUeberdie andere, Stäkte, und vierte Lehr⸗Frage 


St OOtt unſere erſten Eltern indas Paradies 


‚gefeßet ? 











unferer erſten Eirern. 113 
Lehr⸗Fragen. | 
2. Wodurch haben fie es verläßren ? 
Durch die firafbare Haridlung, da fie 
gegen dag ausdrückliche Verbot GOttes 
von der Frucht des Baumes des Lebens 


aßen. 
3. Sind 


—TErflärungs- Frag en. | 
gefeger ? Hatte ihnen GOtt Erlaubniß © segeben,beir 
allen Früchten des Paradieſes zu egen ? Aber hatte 
et ihnen verboten, von der Frucht des Baumes 
des Sehens zu eßen? Hatte er ihnen folches ſehr ernſt⸗ 
lich verboten ? Hatte er es ihnen mit Ankuͤndigung 
det Strafe des Todes verboten? Wie hatte GOtt 
zu ihnen gefaget? Antw. Welches Tages du davon 
eßen wirſt, wirftdu des Todes ſterben. Wie wird 
diefer Baum des Lebens font genennet? Antw. 
Der Baum der Erfänntniß des Guten und Boͤ⸗ 
fm. Waren es alfozwei unterfchiedene Bäume, 
der Baum des Lebens, und der Baum der Erkannt⸗ 
uiß des Guten und des Boͤſen? Antw. Nein, es 
war nur ein Baum, der Baum des Lebens. Ge⸗ 
MEI 9. 17. Warum wird denn aber der 
Vaum des tebens, der Baum des Erkaͤnntniß des 

Öuten und Böfen genennet ? Geſchahe es darum, 

Bilder Ungehorfam unferer erften Eltern, daß fie 

von der Frucht des Baumes des Lebens afen, da⸗ 

durch offenbahr wurde? Antw. ‘a, darum geſcha⸗ 

be es. Weißen wir denn nicht, was bir” VBaum 
H des 


, 
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Lehr⸗Fragen. 

3. Sind ſi ie zu. dieſer firafbaren Handlung vers - 
führet-morden ? ? 

dJa, der Satan hat ſie in der angenom⸗ 

menen Geſialt einer Schlange darzu ver⸗ 


fübt et. 
4 Bor: 


— 1HTITTR Fragen. 
des Lebens geweſen ſei? Hat uns 59% davon eine 
deutliche Dffenbahrung gegeben ? Antw. Nein. 
Aber koͤnnen wir ſolches aus den Umſtaͤnden der 
Moſaiſchen Erzaͤhlung wahrſcheinlich ſchließen? ? 
Antw. Ya, Wird diefer Baum ein Baum des Le⸗ 
 bens genennet? Hatte ihn alfo GOtt darzu er; 
Schaffen, daß das Leben des Menfchen dadurch ex: 
halten werden follee? Antw. Ja. Brauchte dag | 
Sehen der Seele des Menſchen einen folchen Baum? 
Antw. Nein, denn unfere erften Eltern hatten das 
Ebenbild GOttes an ſich. War aber der Leib des 
Menſchen ſeiner Natur nach unſterblich? Antw, 
Mein. Sollte aber der Leib des Menſchen durch 
die Gnade GOttes unfterblich fenn?. Antw. Ja. 
"War es alſo der Weisheit und Guͤtigkeit GOttes 
gemaͤs, daß er gewiße Mittel zu der Unfterbliche 
Leit des Menſchen verordnete? Antw, Ja. Konn; 


te GoOtt den Baum des Lebens zu einem- folchen. 


' Mittel der Erhaltung des Lebens bes Menfchen vers, 

oxdnet hahen? Iſt es wahrſcheinlich, daß dieſer 

Vanm dorzu verordnet geweſen (ri? wu. Sa 
2,6 8 





| unſerer exfien Eltern. 1; 
Lehr⸗Fragen. 

4. Worinnen beftund der Suͤndenfall unſerer 
erſten Eltern? * 


Gr heſtund darinnen 1. daß ſie an der 
Wahrheit des Wortes GOttes atoenfeh 


GErklaͤrungs⸗Fragen. 
Dean GOtt ſaget ausdruͤcklich, daß wenn 
Adam feine Hand ausſtrecken, und von dem 
Vaume des Lebens een würde, er ewiglich leben 
nerde. Worzu war alfo.der Baum des fe - 
bens von. GOtt erſchaffen worden? Antw⸗ 
Damit dem Leibe des Menſchen dadurch die Uns 
 Rerblichkeit gegeben ‚werden ſollte. Allein was 
hatte denn GOte vor Yrfachen, es unfern erſten 
Etern fo ſcharf zu verbieten , von diefer Frucht 
u eßen? Konnte das allzufruͤhzeitige Eßen von 
dem Baume des Lebens, dem Leibe unſerer erſten 
Eltern ſchaden ? Iſt eine Arzuei an und vor ſich 
ſelbſt ſchaͤlich? Kaun ſie aber den groͤſten Schu 
den thun, wenn ſie zu unrechter Zeit gebrauchen 
wird? Kann fie großen Schaden anrichten, wen 
fe ohne gehäriger Ordnung gebrauchet wird,? 
Hatte GOtt den Baum des Sehens ohne Urſache er⸗ 
ſhaſſen? Würde das mit feiner Weisheit uͤberein⸗ 
ſtinmen? Wuͤrde das der Güte GOttes gemaͤs 
fm? Hatte GOtt den Baum des Lebens dem 
Renſchen zum Schaden erſchaffen? Können win 
uns das von Den Are. Hften vorſtellen? Hatte: 
en 2 Gott 


7 


\ 
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Ä Behr»Sragen. 
ten. 2. Daß fie eine Begierde Hatten, 
nach einer Sache, die ihnen von GOtt (0 
ernſtlich verboten war. 3. Daß ſie GOtt 
wuͤrklich ungehorſam wurden, und et⸗ 
was thaten, daß ihnen GOtt verboten. 
HERE 5 Was 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Gott den Baum des Lebens dem Menſchen zum 
Beſten erſchaffen? Stimmet das mit der Guͤte 
WVOOttes überein? Sollte durch die Frucht von 


dem Baume des Lebens, das Leben des Menfchen 


AaAthalten werden? Sollte der Leib des Menſchen 
dadurch unſterblich gemachet werden? Brauchten 
auſere erſten Eltern ſchon jetzt Arznei? War ihr 

Leib in einem vollkommen dauerhaften Stande? 

Konnte ihnen die Fruachtvon dem Baume des fer 

beus ſchaden, wenn fie diefelbe vor der Zeit genoſ⸗ 

fen? Hat GO aus dieſer Urfache unfern erften 

Eltern verboten, von dem Baume des Lebens zu ef: 

fen? Hat GOtt fülches aus wahrer liche geihan ? 
Hat OOtt dabei andere als gute Abfichten gehabt ? 
Würde GOtt unfern erften Eltern zu feiner Zeit 

‚die Frucht des Baumes des Lebens erlaubet ha: 

ben? Würde folches zur Erhaltung ihres Leibes 
‚gedienet haben? Würde dadurch die Unſterolich⸗ 
keit deu Leibes erhalten worden ſeyn? Haͤtten unfes 
ve erften Eltern dieſem Gebot GHOes folgen fol: 

ee, zu E u u . In? 


' 








unſeret erſten Eltern. m 


EGErklaͤrungs⸗Fragen. 
Im? Wäre das billig geweſen ? Erkannten ſte 


GOtt als ihren Schöpfer ? Offenbahrte ſich GOtt 


ihnen, als ihr Schöpfer? Waren ſie alſo verbun⸗ 
den, feinem Worte geborfamzufenn? Allein tha⸗ 


ten diefes unfere erften Eltern ? Affen fie gegen das 
Verbot GOttes von der Frucht des Baumes bes 


Lebens ? Thaten fie folches aus eigener Bewegung? 


Wurden fiedazu verführer ? Wurden fie durch die 
Schlange darzu verführer? Antw. Ya, Moſes fa: 
get Genef. II]. 1. daß es die Schlange gethan 
babe? Was wird denn wol durch die Schlange 
verfianden? War es eine natürliche Schlange ?- 
Antw. Mein. War die ganze Natur von GOtt 
gut erfchaffen? War auch die Schlange: von 


GOtt gut erſchaffen? Konnte es alſo eine natuͤrli⸗ 


he Schlange ſeyn, die unſre erſten Eltern verfuͤhr⸗ 


te? Antw. Nein, denn die ganze Natur war von - 


GoOtt gut erfchaffen. Wares etwa eine von dem 


Satan beſeßene Schlange? Antw. Nein, Hatte 


denn der Satan über die geringfte Creatur GOt⸗ 
tes eine Gewalt? Stund es in feiner Freiheit, ei: 
ne Creatur GOttes ſo zu misbrauchen? War es 


- alfo eine von dem Satan befegene Schlange? 


Aut. Mein, weilder Satan über die Öefchöpfe 


GOttes keine Gewalt hatte. Hatte fihaberder . 


Satan in die Geſtalt einer Schlange verſtellet? 


Redete er in der Geſtalt einer Schlange mit der 


Con? Wer hat alſo unſere erfien Eltern verführer ? 
3 Iſt 


— 
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Erklaͤrungs⸗Fratgen. 
Iſt es der Satan geweſen? Iſt es der Satan ik 
Her Geftalteiner Schlange gerwefen ?_ Wie fieng 
es denn der Satan bei dem Suͤndenfall unfe: 
rer erften Eltern an? Brachte er ihnen einen Zwei⸗ 
fel bei, an der Wahrheit des Wortes GOttes? 
Antw. Ja, der Satan ſagte: follte GOtt gefagt 
haben, ihr ſollt nicht eßen von allerlei Bäumen im 
Garten. Hatte GOte dieſe Worte zu unfern erften 
Eltern würflichgeredet? War GOtt ihnen in ei: 
ner ſichtbaren Geſtalt erfchtenen? Hatte GOtt ge⸗ 
fager? Ihr ſollt wicht davon eßen? Hatte GOtt 
die Bedrohung hinzugefuͤget, daß ſie des Todes 
ſterben würden, wenn fie ſolches thaͤen? Haben 


das unſere erſten Eltern deutlich gehoͤret? Haben 
ſie es ganz genau verſtanden? Machet ihnen der 
Santan dieſes zweifelhaft? Saget er, er koͤnne es 


ſich nicht vorftellen, daß GOtt ſolches geredet ha: 


be? Sagt er, unſere erſten Eltern muͤſten es un: | 
recht gehoͤret haben? Sagt er, unſere erſten Eltern 


muͤſten es unrecht verſtanden haben? Suchet alſo 
der Satan unſere erſten Eltern zum Zweifel an der 


Wahrheit des Wortes GOttes zu bewegen? Was 


that der Satan weiter ? Suchete er umfere erften Ei: 
teen zur Begierde zu bewegen, nach einer Sache, 
die GOtt verboten hatte? Gtellet er ihnen die 
‚Schönheit ber Frucht von dem Baume des Lebens 
vor? Verſpricht er ihnen, daß fie davon die groͤß⸗ 
sen Vortheile zu. genießen Haben würden ? Bewog 
W | der 


⸗ 





unſerer erſten lern; ' 119 
EMxrklaärungs⸗Fragen. 
ber Satan unfere erſten Eltern zum wuͤrklichen 
Ungehorfamgegen GO? Stuͤrzte er kein eine 
wuͤrkliche Uebertretung den Gebote GOtten? Aber, 
bat dembas ſo diel auf ſich dãß unſere erſten El⸗ 
teen einen Apfel gegeßen haben, deßen Genuß ib⸗ 
nen GOtt verboten hatte ?. Worinne beſtund denn 
eigentlich. der Suͤndenfall unſerer erſten Eltern? 
Antw: Er beſtund erſtlich darinnen, daß dieſelben 
an der Wahrbeit des Wortes GOttes zweifelten. 
ließen ſich denn unſere erſten Eltern zum Zweifel 
au der Wahrheit des Wortes GOttes bewegen ?: 
Zweifelten ſie wuͤrklich daran? - Ward dadurch ihr 
Verſtarid verderbet? Von welcher Kraft unferer 
Seele hat: fü alſo der Fall unſerer erſten Eltern 
angefangen?:: Hat er ſich vom Verſtande angefan⸗ 
gen? Wenn unſere erſten: Eltern bei dem Worte 
GOttes geblieben wären, wuͤrde der Satan vermoͤ 
gend geweſen ſeyn, ihnen etwas anzuhaben ? Aber, 
da fie an der Wahrheit des Wortes GOttes zwei 
ſelten, waren fie da vermisgend, den Verſuthun⸗ 
gen bes Satans zur wirderſtehen? Hatten fie da 
verlohren? Worinn beſtund denn ber Suͤnden⸗ 
fall unferer erſten Eltern hoch weiter? Antw. Daß 
ſie eine Betzierde nach einer Sache hatten, die ihr 
nen von SOttverboten war. Wenn unſerererſten 
Eltern an der Wahrheit des Wortes GOttes nicht 


gezweifelt hätten, wuͤrde es uroͤglich gewrſen ſeyn, 


daß eine böfe Begierde in ihnen aufgeftiegen wäre? 
24 | Aber, 


120° .Ponden Suͤndenfall 
Erklaͤrungs⸗Sragen. 
Aber, war ihr Verſtand durch den Zweifel verber: 
Bet? Konnteder Verſtand ihren Wilten nun noch 
weiter verführen? Begehrten fie alfo das, was 
GOtt verboten hatte ?: Wins erfolgte alſo noch wei⸗ 
ter bei dem Suͤndenfall unſerer erſten Eltern? 
Wurden fie GOtt wuͤrklich ungehorſam? Ueber⸗ 
traten fie wuͤrklich den göttlichen Willen? Und 
was war das? War das Suͤnde? War nım der 
Suͤndenfall geſchehen? Begehen wir Menſchen 
noch täglich dieſen Suͤndenfall? Wie geht es doch 
mit Bee Suͤnde zu? So lange der Menſch OOt 
tes Wort vor wahr haͤlt, wird er ſuͤndigen ? So bald 
aber der Menſch erft anfänger, an der Wahrheit 
des Wortes GOttes zu zweifeln, ift er da noch im 
Stande, der Sünde zu wiederftehen? Reget fich 
alsdenn die Begierde. nach dem Boͤſen in der Sees 
le? Begehet auch der Menſch würflich, was 
Gott verboten hat? Ber fich alſo vor der. Sün: 
"de hüten will, muß er bei GOttes Worte bleiben ? 
Muß er fih vor allem hüten, was ihn zum Zwei⸗ 
ffel an der Wahrheit deßelben verleiten kann ? Muß 
err ſich vor allen boͤſen Vegierden hüten? Muß er 
bieſelben ernſtlich unterdrücken ? Aber, wer erſt 
GOttes Wort verlaͤßet, worein verfällt derſelbe7 
Antw. In die Begierde nach dem Boͤſen. Und 
wer die Begierde zum Boͤſen nicht unterdruͤcket, 
was thut er? Antw. Suͤnde. 


Ueber 


N 


unfoe afien Wiesen, . 4 


"Behr: St sagen. 
5. Was ir denn aufden Sündenfall unfe: 
- ver erflen Eltern? . 

Der Beruf des göttlichen Ebenbil⸗ 
des, der geiftliche Todt, und aud) derzeit 
liche Todt. Genef. III. 10. I. Rom. V.I2, 

6 . Ha⸗ 


"Erflärungs- Sragen. — 
Ueber die fünfte Lehr⸗Frage. 
Blieben unſere erſten Eltern nach dem Suͤnbden⸗ 
fall in dem Stande, in welchem ſie geweſen wa⸗ 
ren? Behielten ſie die Herrlichkeit, die ihnen 
GOtt anerſchaffen hatte? Behielten ſie die Gluͤck⸗ 
ſeligkeit, die ihnen GOtt gegeben hatte? Stüry 
ten fie fich in das allergrößefte Elend? Geriethen 
fie ins Verderben ? Kann denn dir Sünde etwas 
anders als das Verderben nach fich ziehen? Mas 
chet fich der Menſch elend, wenn er fündiger ? Was 
erfolgte denn aufden Suͤndenfall unferer erften El⸗ 
teen? War esder Vetluſt des göttlichen Ebenbils 
des? Ach ja, es war der Verluſt des allergrößes 
ſten Schages, den der Menſch befigen konnte, 
Waren unfere erfien Eltern GOtt noch in der 
Weisheit gleich? Waren in ihrem Verſtande 
Jerthuͤmer? Entftund in ihrem Verftande eine 
Finſterniß7 Waren fie GOtt noch in der Heilig⸗ 
keit und Gerechtigkeit gleich? War in ihrem Wil: 
Ien die Begierde zum Boͤſen angezuͤndet? Megte 
ns dieſe Begierde immer mehr und mehr? Hat⸗ 
95 ten 
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Erklaͤrungs— St. agen, 
gen unſere erften Eltern noch das Vermögen, -die 
Gebote GOttes zu halten ? War das Ehenbild 
GOttes verlohren? Waren unfere erften Eltern 
in den geiftlichen Tod gerathen? Iſt has wol der 
geiftliche Tod, wenn der Menſch unter. dem Zorne 
GoOttes lieget? Iſt das der geiftliche Tod, wenn 
der Menſch Fein. Eindliches Vertrauen zu GHtt ha⸗ 
ben fan? Geriethen unfere.erften Eitern in den 
. geiftlichen Tod? Hatten ſie den Zora GOttes auf 
ich geladen? Hatten ſie noch ein findliches Ber⸗ 
sranen zu GOtt? Faͤrchteten fie ſich vor GOtt? 
Flohen fie vor GOtt? VPerſteckten fe ſich vor 
Gott ? Ueberzeugte fie ihr Gewißen, daß fie GOtt 
‚beleidiget hatten? Ueberzeugte fie ihr Gewißen, 
daß ſie ED beſtrafen werde? Waren fie deswe⸗ 
ggen in einer Beangſtigung? Erkannten fie, daß 
. Se GOttes Zorn verdient hatten? Sagen fie alfp 
: im geifkichen Tode? Waren fiein das allergroͤſte 
Elend zerathen? Geriethen unſere enften Eltern 
auch unteriden zeitlichen Tod? Wollte GOtt, daß 
‚unfere evften Eltern ferner von dem Baume des 
Lebens eßen follten ?: Trieb er diefelben aus -dem 
Paradies? Ward der. Wann des Lebens wegge: / 
nommen ? Ward das Mittel aufgehoben, durch 
welches thr Leib haͤtte unſterblich werden innen? 
Hatten fie jemals Hofaung, dag ihnen dieſes Mit⸗ 
tel wieder gegeben werden ſollte? Waren alfo un: 
a ‚fee erſten Elrn unter dem Vriuchen Tede? Wu 
Te fen 
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Lehr⸗Fragen. 

6. Haben aber unſere erſten Eltern bei dem Sins 
dens⸗gall nur allein gefindiget? 
Nein, alle Menfchen haben in Adam 

gefündiget. Rom.V.ı2. . Fr 

7. Rech 


Frklärungs :Srtagen 
ften fie nun, daß fie fterben würden ? ft alfo der 
Todt eine Strafe der Sünde? ‚Kommt der Todt 
von der Sünde per? Würden unfereerften Eitern 
geftorben feyn, wenn fie nicht gefündiget hätten ? 
Mein, Hatte GOtt ein Mittel zu der Unfterblichs 
keit des Leibes verordnet ?_ War diefes der Baum . 
des Lebens? Ward Aber dieſes Mittel von GOtt 
abgeſchaffet, nachdem der Menſch geſuͤndiget hatte? 
Haben ſich alſo unſere erſten Eltern durch die Suͤn⸗ 
de in das allerhoͤchſte Elend an Seele und Leib ge 


ſtuͤrzet? 
Lieber die ſechſte Lchragrage. 
Haben aber unfere erften Eltern bei dem Süns 
Benfall allein gefündiger ? Antw. Nein. Hat mit 
Adam das ganze menſchliche Gefchlechte gefündis 
get? Antw. Ja, die heilige Schrift faget ung, daß 
Sie Menfchen in Adam alle gefündiget haben. 
Rom. V. 12. Iſt alſo die Sünde Adams, eine 
Sünde aller. Menſchen? Antw. Ja. Aber, wie 
geher denn das zu? Haben wir dehnzu der Zeit 
fchon gelebet,da Adam Ichte ? Haben wir das Para; 
dies geſehen? Haben wir von dem verbotenen | 
. Baume 41 


allen Menſchen zu? Siehet GOtt alle Dienfchen 


— “ | 
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Erklaͤrungs⸗Fragen. 

Baunie wuͤrklich gegeßen? Antw. Mein. Wie 


kann denn alſo geſaget werden, daß wir in und mit 
Adam geſuͤndiget haben? Von wen kommen alle 


Menſchen her? Antw. Von Adam. Waren alſo 
zu der Zeit der Schoͤpfung in Adam alle Menſchen? 
Stellte Adam, das, ganze mienfchliche Gefchlechte 

sor? Sahe GOtt die Perfon des Adam als das 
ganze menſchliche Gefchlechte an? Sollten alle 
Menfchen das Ebenbild GOttes empfangen, wel; 
es Adam hatte? Was alſo Adam that, war es 


eben fo gut, als wenn es das ganze menfchliche Ge⸗ 


ſchlechte gethan hätte ? Da Adam von der verbote- 


: nen ruchtdes Baumes aß, wer af zugleich mit 


ihm? AB mit ihm das ganze menſchůche Ge⸗ 
ſchlechte? War die Handlung des Adam eine 
Handlung des ganzen menſchlichen Geſchlechtes? 
Wer hat alſo in Adam geſuͤndiget? Antw. Das ganze 
menſchliche Geſchlechte. Wer hat mit Adam ges 
ſuͤndiget? Antw. Ein jeder Menſch, der von Adam 
herkommet. Alle Menſchen. Wenn wir alſo von 


dem Saͤndenfall unſerer erſten Eitern hören, iſt 
das eine Sache, die uns nicht angehet? Hat 
Adam allein geſuͤndiget? Haben wir alle mit ihm 


unſer Suͤndenfall? Antw. Ja. 
| Ueber die fiebende Lehr = Stage. 
Rechnet denn GOtt den Sündenfall Adams 


gefündiger ? Iſt nun Adams Suͤndenfall, auch 


at, 


unſerer erſten Ehnemn. 125 


Lehr⸗Fragen. 
7. Rechnet alſo GOtt den Fall Adams dem ganzen 
= 2,7 menfchlichen Geſchlechte zu? 
Ka, GHÄtt rechnet den Fall Adams 
dem ganzen menfchlichem Geſchlechte mit. 
Recht zu. Rom. III. 23. Rom.V.19. 
8. In 


Erklaͤrungs— Fran en, 
an, als wenn fiein Adam gefündiget g oubm? Er: 
Mläret GOtt vor feinen’ Gerichte alle Menfchen 
als folche, die in Adam übertreten haben? Red): - 

net GOtt auch allen Menfchen die Strafen des 
Sündenfalles Adam zu? Antw. Sa. Können 
wir das aus der heiligen Schrift beweifen. Antw. 
Sa. Der Apoftel Paulus faget: Rom. II. 23. | 
Die Menfchen haben alle gefündiget, und man: 
geln des Ruhms, den fiean GHDOtt Haben follten.. 
Mangelt allen Menfchen bie Herrlichkeit GOttes? 
Was ift denn die Herrlichkeit GOttes, die allen 
Menfchen mangele? Iſt diefelbe das Ebenbild 
GoOttes? Antw. Ja. Woher kommt aber das, 
daß allen Menfchen das Ebenbild GOttes mans - 
gelte? Haben fie alle gefündiget? Haben fiealle in 
Adam gefündigrt? Antw. Fa, fo erfläret es der 
Apoftel Paulus ſelbſt Rom. V. 19. Rechnet alfo 
GOtt die Sünde Adams dem ganzen menfchlichen 
Geſchlechte zu? Antw. Ja. Aber kann denn 
GOtt das mit Recht thin? Was koͤnnen wir denn 
davor, daß unfere erften Eltern gefündiget haben? 
testen nicht gegen die: Gerechtigkei oO 


- 


-) 


— 


126 Von dem Suͤndenfall 
Erklaͤrungs⸗FSragen. 


daß GOtt die Sünde Adams dem ganzen menſch⸗ 
lichen Geſchlechte zurechner ? Antw. Nein. War 


"Adam dag Haupt und der Stamm: Vater "des 


ganzen menfchlichen Geſchlechts? War das Eben: 
bitd GOttes allein dem Adam vor feine Perfon ger 
geben worden ? Sollte daßelbe von ihm auf das 
ganze. menfpliche Gefchlechte fortgepflanzet wer; 
den ? Waren in Adam dem ganzen menfchlichen 
Geſchlechte alle Gtückfeligfeiten mitgetheilet? ? Da 
nım Adam als das Haupt der Menfchen fündigte : 


. Wer fündigre zugleich mit ? Antw. Das ganze 


menſchliche Geſchlechte. Wem muſte alſo der 
Suͤndenfall Adams zugerechnet werden? Antw. 
Dem ganzen menſchlichen Geſchlechte. That GOtt 
darinnen etwas, das ſeiner Gerechtigkeit entgegen 
war? Muſte GOtt vermoͤge ſeiner Gerechtigkeit 


den Suͤndenfall Adams dem ganzen menſchlichem 
Geſchlechte zurechnen? Würde GOtt gegen ſei— 


ne Gerechtigkeit gehandelt gehandelt haben, wenn 
er ſolches nicht gethan haͤtte? Stellet euch einen 
Vater vor, der zehen Kinder hat, der aber viele 
Schulden gemachet hat. Iſt es unrecht, wenn 
der Richter das Haus eines ſolchen Mannes vers 
kaufen, und davon bezahlen laͤßet? Wuͤrde der 
Richter gegen die Gerechtigkeit.pandeln, wenn es 
‚folches nicht thaͤte? Aber, kommen denn die Kin: 
der dabei in feine Betrachtung? Haben denn .die 
Kinder die ann gemachet? Du ws ber. Vater 
7 ges, 
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unſerer erſten Eltern. 127 


Er kla rungst 5 raten. 
gemachet? ‚Sind aber die Kinder nicht Erben des 
väterlichen Haufes? Wenn ihr Vater die Schuld 


nicht gemachet hätte, gehörte ihnen alsdenn das. | 


ganze Haus? Aber da ihe Vater die Schuld ge: 


machet hat, werden fie als folche angefeben, welche - 
die Schuld mit gemachet hätten? Werden fie als 


ſolche angefehen, welche mit "bezahlen muͤßen? 
Verliehren fie alfo das Haus des Vaters ? Verlieh⸗ 


ven fie es von Mechtswegen? Begiengen unfere‘ 


erjten Eltern ein Sünde gegen GOtt? Luden fie da; 
durcheine Schuld auffich? Aber war diefes nur 
ihre Sünde, und ihre Schuld alleine? War es eis 
ne Sünde und eine Schuld des ganzen menfchlichen 
Gefchlehts? Und warum denn das? Antw. 


Weil Adam der Stamm: Vater des ganzen menſche 


lichen Gefchlechtes war. Sollte alles, Önte, das, 


Adam hätte, ein Gutes des ganzen menfehlichen, | 
Gefchlechtes feyn ? Was war alfo auch die Schuld, 


welche Adam, auf fich, ud? Antw. Sie war die, 
Schuld des ganzen menfchlichen Gefchlechtes. Ind 
warum? Weil Adam das Haupt defelben war. 
Aber, war es denn nicht gegen die Gütigfeit GOt⸗ 


tes, daß er dem menfchlichen Geſchlechte die Suͤn⸗ | 


de Adams zurechliste ?_ Hater feine Gütigfeit ger, 
gen das ganze menfchliche Gefchlechte bewieſen? 
Hat GOtt dem Adam einen ‚Heiland gegeben? 
Sollte ip durch denſelben geeifen. werden? Wird. 
Diefer Helland d des Weibes Saamun. 
tt 


I} 
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128. Von dem Saͤndenfall 


Lehr⸗Fragen. | 
8 In welchen Zuftand ift et das menfliche Ge 
ſhlechte durch den Suͤndenfall unſerer erſten 
Eltern gerathen? 
In den Stand der Stunden.“ 
9. Was 


— —— — — 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 

Wird dadurch Chriſtus verſtanden? War dieſer 

Heiland nur allein ein Heiland des Adam? War | 

Adam das Haupt des ganzen menfchlichen Ge: 


ſchlechts? Was run Adam gegeben ward, wen 
„ward es zugleich mit gegeben ? Antw, Dem gans 
. zen menfchlichen Gefchlechte. Aus was vor einem 
. Rechte aber fann ſich das ganze menfchliche Ge: 


ſchlechte desjenigen anmangen, was Adam gegeben 


“ward? Antw. Darum, weil Adam das Hauptdes | 


ganzen menfchlichen Gefchlechtes ift. . Hat alfo 


- &Dtt gegen feine Guͤtigkeit gehandelt, da er die 


‚Sünde Adams dem ganzen Öefchlechte der Men: 
fchen zurechnete? Antw. Nein. Und warum 
nicht? Antw, Weil er dem ganzen menfchlichen 


Geſchlechte einen allgemeinen Erlöfer gegeben bat. 


Hat fich alfo GOtt bey der Zurechnung der Sünde 
Adams gerecht erwiefen ? Antw. Sa, denn er hat 
alles unter die Sünde befchlogen. Hat fich aber auch 
GoOtt beider Zurechnung der Sünde Adams,gnd: 


dig bewieſen? Antw. Ya, GOtt hat ſich aller er⸗ 


barmet, und dem menſchlichen Geſchlechte einen 


allgemeinen ‚Srlöfer gegeben — ° 
Ä Leber 
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unſerer erfien Citern. 129. 
Lehr⸗Fragen. 
| 9. Was ift der Stand der Sünden?! : . 
Der natuͤrliche Zuftand der Menfihen, 
da fieunter der Suͤnde, der Gewait des 
Satans, dem Zorne GOttes, dem zeit: 
lichem, geiftlichen und erwigem Tode lie 
am. Ephef. Il. JI. 2 3. 4. 5 u 2 , 
en n 


Erklaͤrungs⸗FSragen. 
| Ueber die achte ımd neunte Lehr⸗ Frage. 
Sind alſo alle Menfchen durch den Fall unferer 
erſten Eltern in einen unglüdtichen Zuftand gefeget 
worden? Wie wird der Zuſtand genennet, in wel⸗ 
| hen wir gerathen ſind? Wird er der Stand der 
Sünden genennet? In was vor einem Zuſtande 
‚ liegen num alle Menfchen von Natur? Siegen fie 
indem Stande der Suͤnden? Iſt beum aber der 
' Stand der Sünden ein ſolcher ; 
Stand? Ei! die Menfchendenfen doch das nicht. 
geben denn die Gottloſen nicht ganz glücklich im ber 
Welt? Gehet ds den Gottloſen niche wet? Siegen 
fie dem opngeachtetin dem groͤſten ins? ES⸗s 
fe elend in dieſem deben ? Haben Be aber üe gro⸗ 
fes Elend erftin jenem Leben zu erwarten7 I 
der Stand der Sünden dem Menfhen ? 
Werden wir in einem ſolchen densen Zuſtaude auf 
diefe Welt geboßren? Iſt alfo der Saud der 
Sünden, ein natürlicher Zuſtand des Bieufpen ? 
Sind einige Menfchen en Ausgenommen ? tie 


gs 


130 Von dem Sundenfall unfererx. 
Erklaͤrungs⸗SFragen. 

gen wir alle in demſelben ? Und mas vor@iend find 
wir dennin diefem Stande unterworfen? Beſte⸗ 
het der Stand der Sünde darinnen, daß alle 
Menfchen die Sünde an fich haben? Antw. Ja, 
Paulus faget Ephef. II. 2. daß die Menfchen todt 
find in Suͤnden. Haben wir alfo alle die Suͤnde 
an uns? Sind wirtodtinder Sünde? Hatein 
Todter das Vermögen fich felbftzuregen? Kann 
er ſich ſelbſt das Leben geben? Haben wir Mens 
fchen eigene Kräfte, von Sünden aufjuftehen ? 
Können wir uns geiftlicher Weife felbft lebendig 
machen? Beſtehet der Stand der Sünden darin: 
nen, daß alle Menſchen unter der Gewalt des Sa: 
tans liegen? Wie nennet denn Paulus den Ga; 
van? Mennet er ihn den Fürften, der in der Luft 
herrſchet? Nennet er ipn den Geift, der fein Werk 
batinden Kindern des Ungfaubens? Liegen die 
Menfchen von Natur unter der Gewalt des Sa: 
tons? Sind fie feinen Meigungen und Verfuͤh⸗ 
rungen unterworfen? Beſtehet dee Stand der 
Sünden darinnen, daß alle Wenfchen unter dem 


Zorne GOttes liegen? Sind alle Menfchen Kin⸗ 


der des Zornes von Natur? Wie find alle Mens 
fehen Kinder des Zorns? Antw. Von Natur. 
Iſt da ein Menſch weniger ein Kind des Zornes, 
“ als der andere? Sind alle Menfchen von Natur 
gleiche Kinder des Zorns? Beſtehet der Stand 


der Sünden darinnen daß alle Menſchen unter 
dem | 


x _ * 





Don. der Sinde, - 131 


Bon der Sünde, 
Lehr⸗FSragen. 
1. Was iſt Suͤnde? 


fies, was der. wefentlichen Heiligkeit, 


+ und dem Gefeße GOttes entgegen 
iſt. 1. Petr.1.14.15. 1. Ioh. 1.4. 


. Erflarungs »Stagen. . . 
dem zeitlichen Tode liegen? Müßen alle Dienfchen 
ferben ? Iſt ein einiger davon ausgenommen ? 
Sind Kaifer und Könige davon befreiet ? Iſt der 
dodt der Sünden Sold? At der Todt zu allen 
Menfchen hindurch gedrungen? Und warum 
denn? Antw. Dieweil ſie alle gefündiget haben. 
Beſtehet der Stand der Sünden darinnen, daß ak 


le Menfchen unter dem geiftlichen Tode liegen-?. 
Kann ein Menfch von Natur ein Vertrauen zu. 


GOtt Haben? Muß er ſich vor GOtt als einem er- 
Hirnten Richter fürchten ? Sind wir von Natur 


inder Gemeinfchaft GOttes? Sind wirdurch die 


Suͤnde von GHDttahgefondert? Liegen alle Mens 


(hen in dem geiftlichen Tode-? Siegen auch alle 
Menſchen von Matur in dem ewigen Tode? Sind 


wir von Natur ſelig? Sind wir aus Gnaden ſe⸗ 


ig? Sind wir von Natur alle der ewigen Verr 


dammniß wuͤrdig? Hat darinnen ein Menſch vor 
dem andern einen Borzug? Sind wir alle in dem 


allerhoͤchſten Elende? In weichem Stande leben‘ 
—92 


wir 


2. Wie 


— 





732 Don der Sünde, 
Erklärungs⸗SFragon. 


wir Menſchen nun? Antw, Indem Stande der 


Eünden Ä h 
| Weber die erſte Lehr⸗Frage. 
In was vor einem Zuftande liegen alle Men: 


ſchen von Natur? Sind fie in dem Stande ber ° 
Sünden? Was ift denn aber Sünde? Iſt die 


"Sünde eine Abweichung von der weſentlichen Hei: 
figfeit GOttes? Iſt GOtt heilig? Iſt GOtt wer 


ſentlich heilig? Iſt GOtt von allem Boſen abge— 


ſondert? Hat G0tt allein eine Zuneigung zum 


Guten? Kann Gott eine Zuneigung zum Boͤ— 
fen haben? Iſt alfo das Boͤſe der Natur GDttes 
entgegen? Kann Licht und Finfterniß untereinan: 
der fenn? Iſt GOtt das Licht? Was ift alfo al 
les, was von der Heiligkeit GOttes abweicher? 
Iſt es Unheiligkeit? Iſt es Sünde? Was iſt al⸗ 
ſo Suͤnde? Antw. Alles, was der weſentlichen 
Heiligkeit GOttes entgegen iſt. Sollen mir 
Menſchen heilig ſeyn? Sollen wir uns in der Hei⸗ 
tigkeit das Bild GOttes vorftellen ? Sollen wir 
Ander Heiligkeit GOtt als unfern Bater erfennen? 
Iſt denn GOtt in der Heiligkeit unfer Vater? 
Kommt die Heiligkeit urſpruͤnglich von GOtt er? 


Will uns GOtt heilig machen? Will er uns als 


unſer Vater heilig machen? Wenn nun der 
Menſch von der Heiligkeit GOttes abweichet, was 


degehet er? Antw. Suͤnde. Wenn der Menſch 
ötwas, thut, welches der weſentlichen Heiligkeit: 
op ar En EEE Zen I u ER ZU PREE Bu 6 
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| Von der Sünde 133 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
GOttes entgegen iſt, was thut er? Antw. Suͤn⸗ 


de. Iſtalſo die Sünde, alles was ber weſentlichen 
Heiligkeit GOtties entgegen iſt? Begehet der 


Menſch dadurch etwas, das GOtt nicht gefallen 


kann? Das GOtt verabſcheuen muß? Sat aber 
GOtt feinen Willen geoffenbaßret ? Iſt folches in: 
fonderheit indem Sitten s Gefeß gefcheben? Hat 
 6Ottindemfelden gefäget, was gut iſt? Was er 
von uns fordert? Hat er auch darinnen geſaget, was 


boͤſeiſt? Was wir fürchten und meiden ſollen? 


Hat GOtt in ſeinem Geſetz feine wefentliche Hei: 
ligkeit den Menſchen befannt gemachet? Hat er 
geſaget, was ihm molgefalle? Hat er geſaget, 
woran er einen Greuel babe? Iſt alfo auch alles‘ 
Sünde, was dem Gefeg entgegen ift? Iſt das 
Gefet GOttes die einige VBorfchrift, nach der wir 
Menfchen ums zu richten haben ? Iſt dasjenige 
teht, was in dem Geſetz GOttes verbsten ft? 


Kann das recht feyn ? Warum dentinicht? Weil: 


es mit der wefentlichen Heiligfeit GOttes nicht 
uͤbereinſtimmt. Iſt aber dasjenige recht, was 
Göttin feinem Geſetz gebeten hat? Und warum ? 
Antw. Weil es mit der wefentlihen Heiligkeit 
GOttes uͤbereinſtimmet. Iſt alſo dasjenige Suͤn⸗ 
de, was mit dem Geſetz GOttes nicht uͤbereinſtim⸗ 
Wer? Iſt die Sünde das Unrecht? Iſt alſo die 
Sünde nur allein deswegen Sünde, werl fie GOtt 
verboten bat? SR, die Sünde deswegen Sünde, 
BR J 3 weil 


134 Vonder Sinde, 


GErklaͤrungs⸗Fragen. 
weil ſie der weſentlichen Heiligkeit GOttes entge⸗ 


gen iſt? Wuͤrde denn GOtt die Suͤnde verboten 


haben, wenn ſie ſeiner weſentlichen Heiligkeit nicht 
entgegen waͤre? Was erhellet alſo daraus, daß 
GoOtt die Suͤnde verboten hat? Antw. Daß die 
Suͤnde feiner weſentlichen Heiligkeit entgegen iſt. 


Was erhellet aber daraus, daß GOtt das Gute ge⸗ 


boten hat? Antw. Daß das Gute mit ſeiner we⸗ 


—8 


\ 


fentlichen Gerechtigkeit uͤbereinſtimmt. Iſt alſo 
das Boͤſe darum boͤſe, weil es GOtt verboten hat? 


Antw. a. Aber ift es allein darum böfe, weil es. 


GOtt verboten Bat? Antw. Nein, fondern weil 
es der wefentlichen Gerechtigkeit GOttes entgegen 
iſt. Iſt das Gute darum. gut, weiles GOtt ge⸗ 
boten hat? Antw. Ja. Aber iſt es allein darum 


‚gut? Antw. Nein, ſondern darum, weil es mit 


der, wefentlichen Heiligkeit GOttes übereinftims 
met. Wasiftalfo überhaupt Sünde? Antw. Al: 
les, was mit der wefentlichen Heiligkeit GOttes, 


und mit feinem Geſetz ſtreitet. Iſt alfo. 


die Sünde etwas recht abfcheuliches ? Weichet 


der Menſch dadurch von der wefentlichen Heilig: 


keit GOttes ab? Wiederfeßet fi der Menſch da: 


durch Ber wefentlichen Heiligkeit GOttes? Kann 


‚wol etwas abfcheulicheres erdacht werden ? Hat 


. alfo die Sünde auch ihre innerliche Abfcheulich keit 
und Schändlichfeit bei ſich? Und warum diefes ? 


GOt⸗ 


At. Weil fie mit der meientlichen Heiligkeit 


| 


Von der Suͤnde. N , 335, \ 


. Behr: Sragen. 
2. Wie mancherleiift die Sünde? - 
Zweierlei, die Erbfünde und die wuͤrl⸗ 
fiche Sünde. 
| 3: Was 


Frfldrungs 5 s Sragen. u 
GOttes ftreitet. Iſt esalfo recht, daß ein Menſch 
vor der Suͤnde einen Abſcheu heget? Iſt denn die 
Suͤnde der weſentlichen Heiligkeit GOttes entge⸗ 
gen? Soll denn der Menſch dergleichen was lie⸗ 
ben? Soll er dergleichen wol begehren? Soll er 
ſolches als die allerſchaͤndlichſte und abſcheulichſte 
Sache verabſcheuen? Antw. Ja. 

Ueber die andere Lehr⸗ 

Iſt denn aber nur allein Sünde, wenn der 
Menſch dasjenige begehet, was der weſentlichen 
Heiligkeit, und dem Geſetze GOttes entgegen iſt 3 
liegen wir von Natur in dem Stande der Sünden ? 
Sind wir von Natur Suͤnder ? Iſt alfo zwiſchen 

‚der Sünde ein Unterfchied zu merken? Wie mans . 
cherlei ift die Sünde? Ant, Die Erbfünde,und 
die wirkliche Sünde. Wenn es alfo möglich wär . 
te, daß wir einen Menſchen fänden, der niemals 
etwas begangen hätte, das der wefentlichen Heilig 
kit GOttes, und feinem Gefeß entgegen wäre, 
wuͤrde ein. folcher Menſch vor GOtt unſchuldig 
ſeyn? Ant, Nein. Würde er dennoch ein Suͤn⸗ 
der feyn ? Würde er doch unter. dem Zorne GOt⸗ 
tes ige ? Würde er doch des zeitlichen Todes 
| 34 . faul 
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allen Menſchen zu? Sicher GOtt alle Dienfchen 


124 Domden Sündenfall 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Baunie wuͤrklich gegeßen? Antw. Nein. Wie 


kann denn alſo geſaget werden, daß wir in und mit 
Adam geſuͤndiget haben? Von wem kommen alle 


Menſchen her? Antw. Von Adam. Waren alſo 


yu der Zeit der Schoͤpfung in Adam alle Menfchen ? 


Stellte Adam, das, ganze menſchliche Gefchlechte 

sor? Sabe GOtt die Perfon des Adam als das 
ganze menfchliche Gefchlechte an? Sollten alle 
Menfchen das Ebenbild GOttes empfangen, wel; 
ches Adam hatte? Was alſo Adam that, war es 


eben fogut, als wenn es das ganze menfchliche Ge: 


fchlechte gethan hätte ? Da Adam von der verbote: 
nen Frucht des Baumes aß, wer aß zugleich mit 
em? AB mit ihm das ganze menſchůche Ge⸗ 
ſchlechte? War die Handlung des Adam eine 
Handlung des ganzen menſchlichen Geſchlechtes? 
er hat alſo in Adam geſuͤndiget? Antw. Dasganze 
menſchliche Geſchlechte. Wer hat mit Adam ge⸗ 
ſuͤndiget? Antw. Ein jeder Menſch, der von Adam 
berkommet. Alle Menſchen. Wenn wir alſo von 


dem Suͤndenfall unſerer erſten Eltern hoͤren, iſt 
das eine Sache, die uns nicht angehet? Hat 


Adam allein geſuͤndiget? Haben wir alle mit ihm 

geſuͤndiget? Iſt nun Adams Suͤndenfall, auch 

unſer Sündenfal? Antw. Ya, :  - 
Ueber Die fiebende Lehr = Srage. 


Rechnet denn GOtt den Sündenfall Adams 


an, 


J 


unferer erſten Even, 128 


| Behr: Stangen. 
7, Rechnet alſo GOtt den Fall Adams dem ganzen 
—. menſchlichen Geſchlechte zu? 

Ja, GOtt rechnet den Fall Adams 
dem ganzen menfchlichem Gefchlechte mit. 

Recht zu. Rom. III, 23. Rom. V. 19. 

Ä 8. 8. Ja | 

Erklaͤrungs ‚Stage 

an, als wenn fiein Adam gefündiget haben? Ex: 
Pläret GOtt vor feinen’ Gerichte alle Menfchen 
als folche, die in Adam übertreten haben? Rech⸗ 
net GOtt auch allen Menfchen die Strafen des 
Sündenfalles Adam zu? Antw. Ya. Können 
wir das aus der heiligen Schrift beweifen. Antw. 
Ja. Der Apoftel Paulus faget: Rom. III. 23. _ 
Die Menfchen haben alle gefündiget, und man: 
geln des Ruhms, den fie an GHOtt haben follten. 
Mangelt allen Menfchen die Herrlichkeit GOttes? 
Was ift denn die Herrlichfeit GOttes, die allen 
Menfchen mangelt? Iſt diefelbe das Ehenbild 
GOttes ? Antw. Ja, Woher fommt aber das, 
daß allen Menfchen das Ebenbild GOttes mans 
gele? Haben fie alle gefündiget? Haben fiealle in 
Adam gefündigrt? Antw. Ya, fo erfldret es der 
Apoftel Paulus felbft Rom. V. 19. Rechnet alſo 
GOtt die Sünde Adams dem ganzen menſchlichen 
Gefchlehte zu? Antw. Ja. Aber kann denn 
GOtt das mit Recht kun? Was fönnen wir denn 
davor, daß unfere erften Eltern gefündiget haben ? 
Iſt esdenn nicht gegen die Gerechtigkeit J— 


- 


- 


126 Von dem Sündenfall, 


Erklaͤrungs⸗Sragen. 

‚daß GOtt die Sünde Adams dem ganzen menſch⸗ 
lichen Geſchlechte zurechnet? Ant. Nein. War 
Adam das Haupt und der Stamm: Vater des 
gauzen menfchlichen Gefchlechte ? War das Ehen: 
bild GOttes gllein dem Adam vor feine Perfon ges 
geben worden ? Sollte daßelbe von ihm auf das 
ganze. menfchliche Geſchlechte fortgepflanzet wer: 

den ? Waren in Adam dem ganzen menfchlichen 
Gefchlechte alle Gtückfeligfeiten mitgetheilet? Da 
nım Adam als das Haupt der Menfchen fündigte : 


. Wer fündigte zugleich mit? Antw. Das ganze 


menfchliche Geſchlechte. Wem mufte alfo der 
Sündenfall Adams zugerechnet werden ? Antw, 
Dem ganzen menf&hlichen Gefchlechte. That GOtt 
darinnen etwas, das feiner Gerechtigkeit entgegen 
war? Mufte GOtt vermöge feiner Gerechtigkeit 


den Suͤndenfall Adams dem ganzen menſchlichem 
Geſchlechte zurechnen? Würde GOtt gegen ſei— 


ne Gerechtigkeit gehandelt gehandelt haben, wenn 
er ſolches nicht gethan haͤtte? Stellet euch einen 
Vater vor, der zehen Kinder hat, der aber viele 
Schulden gemachet hat. Iſt es unrecht, wenn 
der Richter das Haus eines ſolchen Mannes ver⸗ 
kaufen, und davon bezahlen laͤßet? Wuͤrde der 
Richter gegen die Gerechtigkeit handeln. wenn es 
ſolches nicht thaͤte? Aber, kommen denn die Kin: 
der dabei in feine Betrachtung? Haben denn .die 


Kinder die ie Schuld gemachet? Kat mt ie ber. — 
ge 


ı B 
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gemachet? Sind aber bie Kinder nicht Erben des 
väterlichen-Haufes? Wenn ihr Bater die Schul 


nicht gemachet hätte, gehörte ihnen alsdenn das. 


ganze Haus? Aber da ihr Vater die Schuld ge: 


machet hat, werden fie als folche angefehen, welche. 
die Schuld mit gemachet hätten? Werden fie als 


folche angefehen , welche mit "bezahlen müßen? 
Berliehren fie alfo das Haus des Vaters ? Verlieh⸗ 


ten fie e8 von Rechtswegen? Begiengen unſere 


erſten Eltern ein Sünde gegen GOtt? Luden fie da: 
durch eine Schuld auf ſich? Aber war diefes nur 
ihre Sünde, und ihre Schuld alleine? War es ei: 

ne Sünde und eine Schuld des ganzen menfihlichen. 
Gefchlehts? Und warum denn das? Antw. 


Weil Adam der Stamm: Vater deaganzen menfh: 


lichen Gefchlechtes war. Sollte alles Gute, das, 


— 


Adam hatte, ein Gutes des ganzen menfchlichen, | 


Gefchlechtes feyn ? Was war alfo auch die Schuld, 


welche Adam auf ſich Ind? Antw. Sie war die, 
Schuld des ganzen menfchlichen Gefchlechtes. Und. 
warum? Weil Adam das Haupt defelben war. 
Aber, waresdenn nicht gegen die Gütigfeit GOt⸗ 


tes, daß er dem menfchlichen Geſchlechte die Süns 
de Adams zurechfiete ? Kater feine Guͤtigkeit ger, 
gen das ganze menfchliche Geſchlechte bewieſen? 
Hat GOit dem, Adam, einen ‚Heiland, gegeben? 
Wird. 


Sollte ihn durch denfelben geholfen. werden? 
Diefer ah des Weibes Spann An, 
Wind 


\ 


1 


\ 
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8 In welchen Zuftand ift et das menfchliche Se | 


ſchhechte durch den Suͤndenfall unſerer erſten 
Eltern gerathen? 
In den Stand der Suͤnden. 
9. Was 


—Trklärungs- Sragen. 
Wird dadurch Chriftus verftanden? War diefer 
Heiland nur allein ein Heiland des Adam? War 
Adam das Haupt des ganzen menfchlichen Ge: 
ſchlechts? Was run Adam gegeben ward, wen 


„ward es zugleich mit gegeben ? Antw. Dem ganz 
. zen menfchlichen Geſchlechte. Aus was vor einem 
Rechte aber kann fi) das ganze menfchliche Ge: 


fchlechte desjenigen anmaaßen, was Adam gegeben 


“ward? Antw. Darum, weil Adam das Haupt des 


ganzen menfchlichen Gefchlechtes ift. . Hat alfo 
GOtt gegen feine Guͤtigkeit gehandelt, da er die 
‚Sünde Adams dem ganzen Gefchlechte der Men: 
fchen zurechnete? Antw. Sein. Und warum 
nicht? Antw. Weil er dem ganzen menfchlichen 


Geſchlechte einen allgemeinen Erlöfer gegeben hat. 


‚Hat fich alfo GOtt bey der Zurechnung der Sünde 
Adams gerecht erwiefen? Antw. Ja, denn er hat 
alles unter die Sünde beſchloßen. Hat fich aber auch 
GOtt beider Zurechnung der Sünde Adams,gnd: 


dig bewiefen? Antw. Ja, GOtt hat ſich aller er⸗ 


barmiet, und dem menſchlichen Geſchlechte einen 


allgemeinen Erloſer gegeben. 
Ueber 
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Lehr⸗Fragen. 
9. Was iſt der Stand der Suͤnden? 


Der naturliche Zuftand ber Wen 
da fie unter b der Suͤnde, der Gew 


Satans, dem Zorne GOttes, dem —* 


lichem, geiſtlichen und ewigem Tode lie⸗ 


gen. BEphec II. I. 2. 3. 4. 5. 


_ Von 
— Erflärungs: Fragen. 


Ueber die achte und neunte — 
Sind alſo alle Menſchen durch den Fall unſerer 
erſten Eltern in einen ungluͤcklichen Zuſtand geſetzet 
worden ? Wie wird der Zuſtand genennet, in mel; 
chen wir gerathen ſind? Wird er der Stand der 
Sünden genennet? In was ver einem Zuftande 
liegen nun alle Menſchen von Natur? Liegen fie 
indem Stande der Sünden? Iſt denn aber. der 
Stand der. Sünden eitt folcher unglückfeliger 
Stand? Ei! die Menſchen denken doch das.nicht. 
teben denn die Gottloſen nicht ganz glücklich in det 
Welt? Gehet ds den Gottloſen nicht mol? Siegen 
fie dem ohngeachtet in dem gröften Elend? Sind 
ie elend in diefem Leben? Haben fie Aber ihr groͤ⸗ 
ſtes Elend erſt in jenem Leben zu erwarten? Iſt 
der Stand der Suͤnden dem Menſchen natuͤrlich? 
Werden wir in einem folchen elenden Zuftande auf 
diefe Melt gebohren? Iſt alfe der Stand der 
Sünden, ein natuͤrlicher Zuftand des Dienfchen g 
Sind einige Menfchen davon ausgenommen ? Eis. 


I 


gen 


6‘ 
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gen wir allein demſelben ? Und maß vdrElend find 
wir denn in diefem Stande unterworfen? Beſte⸗ 
bet der Stand der Sünde darinnen , daß alle 
Menfchendie Sünde an ſich haben? Antw. Ja, 

Paulus faget Ephef. IT. 2. daß die Menfchen todt 
ſind in Suͤnden. Haben wir alfo alle die Sünde 
an uns? Sind wirtodtinder Sünde? Hatein 
Todter das Vermögen ſich felbftzuregen? Kann 
er fich felbft das Leben geben? Haben wir Miens 


ſchen eigene Kräfte, von Sünden aufjuftchen ? 


Können wir ung geiftlicher Weife felbft lebendig 
machen? Beſtehet der Standder Sünden darin: 
- gen, daß alle Menfchen unter der Gewalt des Sa; 
tans liegen ? Wie nennet denn Paulus den Sa; 
tan? Nennet er ihn den Fürften, der in der Luft 
herrſchet? Nennet er ihn den Geift, der fein Werl 
hat in den Kindern des Unglaubens? Liegen die 
Menſchen von Natur unter der Gewalt des Sa⸗ 
tans? Sind ſie ſeinen Neigungen und Verfuͤh⸗ 
rungen unterworfen? Beſtehet der Stand der 
Suͤnden darinnen, daß alle Menſchen unter dem 
Zorne GOttes liegen? Sind alle Menſchen Kins 
der des Zornes von Natur? Wie find alle Men: 
fehen Kinder des Zorns? Antw. Von Natur. 
Iſt da ein Menſch weniger ein Kind des Zornes, 
als derandere? Sind alle Menfchen von Natur 
gleiche Kinder des Zorns? Beſtehet der Stand 
der Sünden darinnen, daf alle Dienfchen unter - 


. a dem 
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Von der Simde. 
Behr: Fragen. 
1. Was ift Sünde? 


les, was der tuefentlichen Heiligkeit, 


A und dem Geſetze GOttes entgegen 
it, 1. Petr. I. 14. 15. 1. Ioh. II.. 


. Erklarungs =» Sragen. . . 
dem zeitlichen Tode liegen ? Müßen alle Menfchen 
erben ? Iſt ein einiger davon ausgenommen ? 
Sind Kaifer und Könige davon befreiet ? Iſt der 
Todt der Sünden Sold? Iſt der Todt zu allen 
Menfchen hindurch gedrungen? Und warum 
denn? Antw. Dieweil ſie alle gefündiget haben. 
Veſtehet der Stand der Sünden darinnen, daß ale 
le Menfchen unter dem geiftlichen Tode liegen-? 


Kann ein Menfch von Natur ein Vertrauen zu, 


GOtt haben? Muß er ſich vor GOtt als einem er- 
hͤrnten Richter fuͤrchten? Sind wir von Natur 
in der Gemeinſchaft GOttes ? Sind wir durch die 
Suͤnde von GOtt abgeſondert? Liegen alle Men⸗ 


(den in dem geiftlichen Tode-? Liegen auch alle 
Menfchen von Natur in dem ewigen Tode? Sins. 


wir von Natur ſelig? Sind wir aus Gnaden fes 


ig? Sind wir von Natur alle der ewigen Vers 
dammniß würdig? Hat darinnen ein Menſch vor 


dem andern einen Borzug? Sind wir alle in dem 


allerboͤchſten Elende? In welchem Stande leben 
932 


wir 


2. Wie. 


— ỹ 
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wir Menfchen nun? Antw, In dem Stande der | 
Sünden. 

Ueber die erſte Bebr- grage. 
In was vor einem Zuſiande liegen alle Men⸗ 
ſchen von Natur? Sind ſie in dem Stande der 
Suͤnden? Was iſt denn aber Suͤnde? Iſt die 
Suͤnde eine Abweichung von der weſentlichen Hei⸗ 
ligkeit GOttes? Iſt GOtt heilig? Iſt GOtt me 
ſentlich heilig? Iſt GOtt von allem Böfen abge: 
ſſondert? Hat GOtt allein eine Zuneigung zum 
Guten? Kann GHOtt eine Zuneigung zum Boͤ— 
fen haben? Iſt alfo das Boͤſe der Natur GOttes 
entgegen ? Kann &icht und Finfterniß untereinan: 
der fenn ? Iſt GOtt das Licht? Was ift alfo al: 
les, was von der Helligkeit GOttes abweicher ? 
Iſt es Unheiligkeit? Iftes Sünde? Was ift at. 
fo Sünde? Antw. Alles, was der wefentlichen 
Heiligkeit GOttes entgegen if. Sollen wir 
Menfchen heilig ſeyn? Sollen wir uns in der Sei: 
ligkeit das Bild GOttes vorftellen ? Sollen wir 
in der Heiligkeit GOtt als unfern Vater erfennen ? 
Iſt denn GOtt in der Heiligkeit unfer Vater ? 
Kommt die Heiligkeit urfprünglich von GOtt her? 
Will uns GOtt heilig machen? Will er uns als 
unfer Vater heilig mahen? Wenn nun der 
Menſch von der Heiligkeit GOttes abweichet, was 
degehet er? Antw. Sünde. Wenn der Menſch 
etwas thut welches der vweſenꝛiihen Heiugkeit | 
809: 


. 0,1 u. 














Menſch dadurch etwas, das GHDit nicht gefallen 
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GOttes entgegen iſt, was thut er? Antw. Suͤn⸗ 


de. Iſtalſo die Sünde, alles was ber weſentlichen 


Heiligkeit GOttes entgegen iſt? Begehet der 


kann? Das GOtt verabſcheuen muß? Hat aber 
GOtt feinen Willen geoffenbahret ? Iſt ſolches in⸗ 
ſonderheit indem Sitten⸗Geſetz geſchehen? Hat 
GOtt in demſelben geſaget, was gut iſt? Was er 
von uns fordert? Hat er auch darinnen geſaget, was 


boͤſeiſt? Was wir fürchten und meiden ſollen? 


Hat GOtt in ſeinem Geſetz feine wefentliche Hei: 
ligfeit den Menſchen bekannt gemacher? Hat er 
gefaget, was ihm wolgefalle? Hat er geſaget, 
woran er einen Greuel habe? Iſt alſo auch alles 
Sünde, was den Gefeg entgegen ift? Iſt das 


Geſetz GOttes die einige Vorfchrift, nach der wir 


Menfchen uns zu richten haben ? Iſt dasjenige 
recht, was in dem Geſetz GOttes verboten iſt? 


Kann das recht fenn ? Warum denninicht? Weit: 


es mit der wefentlichen Heiligkeit GOttes nicht 
übereinftimmt. Iſt aber dasjenige recht, was 
GOtt in feinem Gefeg gebeten hat? Und warum? 


Ant, Weil es mit der wefentlihen Heiligkeit 


Gomes uͤbereinſtimmet. Iſt alfo dasjenige Suͤn⸗ 
de, was mit dem Geſetz GOttes nicht uͤbereinſtim⸗ 


wer? Iſt die Sünde das Unrecht? Iſt alſo die 


Suͤnde nur allein deswegen Sünde, werl ſie GOtt 


verboten hat? Mt die Sünde deswegen Suͤnde, 


— 


J3 bveil 
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weil ſie der weſentlichen Heiligkeit GOttes entge⸗ 


gen iſt? Wuͤrde denn GOtt die Suͤnde verboten 


haben, wenn fie feiner weſentlichen Heiligkeit nicht 
entgegen wäre? Was erhellet alſo daraus, daß 
GOtt die Sünde verboten hat ? Antw. Daß die 
Suͤnde feiner wefenrlichen Heiligkeit entgegen if. 


Bas erhellet aber daraus, dag GOtt das Gute ger- 


. boten har? Antw. Daß das Gute mit feiner wer 
ſentlichen Gerechtigkeit übereinftimmt. Iſt alſo 


J 


alſo die Suͤnde auch ihre innerliche Abſcheulichkeit 


das Boͤſe darum boͤſe, weil es GOtt verboten hat? 


Antw. Ja. Aber iftes allein darum böfe, weil es 


GOtt verboten Bat? Antw. Nein, fondern weil 
es der mwefentlichen Gerechtigkeit GOttes entgegen 
iſt. Iſt das Gute darum. gut, weiles GOtt ge: 
botenhat? Antw. Sa. Uber iſt es allein darum 


‚gut? Ant. Dein, fondern darum, weil es mit 


der, wefentlichen Heiligkeit GOttes uͤbereinſtim⸗ 
met. Wasiftalfo überhaupt Suͤnde? Antw. AL 
les, was mit ber wefentlichen Heiligkeit GOttes, 


und mit feinem Geſetz flreite. Iſt alſo 


die Sünde etwas recht abſcheuliches? Weichet 


der Menſch dadurch von der wefentlichen Heilig: 


keit GOttes ab? Wieberfeßet fi der Menſch da: 


durch der weſentlichen Heiligkeit GOttes? Kann 


wol etwas abfcheulicheres erdacht werden ? Hat 


und Schändlichfeit bei fich ? Und warum diefes ? 


tw. Beil fie mit der weſentlichen Heiligkeit 
0 | 
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2. ie mancherlei ift die Sünde? - 
Steele die Erbfünde und die wuͤrl⸗ 
liche S uͤnde. | 
3 . 


— — ö TEE 
Erelätungs 5 Scagem — 
GoOttes ſtreitet. Iſt es alſo recht, daß ein Menſch 
vor der Sünde einen Abſcheu heget? Iſt denn die 
Sünde der weſentlichen Heiligkeit GOttes entger. 
gen? Solldenn der Mienfch dergleichen was lies 
ben? Soll er dergleichen wolbegepren? Soller 
folches als die allerfchändlichfte und abfchenlichfte 
Sache verabfeheuen? Antw. Ya, 
.. Webes die andere Lehr⸗Frage. 
Iſt denn aber nur allein Sünde, wenn der 
Menſch dasjenige begehet, was der weſentlichen 
Heiligkeit, und dem Geſetze GOttes entgegen ift 3 
liegen wir von Natur in dem Stande der Sünden ? 
Sind wir von Natur Suͤnder ? Iſt alſo zwifchen 
der Suͤnde ein Unterſchied zu merken? Wie man⸗ 
cherlei iſt die Suͤnde? Antw. Die Erbfünde,und 
die wuͤrkliche Sünde. Wenn es alfo möglich wär . 
te, daß wir einen Menſchen fänden, der niemals 
etwas begangen bätte, das der weſentlichen Heilige 
keit GOttes, und feinem Gefeß entgegen wäre, - 
wuͤrde ein folcher Menſch vor GOtt unfchuldig 
ſeyn? Antw, Mein. Würde er dennoch ein Suͤn⸗ 
der ſeyn? Würde er doch unter. dem Zorne GOt⸗ 
tes Nee ? Würde er doch des zeitlichen Todes 
34 ſhul⸗ 
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3. Was ift die Erbfünde? 
Die Erofimde iſt ein Mangel des gött: 
hen Ebenbildes, und eine. er 


\ 


Ertläru ngs8 5 'Sragen. 
hg fenn ? Würde er doch des ewigen Todes 





ſterben müßen ? ‚Würde er doch von Natur ein 


/ 


Suͤnde die Erbfuͤnde genennet? Anıto, Weil wir 


Sünder ſeyn? Würde er ſich vor GOtt rechtferti 
gen koͤnnen? Antw. Nein. Iſt es denn noͤthig, 
daß der Menſch dieſes tiefe Verderben erkennet? 
Wird ein Menſch wol ein Verlangen nach dem 
Arzte haben, der auch nicht weis, daß er krank iſt? 
Wird ein Menſch auf feine Beßerung denken, der 
fein Verderben nicht einfiehet ?: Nun, folaßet uns 
denn mit der geöften Aufmerkſamkeit betrachten, in 
las vor einem unfeligen Zuſtande alle Menſchen 


| von Natur liegen. 


Ueber die dritte. Lehr⸗Frage. 
Gaben alſo alle Menſchen von Natur die Suͤn⸗ 
dr an fh? Wie wird diefe Sünde genenner? 
Antw. Die Erbfuͤnde. Habenwir das, was wir 


‚ eben, von uns ſelbſt? Haben wir es von.andern? 


Warum wird denn diefe Suͤnde die Erbfünde ger 
nenner ? Erben wir diefelbe von unfern Eltern? - 
"Haben fie unfere Eltern von tren Eltern geerbet? 
Und von wen erben wir Be anfänglich ? Haben wir 
fie von unfern erfien Eltern? Warum wird nundiefe 


fie 
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der ganzen Natur an Geele und Leib, 


deren wir durch unfere Empfängniß und ' - 


Geburt alle cheilhafti werden. Rom. 
III. 23. Ioh. III. 6. wire IV. 18. Ge- 
nef. VIII. 20, Pfalm. 

4. Sind 


Brflärungs: Stagen. 
- fie von unſern erften Eltern geerbet haben. . {Ber 
bat denn die Erbfündean fih ? Sind eg alle Mens 
ſchen, die von Adam herkommen? Hat denn ein ei⸗ 
niger Menſch einen andern Stamm⸗ Vater, als 





Adam? Kommen wir alle von dem Gebluͤte eines 


einigen Menſchen her? Kommen wir alle von ei⸗ 
nem ſuͤndlichem Gebluͤte her? Haben alle Men: 
ſchen die Erbfünde an fih ? Iſt Chriftus auch ein 
wahrer Menfch ? Hater die Erbfünde auchanfih? 
After von den Suͤndern abgefondere? ft feine 
Geburt heilig, und feine Empfängnig unbeflecke 
geroefen ? Antw. Ja. Davon werden wir fünftig 
hören. Aber alle Menfchen,die nach demlauf der Na⸗ 
tur. von Adam abftamnıen, was haben diefelben an 
fi ? Antw. Die Erbfünde. Beweifet auch die Er: 
fahrung, daß alle Menfchen die Erbfünde an fih 
haben ? Iſt der Tode der Sünden Geld ? Gicht es | 
wol Erempel, daß Kinder in Mutterleibe geftorben 
find? Wäre das möglich, wenn fie nicht die Erb: 
fünde an fich hätten? Woraus lernen wir alfo, 
daß alle Menſchen die Erbſuͤnde an fich haben ? 
_ E77 Ant, 
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Antw. Daraus, weil auch Kinder in Mutterleibe 
ſterben. Was ift aber die Erbfünde, oder die 
"Sünde, darinnen wir emfangen und geboren wers 
den? Iſt fie ein Mangel des örtlichen 
. Ebenbildes: .Antw. Ja. Hatte GOtt unfern 
erften Eltern fein Ebenbild anerfchaffen? War 
das Ebenbild OOttes eine natürliche Gabe ? Soll: 
tee es auf alle Menfchen fortgepflanzer werden ?- 
Haben es unfere erften Eltern behalten? Haben 
fie es verloren ? Haben fie es alfo auf ihre Mach: 
Eommen fortpflanzen Finnen? Konnten diejeni: 
gen, dievon Adam erzeuget wurden, das Ebenbild 


. . GHttes mitaufdie Welt bringen? Antw. Dein, 


weil es unfere erften Eltern verloren haben, Wel⸗ 
ches ift alfo die erfte Erbfchaft, die wir von unfern 
erfien Eitern empfangen haben? Iſt es der Verluſt 
des göttlichen Ebenbildes? Befund das Eben: 
bild GOttes in der Gleichheit des Menfehen mit 
GOtt? Wenn unfere erſten Eltern nicht gefündi: 
get hätten, würden wir das Ebenbild GOttes mit 


uns auf die Welt gebracht haben? Aber haben es 


unſere erſten Eltern verloren? Haben fie es auf. 
ihre Nachkommen fortpflanzen können ? Was 
mangelt uns alfo vermöge der Erbfünde ? Antw. 
Die Gleichheit mit GOtt. Das Ebenbid GO: 
tes. Beſtund das Ebenbild GOttes dem Verftans . 
nach in der Öleichheit mirder Weisheit GOttes? 
Haben wir diefe Gleichheit mit der Weispeit GOt⸗ 
| : ; tes 
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tes noch jegt ? Bringen wir dieſelbe mit uns auf 
die Welt?. Was mangelt uns alfo in Anfehung 
des Verſtandes duch die Erbfünde? Antw. Die 
Gleichheit mit der Weisheit GOttes. "Hatte der 
Menſch, da er nach dem Ebenbilde GOttes erſchaf/ 


fenwar, in feinem Willen eine Gleichheit .mit'der - - 


Heiligkeit und Öerechtigfeit GOttes? Hat Adam 
diefelbe behalten? Hat er fie dur den Sündens . 
fall verlohren? Hat er fie alfo auf feine Nachkom⸗ 
men fortpflanzen können? Was mangelt uns nun 
durch die Erbſuͤnde in Anſehung unfers Willens ? 
Antw. Die Öleichheit mitder Heiligkeit und Ges 
techtigfeit GOttes. War die Unfterblichkeituns 
fers Leibes eine Folge von dem Ebenbilde GHDttes ?' - 
Wollte GOtt einen feib vernichten, in welchem eis 
Seele woßnete, die ihm wohl gefiel ? Hatte er die 
Mittel zu der Unfterblichfeit des Leibes bereiter ? 
Beſtunden diefelben in der Frucht des Baumes des 
tebens? Haben wir durch die Erbfünde auch diefe . 
Unfterblichfeit des teibes verloren? Lehret diefes 
die heilige Schrift auch? Antw. Ya. Sie faget 
Rom. III. 23. wirmangeln des Ruhmes, den 
wir an GOtt haben follten, oder wie. es eigentlich 
heißer: Wir mangeln der Herrlichkeit GOttes. 
Was wird denn hier durch die Herrlichkeit GOttes, 
oder durch den Ruhm an GOtt verftanden? Iſt 
das woldas Ebenbild GOttes? Hatte denn der 
Menſch die Herrlichteit GOttes an ſi f ch, da er nach 
dem 


)> 


m 


— 
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‚dem Ebenbilde GOttes erfchaffen war? Leuchtete 


von ipm die Weisheit GOttes hervor ? ? Leuchtete 


vonihm die Heiligkeit und Gerechtigkeit GOttes 


hervor? Sollte der teib des‘ Menfchen unfterblich 
werden? Aber haben wir dieſe Herrlichkeit GOt⸗ 
tes noch ? Iſt fie verloren gegangen ? Sind denn 
aber nicht einige Kennzeichen übrig geblieben, daß 
das Ebenbild GOttes in ımferer Seele gewohnet 
har? Haben wir noch das Vermoͤgen GOtt aus 


den Werken der Schoͤpfung zu erkennen? Antw. 


Ja, dieſes Vermögen iſt den Menſchen übrig ge⸗ 


blieben. Iſt auch noch einiger Trieb zum Guten in 


unſerer Seele? Offenbahret ſich derſelbe durch das 
Gewißen des Menfchen? Antw. Ja. Rom. II. 


14. Was lehret uns alſo dieſes? Lehret es uns, 
daß der Menſch in einem weit vollkommenern Zu: 


ſtande geweſen ſeyn muͤße, als er jetzt ift? Lehret 
es uns, daß der Menſch ſeine Vollkommenheit 


muͤße verloren haben? Lehret es uns, daß der 


denſch das Ebenbild GOttes verloren habe? 


. Wenn wir eine alte Mauer ſehen, was erfennen 


wir daraus? Urtheilen wir baraus, daß an dent: 
felben Orte vormals ein vortrefliches Gebäude ge: 
ftanden habe? Urthetlen wir davon recht? Da 
wir nun von dem Ebenbilde GOttes noch einige 
Ueberbleibfel bei uns gemahr werden, mas ur: 
theifen wir daraus? Schließen wir daraus, daß 
wir GOites Ebenbie gebobt baben? ? Schließen 
wir 


‘ 
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wir daraus, daß wir es verloren haben? Aber ift 
die Erbfünde allein ein Mangel des göttlichen 
Ehenbildes ? Iſt dadurch auch unfere ganze Na⸗ 
tur verberbet worden? Woraus beſtehet denn un; 
fere Natur? Beſtehet ſie aus Seele und Leib? Iſt 
alſo durch die Erbſuͤnde unſere Seele verderber? 
Iſt durch die Erbfuͤnde auch unſer Leib verderbet? 


Wie viel Kraͤfte hat unſere Seele? Antw. Zwei. 


Verſtand und Willen. Iſt durch die Erbſuͤnde un⸗ 
ſer Verſtand verberbet? Iſt durch die Erbſuͤnde 
auch unſer Wille verderbet? Worinnen beſtehet 
denn das Verderben des Verſtandes, durch die 


Erbſuͤnde? Iſt in unſerm Verſtande von Natur  _ 


eine Finſterniß? Antw. Sa. ‘Der Apoftel Pau: 
Ins faget Ephef. IV. 18. welcher Verftand ver: 
finftere ift, und find entfremder von dem kleben, das 
aus GOtt iſt, durch die Unwißenheit, die in ihnen 


tft, und durch die Blindheit ihres Herzens. Von. 
was vor Leuten veder hier der Apoſtel Paulus? 


Meder er von Heiden? Redet er von natürlichen 


Menfchen? Antw. Ya, Wie ift denn der Ver⸗ 


fand derfelben befchaffen ?. Iſt er verfinſtert ? 
Was ift denn aber die Finſterniß des Verſtandes ? 
Wer int finftern fiker, kann der feben, was um 
ihn iſt? Iſt er zweifelhaft, wenn er etwas am 
greifer, Ob es dasjenige ſey, was er ſuchet? Kart 
er fh irren ? Kaun er bas.unrerhte vor. das rechte 


ergreifen? Iſt in unſerm Verſtanhe Diner r 
r⸗ 
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Erkennen wir GOtt ſo deutlich, als es zu unſerer 
Seligkeit noͤthig iſt? Sind wir von Natur zu 
zweifeln geneigt? Zweifeln wirgernean ben goͤtt⸗ 
‚ „ lichen Wahrheiten? Iſt unfer Verſtand zu Irr⸗ 
thuͤmern geneigt? Machen wir ung gerne falfche 
Vorftellungen von den Wegen GOttes? Iſt un: 
fer Verſtand verfinftere? Was ifimun bie Sinfter : 
niß des Verſtandes? Iſt es eine Unwißenheit in 
göttlichen Dingen? Iſt fie ein Unvermoͤgen, die 
göttlichen Wahrheiten durch unſere Kräfte zu wer: 
ſtehen? Hat denn unſer Verfland das Vermögen 
von Natur, die goͤttlichen Wahrheiten recht zu ver⸗ 
ſtehen? Vernimmt der natürliche Menſch, was 
des Geiſtes GOttes iſt? Iſt es ihm eine Thor⸗ 
heit ? Kann er es begreifen ? Gehört ein goͤttli⸗ 
es Licht darzu, wenn wir bie Wahrheiten GOt⸗ 
tes recht erfennen wollen ? Muͤßen wir daßelbe 
von GOtt haben? Koͤnnen wir es von uns ſelbſt 
haben? 7 Iſt unſer Verſtand verſinſtert? Ruͤhret 
dieſe Finſterniß des Verſtandes aus der Erbſuͤnde 
her? Iſt unſer Wille durch die Erbſuͤnde verder⸗ 
bet? Beſchreibet uns GOtt ſelbſt dieſes Verder⸗ 
ben des Willens? Antw. Ja, er ſaget, das Tich⸗ 
ten und Trachten des menſchlichen Herzens iſt nur 
boͤſe von Jugend auf. Geneſ. VII. ar. Reber 
GOtt hier nur von etlichen Menfchen? Redet er 
von allen Menfchen? Reber er von. dem menſchli⸗ 
Sn vn feuuie 06 von Ratur iſt? Und wie 
||; 
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Erklaͤrungs⸗FSFragen. 
iſt denn daßelbe beſchaffen? Sinnet der Menſch 
von Natur auf das Gute? Sinnet er von Natur 
auf das Boͤſe? Trachtet der Menſch von Natur 
nach dem Guten? Trachtet er nach dem Boͤſen? 
Trachtet er nach dem Guten und Boͤſen zugleich? 
Trachtet er zuweilen nach dem Guten? Trachtet 
er allein nach dem Boͤſen? Iſt ſein Tichten und 
Trachten nur boͤſe? Iſt es allein boͤſe? Gehet un: 
ſer Willevon Natur allein auf das Boͤſe? Faͤn⸗ 


get ſich dieſe uͤble Beſchaffenheit unſers Willens 
erſtim Alter an? Brauchet es, daß wir erſt von 
andern Menſchen zum Boͤſen verfuͤhret werden ? 
Iſt die Neigung zu dem Boͤſen von Natur in un: 
ſerm Willen ? Iſt ſie von Jugend auf in demſel⸗ 


ben? Sind wir von Natur verderbte Menſchen? 


Ei, ſollten denn die Menſchen ſolche boͤſe Men⸗ 


fhen feyn ? Seid ihr denn auch ſolche boͤſe Men⸗ 


(hen? Ihr werdet vielleicht ein beßeres Herz ba: _ 


ben? Habet ihr ein beßeres Herz von Natur? Ge: 
bet das Tichten eures Herzens auch aufdas Böfe? 
eher das Trachten eures Herzens auch auf das 
Voͤſe? Seyd ihr au Adams Kinder? Iſt von 
Natur etwas gutes an euch? Iſt euer Wille ver: 


berbt? Mosinnebeftehet nun das Verderben un: 


ſers Willens durch die Erbfünde? Beſtehet es in. - - 


Einer natuͤrlichen Neigung zu allem böfen? ‘Be: 
Reßetes in dern Unvermoͤgen das Gute zu wollen? 
Haben wir denn ans unſerer Nam ein Vermögen, 


1 


etwas 


FF 
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etwas Gutes zu wollen? Haßen wir vielmehr das 
Gute? Haben wir eine Liebe zu dem Guten? Ha: 


ben wir allein Liebe zu dem Boͤſen? Koͤnnen wir 


das Gute von Natur wollen? Muß uns darzu die 
Gnade des Heiligen Geiſtes gegeben werden? 
Muß Gott allein das Vollbringen des Guten in 
uns wuͤrken? Koͤnnen wir das Wollen durch un⸗ 
ſere eigenen Kräfte? Muß uns GOtt auch. das 
Wollen des Guten geben? Antw. Sa, GOtt 
iſt es der da würfet beide das Wollen, und das 
Vollbringen. Dürfen wir uns alfo aufunfere ei: 
gene Kräfte verlaßen? Köunen wiruns felbft ein 
auder Herzgeben? Muß es GDtt allein in uns 


fhaffen? Muß GoOtt feine Schöpfungs : Kraft 


\ ‚darinnen beweifen? Wenn fich nun dee Menſch 
‚auf feine eigene Kräfte verlaͤßet, kann ihm gehol: 
fen werden? Muͤßen wir uns allein auf GOttes 
Kraft verlaßen? Sind wir Menſchen von Natur 
fleiſchlich gefinnet? Iſt fleiſchlich geſinnet ſeyn, ei⸗ 
ne Feindſchaft gegen GOtt? Iſt alſo durch die 
Erbſuͤnde in unferm Willen auch eine Wiederſprech⸗ 
fichkeit gegen GOtt? Will GOtt den Menfchen 
gerne beßern? Hat er ihm die Mittel zu feiner 
Beßerung gegeben? Arbeitet GOtt auch an der 
Uenderung des Menſchen? Aberiftes dem Mens 
ſechn gelegen, daß er fich foll ändern lagen? 2 Will 
er lieber fo bleiben, als er von Natur iſt? Wieder: 


feßet er ſich der Arbeit Sue an feiner Sede? 


' Ä Wieder⸗ 


—X 











OOtt das Mittel, durch welches derfelbe unfterbs 
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Widerſtrebet er dem heiligen Geiſte? Iſt er wis 
derfpenftiggegen GOtt? Iſt unfer Herz von Nas 
tur feinen? Ey, wir haben ja ein Herz von 
Fleiſch? Iſt unfer Herz geiftlicher Weiſe ſtei⸗ 
nern? täßet ſich ein Stein bewegen? Iſt ein 
Stein hart? Weichetein Stein ohne die allergroͤ⸗ 
fie Gewalt? Iſt eine Widerfpenftigkeit gegen 
Gott in unferem Willen? MWiderfegen wir ung 
GOtt? Iſt nununfer Wille durch die Erbfünde 
äußerft verderbet? Können mir uns durch unfere 
Kräfte begern? Iſt denn auch unfer Leib durch die 


Erbſuͤnde verberber? Iſt derfelbe auch unfterblich ? 


WU GOtt, dag er unfterblich ſeyn foll? Hat 


lich werden follte, Hinmweggenommen ? Hat er den 
Baum des tebens abgefchaffer ? Iſt ein Mittel ge 
gen ven Tod uͤbrig? Muͤßen alle Menfchen fter: 
ben? Iſt unfer Leib wol auch Krankheiten unter: 
worfen? Iſt er mit vielen Gebrechen behaftet ? 


Sind wir taufend Elend in diefem Leben unters 


worfen? Kommet das alles von der Sünde her? 


Hat denn GOtt den Tod gemiachet? Hat GOtt 
den Menſchen zum ewigen Leben erfchaffen? Iſt 


der Tod durch des Teufels Neid in die Welt ge: 
kommen? Wodurch wird denn aber diefes Ver: 
derben der Erbfünde auf die Mienfchen fortger 
langer? Werden wir aus fündlihem Saamen 


gezeuget? Werden wir in der Sünde empfan⸗ 
8 gen? 


‘ 
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gen? Saget das die heilige Schrift? Antw. 
Ja, David ſaget Pſalm LI. 7. Siehe, ich bin 
aus fündlichem Saamen gezeuget, und meine Mur: 
ter hat mich in Suͤnden empfangen. War denn 


das Ebenbild GHDttes eine natürliche Gabe? 


. Sollte es durch die leibliche Zeugung auf alle 


r 
. 
— 


Menſchen fortgepflanzet werden? Hat aber A⸗ 
dam das Ebenbild GOttes behalten? Hat er es 
verlohren? Hat er es auf feine Nachkommen fork 
pflanzen koͤnnen? Zeugete Adam einen Sohn, 
der ſeinem Bilde aͤhnlich war? War der Sohn 
Adams dem Bilde GOttes Ähnlich ? War er dem 
Bilde Adams ähnlich ? Konnte denn Adam nun \ 
noch einen Sohn zeugen, der dem Bilde GOttes 
ähnlich war? Zeugete er einen Sohn, der eben 


das Verderben an fich hatte, welches Adam an 


fich Harte ? War er verderbt am Verfiande ? 


, War er verderbt am. Willen? War er verderbt 


dem feibe nach? Wenn erben wir alfo die Erb⸗ 
fünde von unfern Eltern? Gefchiehet es bey uns 
ferer Empfängnis? Bringen wir nun das Eben 
bild GOttes mit uns auf die Welt? Bringen 
wir das Bild Adams mit uns auf die. Welt? 


‚Antw. Ja. Chriftus faget: Was vom Fleiſch 


gebohren wird, das ift Fleiſch. Ioh. II. 6. Wers 
den wir. Menfchen vom Fleifch gebohren? Sind 


unſere Eltern duch die Erbfünde angeftecker ? 


Gind wir alfo durch unfere. Zeugung und Ge⸗ 
en burt 
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4. Sind denn die Wiedergebohrnen von der Erb⸗ 


| fünde ganz frey ? 

Nein. Wir behalten die Erbfünde 
an uns bis an unfern Tod. Rom. VII. 
17. 22: 

_ _ J. Was 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 

burt auch verderbte Menſchen? Sind wir auch 

Fleiſch? Iſt alſo die Natur aller Menſchen ver⸗ 











derbt? Iſt ſie durch die Erbſuͤnde verderbt? 


Sind wir auch verderbte Menſchen? Antw. Ja, 

denn wir haben alle die Erbfünde an ung. 
Ueber Die vierte Lehr = Stage. | 

Sind alle Menſchen durch die Erbfünde vers 


derbet ? Iſt allen Menfchen die Neigung zu der , 


Sünde natürlih? Will aber GOtt diefe von Na: 
tur böfe Menfchen ändern? Thut er folches auch 
: an denen, die feiner Gnade nicht widerftchen ? 
Werden diefelben von GOtt wiedergebohren ? 


Geſchiehet dieſe Wiedergeburt durch die heilige 


Tanfe? Gefchichet die Wiedergeburt durch das 
Wort GOttes? So werden alfo die Wiederge: 
bohrnen von der Erbfünde ganz und gar frey feyn ? 
Sind die Getauften von der Erbſuͤnde fo frey, daß 


ihnen GOtt diefelbe vergiebt?. Antw, Ja. Sind. 


die Wiedergebohrnen wegen der Erbfünde Yon ber 
Gnade GOttes ausgefchloßen ? Vergiebt ihnen 
| 82 . 60 
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| Erklaͤrungs⸗Fragen. 
GOoOtt diefelbe? Antw. Ja. GOtt vergiebt dem 
Wiedergebohrnen alles, was Sünde genennet wer: 
den kann, und alfo auch die- Erbfünde. Aber 
wohnet dem obngeachtet die Erbfünde auch in den 
MWiedergebohenen ? Haben auch diefe mit der Erb: 
fünde zu flreiten und zu fämpfen? Antw. Ja, 
‚der Apoftel Paulusfager: Ich weiß, dag in mir, 
. das ift, in meinem Fleiſche wohnet nichts Gutes, 
Rom. VII. 17. Redet der Apoftel diefe Worte 
:  »or ober nach feiner Belehrung? Redet er fie 
- als ein Wiedergebohrner? Bekennet er, daß er 
als ein Wiedergebehrner noch Fleiſch an ſich ha⸗ 
be? War diefes Fleifch die verderbte Natur, die 
alle Menfchen an fich Haben? Wohnete in die: 
fer verderbten Natur etwas Gutes? Hatte Pau 
lus als ein MWiedergebohener noch die Erbfünde 
an fich ? Regte fich diefelbe in ihm ? Mufte Paus 
Ius dagegen ſtreiten? Beklaget er ſich darüber? 








Seufzet er darüber ? Haben alfo auch die Wie 


bergebohrnen noch die Erbfünde an fi 5? Wie 
lange behalten wir alfo die Erbfünde an uns? 
Behalten wir fie, fo lange als wir leben? Wird 
die Wurzel der Erbfünde erft durch die Verwe⸗ 
ſung unfers feibes aufgehoben? ft alfo die Erb; 
ſuͤnde ein geringes Uebel? Iſt ſie das allergröße: 
ſte Uebel? Dürfen wir dabey ſcher ſeyn? Müf 
fen wir Dagegen ftreiten? 


‚Ueber . 
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Lehr⸗Fragen. 
5. Was fommet aus der Erbfünde her? 


Die wuͤrllichen Simden. Iacob.1. 13. 14 
6. 


 — Erflärungs ⸗Fragen. 
Ueber die fuͤnfte Lehr⸗Frage. 

Haͤlt ſich denn die Erbſuͤnde in der Seele des 
Menfchen ganz ftille? Reget fie ſich auch in ders 
ſelben? Reitzet fie den Menfchen darzu an, daß 
er nach. ihrem Willen handeln fol? Wenn nun 
der Menfch nach dem Willen der Erbfünde han: 
delt, wird da die Sünde auch würflich 7 Was 
kommet alfo aus der Erbfünde her? Antw, Die 
würflichen Sünden. Gaöet das auch die heil. 
Schrift? Antw. Sa. Iacob.I. 13. 14: Was 
iſt das vor eine Luft, von welcher Jacobus faget, 
daß fie empfänger ? Iſt es die Erb⸗Luſt? Sf 
es die Erbfünde? Wie kann denn von der Luſt 
gefaget werden, dag fie empfänget ? Gefchiehet 
es, wenn der Menſch feine Einwilligung zu dem 
Böfen giebt? Reißer die Erbfünde den Mienfchen 
zum Böfen ? Locker fie den Menfchen zum Böfen ? 
- Wenn nun der Menfchin das Boͤſe, welches ihm 
die Erbfünde vorftellet, einwilliget , empfänget 
alsdann die Luft? Iſt da fchon die wuͤrkliche 
Sünde im Herzen? Hat fih der Menſch vorge: 
feßet das. Boͤſe zu begehen? Denker er nun auch 
auf Gelegenheit die Sünde in der That zu voll; 
bringen ? Wird alsdann die würkliche Sündege 
.. 83° bot 
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Behr:Sragen. 
6, Was find denn würkliche Sünden? 
Würkliche Sünden find, wenn der 


Menſch in Gedanken, Gebehrden, Wor⸗ 
. ten, 


-— BrPlärungs » Sragen. 
bohren? Wird die Sünde wuͤrklich vollbracht? 
Was hat alſo die würklihe Sünde voreine Mut: 
ter? Antw. Die Erbſuͤnde. Was fommet aus 
der Erbfünde her? Antw, Würfliche Sünden. 

- Weber die fechfte.Lebr : Seage. - 

Iſt es alfo eine würklihe Sünde, wenn der 
Menſch das Böfe thut? Aber iſt es auch eine 
wuͤrkliche Sünde, wenn der: Menfch das Gute un: 
terläßer? Hat denn GOtt das Öutezu thun bes 
Fohlen ? Iſt der Menfch verbunden folches zu tun ? 
Wenn nun jemand das Gute unterläßet, was be: 
gehet ee? Antw. Würfliche Sünden. Wenn 
ein Knecht feinem Herrn etwas ftichlet, thut er 
Boͤſes? Aber wenn der Knecht nicht arbeitet, ift 
er da entfchuldiger? Thut er auch Boͤſes? Han⸗ 
belt er auch gegen die Pflicht, dieer feinem Herrn 
ſchuldig ift? Beſtrafet der HErr auch den Kuccht, 
der nichtarbeiter ? Beſtrafet er ihn deswegen mit 
Recht? Wißen wir das Gute, das wir thun follen ? 
Hat es uns GOtt in feinen Geboten gefaget ? 
- Wer num das Öute nicht thut, ift der auch ein 

boͤſer Knecht? Begehet er wuͤrkliche Sünden? 

Wird ihn GOtt deswegen beftzafen ? Iſt es alſo 

‚allein 
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ten, und Werfen dasjenige unterläßet, 
was der wefentlichen Heiligkeit Bons 


Er Härungs > Sragen. 
allein würkliche Sünde, wenn ber en das 
Döfe thut? Iſt es auch wuͤrkliche Sünde, wenn 
der Menſch das Gute unterlaͤßet? Wenn alfo 
ein Menfch fagen fann, er fey fein Räuber, kein. 
Ehebrecher, fein Mörder, ift der ſchon vor GOtt 

gerecht? Muß der Menſch guch Werke der liebe - 
verrichten ? Muß er auch keuſch und zuͤchtig ſeyn? 
und wenn er ſolches unterlaͤßet, thut er auch wuͤrk⸗ 
liche Sünde? Waren ber Prieſter und der Levit, 
von welchen Chriftus Luc. X. 30, redet, Mir 
der? Aber. fündigten fie durch die Unterlaßung 
des Guten gegen das fünfte Gebor? Hätten fie 
an dem Dienfchen, der unter die Mörder gefallen 
war, Barmherzigkeit üben folln? Aber thaten 
fie das? Giengen fie vorüber? Liegen fie ihn in 
feinem Blute liegen? War das eine Unterlaf 
ſungs: Sünde? Aber war es eine würkliche Suͤn⸗ 
de? Wurden fie durch die Unterlaßung des Gus 
ten Mörder? Hätte diefer Menfch von ihnen: . 
koͤmen erhalten werden? Würde er aber ger - 
forben feyn, wenn der barmherzige Samariter 
fih feiner nicht angenommen hätte? Würdenab 
fo der Priefter und der Levit durch die Unterlaf 
füng des Guten Mörder geworden feyn? Kan. 
8 4 ein 
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und feinem Geſetz gemas ft; und wenn 
er etwas begehet, was mit der weſent⸗ 
lichen 
Brflarungs> Sragen. 


ein Menfch wuͤrkliche Sünden begehen in Ge 


banken? Kann der Menfch würkiiche Suͤnden be⸗ 
geben in Gebehrden? Kann der Menfch würkliche 
Sünden begehen in Worten? Kann der Menfch 
würflihe Sünden begehen in Werfen? Gefchies 


het ſolches allein durch die Begehung des Boͤ⸗ 


fen? Geſchiehet es auch durch die Unterlaßung 
des Guten? Kann alfo dee Menfh würffiche 
Simde begehen, wenn erin Gedanfen das Gute 


unterlaͤßet? Kann man denn in Gedanken Gutes 


unterlaßen? Sollen wir die Kraͤfte unſerer See⸗ 


Nle auf das Gute wenden? Sollen wir an GOtt 


gedenken? Sollen wir an das Wort GOttes ges 
denken ? Sollen wir Betrachtungen über das 
Gute bey uns felbft anftellen? Sollen wir in fol; 
chen guten Gedanken fleißig ſeyn? Sollen wir 
Mittel anwenden, daß gute Gedanken in uns her: 
vorgebracht werden? Sollen wir GOtt darum 


anrufen, daß er uns Gnade gebe, Gutes zu den; 
- Ten? Wenn nun der Menfch nichts Gutes den: 
- Pet, begehet er eine würkliche Sünde? Wenn fich 


der Menſch der Gelegenheit entziehet, da er gute 


Gedanken haben koͤnnte, begehet er eine wuͤrkliche 


Suͤnde? Wenn der Menſch fich die Zeit nicht 


ninmıt, 
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Behr: Sragen: 


lichen. Serechtigfeit SHOttes, und feinem 


Gefetze flreitet. Match. XV. 19. Gala. 
V. 19. 20. lacob. IV. 17. 





Prflärungs » Sragen. 
nimmt, die guten Gedanken, die ihm GOtt giebt 
abzumarten, begehet er eine würklihe Sünde? 
Wenn der Menfch die Schrift und andere Bü; 
cher, aus welchen er gute Öebanfen haben koͤnnte, 


nicht liefet,begehet er eine würfliche Sünde? Wenn 


der Menſch die guten Gedanken, die er bey fich fin: 


det, unterdruͤcket, begehet er eine würkliche Sünde?: 
Will GOtt, daß unfere Gebehrden gut feyn for 


len? Soll aus unfern Gebehrden die Liebe gegen 


den Naͤchſten hervorleuchten? Sollen wir freund. 


lich feyn? Sollen unfere Gebehrden rein und 


Eeufch fenn? Sollen wir unfere Demuth dur 


die Gebehrden beweifen ? Sollen unfere Gebehr: 
den. aufrichtig und unverfteller. fenn? Wer nun 


in feinen Gebehrden die Siebe gegen den Nächften 


nicht bezeuget, thut er eine würkliche Sünde? 
Wer in feinen Gebehrden nicht züchtig, demuͤthig, 


und aufrichtig ift, begebet er eine würflihe Sun: 


de? Sollen unfere Worte gut fenn? Sollen wir 
die Wahrheit mit unferm Naͤchſten reden? Sol: 
len unfere Reden von der Befchaffenheit fenn, dag 
der Mächfte dadurch gebeßert werden kann? Sol; 
len unfere Worte alle zu GOttes Ehre und Ver: 


Ke berr⸗ 
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154 Von den würklichen Sinden. 


Erklärungs⸗Fragen. 
herrlichung gereichen? Kann durch Worte viel 
Gutes ausgerichtet werden? Können gute Ge 
fpräche unfern Nächften begern? Wenn nunder 
Menfch nichts Gutes redet, was begehet er? “Bes 
gehet er eine würklihe Sünde? Wenn der Menfch 
Gelegenheit hat zu reden, was zur Beßerung dies 
net, und er thut eg nicht, begebet er würflide 
Sünden? Sollte denn feine Zunge ein Werks 
zeug des Lobes und der Ehre GOttes feyn? Wer 

nun die Zunge der Ehre GOttes entziehet, be: 
gehet derfelbe nicht würkliche Sünden? Goflen 
wir Menfchen auch in Werfen Gutes thun? 
‚ Sollen wir auch unfern Glauben durch die Wer- 

“ Fe beweifen? Sollen wir GOtt dienen? Sollen 
wir dem Mächften in der That Siebe’ beweifen ? 

- Sollen wir in allem Guten fruchtbar feyn ? Sol: 
Ien wir fleißig feyn im Geber? Sollen wir uns 
der Gerechtigkeit befleigigen? Sollen wir nüchs 
tern und maͤßig feyn? Fordert das alles GOtt 
von ung? Hat er uns folches auf das allerernfi; 
lichſte befohlen? Wißen wir diefen Willen GOt⸗ 
28? Wenn nun der Menfch das Gute, welches 
.  ©Htt befohlen hat, in Werken nicht ausübet,, bes 
gehet er würkliche Sünden? Wenn der Menfch 
den Dienft GOttes unterläßet, begehet er wuͤrk⸗ 

4 Jiche Sünden? Wenn der Menfch den. Näch: 
| ften nicht liebet, begehet er nicht würkliche Sünden? 
Ste es aber auch eine wärtlich Sünde, wenn man 
das 
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Erklaͤrungs⸗Fraͤgen. 
das Boͤſe thut, das GOtt verboten hat? Iſt denn 
GOit in ſeinem Weſen gut? Iſt GOtt in fer 
nem Weſen heilig? Hat er deswegen auch das 
Boͤſe verboten? Hat er cs ernftlich verboten? 
Hat er gedrohet, die Webertreter feiner Gebote zu 
firafen? Kan der Menfch in ‚Gedanken wuͤrk⸗ 
lich Böfes thun? - Können denn die” Menfchen 
unfere böfen Gedanken fehen? Können Menſchen 
wißen, wenn wir etwas Boͤſes gedenken? Sind 
alſo die boͤſen Gedanken oͤffentlich und vor Men⸗ 
ſchen Suͤnde? Aber kann GOtt unfere böfen Ges 
danken fehen? Weiß GOtt, wenn wir Boͤſes 
gedenken ? Iſt GOtt allwißend? Verſtehet GOtt 
unſere Gedanken? Iſt GOtt ein heiliges Wer 
ſen? Will GOtt, daß wir auch heilig ſeyn ſol⸗ 
len? Will GOtt, daß wir auch in Gedanken hei⸗ 
lig ſeyn ſollen? Wenn vun der Menſch Boͤſes 
denket, thut er etwas, das mit der Heiligkeit GOt⸗ 
tes ſtreitet? Sind alſo die boͤſen Gedanken vor 
Gott wuͤrkliche Suͤnden? Kann ein Menfch 
durch Gebehrden wirklich fündigen ? Wenn fich 
nun ein Menfch gegen feinen Mächften in Gebehr: 
den feindfelig erweifet, ift daseine würklihe Sun: 
de? DBezeuget der Menfch durch feine Gebehr⸗ 
den, was er an feinem Naͤchſten wuͤrklich tun 
würde, wenn er önnte? Toͤdtet er alfo den Naͤch⸗ 
ften mit den Augen? ft das vor GOtt eben fo 
gut, als wa es würklich geſchehen waͤre? Sie⸗ 

het 
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156 Von den wuͤrtlichen Sünden. 


Behr :-Sragen 
7. ie werden ‘die würklichen Sünden 
eingetheilt? '  - 
| Sn Suͤnden der Schwachheit, und 
Suͤnden der Bosheit. Num. XV. 27. ‚30 
| 8. 


TE Flärungs- Sragen. 

het denn GOtt das Herz an? Siehet GOtt als 
dein auf die äußerliche That? Sind alfo die boͤ⸗ 
fern Gebehrden eine würflihe Sünde? Wennein 
Menſch Augen voll Ehebruchs hat, begehet der 
eine würflihe Sünde? Kann der Menfch durch 
Worte würflich fündigen? Bringet er dadurch 
das Boͤſe an den Tag? Kann er durch die böfen 
Worte GOtt verunehren? Kann er dadurch dem 
Mächten fchaden? Kann er dadurch unfchuldige 
Herzen ärgern? Sind alfo auch die böfen Wor⸗ 
te wuͤrkliche Sünden? Sollen daher die Mens 

ſchen von allen unnügen Worten Rechenfchaft ge: 
ben? Solldas andem jüngften Tage gefchehen ? 
Kann der Menſch auch durch die Werke ſelbſt 
wuͤrkliches Böfes hun? Wenn der Menfch nun 
eine That vollbringet, die in dem Geſetze GOttes 

verboten iſt, was thut er? Antw. Er begehet das 
durch eine würkliche Sünde. 

Ueber die fiebente Lehr⸗Frage. 

Aber find die würkfichen Sünden alle von ek 
nerley Are? Iſt ein Unterfchied in Anfehung der 
Perfonen, welche fündigen? Iſt ein Unterſchied, 

. in 
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Yon den wuͤrklichen Sünden. 157 
Lehr⸗Fragen. | 

8. Was find die Sünden der Shmwahfeit‘ ? 
Wenn ein Gläubiger aus Unwißen⸗ 


heit oder Uebereilung etwas Gutes un⸗ 
terlaͤſ⸗ 


uirr arun go⸗Fragen. 

in Anſehung ihrer Gemuͤths⸗Beſchaffenheit? Sa⸗ 
get nicht die Schrift felbft, daß einige Menſchen 
aus Unwißenheit fündigen? Saget fie nicht auch, 
daß einige Menſchen aus Frevel fündigen ? Iſt 
denn unter ſolchen Sünden nicht ein Unterfchied ? 
Kennet GOtt das Herz der Menfhen? Siehet 
GOtt das Herz der Menfchen an? ft alfo vor 
GOtt unter folhen Sünden ein Unterfchied? 
Wie werden alfo die würflichen Stinden abgethei⸗ 
let? Können fie aus Schwachheit begangen wer: 
den? Können fie aber auch aus Bosheit begans 
gen werden? Wie mancherlen find alfo die wuͤrk⸗ 
lichen Sünden? Antw. Sie find zweyerley, die 
Sünden, die aus Schwachheit, und die Sünden, 
die aus Bosheit begangen werden. 

Veber die achte Lehr⸗ Senge. 

Sp koͤnnen alfo wuͤrkliche Sünden aus 
Schwachheit begangen werden? Aber was find 
es vor Mienfchen, weiche aus Schwachheit füns 
diem? Sind es gottlofe, oder find es Wieder 
gebohene und Gläubige? Antw. Es find Wie 
dergebohrne und Glaͤnbige. Uber kann denn 
wicht 8 ein Gottloſer aus Schwachheit 


258 Don den wpürklichen Sünden, 


2 eh r⸗SFr ag en. 
terläßet, und —* —* thut. lacob. 
II. 2. PL. CVI. 16. 9 Was 
Erklaͤrungs⸗ Fragen. 

gen ? Könnte es fich nicht zu tragen, daß ein Gott: 
loſer aus Unwißenheit etwas Boͤſes begienge? 
Antw. Ja, dieſes koͤnnte wohl geſchehen. Aber 
würde deswegen dieſe aus Unwißenheit begange 
‚ne Sünde eine Sünde der Schwachheit bey dem 
Gottloſen feyn? Würde es der Gottloſe dennoch 
‚ getban haben, wenn er. gleich gewuſt hätte, daß 
die. Sache unrecht fey? Würde alfo die Unwiß 
fenheit, aus welcher d ee Gottloſe fündiget, feine 
Sünde zu einer Schwachheits:Sünde machen? Er⸗ 
kennet GOtt die Bosheit des Herzens des Gottlo⸗ 
fen? Erkennet GOtt, daß der Gottlofe das Böfe 
würbe gethan haben, wenn er gleich gemufthätte,daf 
das Böfe böfe, und Sünde fey? Kann alfo GOtt 
dem Gottloſen diefe Sünde als eine Sünde der 
Schwachheit anrechnen? Wer ſind alfo diejenis 
gen, welche aus Schwachheit fündigen koͤnnen? 
Antw. Es find Wiedergebobrne und Gläubige, 
Eind es Kinder GOttes, die vor der Sünde ei 
nen Abfcheu Haben? Sind es Gläubige, die den 
Willen und den Borfag nicht haben zu fündigen? 
Können diefe Schwachheits : Sünden begehen? 
‚Kann ein Gläubiger Schwachheits: Sünden aus 
Unwißenheit-begehen? Wenn nun ein Glaͤubi⸗ 
ger nicht weiß, daß eine Sache: gut ſey, und er 

- , ums 
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Erklaͤrungs ⸗Fragen. 
unterlaͤßet dieſelbe, was begehet er vor eine Suͤn⸗ 


Mt. Eine Sünde der Schwachheit. Wennnun 
ein Gläubiger nicht weiß, dab eine Sache böfe - 


ſeh, und ertäut diefelbe, ift das eine Schwachheitss 
Einde? Hat denn der Glaͤubige den Vorſatz das 
Gute zu unterlaßen? Hat er den Vorſatz, das 
Boſe zu chun? Würde er das Gute gewis ges 


than haben, wenn er gewuſt hätte, daß es gut 


waͤre? Würde der Gläubige das Böfe gewis un⸗ 


tetlahßen haben, wenn er gewuft hätte, Daß es bös 
ſe waͤre? Hat er alfo aus Vorſatz und Bosheit 


— — 


geſuͤndiget? Iſt es aus Schwachheit gefcheben ? 


Kann eine Suͤnde der Schwachheit auch wohl 
aus Uebereilung begangen werden? Iſt das 
Uebereilung, wenn man Zeit bat zu überlegen, 
was man thut, und begehet alsdann etwas Boͤ⸗ 
es? Iſt da der Vorſatz mit der Sünde ſchon ver⸗ 
knuͤpfet? Aber wenn man nicht Zeit hat, zu üs 


berfegen, was man thut, und man begehet alas 


dann etwas Boͤſes, ift das Uebereilung? Wenn 


iemand in Umſtaͤnden ift, darinnen er ſich nihte 


ſaßen kann, und er thut etwas unſchickliches, 
iſt das Uebereilung? Wenn jemand in großer 
Furcht und Schrecken iſt, und er begehet etwas, 
das nicht mit den Geboten GOttes beſtehen kann, 
iſt das Uebereilung? Wenn alſo jemand in einer 
gerechten Gemuͤths⸗Bewegung harte Worte von 
ſich hören laͤßet, geſchiehet das aus Uebereilung? 

6 Und 


| 


160 Von den wirklichen Sünden. 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Und dergleichen Sünden der Glaͤubigen, die aus 
Uebereilung gefchehen, find das Suͤnden ber 
Schwachheit? Finden wir wohl Erempel der 
Öläubigen, die dergleichen Sünden begangen has 
ben? Entfuhren wohl dem Moſes etliche Wor⸗ 
te? Sa, Pl. CVI. 33. wird es gefaget, dag ihm 
etliche Worte entfahren find, Und was waren 


denn diefes vor Worte? "Antw. Die er Numer. 


XX. 10. vor den Kindern Iſrael redete, und 
fügte: Werde ih auch Waßer aus diefem Fels 
bringen? Verläugnete der Apoftel Petrus den 
HErrn JEſum? Sagte er: ch kenne des Men 
ſchen nicht? Hatte er den Vorfag, JEſum zu 
verläugnen? War vielmehr der Vorſatz des A⸗ 
poftels, mie JEſu in das Gefängnis zu gehen? 
Mit IEſu in den Tob zu gehen? Aber ver 
‚Kugnet der Apoſtel Petrus dem ohnerachtet den 
HErrn JEſum? War er in einer großen Be 
ſtuͤrzung über die Gefangenfchaft Chriſti? Wat 
er darüber höchftbetrübt? Ward er als ein Menſch 
angeredet, der ein Mitſchuldiger Chriſti wäre? 
Gerieth er dadurch in große Furcht und Angft! 
Bar auch fein Leib abgematter? Wuſte er, MAP 
er that? Werlängnete er JEſum in der Ueber 
eilung? War das eine Sünde ber Bosheit? 
Antw. Nein. Aber war es nicht die allerſchwer⸗ 


ſte Sünde, welche Petrus begieng? Antw. Jo 


Aber war es dennoch eine Schwachheits⸗ on 
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Don den wuͤrklichen Sünden. 161 
Lehr⸗Fragen. 
9. Was iſt mit den Suͤnden der Schwachheit 
verknuͤpfet? = 
Auf GOttes Seiten die Vergebung 
wegen der Fuͤrbitte IEſu Chriſti; Auf 
Seiten 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
de? Geſchahe es aus Uebereilung? Koͤnnen al⸗ 
ſo die Glaͤubigen aus Schwachheit auch wohl 
ſchwere Suͤnden begehen? Haben ſie deſtomehr 
Urſache, auf ihrer Hut zu ſeyn? Koͤnnen denn 
auch wohl die Gottloſen aus Uebereilung ſuͤndi⸗ 


gen? Können fie bey heftigen Gemürhs : Bewe: 


8 


gungen Boͤſes thun? Können fie aus Furcht und 


Schrecken Boͤſes thun? Aber machet ihre Ue⸗ 
bereilung ihre Suͤnde zu einer Suͤnde der 


Schwachheit? Würden fie das Boͤſe gethan ha: 
ben, wenn fie auch Zeit gehabt Kätten, fich zu be; 
ſinnen? Würden fie es alsdenn mit Vorſatz ge⸗ 
han haben ? Würden fiees noch ärger gemachet ha⸗ 


ben, als in der Llebereilung von ihnen gefchehen ift ? 


Sind alfo die Sünden der Öottlofen Schwach⸗ 


heits⸗ Sünden? Wer kann aus Schwachheit fün: 


digen? Antw. Die Gläubigen und Wiederge⸗ 
bohrnen. 


Ueber die neunte Lehr⸗Frage. 

Siehet alſo GOtt die Schwachheits : Sünden 
der Gläubigen eben fo an, als die Bosheits Suͤn⸗ 
den der Ungläubigen? Macher GOtt felbft darum: 

$£ ter 
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Lehr⸗Sragen. | 

Seiten der Glaͤubigen die Reue, und der 

Ki der Beßerung, 1loh. IL. 1.2. Luc. 
32. 33. | 


10. Was 


Brflärungs> Sragen. 

‚ter einen großen Unterfchied ? Rechner GOtt den 
Gläubigen die Sünden der Schwachheit zu? 
Vergiebt er ihnen diefelben? Rechnet er ihnen 
diefelben nicht zu? Verdienen denn etwa dieſes 
die Schwachheits: Sünden ihrer Natur. nah? 
Anm. Nein. Sind fie auch wuͤrkliche Sum 
den? Verdienen fie in fich felbft auch den Zorn 
GOttes? Aber mas bemweget denn GOtt daru, 
daß er den Gläubigen die Schwichheits : Sun 
den nicht zurechnet ? ft es etwa das Verdienſt 
der Gläubigen ? Sind es etwa die guten Werke, 
die fie fonft gethan haben? Haben die Glaͤubi— 
"gen einen Fürfprecher bey GOtt? Iſt dieſes un 
fr HErr JEſus Chriſtus? Hat der für die 
- Sünden der ganzen Welt genug gethan ? Kann 
GOtt diejenigen ſtrafen, welche im Glauben an 
Chriſtum ſtehen? Bittet Chriſtus für dieſelben? 
Iſt die Fuͤrbitte Chriſti für die Glaͤubigen voll 
gültig? WI alſo GOtt den Glaͤubigen ihre 
Sünden jurehnen? Muß erihnen dieſelben durch 
Chriſtum vergeben ? Rechnete es GOtt dem A⸗ 
poftel Petrus zu, daß er Chriftum . verläugnet 
batte? Ward ihm dieſe Sünde vergeben ? Hat 
te 


— 
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Erklaͤrungs⸗Fragen. 
te Chriſtus fuͤr ihn gebeten? Hörte fein Glaube 
auf? Iſt alfo mit den Sünden ber Schwachheit 


der Verluſt des Glaubens der Gldubigen ver⸗ 


knuͤpſet? Iſt die Vergebung der. Suͤnden damit 


verknuͤpfet? Aber was iſt denn mit den Sünden. 


der Schwachheit auf Seiten der Glaͤubigen ver 
knuͤpfet? Freuet ſich der Glaͤubige daruͤber, wenn 
er ſiehet, daß er aus Unwißenheit etwas Gutes 


unterlaßen hat? Freuet ſich der Glaͤubige daruͤ⸗ 


ber, wenn er bemerket, daß er aus Unwißenheit 
etwas Boͤſes begangen har? Wird ihm ſolches 
das größefte Leiden in feiner Seele feyn? Wird 
er darüber erfchreden? Wird er darüber Thränen 
vergiegen? Wird er an feine Bruſt fehlagen ? 
Wird er. fügen: Ach! was habe ich verfäumer ! 


Ach was habe ich Begangen? Wird er GOtt mit 


busfertigem Herzen zu Fuße fallen? Wird er das 
Verdienft Chrifti gegen feine Abweichungen für 
chen? Wird er nach dem Hohenprieſter fragen, 


welcher Mitleiden mit den Sfrrenden und Unwiß 5 
fenden haben fann? Ebr. V. 2. Was that der 


Apoftel Petrus, als er Chriftum verläugner hat: 
te? Freuete er fih? War er dußerfi betrübt ? 


—* 


Gieng er hinaus, und weinete bitterlich? Was 


ift alfo mit den Sünden: der Schwachheit auf 


Seiten des Gläubigen verfnüpfer? Antw. Eine 


wahrhaftige Reue über die Sünde. _ Was wird 
. aber der Ständige, des aus Schtwachheit gefün: 
22 Bu diget 


164: Dein den wörklichen Suͤnden. 


Lehr⸗Fragen. 
10. Was ſind aber Suͤnden der Bosheit? 
Wenn der Menſch mit Wißen, Wil⸗ 
len, Vorſat und Wohlgefallen ehe 
ut, 


Brklätungs: Stagen. 

diget hat, in Anſehung des Snfünfegen thun ? 
Wird er das Gute, das er aus Unwißenheit 
unterlaßen hatte, ferner unterlagen? Wird er 
fih um deftomehr beftreben, daßelbe zu vollbrins 
gen? Wird er das Böfe, welches er aus Unwiſ⸗ 
fenheit gethan hatte, wieder begehen? Wird er 
es vor eine ſtechende Schlange halten? Wird er 
demfelben zu nahe fommen? Wird er fich wie: 
der übereilen? Wird er auf feiner Hut fliehen ? 
Wird er wachen und beten? Wird er auf feine 
Haupt : Neigungen merfen, die-ihn am erften 
uͤbereilen koͤnnen? Wird er bemühet feyn, die 
Herrſchaft über diefelben zu erlangen? Können 
ſich alfo die Gottloſen mit dee Schwachheit ent: 
fchuldigen? Wer kann fich damit entfchuldigen ? 
Auntw. Niemand als die Gläubigen. ft denn 
ſchwach, und boshaft einerley? Ber fündiget 
. boshaft? Antw. Die Gottlofen. Mer kann 
Schwacheiten begehen? Antw. Die Gläubis 
gen. Machen alfo die Gottlofen die Schwach: 
heit zu einem Deckmantel ihrer Bosheit? Wer: 
den fie aber vor GOtt damit beſtehen koͤnnen? 
Antw. Nein. 

Ueber 
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Gut une 
thut, oder Gutes unterl ßet. Rom. V 


12:16, 
1 r. Was 


—— æAærg ⸗Fragen. 
Ueber die zehente Lehr⸗Frage. 

Sind aber die Suͤnden der Schwachheit von 
den Sünden der Bosheit gar ſehr unterſchieden? 
Weiß derjenige, der aus Bosheit fündiget, daß 
das Gute, welches er unterläßer, gut ſey? Hat 
er es aus den Geboten GOttes als gut erfannt ? 
Weiß er, daß er verbunden fen, folches zu thun ? 
Weiß er, daß ihn GOtt ftrafen werde, wenn cr, 
es nicht thut? Kann er fi mit der Unwißen⸗ 
heit entfchufdigen? Tut er es aber? Unterlaͤſ 
fet er. es mit Wien? Iſt das eine Sünde der 
Bosheit? Weiß derjenige, der aus Bosheit fün: 
diget, daß das Boͤſe, welches er thut, boͤſe ſey? 
Hat er es aus dem goͤttlichen Geſetz als boͤſe er⸗ 
kannt? Weiß er, daß ihn GH deswegen ſtra⸗ 
fen werde, wenn er es thut? Unterlaͤßet er es 
aber? Thut er es doch? Thut er es gegen ſeine 
Ueberzeugung ? Iſt das eine Sünde ber Bos⸗ 
heit? Und warum? Iſt es eine Sünde der Bos: 
heit, weil es dee Menfch mit Wißen hit? Suͤn⸗ 
diget derjenige, der aus Bosheit fündiget, mit 
Wien und Vorfag? Nimmt er es fich ausbrüch 
lich vor, daß er Boͤſes thun wolle? Bereitet er 
ſich darzu? Weberleget er, wie er die böfe That 
| 3 am 


166 Don den würklichen Sünden. 
Prelsrungs : Sragen. 
am beften ausführen Fönne? ‘Denker er lange Zeit 
vorher darauf? Iſt es alfo des Menfchen rechter 
‚ Ernft, das Böfe zu begehen? Erinnert das Ge: 
wißen wohl din Merfchen vorher, daß.er das 
Böfe nicht begehen folle? Wird auch wohl der 
Menſch vorher-gewarnet, daß er fich hüten ſol⸗ 
"Le? Kebrer fich der Menſch andie Erinnerungen 
des Gewißens? Unterdrücket er das Gewißen? 
Kehret er ſich an die Warnungen anderer? Ver⸗ 
echtet er diefelben? Lachet er darüber? Treibet 
er fein Gefpötte damit? Führer er die böfe That 
hinaus? Richtet er feinen Borfag in das Werk? 
Iſt das eine Sünde der Schwachheit? Iſt es 
eine Sünde der Bosheit? Gefchicher fie mit Wis 
Ien und Vorfag? Warum ift es nun eine Sim _ 
- de der Bosheit? Antw. Weil der Menfch die 
Sünde mit Willen und Vorſatz begehet. Sün 
diget derjenige; det aus Bosheit fündiget, mit 
"MWohlgefallen? Hat er feine Luft an der Sünde? 
Freuet er ſich darüber, daß er fie begehen kann? 
Iſt er luſtig und froͤlich dabey? Betruͤbet er ſich, 
daß die Luſt der Sünde nur fo kurze Zeit dau⸗ 
ret? Wuͤnſchet er. die Luft der Sünde lange zu 
genießen ? Betrübet er fich, wenn erin-feiner ver; 
meynten $uft-gefiöhret wird ? Sucher er alle Hin: 
Derniße dazu aus dem Wege zu räumen? Gur 
‚et er die Finſterniß, um vor Menfchen ‚verbor: 
gen zu fen? Shut er aiſe das Boͤſe mit Wohl: 
ge⸗ 








Don den würklichen Sünden. 167 
Lehr⸗Sragen. u 
1 I, Was folge. aber auf bie "Sünden ber 
Bosheit? 
Auf Seiten GOttes das gerechte Ur 
theil des Todes, und auf Seiten De 
en⸗ 


Erelä rungs>Sragen. 
gefallen ? Iſt daseine Suͤnde der Schwachhrit? 
Iſt es eine Suͤnde der Bosheit? Warum iſt es 
eine Suͤnde der Bosheit? Antw. Weil der Menſch 


mit Luſt und Wohlgefallen ſuͤndiget. 
Ueber die eilfte Lehr⸗Frage. 








Was erfolget denn auf die Suͤnden der Bos⸗ e 


‚ ie? Iſt GOtt allwißend? Kann GOtt in das, 
Herz fehen? Kenmet GOtt die Bosheitdes Her⸗ 
zens der Gottloſen? Weiß GOtt, dag der Gott⸗ 
Iofe aus Bosheit gefündiget hat? Ift GOtt ge⸗ 
recht? Iſt GOtt wefentlich gerecht? Kann GOtt 
das Boͤſe ungeſtraft lagen? Muß GOtt das Boͤ⸗ 
fe nothwendig ſtraſen? Iſt GOtt ein Richter? 
Muß ein Richter ſtrafen? Rechnet nun GOtt 
demjenigen, der aus Bosheit geſuͤndiget hat, ſei⸗ 
ne Suͤnden zu? Spricht GOtt vor ſeinem Ge⸗ 
richte ein Urtheil uͤber den Gottloſen? Spricht 
er uͤber ihn das Urtheil des Todes? Hat der bos⸗ 
hafte Suͤnder den Tod verdienet? Iſt es alſo 


GOttes Wille, daß der boshafte Sünder ſterben 


fol ? Handelt GOtt gegen den Sünder gerecht ?: 
Kann ſich der Sünder beſchweren, daß ihm 
14 Gott 


u 


\ 


68 Don den wuͤrklichen Suͤnden 


Lehr⸗ ⸗Fragen. 
Menſchen die Beſchuldigung und Angſt 


des Gewißens. Rom. VI. 20.21. 


12. Was 
— —— — 


Erkſlaͤrungs Fragen. 
Gott unrecht thue? Muß der Sünder ſelbſt das 


Urtheil billigen, welches GOtt uͤber ihn ausge 


fprochen hat? Weiß es denn der Sünder wohl, 
daß es fterben werde? Bedenket es der Sünder 
in feiner Bosheit? Antw. Nein. Aber faget es 
ihm fein eigen Gewißen? Saget ihm fein Ge 
wißen, daß er ein Uebertreter der göttlichen Ge: 
bote fey? Kann das der Menfch. laͤugnen? Hat 
er alfo die Schuld der Sünden auf fih? Em: 
pfindet er, daß er die Schuld der Suͤnden auf 
ſich habe? Muß Gott als. ein gerechter Ride 
ter die Sünden beſtrafen?, Hat der boshafte Suͤn⸗ 


der auch die Strafen der Sünden auf ſich? Gas 


get ihm fein Gewißen, daß er der Strafe mwür 
dig fen? Kann es der Menfch laͤugnen, daß et 
die Strafe verdienet habe? Empfindet er eine 
- Verbindlichkeit ben fich, die Strafen auszuftchen? 
Hat alfo der Sünder die Schuldund Strafe auf 
fih?. Iſt alfo der boshafte Sünder ein elender 
Menſch ? Iſt er ein bejammernswärdiger Menſch? 
Können wir nun wohl einen Boshaften Sünder 
vor glücklich fhägen? Wenn es nun gleich dem 

boshaften Sünder im Zeitlichen glücklich gebet, 
Fönnen wir ihn debhalb vor gluͤcklich ſchen 











N 


Von den würklichen Suͤnden. 169 
Behr: Fragen . ' - 
12, Was verdienen, die Menfchen mit ifren 
Sin. 
GOttes Zorn und Lingnade, den zeit; 


lichen Tod, und die ewige Verdammnis. 
Rom. VI. 23. Galat. Il. 10: v | 
5 | on 


— — — — 

Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Nuͤßen wir denn das Gluͤck des Menſchen nach 
kinen Außerlichen Umſtaͤnden beurtheilen? Muͤf 





ſen wir es nach ſeinen inneren Umſtaͤnden beur⸗ 


teilen? Sind die inneren Umſtaͤnde der Gott: _ 
loſen glücklich? Sind fie höchft elend ? Haben fie 
einen erzuͤrnten GOtt? Haben fie ein unruhiges 
ewigen? Sind fie ſchon gerichtet? Sind fie 
(don zum Tode verurtheilet ? Tragen fie.die Hoͤl⸗ 
le in ihrem eigenen Herzen mit fi herum? 
Ueber die swölfte Lehr⸗Frage. \ 
Sind alle Menfchen von Natur Sinder? J 


ein einiger Menfch, der die Gebote GOttes voll: 


fommen haften Einnte? Iſt ein einiger Menfch, 


der durch fich ſelbſt GOtt verſoͤhnen koͤnnte ? Ver⸗ 


dienen alle Menſchen GOttes Zorn und Ungna⸗ 
de? Iſt ein einiger Menſch von Natur in ber 
Onade GOttes ? Liegen alle Menſchen unter dem 
Zorne GOttes? Saget das Gewißen diefes al: 
len Menfchen? Empfinden alle Menfchen die 
Schu der Sünden bey ih? Empfinden alle 


Menſchen ven Matur eine Verbindlichkeit bey 


170 Von der allgemeinen Gnade GOttes. 
Von der allgemeinen Gnade 


GoOttes gegen die gefalle⸗ 


nen Menſchen. 


Lehr-⸗Fragen. 
1. Kann ſich der Menſch un feine eigenen 
Kräfte aus feinem fündlichen Verder⸗ 
ben erretten? ? 


ein. Der Menſch iſt tod in Sünden, 


und Fann fich alfe rei nicht helfen. 
Ephet. I l. 2, 
2. Will 


Erklätungs: Fragen. 
ſich, daß ſie die Strafen der Suͤnden ausſtehen 
muͤßen? Liegen alle Menſchen von Natur unter 
dem Tode? Iſt denn der Tod der Suͤnden Sold? 
Verdienen alle Menſchen durch die Suͤnden den 
Tod? Muͤßen auch alle Menſchen ſterben? Ver⸗ 
dienen den alle Menſchen die ewige Verdamm⸗ 
nis mit ihren Suͤnden? Iſt GOtt ein unendli⸗ 
ches Weſen? Iſt alſo auch die Gerechtigkeit GOt⸗ 








tes unendlich? Muß alſo GOtt die Suͤnden der 


Menſchen auch ewig beſtrafen? Lieget alſo der 
Menſch durch die Suͤnde in dem allerelendeſten 
Zuſtande? Kann der Menſch durch ſich ſelbſt 
wißen, wie er aus dieſem Ungluͤck befreyet wer⸗ 
den koͤnne? Saget ihm vielmehr fein eigen Herz, 

daß er GOttes Zoru, den Tod, und die Ders 

. | J ‚Bora 


” 


⸗ 
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Erklaͤrungs⸗Fragen. 
mnis verdienet habe? Sind wir alfo durch 
den Stand der Sünden hoͤchſt unfeelig gewor⸗ 
den? 
Ueber die erſte Lehr > Sage. 


Aber kann fih denn der Menſch aus feinem 


fündfichen Verderben nicht felbft erretten? Sind 
‚denn die Menſchen nicht Flug genung darzu? 
Sind die Menfchen nicht mächtig genug darzu? 
Kann ein einiger Menfch fich felbft vom Tode er; 
en? Sind wir Menfchen von Natur tod in 
"Sünden ?. Liegen wir nur etwa in einer Ohn: 


maht? Sind wir ganz tod? Kann denn ein - 


Todter ſich ſelbſt lebendig machen? Kann der 
Todte ohne des Schöpfers Kraft von ſelbſt wie: 
der Ieben ? Wird er ohne denfelben tod bleiben ? 
Wird er ohne denfelben verfaufen und vermadern? 


Eind wir Menfchen tod in Sünden? Haben 


wir in uns felbft ein Vermögen geiftlicher Wei⸗ 
fe zu leben? Sind wir ganz tod? Können wir 


den Zorn GOttes befriedigen? Können wir dem. 


Tode und der Verdammnis entgehen? Aber wenn 


an alle Menfchen vor einen Mann flünden, 


türden Die die Sache nicht bewerfftelligen koͤnnen? 
Kann unter taufend Todten einer .dem andern 
helfen? Sind alle Menfchen tod in Sünden? 
Iſt einer darunter, der noch einiges Leben bat? 
Kann alfo ein Menſch demandern helfen? Kann 


ein 


’ r 
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Lehr⸗Fragen. | 
2. Will aber GOtt, daß der Menfch in feinen 
Sünden fterben und verdammet werden foll? 
Mein; fondern GOtt will vielmehr die 
Seeligkeit der Menſchen. Geneſ. — 
| 3. Was 


2rklarungssSragen 
ein Bruder den andern erlöfen?- Kann jemand 
GOtt verföhnen? 
Ueber die andere LehraFrage. 

Aber, will denn GDtt, daß das verlohrne 
menfchliche Gefchlechte verlohten bleiben fol? 
Hat GOtt Luſt an unferm Verderben? Hat GO 
Gefallen an dem Tode des Sünders ? Will 
GHtt, daß den Menfchen geholfen werden foll? 
Hat GDrt deswegen eine Erklärung gegen die 
Menfchen von ſich geftelfer? Iſt folches gleich 
nach dem Sündenfall unferer erften Eltern ge 
fchehen ? Hatte der Satan unfere erften Eltern 
verführet * War es unter der Geſtalt einer Schlan 
ge gefchehen? Wollte GOtt jemand fenden, der 
Ber Schlange den Kopf zertreten follte? Sollte 
ſolches des Weibes Saame thun? Was folte 
des Weibes Saame thun? Antw. Er follte der 
Schlangen den Kopf zertreten. Verſprach GO 
ducch diefe Worte unfern erften Eltern, daß ih 
nen ans ihrem fündlichen Elende geholfen wer 
den follte? Waren in Adam alle Menfchen ge 
fallen? War der Tod durch einen Menfchen in 

“ — 
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Lehr⸗ Sragen: 
3. Was hat GOtt darzu bewogen, ſich des ge 
fallenen menfchlichen Gefchlechtes anzunehmen ? 
Seine erbarmende Liebe gegen die. 
Penſhen, als feine Geſchoͤpfe. loh. 


ll 15. 
4. Bu 


Erklaͤrungs⸗-Fragen.— 
das ganze menſchliche Geſchlechte gekommen? 
Hat alſo GOtt ſich erklaͤret, daß er dem ganzen 
menſchlichem Geſchlechte helfen wolle? Iſt ſol⸗ 
ches gleich nach dem Suͤndenfall geſchehen? 

VUeber die dritte Lehr⸗-Frage. 

Haben denn die Menſchen das um OOtt ver; 
dienet, daß er befchlös, ihnen zu helfen? Hat: 
ten fie alle gefündiget? Waren fie ale Rebellen? 
Waren fie alle von GOtt abgefallen ? Waren 
fie alle des Todes werth ? Mufte GOtt gegen fie 
alle als ein ‚gerechter Richter verfahren? Mufte 
er fie alle verdammen? War ein einiger unter 
den Menfchen, der ein Berdienft vor GOtt haͤt⸗ 
te? Fand GOtt etwa an etlichen Menſchen et⸗ 
was Gutes, daß erum derfelben willen auch den 
andern allen feine Gnade erweiſen konnte? War 
einer da, der Gutes that? Waren fie alte böfe ? 
Waren fie alle ſtrafwuͤrdig? Aber hörten die 





Menfchen duch den Sündenfall auf, GOttes 


Creaturen zu feyn ? Blieben fie feine Gefchöpfe 


nach wie vor? Kann denn roh! ein Meifterfein 


P Wert | 


» 
PX} 
r 


474 Don der allgemeinen Gyabe GOttes 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 

Werk haßen? Hatte alſo GOtt ein erbarmendes 
Mitleiden mit dem Elende feiner Erenturen? 
Gieng ihm ihr Verberben zu Herzen? Jam— 
merte GOtt ihres Eleudes? Waren die Men: 
ſchen von den Satan fehändlicher Weife verfüh: 
set worden ? Hat man wohl mit einem DVerführ: 
ten ein Mitleiven? ft ein Mienfch- begierig e: 
nen Verführten wieder auf die rechte Bahn zu 
bringen? Jammerte GHOtt auch der verführten 
Menſchen? Liebet GOtt die Welt? War dus 
eine heilige und gerechte Welt? Waren es die 
fündigen Menfchen? Kanndenn GOtt den Suͤn⸗ 
der lieben, infoferne er ein Sünder it? Haßet 
ihn GOtt? Hat er einen Öreuel an demfelben? 
Uber kann GOtt den Sünder lieben, infoferne 
ee fein Gefchöpfe ift? Lieber ein Vater einen un 
gerathenen Sohn ? Aber lieber er doch den Sohn? 
Hat der Vater ein. Mitleiden. mit dem Verder⸗ 
ben, in welches der Sohn gerathen ift? Driw 
get ‚den Vater die Liebe darzu, dag er auf Mir 
tel gedenket, wie dem verlohrnen Sohne gehol⸗ 
fen werden Fönne? Iſt GOtt ein Vater. der ger 
fallenen Dienfchen? Hat er alfo mit ihrem Elen⸗ 
de ein vÄterliches Mitleiden ? Hat er die Welt 
geliebet? Hat er alle Menſchen gelieber? Hater 
fih ihres Ehendes erbarmer? Hat er auf Mit 
tel gedacht, den verlobrnen Menfchen zu bel 


ten? ? 
uno . - | eb: r 








Don der allgemeinen Gnade GOttes. 175 
Behr, Stagen. | 
4. Will GOtt, dag nur erliche Menfchen feclig 
i werden ſollen? | 
Nein. GHDtt will; daß allen Menſchen 

geholfen werde. ı Timoth. I. 175, 
EEE 5. Koͤnn⸗ 

Brklarungs» Sragen. 
Ueber die vierte Lehr = Srage. 

Kat fi denn GOtt aller Menfehen erbarmer? 
Sind alle Menſchen GOttes Gefchöpfe? Sind 
alte Menfchen durch die Sünde elendgeworben? 
Iſt es alfo GOttes Wille, daß alle Menſchen erret: 
tet werdenfollten ? Hat fich etwa GOtt nur etlicher 
Menſchen erbarmet? Hat er unter der ganzen 
Anzahl der Menfchen nurerliche ausgelefen, die ex 
feelig haben will? Hat er etwa etliche zu der Ver⸗ 
dammnis aufgehoben ? ft es der Wille GOt⸗ 
ses, daß alle Menfchen feelig werden follen ? 
Antw. Ya, die Schrift faget: GOtt will, dag 
alten Dienfchen gehoffen werde, und fie zu der 
Erkaͤnntnis der Wahrheit kommen. ı Tim. II. 
154, Siegen in diefen Worten Pauli noch wohl 
mehr Gründe, mit welchen wir beweifen koͤnnen, 
daß GOtt aller Menfchen Seeligfeit wolle? Sol: 
len wir für alle Menfchen beten? Sollen wir 
auch für die Obrigkeiten infonderheitbeten? Was 
hatten denn die Chriften zu Pauli Zeiten vor Ds 
brigfeiten? Waren es hendnifche Obrigkeiten ? 
Sollten aber die Ehriften dem ohnerachtet für - 

bie: 








176 Von der allgemeinen Gnade GOtres 
Erklaͤrungs⸗ Fragen. 
dieſelben beten? Und warum ſollten fie denn das 
thun? Sollte es darum gefchehen, weil GOtt 
will, dag allen Menfchen geholfen werde? Kür 
welche wir nun beten follen, will GOtt, daß bier 
ſelben follen feelig werden? Gollen wir für alle 
Menfchen beten? Will alfo GOtt, daß alle Men: 
fchen feelig werden follen? Woher beweifen wir 
das? Antw. Weil GOtt will, daß wir für alle 
Menſchen beten follen? Sollen wir nur für die 


ijenigen beten, die in der Chriftlichen Kirche ler 


ben? Sollen wir auch für die beten, die außer 
der Kirche find? Sollen wir quch für Heyden, 
‚ amd Türken, und Ungläubige beten? Warum 
denn? WIN GOtt, daß auch diefelben feelig wer: 
ven follen? Womit beweiſen wir alfo weiter, daß 
GOtt aller Mienfchen Seeligkeit wolle? Antw. 


Daher, weil wir auch für die Ungldubigen beten _ 
follen? Würde uns denn GOtt das Gebet für. 


diefelben ‚anbefehlen, wenn er ihre Seeligkeit nicht 
wollte? Will GOtt, daß allen Menfchen gehols 


fen werde? Iſt alfo ein einiger Menfch ausge 


ſchloßen? Will GOtt eines einigen Menfchen 
Verderben? Hätte GOtt fagen koͤmen: Er wpl⸗ 
le, daß allen Menſchen geholfen werde? Sobald 
ich alfo erkenne, daß ich ein Menfch bin, was 
erkenne ich zugleich mit? Antw. Daß mir-folle 
geholfen werden? Hat es denn GOtt allen Men: 
ſchen zugeſaget? Muß und will es GOtt auch al⸗ 
len 





* 
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Erklaͤrungs⸗FSragen. 
len Menſchen halten? Will GOtt, daß allen 
Menſchen geholfen werde? Wem geholfen wer: 


den ſoll, muß der elend feyn? Brauchet ein 


Menfch, dem nichts fehlet, unfere Hülfe? Soll 


‚allen Menſchen geholfen werden? Sind alfoalle 


Menfchen im Elend? Da nun alle Mienfchen im 
Elend find, was will GOtt? Antw. Daß allen 
Menfchen geholfen werde? Hat GOtt alle Men: 


fen vor Sünder erklaͤret? Hat GOtt alles be: 
flogen unter den Unglauben ? Hat GHDtt fols 
ches darum gethan, damit er fich aller erbarme ? 


Sobald ich nun erfenne, daß ich ein Sünder bin, 


was erfenneich zugleich? Antw. Daß GOtt mei: - | 


ne Seeligkeit wolle? Woher erkenne ich denn fol: 


be? Antw. Weil GOtt will, daß allen Dien: 
fhen geholfen werde. Will GOtt, daß alle 


Menſchen zu der Erkaͤnntniß der Wahrheit 
kommen? Will GOtt allen Menſchen die Mit: 


tel geben, durch welche ſie ſeelig werden koͤnnen? 


Hat GOtt auch daran gearbeitet, daß dem gans 
jen menfchlichen Gefchlechte dieſe Mittel der Sees 
ligfeit befannt werden möchten ? Iſt das Evans 
gelium in der ganzen Welt geprediget worden ? 
Da nun GOtt will, daß ale Menfchen zu der 
Erkaͤnntniß der Wahrheit kommen follen, mas 
folger daher ? Antw. Daß GHDtt die Seeligfeit 
aller Mienfchen wolle. Aber, will denn GOtt die 
Seeligkeit, aller Menſchen auch recht ernftlich? 

M Will 


’ = S " 
‘ 


— 


278 von det allgemeinen Gnade GoOttes. J 


Lehr⸗Fragen. 
5. Konnte aber GOtt die gefallenen Menſchen ſee⸗ 
lig machen, wenn ſeine Gerechtigkeit nicht 
befriediget war? 
Nein. Da SHtt wefentlich gerechtift, 
ſo konnte er ohne Befriedigung feiner 
e⸗ 








—A Erklaͤrungs ⸗Sragen. 

Will GOtt die Seeligkeit der Menſchen als ein 
Vater ? Kann man wohl von einem Vater glau⸗ 
‚ben; daß er das Beſte feines Kindes nicht mit 
Ernſt wolle? Können wir alfo von GOtt uns vor: 
ſtellen, daßes ihm mit der Seeligkeit der Men⸗ 
ſchen kein Ernft fen ? Antw. Mein, Denn GHtt 
will die Seeligkeit der Menſchen, als ein Vater. 

Ueber die fuͤnfte Lehr⸗Frage. 

| Will alfo GOtt die Seeligkeit des ‚ganzen 
menfchlichen Gefchlechtes? WI GOtt diefelbe 
auch ernftlich ? Uber ift. GOtt auch gerecht ? Iſt 
Oott wefentlich gerecht ? Iſt GOtt unendlich ge: 
recht? Muß nun GHDtt nach feiner Gerechtigkeit 
das Böfe beftrafen? Muß GoOtt nach feiner we: 
‚fentlichen Gerechtigkeit das Boͤſe nothwendig be: 
flrafen? Muß Gott nach feiner unendlichen Ge 
rechtigkeit das Böfe auch ewig beftrafen ? Fordert 
denn eine beleidigte Gerechtigkeit eine Befriedi⸗ 
gung? Fordert fie diefelbe mit Recht ?. Iſt die Ge: 
E rechtigkeit GOttes durch die Sünden beleidiget? 
Haben die Menſchen die alerhochſte Majeſat an⸗ 


ge⸗ 


7 2 
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Lehr⸗Fragen. 
Gerechtigkeit die Menſchen nicht ſeelig 
machen. Ebr. IL10. 

6. Konnte GOtt das Mittel zu der Beftiedi⸗ 
gung ſeiner beleidigten Gerechtigkeit bey den 
| Menfchen fuchen ? 
Nein. Denn die waren alle todt in 
Sinden. Eph. UL. 2. 
| „, 








Tg — 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 

gegriffen? Muß Gott ſolches raͤchen? Wuͤrde 

er ſonſt ein gerechter GOtt feyn ? Würde er ſonſt 

ſeinem Weſen gemaͤs handeln? Fordert alſo die 

Gerechtigkeit GOttes von den Menſchen eine un⸗ 

endliche Befriedigung? Erkennen wir dieſes auch 

aus dem Werke der Erloͤſung? Hat uns Chriſtus 

mit GOtt ausgeſoͤhnet? Aber muſte nicht Chris 

ftus die befeidigte Gerechtigkeit GOttes befriedi⸗ 

gen? Härte er uns fonft erlöfen koͤnnen? Geziems 

te es alſo GOtt, daß er Chriſto das Leiden auferleg⸗ 

te? War es ber Gerechtigkeit GOttes gemäs, daß 

er die Bezahlung unſerer Schuld von dem Buͤrgen 

forderte? Muſte denn GOttes Gerechtigkeit be⸗ 

friediget werden? Härte uns GOtt ſonſt unfere - 

Sünden vergeben, und uns ſeelig machen koͤnnen? 

Ueber die fechfte und fiebente Lebr = Sage. 

Erforderte es alfo die Weisheit und Güte GOt⸗ 

tes, daß GOtt ein Mittel zu der Befriedigung ſei⸗ 

ner Gerechtigkeit ſuchte? Muſte die goͤttliche Ge⸗ 

Mi 


rech⸗ 


— 
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Lehr⸗Fragen. 
7. Bey wem hat nun GOtt das Mittel zu der Be⸗ 
friedigung ſeiner Gerechtigkeit ſu 


chen muͤſſen? 


Sy ſich ſelbſt. kom. III. 24. 25. 2 
. 19. 
* 8. Was 


—TprPlärungss Sragen. 
zechtigfeit befriediger werden? Wollte GOtt den 
armen Sündern helfen ? Wollte er fie feelig ma: 
chen? Wares alfa der Weisheit GOttes gemäs, 
ein Mittel zu der Befriedigung der göttlichen Ge; 
vechtigfeit zu fischen? War es der Güte GOttes 
gemäs, ein Mittel zu der Befriedigung der goͤttli⸗ 
chen Gerechtigkeit zu ſuchen? Iſt denn GOtt auch 
wefentlich gürig? Erforderte alfo feine Güte, ein 
- Mittel zu der Befriedigung feiner Gerechtigkeit zu 
finden? Konnte diefes ein endliches Mittel feyn ? 
Iſt die Gerechtigkeit GOttes unendlich ? Iſt die 
Gerechtigkeit GOttes unendlich beleidiger ? For⸗ 
dert die Gerechtigkeit GOttes eine unendliche 
Genugthuung ? Mufte alfo ein unendliches Mit: 
rel zu der Befriedigung der beleidigten Gerechtig⸗ 
keit GOttes ausgefunden werden? Konnte alſo 
GoOit das Mittel der Verſoͤhnung bey. den Mens 
fchen füchen? Sind wir Menfchen endlich ? Iſt 
- ®@9tt unendlich? Kann das Endliche wohl dem 
Unendlichen eine Befriedigung geben? Gebet 


den Fall, daß ein groſſer Monarch von einem Bert 
u s le: 
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Prflarungs > Sragen. 

ler heleidiget wäre; würde der Bettler diefe Be; 
kidigung wieder gut machen Finnen? Würde er 
das Vermögen darzu haben? Würde zwifchen 
dem Monarchen und dem Bettler ein unendlicher. 
Unterfchied ſeyn? Haben wir Menfchen den hoͤch⸗ 
fen Monarchen beleidiget ? Kann zwifchen GOtt 
und dem Menfchon eine DBergleichung angeftellet: 
werden? Kann der endliche Menſch dem unends 
lichen GOtt genugthun? Kann er ihn befriedi⸗ 
gen? Fordert GOttes Gerechtigkeit eine unendli⸗ 
che Befriedigung? Konnte die ein Menſch leiſten? 
Konnte alſo GOtt das Mittel der Verſoͤhnung mit 
den Menfchen ben den Menfchen ſuchen? Wuͤr⸗ 
den diefe es in alle Ewigkeit haben leiften können ? 
Wenn GOtt ein Mittel zu der Befriedigung feinen 
Gerechtigkeit beyden Menfchen haͤtte finden Fön: 
hen, würde er es bey den Menfchen gefuchet has 
ben? Waͤre das der Weisheit GOttes gemäs ges 
weſen? Wäre es der Güte GOttes gemäs geweſen? 
Wäre es auch der Gerechtigkeit GOttes gemäs ge: 
weſen? Aber ſuchet GOtt das Mittelder Verſoͤh⸗ 
tung bey den Menſchen? Konnte es GOtt bey 

den Mienfchen ſuchen? Waren die Menfchen end⸗ 
ih? Konnten die GOttes Gerechtigkeit befriedi: 
gen? Aber vielleicht koͤnnen die Menfchen bey ums 
ſern Togen ein Mittel ben ſich felbft finden, GO 
zu verföhnen? Sind denn wohl folche thoͤrichte 
Teen ? Nennen fie fich nicht die Maturalis 

M 3 fin? 
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| ErklärungssSragen 
fin? Sagen fie nicht, wenn fie ihre Sünden be: 
reuen, und fih auf GOttes Barmberzigfeit vers 
kaflen, fo werde fie GOtt ſeelig machen? Reden 
diefe Leute wohlein vernünftiges Wort ? Vergeſ⸗ 
fen fie nicht alle Begriffe von der Gerechtigkeit 
GOttes? Heben fie nicht alle Begriffe von einer - 
weſentlichen Gerechtigkeit auf? Reden fle- nicht 
wie Narren, wenn fie die Befriedigung des Un: 
endlichen durch etwas Endliches behaupten wol: 
fen? Iſt dieſes ein heydniſcher Begriff. ? Wollten 
denn die Heyden durch ihre Opfer GOtt verſoͤh⸗ 
nen? War das etwas unvernünftiges ? Iſt es 
alfo unvernänftig und heydniſch, wenn jemand 
das Mittel der Verſoͤhnung mit GOtt bey einem 
‚ endlichen Menfchen fuchen will? Konnte alfo 
COott das Mittel zu der Befriedigung feiner Ges 
rechtigfeit bey den Menfchen füuchen? Konnte 
GoOtt etwa darzu einen Engelgebrauchen? Wuͤr⸗ 
de der Engel nicht auch ein endliches Weſen feyn ? 
- Würde zwifchender Handlung eines Engels, und 
zwiſchen der unendlichen Gerechtigkeit GOttes eine 
Dergleichung ſtatt gefunden haben? Konnte alfo 
ED das Mittel der Verföhnung bey einem Ger 
ſchoͤpfe fuchen? Antw! Nein. Denn alle Gefchöpfe 
‚find endlich, und fie konnten die unendliche Ge⸗ 
rechtigkeit GOttes in Ewigkeit nicht "befriedigen. 
Bey wem muftealfo der beleidigte GO das Mit: 
telzu der Befriedigung feiner uneublich beleidig: 
004 | nn | ten 


3 
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Erklaͤrungs⸗Fragen. 
ten Gerechtigkeit ſuchen? Konnte er es auſſer ſich 
finden? Muſte er es alſo ben ſich ſelbſt ſuchen? 
Warum muſte es GOtt bey ſich ſelbſt ſuchen? Iſt 
EGottt die hoͤchſte Güte? Iſt GOtt die Liebe ſelbſt? 
Iſt GOtt weſentlich barmherzig? Hat alſo GOtt 


ſeine weſentliche Barmherzigkeit darzu augetrieben, 


das Mittel der Befriedigung feiner Gerechtigkeit 
beeh ſich ferbpt zu fuchen? Würde GOtt fonft we⸗ 
ſentlich barmherzig gewefen fern? Müfteer feine 
weſentliche Barmherzigkeit dem menfehlichen Ges 
ſchlechte bekannt machen? Erforderte es die All: 
macht GOttes, dem Linvermögen des menfchlichen 
Geſchlechts aufzuhelfen? Wem GHOtt nicht zu 
getreten waͤre, wäre das ganze menfchliche Ges 
ſchlechte verlohren? Mufte GOtt Rach Ichaffen, 
wo der Menfchen Rath nichts ausrichten konnte? 
Erforderte folches die Weisheit GOttes ? Erſor⸗ 
dertefolches die Ehre GOttes ? Erforderten ſolches 
alle goͤttliche Vollkommenheiten? Muſte alſo 
GOit das Heil für die Menfchen bereiten? Antw, 
Ja. Luc.1I. 26. Mufte GOtt den Gnadenſtuhl 
vorftellen? Antw. Ja. Rom. III. 24. Muß 
te GOtt die Welt mit ſich ſelbſt verföhnen? Antw. 
Ja. 2 Cor. V. 19. Giebet uns aber diefes die 
Gewißheit von unferenSeeligfeit? Wenn GOtt 
das Mittel der Seeligkeit bey Menſchen gefuchet 
hätte, wuͤrden wir dabey ruhig ſeyn Lönnen ?- 
Winde ung bie. ie Borfelimg wicht beftänbig augſti⸗ 
M 4 gen, | 
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Lehr⸗Fragen. 
8. Was hat denn GOtt von ein Mittel zu der 


. Befriedigung feiner Gerechtigkeit, und der Cr: 


loſung des menſchlichen Geſchlechtes 
erwaͤhlet? 
Er hat ſeinen einge ebohrnen Sohn in 
diefe Welt gefender, daß er unfere nung 
liche 





BE 77177 drungs> -Sragen. 
gen, daß die Menfchen unvollfommen wären? 
Daß man /ſich auf ein ſolches Mittelder Seeligkeit 


nicht verlaffen koͤnnte? Uber find wir vollfom: 


y 


⸗ 


men von unſerer Seeligkeit verſichert, da wir wiſ⸗ 
ſen, daß GOtt das Mittel unſerer Seeligkeit er⸗ 
funden, und beſtimmet hat ? Können wir uns dar: 
auf verlaffen? - Haben wir es mit dem unendlichen 


89 zu. thun? Haterdas Mittel zu der Befries 
digung feiner "Gerechtigkeit erfunden? Können | 


wir bey dieſem Mittel ficher gehen? Können wir 
uns darauf verlaflen? Wenn wir dem folgen, 
Bann uns unfere Seeligkeit entfichen ? 
Leber dieachte Lehr-Senge 
. Welches ift denn das Mittel, welches GOtt zu 
der Befriedigung feiner unendlich beleidigten Ge 
rechtigkeit erwaͤhlet hat? Giebet uns die heilige 
Schrift davon einen deutlichen Unterricht? Hat 
GOtt eine Perſon erwaͤhlet, durch welche feine Ges 
rechtigkeit befriedigen werden ſollte, und konnte? 
Wer iſt die Perfon gewefen? Iſt es der nr 
ohr⸗ 
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. Behr» Sragen. 
liche Natur an ſich nehmen. in derſel⸗ 
ben leiden und ſterben, und das gefalle⸗ 


ne menſchliche Geſchlecht —* „joe. | 


Ioh. III. 15: Galar. IV. 3. + 5. E 
14. 15. 
Bon 





Erklaͤrung s⸗ Frag en. 
bohrne Sohn GDttes geweſen? * GOtt feinen 
eingebohrnen Sohn gegeben? Muſte ſich alſo der 
eingebohrne Sohn GOttes des gefallenen menſch⸗ 
lichen Geſchlechtes annehmen ? Auf was vor Art 
und Weiſe konnte Chriſtus ſich der gefallenen 

Menſchen aunehmen? Muſte er ihre Natur, ihr 
Fleiſch und Blut an ſich nehmen? Muſie er an die 


Stelle der Menſchen treten? Muſte er ſich die 


Suͤnden des menſchlichen Geſchlechts zurechnen 
laſſen? Muſte er die Strafen der Sünden deg 
menfchlichen Gefchlechts ausfichen? Muſte er 
leiden und ſterben? Konnte dadurch die beleidigte 
Serechtigkeit GOttes befriediget werden ? Konn⸗ 


— 


te dadurch das menfchliche Gefchlecht mit GOtt 


ausgeföhnet werden ? Iſt alfo diefes das groffe 
Geheimniß GOttes von unferer Seefigfeit?. Und 


ter feelig werden will, muß derſelbe diefes von 
GOtt zu feiner Seeligfeit verordnete Mittel er 
greifen ? | | | , 


Ms | Uber 


x 


130 Von Chriſto dem Erloͤſer 


Bon Chriſto dem Erlidſer de⸗ 


menſchlichen Geſchlechtes. 


Lehr⸗SFragen. 
I. Wer iſt Chriſtus? 


hits ift die andere Perſon in der 


Gottheit, wahrer GHtt.. und 
Menſch 


— 





Erklaͤrunge + Stagen. 
Ueber die erite Lehr= Srage. | 


Wie Heiffet denn der Erlöfer, den uns GOtt 


‚ gegeben hat? SHeiflet er JEſus Chriſtus DHat 
Oott ſelbſt dem Erloͤſer dem Mamen JEſus bey⸗ 


geleget? Muſte ein Engel ſolches noch vor der 
Empfaͤngniß Chriſti verkuͤndigen? Antw. Ja. 
Matth. I. 21. ſagte der Engel, daß der Hei⸗ 


‚Land folle JEfus genennet werden? rauch Chris 
> flo der Dame JEſus wuͤrklich bengeleget wor⸗ 


den? Iſt folches bey der Befchneidung gefchehen? 


Antw, Sa, da das Kind befchnitten ward, da 
“ward fein Name genennet JEſus, Luc. II. 21. 
Iſt auch Ehriftus unterdem Namen JEſus dem 


jüdifchen Wolfe zu feiner Zeit bekannt geweſen? 
Antw. Ya. Matth. XIII. 55. Sagtendie Juden: 


Iſt dieſer nicht IJEſus, des Zimmermannes Sohn? 


Was bedeutet denn der Name IEſus? Bedeu⸗ 


tet er einen Seeligmacher? Bedeutet er einen 


Erlöfer? Bedeutet er einen Erretter? Bedentet 
J er 


N 
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Lehr⸗ Stagen, | 
Kr rich V. 7 Ich V. 20. Rom. 


2. Wie 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
er einen, der aus aller Noth helfen kann? Aus 
was vor Abſichten hat GOtt dem Heilandedem 
Namen JEſus bengeleger? Iſt es darum ge: ' 
ſchehen, um uns zu zeigen, was wie an diefert 
Heilande haben follten? Sollte er fein Volk ſee⸗ 
lig machen? Sollte er fein Volk feelig machen 
von allen Sünden? Sollten wir an ihm einen 
vollkommenen Erlöfer haben? Sollte er uns voll: 
fommen feelig machen? Iſt er darum JEſus 
genennet worden? Hat benn unfer Heiland auch 
den Namen Ehriftus? Was heift es denn Chri⸗ 
fius? Bedeutet eseinen Geſalbten? Zeiger alſo 
diefes Wort die Aemter an , zu welchen Chris 
flus verordnet war? Mar diefer Name ſchon 
in dem alten Teſtament bekannt? Hieß er der 
Meßias? Bedeutet das Wort Meßias auch einen 
Geſalbten? Iſt alſo Meßias und Chriſtus einer: 
ley? Wer iſt denn JEſus Chriſtus ? Iſt ereine 
Perſon der Gottheit? Iſt er die andere Perſon der 
Gottheit ? Iſt er der weſentliche Sohn des Vaters? 
Wird er ſonſt auch das Wort genennet? Iſt 
Chriſtus wahrer GOtt? Iſt er auch wahrer 
Menſch? Muſte denn uͤnſer Erloͤſer GOtt und‘. 
Nenſch zugleich fen? Muſte er wahrer Br J 
m? ꝛ 


188 Von Cheifld-dem Erloſer 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 

| fm? Mufte unfer Erloͤſer für unfere Sünde let: 
den und fterben? Iſt GOtt unveränderlich ? Kann 
GoOtt als GOtt leiden und fierben? Warum kann 
EHtt als GOtt nicht feiden und fterben? Antw. 
Weil GOtt unveränderlich if. - Mufle alfo unfer 
Erlöfer wahrer Menſch feyn? Hätte er ſonſt lei⸗ 
den und fterben Finnen? War aber das Leiden 
und Sterben zu unferer Erlöfung unumgänglich nd: 
big? Warum muftenun unfer Exlöfer wahrer 
Menſch feyn? Antw. Damit er für uns leiden 
. und fterben konnte. Uber konnte das Leiden eines 


bloſſen Dienfchen die Kraft haben, GOtt zu ver: 


föhnen? Hätte uns alfo Chriftus als bloßer Menfch 
erlöfen Finnen? Sind wir Menfchen endlich? 
Iſt GOtt unendlich? Konnte ein bloffer Menſch 
ein unendliches Berdienft für uns bringen ? Muß; 
te unfer Erlöfer alfo auch GOtt feyn? Muſte 


er wahrhaftiger GOtt fenn? Konnte alsdann 


fein Leiden und Sterben eine unendlihe Kraft 
Haben? Konnte uns unfer Erlöfer alsdann mit 
Gott verföhnen? Warum mufte nun unfer Er⸗ 
Isfer auch wahrer GOtt ſeyn? Antw. Damit fein 
Seiden und Sterben eine unendliche Kraft Hätte, 
GOtt zu verföhnen? Iſt unfer Erlöfer wahrer 
GOtt? Iſt er allein wahrer GOtt ? Iſt er auch 
wahrer Menſch? Ifter allein wahrer Menſch? 
Iſt er auch. wahrer GO? Iſt er zugleich wah⸗ 
rer GOtt und Menſchẽ Koͤnnen wir zu dem Er⸗ 

loͤſer 
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- Lehr: Sragen. Ä 

3. Wie viel Naturen find alfo in Chrifte ? 
IE DE goͤttliche und. menſchliche 
au 3. Wie 


—grrlärungs» Sragen. 


loͤſer ein Vertrauen haben? Können wir von un⸗ 


ferer. Erlöfung gewis feyn? Kaum Chriftus als . 


wahrer Menfch leiden und flerben? Hat das feis 
den und Sterben Ehrifti eine unendliche Kraft 
GOtt zu verföhnen? Iſt alfounfere Erloͤſung ge: 
wis ? Was machet uns von unferer Erlöfuhg ges 
wis? Antw. Weil unfer Erlöfer wahrer GOtt 
und wahrer Menſch iſt. Dürfen wir alfo daran 
zweifeln, daß uns Chriftus habe erlöfen koͤnnen? 
Hat er uns erlöfen koͤnnen? Woher wißen wie 
das? Antw. Weil Chriftus wahrer GOtt und 
Menſch iſt. Muß alſo derjenige, der ſeelig wer⸗ 
den will, glauben, daß Chriſtus wahrer GOtt 
und Menſch ſey? Kann er ſonſt den wahren 
Glauben haben ?: Kann er ſonſt einen ſeeligma⸗ 
chenden Glauben haben? Wer alfo laͤugnet, dag 


der Sohn GOttes in das Fleifch gekommen ſey, 


kann der den wahren Glauben haben? Wer Idugnet, 
daß JEſus der Sohn ÖDttes, und wahrer GOtt 
ſey, kann der den wahren Glauben haben ? Kann 
der feclig werden? Antw. Nein. Dem wer den 


Sohn nicht hat, der hat auch den Vater nicht. 
Ueber die andere Lehr = Srage. 


Wie viel find alſo in Efeifto Natureũ? Antw. 


— 
7 


gun. 


7 


Ba 


1990 Von Chrifto dem Erloͤſer 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Zwey. Die göttliche; und die menſchliche Natur. 
Womit beweifen wir, daß in Chriſto zwei, Diaturen 
find ? Antw. Aus den Worten Pauli, Rom. IX. 
1. Chriftus kommet her von den Vätern nach dem 
Fleiſch, der da ift GOtt über alles gelobet in E⸗ 
wigfeit. Von wem kommt Chriftus her? „Kom: 
met er von den Vätern ber? Wer find diefe Ba: 
ter geweſen? War es David ? War cs Abraham? 
: Maren es die Patriarchen? Kommt Chriftus von 
biefen Vätern her? Kommet er von ihnen- nach 
dem: Sleifche her? Wird durch das Fleifch die 
menſchliche Natur verfianden? War denn die 
Jungfrau Maria aus dem Gefchlechte ‘David ? 





N 


Kam Chriſtus nach feiner Menfchheit von der 


Maria her? War er der Weibes Saame?. Koms 
. - meter.alfo von den Vätern her? Iſt alfo Chriftus 
wahrer Menfh? Antw. Ja, denner kommet ber 
vonden Vätern nachdem Fleiſche. Eben diefer 
JEſus aber, der von den Vätern herfommet nach 
dem Zleifche, iftderfelbeauch GOtt? ft er auch 
wahrer GOtt? Iſt er GOtt über alles? Iſt er 
GOtt, welchen wir loben, anbeten und dienen 
müflen? Sind alfo in Chrifto zwey Naturen? 
‚Und melde? Ant. Die göttliche und die menſch⸗ 
liche Natur, Welche Perfon der Gottheit iſt 
Chriſtus? Iſt er die andere Perſon? Iſt er der 
- Sohndes Vaters? Iſt er der weſentliche Sohn 
des Kurs? Se aber. das Weſen, : weiches 
GOtt 


des menſchlichen Geſchlechtes. "191 
.Erklaͤrungs⸗Fragen. 


GOtt der Vater har? Hat ihm fein Vater daßel⸗ 


be von Ewigkeit durch die Zeugung mitgetheilet? 
Iſt alſo Chriſtus wahrhaftiger GOtt? Iſt er eben 


ſo wahrhaftiger GOtt, wie GOtt der Vater wahr ·⸗ | 


haftiger GOtt ift? erden Eprifto inder heilt; 
gen Schrift göttliche Namen bengeleger ? Wird 


er der wahrhaftige GOtt genennet ?. Antw. Ya, 


ı Ioh. V. 20. heift es: Diefer.ift der wahr⸗ 
haftige GOtt! Wird erder große GOtt 


genennet? Antw. Sa. Denn Tit. I. 13. 


faget Petrus: Wir warten auf die feslige Hofnung 
und Erfcheinung bes großen GOttes, und unfers 
Heilandes JEſu Chrifti. Wird. GOtt dereinft 
zum Gerichte der Welt erfcheinen? Welche Per: 
fon der Öortheit wird erfcheinen ? Wird es bie an; 


dere Perfon der Gortheit fenn? Wird es unfer 


Heiland JEſus Chriftus fenn? Iſt derjenige, 
welcher erfcheinen wird, ein bloßer Menſch? Iſt 
er GOtt? Iſt er der große GOtt7 Iſt er wahr⸗ 


haftiger GOtt? Werden Chriſto göttliche Ei⸗ 
genſchaften zugefchrieben? Wird ihm die Eis 


genſchaft der Weisheit beygeleget? Antw. Ja. 
Er wird genennet der GOtt, der allein weiſe iſt, 


umfer Heiland. lud. v. 25. Wird ihm die | 
Eigenſchaft der Ewigkeit zugelchrieben ? Antw. 
Ja. Esheift: Im Anfang war das Wort? Ich. 


I. 1, 2. Wird denn hier der Anfang der Welt 


verſtanden? Hat Chriſtus die Welt erfchaffen? 
nn Mufte . 


. , 


192 Von Chriſto dem Erloͤſer 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Muſte er alſo cher ſeyn, als die Welt? Was 
wird alfo hier durch den Anfang verfianden? 
Wird dadurch die Emigfeit verfianden? Ga; 
gen auch andere Stellen der Schrift, daß Ci: 
ſtus ewig fey? Ja, Mich. V. 1. wird gefaget: 
Daß der Ausgang Chriſti vom Anfange und von 
Ewigkeit fen. Won mem redet hier der Prophet? 
Redet er von dem Mefias? Saget er, daß der: 
felbe zu Bethlehem follte geboßren werden? Iſt 
Chriſtus zu Bethlehem gebohren? Redet alfo der 

Prophet von Chriſto? Sollte der Anfang deßen, 
der zu Bethlehem geboren werden follte, vom 
Anfang und von Ewigkeit ſeyn? Iſt denn der 
Ausgang Chrifti aus Bethlehem von Emigfeit 
‚gewefen? ft derfelbe in der Zeit gefchehen ? Koͤn⸗ 
nen alſo diefe Worte von der menfchlichen Na: 
tur Chriſti verflanden werden? Muͤßen diefe 
Worte von der göttlichen Natur Chrifli verftan: 
den werden? Iſt der Ausgang Cprifti nach der 

göttlichen Natur von Ewigkeit geſchehen? Was 
wird denn ducch den Ausgang Chriſti verftanden ? 
Wird dadurch die Zeugung des Sohnes GOttes 
verſtanden ? Iſt die Zeugung des Sohnes GO: 
tes vom Anfang gefchehen ? Iſt der Anfang und 
die Ewigkeit Chrifti einerley? Iſt alfo Chriftus 
ein wahrer GOtt von Ewigkeit? Iſt Chriſtus 
erſt in der Zeit GOtt geworden ? Iſt er es von 

Ewigkeit? Iſt Chriftus mie GOtt dem Vater 
on 1 gleich 


Vo 
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Erklaͤrungs⸗FSragen. 
gleich ewig? Wird Chriſto auch die Eigenſchaft 
der Allmacht beygeleget? Antw. Ja. Der Apo⸗ 
ſtel Paulus ſaget: Er traͤget alle Dinge durch 
ſein allmaͤchtiges Wort, Ebr. J. 2. Was heißet 
denn Dinge tragen? Heißet es dieſelben anord⸗ 
nen? Dieſelben regieren ? Dieſelben nach feinem 
Willen und Befehl gebrauchen? Träger Chriftus 
auf. ſolche Weiſe alle Dinge? Träger er fie durch 
kin allmächtiges Wort? Müßen alle Gefchöpfe 
dem Befehl Chrifti unterthänig fenn? Hat Chris 
fins diefe göttliche Allmacht auch durch feine WBuns 
derwerke bewiefen? Hat er Todten auferwecket? 
M Chriftus allmächtiger GOtt ?. Werden Chris 
fo auch örtliche Werke zugefchrieben ? Iſt die 
Schöpfung ein görtliches Wert? Wird Chrifte 
die Schöpfung zugefchrieben ? Antw. Ja. loh. 
I. 2. wird geſaget, daß durch das Wort alles 
gemacher fen, was gemachet if, und ohne baflelbe 
nichts gemachet fen, was gemachet if. Iſt alſo 


Chriſtus wahrer GO? Hater die Welt erfchafe 


fen? Wird Chriſto auch das Werk der Erhal⸗ 
tung zugefchrieben ? Antw. Ja, Colof. I. 17- 
wird geſaget: Es beſtehet alles in ihm. Erhaͤlt 
derjenige, in dem alles beſtehet, die Creaturen in: 
ihtem Weſen? Regieret derjenige, in welchem 
alles beſtehet, alle Creaturen? Beſtehet alles in 
Chriſo 2. Erhaͤlt alſo Chriſtus alle Dinge? Res 
seret er alle Dinge? IA Chriſtus alſo vs 
2] _ s 


194 . Von Chrifto dem Exlöfer. : 


Erklaͤrungs-⸗SFragen. 
haftiger GO? Fordert die Schrift, daß wir Chri⸗ 
ſto göttliche Ehre erweiſen ſollen? Haben auch die 
Engel GOttes Chriſtum angebeten? Antw. Ja, 
der Apoſtel Paulus ſaget Ebr. J. 4. 6. Es ſol⸗ 
len ihn alle Engel GOttes anbeten. Sollen ſich 
vor Chriſto aller Knie beugen? ft alſo Chriſtus 
wahrhaftiger GOtt ?. Iſt aber Chriſtus au 
wahrhaftiger Menſch? Hat er einen wahren 
menſchlichen Leib? Antw. Sa, Ich. II. 25. 
redet er felbft von dem Tempel feines Leibe. 


Hat Ehriftus eine wahrhaftige menfchliche Seele? Ä 


Antw. Ya. Erfaget: Meine Seele ift beträbt bis 





in den Tod, Hat Chriſtus auch unfere menfh: | 
liche Schwachheiten an fih genommen? Haben | 


wir Menſchen Schwachheiten, die von unferer Na⸗ 
tur nicht getrennet werden Finnen? Iſt es eine 
Vollkommenheit, daß wir egen, trinken und [hr 


fen muͤßen? Sind es Schwachheiten? Sind ſe 


von unſerer Natur abzuſondern? Sind ſie an 
ſich ſelbſt betrachtet ſuͤndlich? Wuͤrden wir ſie 
auch im Stande der Unſchuld gehabt haben? 
Würden wir gegeßen, getrunken und geſchlafen 
haben? Schlief denn. Adam, als er nach in dem 
Paradies war? Hat Chriftus . unfere natürlich? 
Schwachheiten an ſich genommen? . Hat er gegeß 
fen? Hatergeteunfen ? Hat er geſchlafen? Hat 
. erfich gefreuet? Hater fich betruͤbet? Hat er ge 
weiner? Waren diefe natürlichen Schwachheiten 
. . on an 


v * 
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bes menfehlichen Geſchlechts. 195: 


Lehr⸗Fragen. 


3. Wie find die beyden Naturen in Chriſts 


vdereiniget? 
Sie ſind berfönlic vereiniget. Ich. L. 
14. Epheſ. 1. 8 


. Wa⸗ 


ErPlärungs ⸗Fragen. 
an Chriſto ſuͤndlich? Iſt er heilig? Iſt er von den 
Suͤndern abgeſondert? Uber, beweiſen dieſe 


Schwachheiten, daß Chriſtus ein wahrhaftiger 
Menſch fen? Hat alſo Chriſtus eine wahre menſch⸗ 


liche Natur? Und wie viel ſind in Chriſto Na⸗ 


turen? Antw. Zwey, bie göttliche und menſchli— 


che Natur. 
Ueber die dritte Lehr⸗Frage. 


Sind denn die beyden Naturen, die goͤttliche | 


und menfthliche Natur, mit einander vereiniget ? 


Und was ift vor eine Vereinigung der beyden Na⸗ 


turen in Chrifto ? Iſt es eine perfänliche Vereini⸗ 
gung? Gind etwa Chriſtus, GOtt und Menfch 


zwey Chriſti? Iſt Chriftus GOtt und Menfch eine . 
Perfon? Sind die. göttliche und menfchliche Nas . 
tur perfönlich vereiniget ? Wir wollen uns die 
Sache in einem Gleichnis vorftellen. Haben wir 


Denfchen eine Seele? Haben wir auch einen Leib? 


Machen aber unfer Leib und Seel zwey Menfchen - 


ans? Iſt Leib und Seele nurein Menfh? Sind 
aber Leib und Seel auf das genaueſte mit einan⸗ 
de vereinigei? Sindin hie wey Naturen? 

Rz Wie 


J 
1) 
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Erklaͤrungs⸗Fragen. 

Wie heißen fie? Antw. Die goͤttliche und menſch 
liche Natur ? Sind das zwey Chriſti? Iſt GO 
und Menſch ein Chriftus? Iſt GOtt und Menſch 
eine Perſon? Sind alſo beyde Naturen auf das 
genaueſte mit einander vereiniget? Hat die gött 
liche Natur die menſchliche in ihre Perſoͤnlichkeit 
aufgenommen? Welche Natur Chriſti haraufge 
nommen? Antw. Die.göttliche Natur, Was hat 
bie göttliche Natur aufgenommen ? Antw. Die 
menfchliche Natur Chriſti? Worzu har diegättli | 
che Natur die menfchliche Natur angenommen? 
Antw. In ihre Perfönlichfeit. Hat fich die göttliche 
Natur mit der menfchlichen Natur perſoͤnlich ver: 
einiger? Und wenn ift diefe perfönliche Vereinb | 

gung der beyden Naturen geſchehen? Iſt fe ber 
der Empfängnis Chrifti geſchehen? Lehret un | 
dieſes die heilige Schrift? Antw. Ja. Ioh. |: | 
14. heiſt es: Das Wort word Fleiſch. Wr | 
- wird hier durch das Wort verfianden? Iſt ſol: 
ches der Sohn GOttes ? Ward das Wort Fleiſch 
Was wird denn durch das Fleiſch verſtanden 
Wird dadurch unfere Menfchheit ober un! 
menfchliche Natur verfianden ? Ward denn Di 
Sohn GHDttes Fleiſch? Und wie gieng das a? 
- Vereinigte fi der Sohn GOttes mit feinet 
Menfchheit?. Vereinigte ſich die göttliche Natur 
Chrifti mit der menfchlichen Natur? Nahm dt 
Sohn GoOttes die menfchliche Natur in De 
— ei, 


— — 





* 





des menſchlichen Geſchlechts. 137. 
Lehr⸗Fragen. 

4. Was folget denn aus der perſoͤnlichen Ver⸗ 
einigung der goͤttlichen und menſchlichen 
I Natur Chriſti? un 
Aus der Vereinigung der göttlichen 
und menfhlichen Natur Chriſti folget 
Ä | BE EEE zum 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Perfönlichkeit auf? Iſt aiſo Chriſtus, wahrer GOtt 
und wahrer Menſch, eine Perſon? Wohnet al⸗ 
ſo die ganze Fuͤlle der Gottheit in Chriſto leib⸗ 
haftig? Antw. Ya. Nach dem Ausſpruche des 
Apoſtels Pauli Coloſſ. I. 8. Was iſt alſo vor 
eine Vereinigung der beyden Naturen in Ehrifto ? 
Antw, Eine perfönliche Bereinigung. 
Ueber die vierte Lehr» Seage. | 
Sind die göttliche und menfchliche Natur auf ., 
das genaueſte vereiniget? Sind fie perfönlich vers 
einiger? Was beinget nun die perfönliche Ver⸗ 
einigung der beyden Naturen in Chriſto mit fich ? 
Beſihet die göttliche Natur Chriſti alle göttlichen 
Volltommengeiten?. Iſt Chriftus nach feiner goͤtt⸗ 
lichen Natur allweife? Iſt Chriftus nach feiner 
gittfichen Natur allmaͤchtig? Altwißend ? If 
die göttliche und menfchliche Natur Chrifti pers 
ſönlich vereiniget ? Konnte num die göttliche Na⸗ 
tur ihre göttliche Herrlichkeit, ihre göttlichen Voll⸗ 
kommenheiten vor fich alleine behalten? War ſie 
it der menfchlichen Natur perſoͤnlich vereiniget? 

M3Muſte 


J 
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Lehr⸗Fragen. 


zum erſten, daß die goͤttliche Natur der 


menſchlichen Natur ihre göttliche sm 


_— Erklärungs; ‚Sragen. . 
Mufte nun die göttliche Natur der 5 enfeiche 
Datur ihre göttliche Herrlichkeit mittheilen ? Wel⸗ 
he Natur Chriſti mußte müttbeilen ? Antw. 
Die göttliche Natur. Welcher Natur mufte mit: 


getheilet werden ? Antw. Der menfchlichen Natur U 


Chrifti? Was muſte die göttliche Natur Chrifti 
der menfchlichen Natur mittheilen ? Antw. Ihre 

öttliche Herrlichkeit. Und woher floß dieſes? 

ntw. Aus der perfönlichen Vereinigung der gött: 
lichen und menfchlichen Natur Chriſti. Sind al⸗ 
ſo Chriſto nach der menſchlichen Natur die goͤtt⸗ 
lichen Vollkommenheiten mitgetheilet worden? 
‚Ward Chriſto nach der menſchlichen Natur bie 
göttliche Weisheit und Allwißenheit mitgetheilet? 
. Konnte alfo Ehriftus nach der menſchlichen Na⸗ 
tur alle. Dinge wißen? Konnte er zukuͤnftige 
Dinge vorherfagen? Konnte Chriftus. die Ger 
danken der Dienfehen ſehen? Konnte JEſus den 
Glauben der Menfchen ſehen? Antw. Ja. Mätth. 
IX. 4. heiftes: Er fahe den Ölauben des Gicht: 


bruͤchigen. Er fahe auch, daß die Pharifder in 


ihrem Herzen arges gedachten. War Chriſto nach 
feiner menfchlichen Natur die göttliche Allinacht 
mitgetheilet? Konnte Chriſtus Wunderwerke 

ver⸗ 


u 


— — ⸗ 


"des menfchlichen Befchlechts. iss 


Behr: Stagen 
lichkeit mittheilen mufte. Zum andern, 


daß die göttliche Natur fi) dag veden 
un 


Erklaͤrungs⸗,;GFragen. | 


verrichten ?_ Konnte er der Natur gebieten? 


Konnte er aus Waßer Wein machen? Konnte 
er. die tahmen gehend, die Blinden fehend mas 
hen? Konnte er die Todten aufermecken ? Wa—⸗ 


ren das alles Handlungen, zu welchen eine götts 


liche Kraft gehörte? War der menfchlichen Na⸗ 
tur Chriſti diefe göttliche Kraft mitgerheilet wor⸗ 
den? Bon welcher Natur? Antw. Won der 
göttlichen Natur. Und woher folgete diefes? 
Antw. Aus der perfönlichen Bereinigung der goͤtt⸗ 
lichen und menfchlichen Natur in Chrifte. Aber, 
was folgte noch mehr aus der perfönlichden Ber: 


einigung der göttlichen und menfchlichen Natur 


in Chriſto? Sollte unfer Exlöfer leiden und ſter⸗ 
ben? Kann GOtt als GOtt leiden? Kann 
Gott als GOtt fterben? Iſt GOtt unveränders 
lich? Kann alſo GOtt als GOtt leiden und ſter⸗ 


ben? Antw. Nein, weil GOtt unveraͤnderlich iſt. 


Welche Natur Chriſti hat alſo eigentlich das Lei⸗ 
den ausgeſtanden? Welche Natur Chriſti iſt ge; 
ſtorben? Iſt es die menſchliche Natur geweſen? 
Aber hat die goͤttliche Matur bey dem Leiden und 
Sterben der menfchlichen Natur nichts gerhan? 


Waren die göttliche und menfchliche Natur Chris 


e) Z ſti 


> 
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Lehr⸗FSragen. 
und Sterben der menfchlichen Natur 
als ihe eigen zurechnen muſte. F 
5. Hat 


Erklarungs⸗Fragen. 
ſti perſoͤnlich vereiniget? Muſte ſich alſo die goͤtt⸗ 
liche Natur das Leiden und Sterben der menſch⸗ 
lichen Natur zueignen? Muſte ſie es ſich der⸗ 
geſtalt zueignen, als wenn ſie ſelbſt gelitten haͤt⸗ 
te, und geſtorben waͤre? Empfieng aber durch 
dieſe Zueignung das Leiden und der Tod der 
menſchlichen Natur eine goͤttliche Kraft? Konn⸗ 
te GOtt dadurch verſoͤhnet werden? Hat alſo 


Chriſtus nur als Menſch ſein Blut vergoßen? 


War es auch Bas Blut des Sohnes GOttes? 


Warum war es das Blut des Sohnes GOttes? 


Antw. Weil die göttliche und menfchliche Natur 
Chriſti perfönlichvereiniget waren? Iſt alſo Chri 
ſtus nue als Menſch geftorben? Iſt fein Tod 
der Tod des Sohnes GDttes? Folget folches aus 


ber perfönlichen Vereinigung der göttlichen und 
menfchlichen Natur in Chriſto? Sind wir alfo 


durch ein menfchliches Verdienſt erloͤſet? Sind 
wir durch ein göttliches Verdienſt erlöfet? Hat 


‚die göttliche Natur fich das teiden und Sterben 


der menſchlichen Natur als ihr eigen zuredh: 
nen mäßen? Und woher. folgete das? Autw. 
Aus der perfönlichen Vereinigung: der beyden Na⸗ 


turen le uUeber 





des menſchlichen Geſchlechts. 201 
Behr: Stagen.. 
5. : Sat Chriſtus die ihm von der göttlichen Na 
tur mitgetheilte goͤttliche Herrlichkeit allezeit 
gebrauchet? 
Nein. Er Hatfi Fr des Gebrauchs der; 
ſelben auf eine Zeitlang geaͤußert. und 





Rrtiarung⸗ ⸗ Tragen Ä 
Ueber die fünfte Lehrs Seage 
Konnte aber Cpriftus dieihm nach der menſch⸗ 
lichen Natur mitgetheilte göttliche Herrlichkeit 
ollezeit gebrauchen? Hatte er nicht. das Recht 
darzu ? Waren nicht die göttliche und menſchli⸗ 
che Natur auf das genauefte vereiniget? Muſte 
die göttliche Natur der menfehlichen Natut ihre 
göttliche Herrlichkeit beftändig mittheilen ? Folg⸗ 
te folches aus der perfönlichen Vereinigung der 
beyden Naturen in Chrifto? Aber hätte Chriftus 
leiden und ftecben koͤnnen, wenn er feine göttli: 
he Herrlichkeit nach der menſchlichen Natur al: 
Jezeit gebrauchet hätte? Und hätte uns Chriſtus 
erloͤſen können, wenn er nicht gelitten hätte, und 
geſtorben wäre? Wenn Chriſtus die ihm nad 
der menfchlichen Natur mitgetheilte göttliche Herr: 
lichkeit allezeit gebraucher hätte, wäre es moͤg⸗ 
lich geweſen, daß ihn die Juden gefangen neh⸗ 
men, konnten? Zeigte wohl Chriftus feine goͤtt⸗ 
liche Herrlichkeit den Juden, als fie ihn gefan; 
‚gen vegan wollten ? Wo Br diefes ? 
Rs Antw. 


202 Von Cpeiflo dem Erloſer | 


Sehr: Sray en. 
er muſte ſolches thun, ei er fonft nicht 
hatte leiden und ſterben, und Die Mens 
Shen erlöfen Fönnen. | 
6. Wi⸗ 
Erklaͤrungs⸗-Fragen. 
Antw. Dieſes wird Ioh. XVII. 6. erjaͤhlet. 
Fragte JEſus feine Feinde, wen fucher ihe ? Sag: 
te JEſus: Ich bin es. Was gefhahe da? Fie⸗ 
Ien fie zu Boden? Konnte fie JEſus mit einem 
einigen Worte zu Boden fchlagen? Wenn Chris 
ftus feine göttliche Herrlichkeit nach der menſch⸗ 
lihen Natur hätte allezeit gebrauchen mollen, 
Hätte er alle feine Feinde verderben koͤnnen? 
Wäre es alfo möglich gewefen, daß ihn die us 
den vor ihr Gerichte ziehen Fonnten? War es 
möglich, dag ihn die Juden creußigen und koͤd⸗ 
ten konnten? Konnte alfo Chriftus die ihm nach 
der menfchlichen Natur mitgetheilte göttliche Herr⸗ 
lichkeit atlegeit gebrauchen? Muſte er diefelbe auf 
eine Zeitlang von ſi ch ablegen? Erforderte folches 
der Endzweck, warum er in diefe Welt gekom⸗ 
men war? Erforderte folches die Seeligfeit der 
Menfchen? Erforderte ſolches das Verſprechen, 
welches Chriftus feinem himmliſchen Vater ge: 
than hatte, die Mienfchen zu erlöfen? Mufte al: 
fo Chriftus ven Gebrauch feiner göttlichen Here 
lichkeit auf eine Zeitlang von fich ablegen ?_ Mus 
ſte er fich erniedrigen? Muſte er arm werden? 
j Mufte 





des menſchlichen Geſchlechts. 203 
Erklaͤrungs⸗SFFragen. 

Muſte er werden, wie wir ſchwache Menſchen 
ſind? Muſte er an Gebehrden als ein Menſch 
erfunden werden 7 Erforderte dieſes das Heil der 
Menſchen? Hätte uns fonft geholfen werden: 
koͤnnen? Würde fonft JEſus feine Liebe gegen 
ans arme Sünder haben beweifen fönnen ? Wuͤr⸗ 
de er das Werk der Erlöfung haben koͤnnen hin: 
ausführen? Wie nennet diefes die Schrift mit 
einem. Worte? Nennet fie folchyes die Erniedris 
gung Chriſti? Antw. Ga. Der Apoftel Paulus 
faget, Phil. II. 5. Chriſtus hat ſich ſeibſt et⸗ 
niedriget. Iſt aber Chriſtus in dieſer Erniedri⸗ 
gung allezeit geblieben? Iſt er auch erhoͤhet wor⸗ 
den? Haben die Propheten des alten Teſtaments 
ans.auch vorhergeſaget, daß der Meßias werde 
in der allerniedrigſten Geſtalt erſcheinen? Haben 
ſie aber auch vorhergeſaget, daß der Meßias 
durch ſeine Erniedrigung zu ſeiner Erhoͤhung ein⸗ 
gehen werde? Laßet uns nur einen Beweis da⸗ 
von hoͤren. Sagte GOtt unſern erſten Eltern gleich 
nach dem Suͤndenfall, daß der. Weibes Saame 
der Schlangen den Kopf zertreten werde ? . Aber, 
fügte GOtt ihnen auch, daß ihn. die Schlange 
werde in die Ferſen fiechen? War es. alſo der 
Rathſchlus GOttes ein vor allemal, dag Chris 
ſtus leiden und fterben follte? And da diefes ein: 


mal von GOtt befehlogen war, muſte Chriſtus | . 


os leiden m und ſierben 7 Muſte alſo Chriſtus er⸗ 
nie 


204 Von dem Stande 
| Lehr⸗Fragen. 
6. Wie viel find alſo in Chriſto Stände? 
Zwey. Der Stand der Erniedrigung, 


und der Stand der Erhoͤhung. 
7. Was iſt der Ne de Erniedrigung 


Der Stand * Ernicd g Chriſti 
iſt, da Ehriſtus die ihm na die menfd 


— mma Fr ag en. 
niedriget werden? Mufte er den Gebrauch feiner 
‚göttlichen Herrlichkeit nach der menfchlichen Nas 
tur eine Zeitlang von fich ablegen?. Hätte uns 
Chriſtus fonft erlöfen koͤnnen ? 

"Ueber die ſechſte Lehr⸗Frage. 


Muͤßen wir alſo unſern Erloͤſer nach einem. 


unterfehiedenen Stande betrachten? Hat fich 
Chriſtus erniedriget? Iſt er aber in dem Stans 
de ber Erniedrigung geblieben ? Iſt er eben das 
durch in den Stand feiner Erhöhung eingegans 
gen? Kann uns alfo der Stand der Ermiebris 
gung Chriſti auf einige. Weife anftößig fern? 
Erkennen wir aus bemifelben, daß unfer Heilvon 
Chriſto gewuͤrket fen? Iſt darinnen die allerhoͤch⸗ 
fie Weisheit GOttes verborgen ? | 
. * Weber diefiebente Lehr⸗Frage 

Was ift denn alfo der Stand der Erniedri⸗ 
‚gung Chriſti? Wer iſt erniedriget worden? 

Antw. “rein Aber nach welcher Natur iſt 


Chri⸗ 


| 


Ä 


det Exnie deigung Cheiſti. 205 
Lehr⸗Fragen. 
lichen Ratur mitgetheilte Wiche Herr⸗ 
lichkeit eine Zeitlang nicht gebrauchet 
bat. hu. I. 5. 7. an 
| 8. W 


Erflärunge: Sragen. 
Ehriftus erniedriget worden? Iſt es nach der 
göttlichen Natur gefchehen? ft GOtt unveraͤn⸗ 
derlich? Können wir aljo von GOtt fagen, daß 
er erniedriget werden fann? Können Mir von 
GoOtt fagen, daß er erhoͤhet werden kann ? Antw. 
Nein. GHDrr ift unveränderlih. und alfo kann 
von ihm feine Veränderung oder Wechfel gefa: 
get werden. Jacob. II. 17. Nach welcher Natur 
war Chrifto die göttliche Herrlichkeit mitgetheilet 
worden? Bar folches nach der menfchlichen Na⸗ 
tur gefchehen ? Muſte aber Chriftus den Gebrauch 
feiner goͤttlichen Herrlichkeit auf eine Zeitlang nach 
der menfchlichen Natur von ſich ablegen? Er⸗ 
forderte ſolches die Ausführung des Werkes der 
Erlöfung, weiches Chriftus uͤbernommen hatte? 
Nach weicher Natur ift alfo die Erniedtigung 
Ehrifti-gefchehen? Antw. Nach der menſchlichen 
Natur, War diegöttlicieumd menfchliche Tate 
Chriſti auf das genaueſte vereiniget? Folgte aus 

dieſer Vereinigung der’ beyden Naturen, daß bie 
göttliche Natur der menſchlichen Natur ihre goͤtt⸗ 
liche Herrlichkeit mittheilte? Geſchahe dieſe Mit: _ 
cheilung der goͤttlichen Herrlicheit nur auf ein! 
mal? 


28. : Von dem Stande  ’ 


Behr 3 Sragen.. | 
ausgeftanden hat, unter Pontio Pilato 
gerreußiget, geftorben und begraben iM 

| 9% a6 


Brflarungs- Sragen. 
Hat Chriftus die Zeit feines Lebens his zur Antre— 
tung feines. prophetifchen Amtes auch in der. Ernie 
drigung zugebracht? Hat er etwa die Zeit über. die 
Freude der Welt gefuchet? Hat er in Armuth gele: 
ber ? Hat er in niedrigen Stande geleber? Hat er ge: 
arbeiter ? Iſt er ſeinen Eltern unterthan gewefen ? 
Iſt er eben fo, wie andere Mienfchenfinder, erzögen 
worden? Hat er alfo das Elend diefes Lebens ges 
ſchmecket? Hat er in feinem Lebenslauf erfahren, 


was uns Menſchen in demſelben begegnet? Woll⸗ 


te denn Chriſtus Freude auf dieſer Erden haben? 
Wenn gieng aber die allertiefſte Erniedrigung 
Chriſti an? Geſchahe ſolches bey ſeinem Leiden? 


Gecſchahe es, da er am Creutze ſtarb? Geſchahe 


es, da er begraben ward? Wenn hat ſich alſo der 
Stand der Erniedrigung Chriſti angefangen? 
Geſchahe es ſchon in Mutterleibe? Hat Chriſtus 
eben ſo, wie andere Menſchenkinder, unter dem 


| Herzen feinee Mutter gelegen?! Hat ernach und 


nach fo zugenommen, wie wir Menſchen in Mut: 
‚terleibe zunehmen ? Zeigte er da feine göttliche 
Herrlichkeit? Zeige er fih da ig dem Stande 

-feiner Erniedriguig? Wie lange hat die Ernie 
Brigung Chriſti gedaudet? Waͤhrte.ſie bis zu 
DE feiner 
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der Erniedrigung Chriſti. 209 
Behr;:Sragen. | 

.9. Was ift die Geburt Chriſti ? 
Die Geburt Chriſti iſt, daß Chriſtus 
von der Jungfrau Maria als ein an⸗ 


deres Menſchen Kind, inderStadt Beth⸗ 
| | lehem 


Erklaäͤrungs⸗Fragen. 
ſeiner Lebendigmachung im Grabe? Hoͤrte aber 
damit der Stand der Erniedrigung auf? Gieng 
under Stand der Erhöhung an? 
Ueber die neunte Lehr⸗Frage. | 
Von wem ift Chriftus gebohren worden? Iſt 
er von der Jungfrau Maria gebohren? Hat denn 
Chriſtus nach der menfchlichen Natur einen Water 
gehabt? Antw. Nein, War aber der Joſeph fein 
Diirge: Vater? Sollte denn Chriftus von einer 
Jungfrau gebohren worden? Hatten das die - 
Propheten vorher verfündiger? Wo iſt folches ge: 
ſchehen? Anm. Ben dem Propheten Jeſaias, 
c. VI. 14. Siehe, eine Jungfrau ift ſchwanger, 
und wird einen Sohn gebähren, den wird fie heil 
fen Immanuel. Aus was vor einem Gefchlech: 
te war die Jungfrau Maria? War fie aus dem . 
Gefchlechte Davids ? Antw. Aa, fie war aus dem 
Öefhlechte Davids. Luc. II. 6. Sollte denn der 
Mefias ein Sohn Davids fen? Sollte er aus 
dem Geſchlechte Davids entfprisgen? Wo ward 
denn Chriſtus gebohren ? Geſchahe es zu Bethe 
lehem? War denn auch ſolches von den Prophe⸗ 
| > | ten 


\ 
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| Behr: Sragen. 
ehem in den armfeeli fen Umftänden an 
dieſe Welt gebohren iſt. Luc. II. J. 


10. Wie 


Er Pldrungs: Sragen. ' 

ten vorher gefager? Antw. a, aus Bethlehem 
folfte der Heiland fommen, -Mich. V. 5. Wie 
iſt Chriftus geboßren worden? Iſt zwifchen der 
Geburt Chrifti, und der Geburt anderer Menfchen 
ein Unterfcheid gewefen? Iſt Chriftus. auch mic 
Schmerzen gebohten? ft feine erfte Stimme 
auch Weinen getwefen ? ft er des Fleifches und 
. Blutes theilhaftig geworden‘, twie andere Men: 
ſchen Kinder? Iſt er alfo auch fo zur Welt ge: 
. bohren worden , wie andere Menfchen Kinder ? 

Iſt er uns in allen Stücken gleich getworden ? 
Muſte er uns alfo. auch in der Geburt gleich 
werden? Aber ift die Geburt Ehrifti fündlich ge: 
wefen? Iſt unfere Geburt fündlih? Hat Chri⸗ 
fius durch feine heilige Geburt unfere fündliche 
‚Geburt gereiniget? Wie gieng es dennaber bey 
der Geburt Chriftiher ? War daben eine weltliche 
Pracht? Geſchahe diefelbe in einer Herberge? 
Geſchahe fie in..einem Stalle? Hatte Chriftus 
- bey feiner&eburt etwa eine Foftbare Wiege? Ward 
erin eine Krippegeleget? Ward er in Windeln ge: 
wickelt? Gieng es alfo bey der Geburt Chriſti 
- recht armfeelig her? Brauchte da Chriſtus feine 
gruche Gere? ? Bean er ſich derſelben 
nach 


Pi 


** v1. . 


\ . 
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Behr» Fragen. 

10, Wie hat ſich ‚Chriftus von feiner .Geburt- 
an bis zu der Zeit feines Leidens erniebriget ? , 
Indem er fich dem Gefeß unterwarf, 

feinen Eiternund der Obrigkeit unter 

thänig war, in Armuch, Verachtung, 
_ . Ders 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 

nach der menſchlichen Natur? Erniedrigte er 


— 
Ueber die zehente Lehr⸗Frage. 

Hat ſich Chriſtus von ſeiner Geburt an in 
dem Stande ſeiner Erniedrigung gezeiget? Hat 
er ſich dem Geſetz unterworfen? Brauchte denn 
Chriſtus das Geſetz um ſeinet willen zu halten? 
War er rein und unbefleckt? War er vollkommen 
heilig? Konnte alſo das Geſetz an ihn eine For⸗ 
derung machen? Aber unterwarf er ſich dem Ge⸗ 
ſetz? Unterwarfer ſich and) dem juͤdiſchen Cexre⸗ 
monial-Geſetz? Ward er am achten Tage nach 
feiner: Geburt befchnitten ?_ Empfand er die 
Schmerzen der Befchneitung? Gebrauchte da 
Chriftus feine göttliche Herrlichkeit ?. Erniedrigte 
er ih? War Chriftus feinen Eltern unterthaͤ⸗ 
nig? Erniedrigte erfich dadurch? War Ehriftus . - 
auch der Obrigkeit unterthänig? Gab er derfelben 
den ihr von ihren Unterthanen gebührenden Zins ? 
Michtete er fich nach den Befehlen derfeiben ? Ges 
brauchte er da feine göttliche Herrlichkeit? Ernie 

O 2 drigte 
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Verfolgung und Läfterung feiner Feinde 
und allen BeldywerlichFeiten dieſes Les 
benslebte. Luc. II. 21. 48, Mach. XVII. 
24. Ioh. VIII. 49. 
F \ IT. Was 


| Erklaͤrungs⸗Fragen. 
drigte er fih ? Muſte Chriſtus auch ben feiner 
_ Amtsführung vieles $eiden erfahren? Ward er 
von den Schriftgelehrten und Pharifdern verfol: 
get? Ward er von ihnen auf das: entfeßlichfte 
geläftert? Beſchuldigte man ihn, daß er den 
Teufel habe? Trachtete man ihm oftermals nach 


dem Sehen? Wollte man ihn fteinigen? febte 
Chriftus in Armuth? That er viele befchwerliche 
Meifen? Gebrauchte er da feine göttliche Here: 


lichkeit? Erniedrigte er fich zu derfelben Zeit? 
Aber ließ denn Chriftus nicht zumeilen feine gött: 


che Herrlichkeit fehen ? Bewies er auch diefelbe? 
Gecſſchahe folches, wenn er fein Prophetifches Amt 
verzichtete? That er alsdann göttliche XWunder ? 


Bewies er alsdann feine göttliche Herrlichkeit? 


Geſchahe ſolches nur ein oder das andere mahl? 


Geſchahe es zum öfteren? Bewies er auch feine 


örtliche Allwißenheit? Sagte er feinen Feinden, 
was fie vor Gedanken hätten? Zeigte er feinen 
"Feinden feine göttliche Weisheit? Konnten fie 
Chriſtum in feiner Rede fangen? Machte er fie 
mi handen? Stopfte er ihnen das Maul? 


Kon 














— 
_ 
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Behr» Sragen. 
1. Was ift das Leiden Ehrifi? 


Das Leiden Ehrifti iſt ſo wohl das ins 
nerliche Leiden der Seele, da er EA ir 
ur oo ul 








Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Konnten fie gegen ihn aufkommen? Erforderte 
denn folches die Ehre des Prophetifchen Amtes 
Chrifti? Aber aufferdem ermiedrigte fich da Chri⸗ 


ſtus? Gefchahees im ganzen Leben? 


Ueber die eilfte Lehr⸗Frage. 
Zu welcher Zeit ift die Erniedrigung Chrifti 
am höchften und merflichften geweſen? Iſt es 
in feinem großen, oder eigentlich alfo genannten 


teiden gefchehen? Hat alfo Chriſtus für uns ger 
Kitten  Mufte denn folches gefchehen? Hatten 


es die Propheten vorher gefaget, daß der Meßi⸗ 
as leiden folle? Hatte es David im XXI. Pf. 
deutlich vorher geſaget? War es von dem Pro: 
pheten Iefaias c. LI. gefchehen? Stimmen 


"alle Propheten darinnen überein? Antw. Ja, 


2 Petr. I. 11. Die Propheren forfcheten, auf 
welche und welcherlen Zeit deutete der Geift GOt⸗ 
tes, der in ihnen war, und bezeugete die feiden, 
die in Chrifto find. Wenn fing fich denn dieſes 
große Leiden Chriftt an? Geſchahe es zwey Tas 
ge vor feinem Creußes Tode? Wie mancherien 
war diefes Leiden Chrifii? War esein innerli⸗ 
ches Seelen Leiden? War es auch ein aͤußerli⸗ 
| 83... de 


f i 


hc 
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Le br Fragen. | 

Schuld der Sünden desganzen menfih- 
lichen Geſchlechtes zurechnen ließ, als has 

„Außer; 


— ErEldrungs: Stagen 
ches Leiden? Worinne beftund denn. das inner: 
liche Seelen Leiden unfers Heilandes ? "War 

feine Seele betrübt bisinden Tod? Fieng JEſus 

“anzu zittern und zu zagen? -£ag er indem Öeber 
auf feinem Ungefichte?. Rang er mit dem Tode ? 

Mufte ein Engel vom Himmel kommen, und ihr 
ſtaͤrken? Gefchahe das am Delberge ? Aber wor: 

innen beftund denn biefes heilige Seelen: keiden 

unfers JEſu? Ließ ſich Chriſtus die Sünden des 

ganzen menfchlichen Gefchlechtes von feinem Vater 
zurechnen? Rechnete fie GOtt der Vater Chris . 

ſto würklich zu? Ward alfo Chriſtus vor GOt⸗ 
tes Gerichte angefehen, als wenn er die Sünden 
des ganzen menſchlichen Sefchlechtes begangen 
- hätte? Ward Chriftus angefehen, als. wenn er die 
Sünden eines jeden Menfchen insbefondere began- 
gen hätte? Ließ fih das Lamm GOttes diefelben 
zurechnen? Erkannte Chriftus, daß er verbun: 
den ſey, die Strafen der Sünden des. ganzen 
. menfchlichen Gefchlechts auszuftchen ? Erkannte 
Chriftus, daß er verbunden fen, die Strafen der 
Sünden eines jeden Menfchen insbefondere aus: 
> zufichen? Empfand alfo Chriftus den Zorn GOt⸗ 
tes, den das ganze menfchliche Gefchlechte mit. 
| | is 
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— — 


aͤußerliche —3— da er gathen, ge⸗ 


fangen, verdammet, verſpeyet, verſpottet, 
und endlich gecreutziget ward. | 
| 12. Was 


Frelatungs»3 , Frage ragen. . 
feinen Sünden verdienet hatte? Empfand Chris 
ftus die Strafen der Sünden, die ein jeder Menfch 
verdienet hatte? Muſte diefes der Seele Chrifti 

-die erfchrecktichfte Angft verurfahen? Ward er 
als der Sünder in der Perfon des ganzen menfch» 





lichen Gefchlechts angefehen ? Verurſachte ſolches 


dir Angſt und die Betruͤbniß der allerheiligften 
Seele JEſu? Iſt alſo fein innerliches Leiden 
wohl das allerſchrecklichſte geweſen? An was vor 
einem Tage fieng ſich denn dieſes Seelen : $eiden 
Chriſti an? Antw. Es geſchahe an dem andern 
Tage des Monars-Aprilis. Um welche Zeit fing 
es fich.an diefem Tagean? Antw. Des Abends 


> 


zwiſchen eilfund zwölf Uhr, Menngiengdaranf 


das Außerliche Leiden unfers Heilandes an? Antw. 


Des Nachtsum 12. Uhr. Welches, war das erfte 


ben dem dußerlichen Leiden Chrifti? Wares, daß 
er von dem Judas verrathen ward ? Ward Chris 


flus darauf als ein Uebelthaͤter gegriffen? Ward 


er gebunden? Ward er zu. dem Hannas gefüh: 
rer? Antw. Sa, Ioh. XVII. 12. Und um was 
vor eine Zeit gefchahe folches? Anm. Noch in 
| derſelben Nacht um ein Uhr. Ward darauf Chri⸗ 
O 4 ſtus 


- . EP 
in —. 
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ſtus zu dem Hohenprieſter Caiphas gefuͤhret? 
Antw. Ja. Matth. XXVI. 57. Ward er daſelbſt 
von dem Apoſtel Petrus verlaͤugnet? Zu welcher 
Zeit geſchahe ſolches? Antw. Noch in derſelben 
Nacht um 2. Uhr. Traten hierauf die falſchen Zeu⸗ 
gen wider IJCſum auf? Ward Chriſtus verſpottet? 
Ward JEſus verſpeyet? Ward er auch von dem 
Apoſtel Petrus wieder verlaͤugnet? Antw. Ja, 


= Luc. XXI, 57. Und wie lange baurete folches? 


Antw. Bis an den dritten April des Morgens 
gegen 4. Uhr. Ward Chriftus darauf vor das 
große Synedrium geführet? Ward ihm von dem; 
ſelben Schuld gegeben, daß er ottesläfterung 
begangen hätte? Ward er von demfelben verur: 
theilee? Antw. Sa, Luc. XXI 856. Und zu 
welcher Zeit gefchahe folches ? Antw. Am dritten 
April des Morgens um 5. Uhr. Ward Chriftus 
darauf vor den Roͤmiſchen fandpfleger Pilatus 
gefuͤhret ? Ward er vor demfelben verflaget? Ward 
er aber von dem Pilatus vor ſchuldig gefunden? 
Woard er vor unfchuldig erfläret? Um welche Zeit 
geſchahe folches? Antw. Am dritten April des 
Morgens gegen ſieben Uhr. Ward Chriftus dar; 
auf zu dem Herodes gefuͤhret? Ward er von den 
Hof: Bedienten deßelben verſpottet? Ward ihm 
ein weißes Kleid angeleget? Ant. Ja, Luc. XXIII. 
7. Ward er wieder zu Pilarus gebracht? Er— 
kaunte e Pilatus ſeue Unſchuld noch beſtaͤndig? 
Sud: 
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Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Suchte Pilatus JEſum los zu lagen? Zu wel; 


cher Zeit gefehahefolches? Antw. Des Morgens , 
om Freytageum 8. Uhr. Ward Chriſtus darauf 


mit dem Mörder Barrabas aufgeſtellet? Suchte 
Pilatus noch ferner Chriſtum loszumachen? ? Ward 
er auch von ſeiner Frau deswegen erinnert? Was 
machte man indeßen mit Chriſto? Ward er mit 
. Purpur befleidec? Seßteman ihm eine Dornen: 


Cron auf? Gabmanihm ein Rohe indie Hand? 


Befpeyete man ihn? Schlug man ihn auf das 
Haupt? Warder gegeißelt? Zu welcher Zeit 


geſchahe folches ? Antw, Des Freytags Wormit: - . 


tags um 9. Uhr? Ward darauf Chriftus von dem 
Pilatus verurtheilee? Ward er zür Creußigung 


‚verurtheilee? Und um welche Zeit gefchahe fol: 
es? Antw. Des Freytags Mittags um 10. 


Uhr. - Ward darauf Chriftus zu der Creugigung 


hinausgefüßret ? Mufte er fein Creutz felbft tra ' 


gen? Warder würklich an das Creuß angeheftet ? 
Zu welcher Zeit gefchahe folhes? Anm. ‘Des 
Freytags Mittags, um eilf Uhr. Wie lange daurete 
die Marter Chriſti am Creuze. Antw. Bis des 


— 


— 


Freytags Nachmittag um drey Uhr. Geſchahe zwi⸗ | 


ſchen diefer Zeit nichts merfwürdiges ? ? Ward ei: 


ae Finſterniß über den ganzen Erdboden ? Zerriß 
der Fuͤrhang in dem Tempel? Glaubte.der bey 


der Creutzigung Chriſti gegenmärtige Romiſche 
Houptmann: ? Redete aufs wien am 
Ds Ä reu⸗ 
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Lehr⸗Fragen. 
12. Was iſt der Todt Chriſti? 

Daß die Seele Chriſti von dem Leibe 
wahrhaftig bgeſchieden geweſen iſt. 
Luc. XX XXUL 46. 

13. Was 


| “  Erklärungs» ⸗Fragen. 
Creuze? Ward er mit Galle getraͤnket? Ward 
er noch am Creutz verſpottet? Wie lange hat alſo 
das große Leiden Chriſti wohl gedauret? Antw. 
Etwa funfjehn Stunden. Hat denn Chriftus 
auch die Quaal der Hölle empfunden? Antw. 
Ja. Worinnen beftehet denn eigentlich die Höllen: 
quaal? Beſtehet fie Barinnen, daß GOtt die Vers 
dammten auf ewig verläßer? Iſt Chriftus vom . 
Gott verlaßen worden? Iſt es zu ber Zeit ges. 
ſchehen, alser ausrief: Mein GOtt, mein GOtt, 
warum haft du mich verlaßen ? Hat alfo Chriſtus 
die Quaal der Verdammten empfunden? Aber 
konnte GOtt Chriſtum ewig verlaßen? Hat er die 
göttliche Gerechtigkeit befriediget? Konnte alſo 
Chriſtus in dem Gerichte der Verdammniß blei⸗ 
ben? Aber muſte er um unſertwillen die Ver⸗ 
dammmniß empfinden und ſchmecken? Antw. Ja. 
Ueber die zwoͤlfte Lehr⸗Frage. 
Iſt alſo Chriſtus am Ereußegeftorben ? Wenn 
iſt der Tod Chriſti erfolge? Antw, Es geſchahe 
am dritten April, des Nachmittags um drey Uhr. 
Worinne beſtund denn der Tod Chriſti? Iſt ſeine 
See⸗ 








— J der Erniedrigung Chriſti. Fr 
5 Bebrs Sragen. | 
12. Was ift das Begraͤbniß Chrifti? 
: Da der am Ereußeerblaßte Leib Chri⸗ 


fi von Joſeph und Nicodemus von Ari⸗ 


Frucugg ⸗Sragen. 
Seele von dem Leibe wuͤrklich getrennet worden? 
Befahl denn JEſus ſeinen Geiſt in die Hände 
feines himmliſchen Vaters ?. Wuſte alſo JEſus, 
daß ſeine Seele wahrhaftig von dem Leibe werde 
getrennet werden? Iſt ſolches auch wuͤrklich ge⸗ 
ſchehen? Iſt Chriſtus wahrhaftig geſtorben ?⁊ 
Wbo iſt denn die Seele Chriſti bey ihrer Abſchei⸗ 

dung von dem Leibe geblieben? Iſt ſie in das 
Paradies gegangen? Wuſte Chriſtus vor feinem 
Tode, daß ſie dahin gehen werde? Gab Chriſtus 
‚sem glaͤubigen Schaͤcher davon Verſicherung, 
‚daß. feine Seele mit ihm daſelbſt ſeyn werde? Hat.. 
aber der LeibChriſti die Verweſung gefehen? Konn: 
te folches. gefchehen ? Ward denn die perfönliche - 
. "Beteinigung der göttlichen und-menfchlichen Na; 

sur durch den Tod Chrifti aufgehoben?! Konnte 


diefelbe aufgehoben werden ? Hat daher. der Leib 


Chriſti verwefen Finnen? Iſt er unverweslich ger 
blieben? Antw. Sa, nah PL XVI 9. 10. 
Iſt iaber Ehriſtus wahrhafti geftorben ? Autw. 
Ja. 


Ueber die dreyz chente Lehr⸗grage. 
u der heiligfte Leib Ei begraben vorn? 7 
r 


210°: Vondem Stande 
Lehr» Srag en. 
mathia in ein neues Stab aeleget, ‘und 


" in demfelben drey Tageund drey Nach⸗ 
te gebliebenift. Ioh. XIX. 38. 14. 


Erxklarungs⸗ Sragen. 
Wer har fich des Begraͤbnißes Chriſti angenommen? 
War es der Joſeph von Heimathia? de es auchder 
Micodemus? Ward Ehriftus von ihnen in ein 
neues Grab geleget? Geſchahe folches mit Bes 
. willigung des tandpflegers Pilatus? Gefchahe es 
öffentlich? Gefchahe es auch dergeftalt, daß esdie 
Hohenprieſter und die Pharifder erfuhren? Um 
was vor Zeit warb das Begraͤbniß Chrifti volls 
bracht? Antw. Des Freytags Abends, als den 








3 . April, um 5. Uhr. Muſte denn das‘ Be⸗ 


graͤbniß Chrifti gefihehen ? War es von den Pro: 
pheten vorbergefaget, daß Chriſtus begraben wers 
den follte? Antw. Ja. El. LIIE 8. Wat auch 
das Begraͤbniß Chriſti wegen unferer Erloͤſung 
nothwendig? Konnte GOttes Gerechtigkeit nun 
von Ehrifto noch etwas mehreresforbern? Hatte 
Chriſtus für dasmenfchliche Gefchlecht nun voll: 
kommen bezahlt? War zu der Erlangung unferer 
Gerechtigkeit nun noch was übrig? Antw. Dein, 
es war alles erfüllet, was Chriſtus wegen der Er⸗ 

loͤfung der Menſchen verſprochen hatte? Fehlte 
nun noch die Offenbahrung unſerer Gerechtigkeit? 
Erfolgte dieſelbe durch die Aeſerſichung Cheiſi 


von den Zodten? ? Antw. Ja. 
| Heber 
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Lehr⸗ Fragen. 

14. Er aber Chriftus auch erhoͤhet worden?. 

3a. Er iftausdem Stande der Ernie: 


drigung in den Stand der Erhöhung 
eingetreten. Philipp. Il. 9,10. 








Prelärun ⸗SFragen. 

Ueber die vierzehente Lehr⸗Frage. 
Iſt denn Chriſtus beſtaͤndig in dem Stande 
der Erniedrigung geblieben? Iſt er darnach in 
den Stand der Erhöhung eingetreten? Hatte 
Ehriftus GOtt dem Vater verfprochen, daß er 
für das menſchliche Geſchlechte leiden und flerben 
wollte ? Hat Chriftus diefes auf das allervollkom⸗ 
menfte erfüllet ? Hatteaber GOtt der Bater GOtt 
dem Sohn nerfprochen , daß er ihn nach voll: 


brachten $eiden verherrlichen wolle? Daß er ihn 


erhoͤhen wolle? Mufte alfo die Erhöhung Chriftt 
gefchehen? Mufte Ehriftus leiden? Muſte er 
aber auch dadurch zu feiner Herrlichkeit eingehen ? 
Hat alſo GOtt der Vater Chriſtum erhoͤhet? War 
OOtt der Vater darzu verbunden ? Hatte Chriſtus 
ſeine Gerechtigkeit befriediget? Hatte Chriſtus 


13. Was 


* 
. 


fein Verfprechen gehalten? Konnte GOtt der Ba: . 


ter dem Sohne nun noch weiter feiden auferlegen ? 
War die Gnugthuung Chriſti vollgültig ? Muſte 
OGoOtt der Vater dem Sohne nun die Macht geben, 
ſeine goͤttliche Herrlichkeit nach der menſchlichen Na⸗ 


tur zu gebrauchen? Konnte alfo Chriſtus feine 
voͤtt⸗ 


22 Von dem Stande 
| Behr-Sragen. 
hat, niedergefahren ift zu der Höllen, am 
dritten Tage von den Todten auferftans 
den, gen Himmel gefahren ift, und ſich 
Ä ge⸗ 
—rklaͤrungs Fragen. 
Ueber die. ſechzehente Lehr⸗Frage. 
Wenn hat ſich nun der Stand der Erhoͤhung 

Chriſti angefangen? Iſt es in feinem Grabe ge; 
ſchehen? Und wie gieng ſolches zu? Nahm Chri⸗ 
ſtus in dem Grabe fein Leben wieder? Konnte ihn 
die Gerechtigkeit GOttes daran ferner hindern? 
Hatte er ſein Leben zu einem Schuldopfer fuͤr die 
Menſchen gegeben? Konnte alſo Chriſtus fein 
Leben nun wieder nehmen ?- That er ſolches auch? 
: Was gefchahe darauf, als Ehriftus lebendig gewor⸗ 
den war? Fuhr er zu der Hoͤllen nieder? That er fols 
. ches als Ueberwinder der Höllen? Stunder darauf 
von den Todten auf? Zeigte er fich wieder lebendig ? 
Ueß er fich von feinen Juͤngern fehen? Redete er 
mit ihnen? Geſchahe folches etwa nur einmal ? 
Geſchahe es zum öftern ? Geſchahe es nach feiner 
Auferftehung ganzer vierzig Tage nach einander? 
Was gefchahe darauf? Fuhr er gen Himmel? 
Sehteerfich zu der Rechten feines Vaters? Ge: 
brauchte Ehriftus bey allen diefen Handlungen ſei⸗ 
ne göttliche Herrlichkeit? Gebraͤuchet er Biefelbe 
nach der menfchlichen Natur? Aber ift die Herr: 


Ä Ticpfeit Su nach der : meuſchlichen Natur ſchon 
voͤllig 
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Lehr⸗Frage n. 
eſetzet hat zu der Hehten Hand GOttes 
eines himmliſchen Vaters, von dannen 
er fommen wird, zu richten die Lebendi⸗ 
gen und die Toden. 
17. Was ift die Lebendigmachung Chriſti im 
rabe? 


Da Chriſtus nach volbeachtem Bere 


Erklaͤrungs⸗Fratzen. 
voͤllig geoffenbahret? Iſt die Erhoͤhung Chriſti 
vor den Augen aller Menſchen bekannt gemachet? 
Soll aber ſolches noch geſchehen? Und was bat 





GOtt dazu vor eine Zeit angeſetzet ? Wird es an 
Dem juͤngſten Tage geſchehen? Wird Chriſtus zu 


dem Gerichte der Welt kommen? Wird ſolches im 
einer niedrigen Geſtalt geſchehen ?. Wirdes in 
großer Majeſtaͤt und Herrlichkeit gefchehen ? Wird 


alsdann das ganze menfhlihe&efchlecht die Herr⸗ 
lichkeit Chriſti nach der menfchlichen Natur ſehen 


und erfennen? Wird alsdann der Stand der Er: 
hoͤhung Chriſti vollkommen offenbar werden? Wenn 
wird nun der Stand der Erhoͤhung Chriſti voll⸗ 
kommen offenbar werden? Antw. Wenn Chri⸗ 
flusandemjüngften Tage wieder fommen wird Dr 

richten die Lebendigen und die Todten. - 

.. Weber: die fiebenschente Lehr⸗Frage 

Hat fihalfo der Stand der Erhöhung Chriſti 
mit ſeiner Lebendigmachuug im Grabt angefan⸗ 
P gen? 


\ 


1 


as... Vöndem Stande 
Behr: Sragen. 


| der Erloͤſung, und der der ee Maten Ge⸗ 
rechtigkeit Gottes geleifteten Snugthw 


ung 


— grrlärungss® ‚Sranen. 
| gen? Womit fing fich der Stand der Erhöhung 
‚au? Hatfich denn Chriftus ſelbſt lebendig gema: 
cher? Antw. Ja, er hatte Macht fein Leben wieder 
zunehmen. lIoh. X. 18. Aber die Schrift faget 
doch auch, daß GOtt der Vater Chriſtum aufer⸗ 
wwecket habe? Hat alſo nicht GOtt der Vater Chrir 
ſtum von den Todten auferwecket? Aber ſtreitet 
denn das miteinander, daß GOtt Chriſtum aufer⸗ 
wecket hat, und daß ſich Chriſtus ſein Leben ſelbſt 
wieder genommen hat? Antw, Nein, Es ſtreitet 
mnicht miteinander. Wie hat nun GHOtt der Vater 
Cdriſtum auferwecket? Hatte. ſich Chriſtus gegen 
ſeinen Vater verbindlich gemachet, fuͤr die Men⸗ 


ſchen zu leiden und zu ſterben? Hatte Chriſtus fok 





‚ches geleiftet ? War die göttliche Gerechtigkeituun 
mehro befriediger? Erflärtenun GOtt der Water 
gegen Ehriftum, daß er Mache babe, fein feben 


wieder zunehmen ? Wenn einer für einen andern 
Bürgemwird, muß er für ibn bezahlen? Muß cr 
auch fuͤr ihn in den Schuld : Thuem gehen? Was 
thutaber der Richter, wenn der Wärge bezahle 
bat? Laͤßet er ihn los? Kann er nun noch mehr 
von ihn fordern? Kann er ihn länger in dem 
Sal / Tburne behalten? Hat nun der Buͤrge 

az‘ die 


DE 
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Lehr⸗Fragen. | 
ung feine Seele mit dem Leibe an dem 
beiten Tage wieder vereiniget hat. .Ich, 
x. 17. 

HERE 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
die Macht und Freyheit aus dem Schuld⸗Thurme 
herauszugehen ? Hat er dieſe Macht durch die Be: 
zablung für den Schuldigen erhalten? Iſt Chris 
ſtus für ung Menfchen Buͤrge geworden ? Hatte 
er verfprochen, für ung zu bezahlen? Mufte er alfo 
fterben? Muſte er in das Grab geleget werden? ' 
Erforderte folches die göttliche Gerechtigkeit ? Aber. 
nachdem Chriſtus bezahlet hatte, Fonnte die Ge: 
rechtigkeit GOttes noch etwas von ihm fordern? 
War fie befriediger? Erweckte alfo GOtt der Va⸗ 
ter Chriftum von den Toden ?. Wie gefchahe. fol: 
ches ? Geſchahe es durch die Erflärung des Va⸗ 
ters gegen den Sohn, daßfeine Gerechtigkeit voll: 
kommen befriedigerfey ? Geſchahe es durch die. Er; 
Plärung des Vaters gegen den Sohn, daß er die 
Macht babe, ausdem Gefängniß des Grabes zu 
gehen? Daß er die Macht habe, fein Leben wieder 
zunehmen? Hat Cpriftusfolchesgethan? Hat ſich 
Chriſtus lebendig gemacher? Hat er feine Seele, 
mit dem $eibe im Grabe wieder vereiniget? Iſt er 
wieder lebendig worden? Gebrauchte Chriſtus 
nun feine göttliche Herrlichkeit wieder nach der, 
menſchlichen Natur, . | 


P 2 Ueber 


mE Von dem Stande . 
Lehr» ragen, Ä 
18. Was ift die Höllenfapre Chriſti. 
Sieift die. — Chriſti, da er 
ſich nach ſeiner Lebendigmachung an den 
r 





Erklaärungs-FSragen. 

Ueber die achtschente Lehr⸗Frage. 
Woas iſt denn das erſte geweſen, was Chriſtus 
nach ſeiner Lebendigmachung im Grabe vorgenom⸗ 
men hat? Iſt er zu der Hoͤllen gefahren? Hat er 
ſich an den Ort der Verdammten begeben? Hat er 
ſich den boͤſen Geiſtern gezeiget? Hat er ſich den 
Verdammten gezeiget? Hat er ſich ihnen als den 
Ueberwinder gezeiget? War denn dieſes der groͤſte 
Sieg, welchen Chriſtus erhalten konnte? Ge: 
brauchte er da feine göttliche Herrlichkeit? Geſcha—⸗ 
be denn die Hoͤllenfahrt Chrifti unmittelbar nad) 
der ebendigmachung Chrifti in dem Grabe? Sa: 
get foldyes die heilige Schrift ? Antw. Sa. ı Petr. 
IM. 18. Wird gefaget, daß Chriftusgleich nach 
feiner Lebendigmachung Bingegangen fey, und ges 
prediget babe denen Geiftern im Gefaͤngniß, wel 
he zuden Zeiten Noa nicht glauben wollten ? Was 
wird hier durch das Gefängniß verftanden ? Iſt es 
ein Ort, in welchem die Seelen der. Ungläubigen 
behalten werden ? ft folches die Hölle? Iſt es 
alfo der Ort, an welchem fich die böfen Geifter aufs 
alten? Iſt es der Ort der Quaal? Waren an die: 
fem Orte infonderheit die Seelen derjenigen, wels 
ı rn de 
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Lehr⸗Fragen. J 

Ort der Verdammten begeben, und ſich 
denfelben als den ‚Lieberwinder gezeiget 

hat. ı Petr. III. 18. 19. | 

18. Was ift die Auferſtehung Eprifti von den 

Todten? 
Die Handlung Chriſti da er ſi ch an 
dem 


rfiarunge Fragen. 
che zu Noa Zeiten nicht glauben wollten? War 
dieſen Leuten die Lehre von dem Meßias offenbaret? 
Ward ſie ihnen geprediget? Glaubten fieaber fs 
bem? Trieben fie ein Geſpoͤtte daamit? Wurden 
fie vondem Erdboden vertilget? Kamen ihre Sees 
len andenÖrtder Quaal? Waren alfo an diefem 
Orte auch alle Seelen derer, die im Unglauben von 
der Weltabgefchieden waren ? Zeigtefich Chriftus 
denfelben in feiner göttlichen Herrlichkeit? Zeig - 
te er ihnen, daß fie inihrem Unglauben geirret häts 
ten? Waralfodie Höllenfahrt Chriſti eine Hand: 
lung, durch welche Chriftus verherrlichet mard ? 
Sahen die böfen Geifter und die Verdammten nun 
den Kichter, deßen Urtheil fie dermaleinft zu ge 
werten haben? Muften fie vor ihm erzitteen ? 
Bediente fich da Chriftus feiner göttlichen Herrlich: . 
keit nach der menfchlichen Natur? Bewies fich 
auch Chriftus als den Ueberwinder der Hölle? 
Iſt alfo die Hoͤllenfahrt Chrifti ven Gläubigen ' 
troͤſtlich? Kann fie Chriftus vor der Höllen be: . 
wahren? NP Ueber 
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Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Johanne? Wus thut Johannes? Wem erſchien 
der auferſtandene JEſus zuerſt? War es- die 
Maria Magdalena, der er erfchien? Wem offen: 
barte ſich Chriſtus darauf? Mar es die Johan⸗ 
na? War es die Maria Sacobi? War es die 
- Salome? Hielten fi denn diefe Perfonen bey 
dem Grabe Epriftiauf? Offenbaret ich alfo SE: 
ſus denfelben nach feiner Auferftehung zum er 
fien? Antw. Ja, nach Joh. XX. 2: 17. Wem 
erfchien denn Chriſtus darauf, und zum erſten 
unter den Apofteln? War es der Apoftel Petrus? 
Hatte fich derfelbe unter allen Apofteln am gröb: 
ſten verfündiger? Waren die andern alle geflo: 

- ben? Aber hatte Petrus allein Chriftum verläug- 
net? Brauchte er alfo vor allen andern Apoſteln 
‚den erften Troft von Chriſto? Erfcheinet ihm al; 
ſo. der auferftandene JEſus zum erften? Antw. 
Sa, nach Luc. XXIV. 33. Wem erfchien dar: 
nach Epriftus? War es der Eleophas, und der 

- Andere Juͤnger, der mit ihm nach“ Emmahus 
gieng? Wer war denn der Cleophas? War es 

- denn ein Bruder von dem Joſeph, dem Pflege: 
Vater Chriſti? Wollte alfo der auferftandene 
SEfus auch feine betruͤbten Anverwandten troͤſten? 
Und an welchem Tage gefchahe dieſes? Anm. 
An dem erftien Tage, da die Auferftehung Chriſti 
geſchehen war? Erſchien Chriſtus an dem Tage 
feine Aufeſiehang noch jemand mehr? Waren 

ſp— 
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Erklaͤrumgs⸗Fragen. 
ſolches die Apoſtel zu Jeruſalem? Hatten ſie 
die Thuͤren aus Furcht vor den Juden verſchloſ 
ſen? Uber kommet JEſus zu ihnen auch durch 
verfchlogene Thüren? Antw, Sa, diefes gefchabe 
des Abends an dem Tage, da Chriſtus aufer: 
ftanden war, nach Ich. XX. 19. Erfchiendar: 
auf Ehriſtus den Apofteln noch weiter? Gefcha: 
he es wieder an. dem achten Tage nach feiner Auf: 
erftehung ? Geſchahe es, da auch der Apoftel . 
Thomas bey ihnen war. Antw, Sa, nach Ioh. 
XX. 25. Offenbarte fich der auferftandene JE: 


ſus noch weiter bey feinen Süngern? Geſchahe 


es bey einem Fifchzuge? Geſchahe es an dem 
- Meere. bey Tiberins in Galilaͤa? Welche Juͤn⸗ 
ger waren daben gegenwärtig? Waren es Pe: 
trus, Thomas, Zohannes und Jacobus? War 
auch der Nathanael bey ihnen gegenwärtig? Und 
wenn geſchahe dieſe Erſcheinung? Geſchahe ſie 
an dem ſechzehendem Tage nach der Auferſtehung 
Chriſti? Antw. Sa, nach Ich. XXI. 1:24. 
Geſchabe aber auch eine große Erfcheinung Chri⸗ 
fti nach feiner Auferfiehung? Wo geſchahe die: 
felbe? Gefchahe fie in Galildia? Waren dabey 
die Apoſtel Chriſti gegenwärtig? Waren aber 
auch andere Gläubige mit zugegen? Mar ihre- 
Anzahl gros? Belief fie fich auf fünfgundert Per- 
fonen ? Offenbarte fi 1s der auferftändene JEſus 
Biefen allen m zugleich? Hren fie ihn alle. in ip: 
rem 
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Erklaͤrungs⸗Sragen. 
rem Leben gekennet? Bewies er ſich ihnen auf 
einmal lebendig? Antw. Ja, nach Matth. XXVIII. 


16. und 1 Cor. XV. 6. Wenn geſchahe dieſe 


N 


Erfheinung Chriſti? Antw. An dem 24ften Tas 
ge nach der Auferftehung Chrifti von den Tod: 
ten. Wenn offenbarte fich Chriftus feinen Juͤn⸗ 
geen nach feiner Anferftehung zum letztenmale? 
Geſchahe es an dem Tage feiner Himmelfahrt? 
Gefchahe es in der Stade Jeruſalem ? Führete 
Chriſtus feine Jünger aus der Stadt Jeruſalem 
heraus? Redeteer mit ihnen noch ganz weitläufz 
tig? Fragten ihn auch die. Apoſtel, ob er das 


Reich Iſrael wieder aufrichten werde? Antwor⸗ 


tete ihnen Chriftus? Seegnete er fie nochzuleßt? 
Anti. Sa, diefes alles erzäßlet der Evangelift 
ucas, Luc. XXIV. und Adtor. I. Sollte fih 
auch. wohl der auferftandene JEſus außer dem 


"noch wehreren Gläubigen geoffenbaret haben ? 
Antw, Ja, diefes ift aus det Erzählung des Me 


. poftels Paulus ı Cor. XV. gnugfam zuſchließ 


fen? Haben wir alfovon der Auferftehung Chris 


ſti guugfame Zeugen? Haben wir davon glaubs 


würdige Zeugen ? Haben die Apoftel mit Chris 
flo gereder? Haben fie nad) feiner Auferftehung 


miit ihm gegeßen undgetrunfen? Sind fie in ſei⸗ 


ftanden ſey. Ant. I Adtor. X 40. 41: 


nem Umgange getvefen ? Haben fie alfo mitgnugs 
famer Gewisheit gewuft, daß Ehriftus Aufer: 


Iſt 








u der Erhöhung Chrifli. i EV 
Behr: Sragen. i 
20. Was iſt die Himmelfahrt Chriſti? 


Die Handlung Chriſti, da er ſich an 
dem vierzigſten Tage nach ſeiner ur 


—grklärun 8» Sragen. 
Iſt uns denn daran ſo viel gelegen, daß wir 
wißen, Chriſtus ſey wahrhaftig auferſtanden? 
Wenn Chriſtus im Grabe geblieben waͤre, koͤnn⸗ 


ten wir von unſerer Gerechtigkeit gewis ſeyn  ' 


Koͤnnten wir gewis davon ſeyn, daß Chriſtus 
das Werk der Erloͤſung vollbracht habe? Koͤnn⸗ 
ten wir gewis ſeyn, daß die Bezahlung Chriſti 
für unſere Sünde hinlaͤnglich geweſen wäre? 
Iſt alſo Chriſtus um unſerer Gerechtigkeit wil⸗ 
len auferwecket worden? Antw. Ja. Rom: V. 
25. Hat GOtt der Vater durch die Auferwek⸗ 
kung Chrifti bezeuget, daß Chriftus für unfere 
Suͤnde vollkommen bezahlet habe? Hat fich Chri⸗ 
ſtus dadurch als den Liebertwinder des Todes und 
der Hölle bewiefen ? Sind wir nun von unferer 
Rechtfertigung gewis? Sind wir von unferer _ 
Seeligfeit verfichert? Gereichet ung alfo die Auf: 
erftehung Chriſti zu dem allerhöchften Trofte? 
Antw. Sa. ı Cor. XVI. 20. Haben wir auch) 
die Hofnung der Auferftefung? 
VUeber die 3wansigfte Kehr= Seage. ' 
Iſt unfer Heiland gen Himmel efaßeen ? ? 
Iſt ſolches an an dem vierzigſten Tage’ nach * 
luf⸗ 


—2 
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erſtehung in der Gegenwart ſeiner ver⸗ 
| (ommieten Junger nach und nach von 
.. ber Erden in die Höhegehoben hat, dar: 
. auf die Himmel durchgangen ift, und 
— — ſich 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 

Auferſtehung von den Todten geſcheben? An was 
vor einem Orte fuhr denn der Heiland gen Him⸗ 
mel? Geſchahe es zu Bethanien? War dieſes 
ein Flecken? Lag er eine halbe Meile von Jeru⸗ 
ſalem? Lag er an dem Oelberge? Fuhr an dieſem 
Orte Chriſtus gen Himmel?! Antw. Ya. Luc. 
XXIV. so, Gefchahe die Himmelfahrt Chriſti 
vor den Augen der Apoftel? Waren fie dabey 
alle verfammlet? Sahen fie es ganz deutlich mit 
ihren Augen? Erhob fich. Chriftus mit feinem als 
lerheiligften Leibe nach und nach in die Höhe? 
Kam erbis indie Gegenden, da die Wolfen find ? 
Ward er daſelbſt von einer Wolfe umgeben? 
Ward er den Augen der Apoftel entrücket? Was 
ven auch Zeugen vom Himmel daben zugegen ? 
Waren diefes zwey Engel? Teöfteten diefelben 
die betrübten Apoſtel? Sagten fie ihnen, da 
Ehriftus wiederkommen werde ? Antw. Ja, diefes 
erzäblet uns Lucas Act. I. 10. 11. Abergieng 
es denn beyder Himmelfahrt Chrifti noch mohl 
majeſtaͤtiſch bee? Begleiteten die himmliſchen 
Heerſchaaren Chriſtüm? Antw. Ja, dieſes ſaget 
die 


der Erhöhung Chriſti. 837 
| Behr: Sragen: 
fich an den Ort begeben hat, wo GOtt 
Den Engeln und. allen Auserwaͤhlten die 
Gegenwart feiner HerrfichFeit offenbaret. 
Adtor. I, 9.10.11. Ebr. IV. ‚14. Pfaln. 
LXVIN. 18. 19. 
21, Was ijt das Sigen Cprifti zu der Rechten 
Hand GDttes ? u 
‚Der Zuftand. Chrifti, da er auch nach 
ſeiner Menſchheit mit dem Väter ai | 
ein 
Frfldrunge; Sragen... . 
die Schrift Pf. LXVIN: Der Wagen GOttes 
iſt viel taufend mal tauſend. Gieng alfo Chriſtus 
durch die Himmel? Antw. Ja, dieſes faget Pau⸗ 
lus Ebr. IV. 16. Gieng Chriſtus endlich in den 
Himmel der Herrlichkeit? Kam er wieder zu feinem 
himmliſchen Vater? 5 ’ 
‚Ueber die ein und zwanzigſte Lehr: grage. 
Was iſt denn weiter geſchehen, als Chriſtus in 
dem Himmel der Herrlichkeit angelanget war? 
Hat fich Chriftus zu der rechten Hand GOttes ges 
geſetzet? Hat denn GOtt menfchliche Gtiedmaß - 
fen, wie wir Menfchen ? Sißet denn GOtt etwa 
aufeinem Stuhl? Wird durch die rechte Hand. 
GOttes vielleicht die Majeftät und Allmacht GOt⸗ 
tes angezeiget ? Wird auch dadurch die Allgegen⸗ 
wart GOttes angezeiget?! Antw. Sa, denn EL 
XLVII. 13. beift es; Meine rechte Hand hat 
den 
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on Lehrs> Sragen 
ein allmächtiger HErr Himmels und 
der Erden herrfchet, und in alle Ewigfeit 
herr⸗ 

Erklaͤrungs⸗Fragen. 
den Himmel umſpannet, und alſo wird durch die 
Rechte Hand auch die Allgegenwart GOttes an: 
gedeutet. Iſt dasSigenaufeinem Stuhl, oder 
auf einem Thron ein Bild des Herrfchens, und des 
Regierens? Was verfteher alfo die heilige Schrift 
dadurch, wenn fie faget, daß Chriftus fich zu der 
rechten Hand GOttes gefeßet habe? Regieret 
GOtt der Vater alle Dinge? Regieret er alles, 
als ein allmächtiger und allgegenwärtiger GOtt? 
Hat denn Chriftus diefe Regierung nach der götts 
lichen Natur mit dem Vater gemein? Sitzet Chri⸗ 
fius nach der göttlichen Natur von Ewigkeit auf 
dem Stuhl GOttes des Vaters? Geſchahe alfo 
das Sißen Cprifti zu der Rechten GOttes nach 
der menfchlichen Dratur ? Herrſchet alfo Chriftus 
nach der menfchlichen Natur mit GOtt? Here: 
ſchet er nach der menſchlichen Natur als ein allmäch: 
tiger HErr? Als ein allgegenmwärtiger Her ? 
Sind alle Ereaturen unter feine Füße getban ? 
Regieret er nach der menfchlichen Natur alle Din: 
ge mit GOtt? Herrfchet Chriſtus infonderheif 
über feine Kirche ?_ Iſt er das Haupt feiner Ger 
meinde ? Beftehet alles in ihm? Gedenket denn 
Chriſtus noch wohl an feine Glaͤubigen, da er nun 
| zu 
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| Lehr⸗Fragen. 
herrſchen und regieren wird. Ebr. J. 3. 
Ppheſ. I: 19. 20. | 
22. ft denn der Stand ber Erhöhung Chriſti 
ſchon vor der ganzen Welt geoffenbaret? 
Rein, noch iſt ſocches nicht geſchehen. 
Ebr. 1.8. Ä | 
23. Wenn 


ger klärungss Sragen. Ä 
zu der rechten Hand GOttes figet? Hat er derfek 
„en ettvavergeßen? Antw. Dein, er ift zu der 
Rechten GOttes, und vertritt uns. Rom. VII. 
34. Iſt uns alfo dasein fehr flarfer. Trofigrund, 
daß unſer Erlöfer zu der Rechten GOttes figer? 
Haben wir einen allmächtigen Heiland? Haben 
wir einen allgegentwärtigen Heiland ? fer mit⸗ 
ten unter denen, die in feinem Namen verfanms; 
tee ind? Iſter inſonderheit feiner Kirche gegens 
wärtig? Iſt er alle Tagebey uns? Wird folches 
bis an das Ende der Welt gefchehen? Dürfen . 
wir uns alfo vor der Gewalt unferer geiftlichen 
Feinde fürchten? Haben wir an Chriſto einen 
allmaͤchtigen Schutzherrn? we 





Ueber die zweyund zwanzigfteßehre enge.“ 
Iſt denn aber die Erhöhung Chrifti fchon vor 


der ganzen Welt geoffenbaret? Hat GOtt alles . 


unter Chriſti Füße gethan? Iſt etwas ausgenom⸗ 
men, das feiner Herrſchaft nicht unterworfen wis 
se? Aber, feben wir jetzt fchon, daß. Chriſto als 
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» Behr»: Sragen. u 
23.. Wenn wird aber die Offenbabrung der Er; 
hoͤhung Chriſti vor der ganzen Welt geſchehen? 
. Wenn er am jüngften Tage wieder⸗ 

kommen wird, zu richten die Lebendigen 

0 - und 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 

les unterworfen ſey? Haben die Glieder Chriſti 

noch mit mancherley Feinden zu kaͤmpfen? Ha: 
ben fie noch mit dem Satan und dem Tode zu fireis 
ten? Aber werben auch diefe Feinde zum Schemel 
der Füge Chrifti geleget werden ? Wird Chriftus 
auch über diefelben den Triumph erhalten? Wenn 
wird aber folches geſchehen? Wird es gefcheben, 
fo lange wir in der fichtbaren Kirche auf Erden | 
leben  _ | 

Lieber die dreyund zwanzigſte Lehr⸗Frage. 

- Wird es aber dereinft an dem jüngften Tage ges 
(heben? Wird denn Chriftus an dem jüngftem. 
Tage wiederfommen ? Wird .er fich in feiner _ 
Menſchheit fehen laßen? Wird er von dem ganzes 
menfchlichen Gefchlechte gefeben werden? Wird 
er in großer Macht und Herrlichkeit gefehen wer, 
den? Wird er zum Gerichte der Welt erfihei: 
nen? Wird alsdenn der Satan gerichtet und ver; 
worfen werden? Wird alsdenn der Todt anfger 
boben werden? Werden alsdenn alle Feinde zu, 
dem Schemel der Füge Chriſti liegen ? Wird als: 
- dann die Erhöhung Chriſtj vor den Augen des gan⸗ 

zen 
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Lehr⸗Sragen. 2 
und die Todten. Luc. XXI. 27. Match, 
XXV. 3L N 
24. Was bedeutet. der Name Chrifius? 
Einen Sefalbten. 
25» Wo⸗ 





nn 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 





zen menſchlichen Geſchlechtes offenbar werden? 


| 
Ä 
Ä 


| Wird diefe Erpößung Chriſti eine Veränderung 
leiden? Wird diefelbe aufhören? Wird Chriftus 


nach feiner menfchlichen Natur in dem Reiche 


der Herrlichkeit ewig berrfchen? Iſt fein Stubl 


von Ewigkeit zu Ewigkeit? Antw. Ja, nach 


Ebr. J. 8. Wird denn die perſoͤnliche Vereini⸗ 
gung der goͤttlichen und menſchlichen Natur ewig 


dauren? Wird alfo auch der Stand der Erhoͤ⸗ 


Ä bung Chriſti von einer ewigen ‘Dauer ſeyn? u 


Weber die vier und zwanzigſte Lehr⸗Frage. 

Züßret unfer Erloͤſer auch den Namen Chri⸗ 
us? Was wird denn durch diefen Namen ange: 
jeiget ?. Bedeutet derfelbe einen Geſalbten? Iſt 
das Wort Meßias und Chriftus einerley ? Zeigen 
beyde Wörter einen Gefalbten an? Aus was vor 


Urſachen ward denn der zufünftige Heiland der 


Welt von denen Propheten der Meßias genens 
net? Gefchahees deswegen, weil der heilige Geift 
uͤber ihm war? Beil ihm der heilige Geift in eis 
hemunendlichen Maas wze mitgetheilet worden? 


Ze⸗ 
J 


J X 


1) 


242. Von dem Mirtletamte Chriſti. 


Sehr: Fragen, | 

25: Womit iftChriftus gefalbet worden? 
Mit dem heiligen Geiſte. PL XLV. 
g. Ebr: 1,9. Alt. X. «8.38. | 


Erklaͤrungs Fragen. 
Zeigen ſolches die Propheten ſelbſt an? Ja. Te. 
LXI. I. 2. 

Ueber die fuͤnf und zwanzigſte Lehr⸗Frage. 
Iſt alſo Chriſtus mit dem heiligen Geiſte ge⸗ 
ſalbet worden ? Wird uns dieſe Wabhrheit in der 











‚Heiligen Schrift mit deurlichen Worten gefager? 
‚. Haben die Propheten des Alten Teftaments fchon 


vorher gefaget, daß Chriftus gefalber werden 
ſollte? Antw. Ja. In dem XLV. Pſf. v. 8. 
wird geſaget: O! GOtt, dein GDtr hat dich ge: 


ſalbet mit Freudensl miehe denn deine Gefellen. 
Werden diefe Worte auch in dem Neuen Teſta⸗ 


‚mente auf Chriſtum zugeeignet? Antw. Ya, und 
_ Amfonberfei thut es der Apoftel Paulus Ebr. 1. 
9. Wie wird die Perfon genennet, welche gefak 
bet worden iſt? Wird fie GOtt genenner? Wird 
- fie aber auch eine Perfon genennet , welche Ge 
fellen hat? Kann denn von GOtt wobl gefaget 
werden, daß er Gefellen babe? Kann von Chris 


ı flo nach der göttlichen Natur geſaget werden, daß 


er Gefellen habe? Aber ift Chriftus allein wah⸗ 


‘“ ger GOtt? Iſt er auch wahrer Menfh? Kann 


alſo von Chriſto nach der menſchlichen Natur_ge: 


w ver werden, 1 er Geſellen babe? Hat Chris 


ſtus 


. 


Von dem matlremer Chip, 243 


Behr: Sta en. u 2 


26. Was ift alſo die Salbung Cprifti mit 
dem heiligen Geifte ? 


Die Handiung des heiligen Geifies, we 


Erklärungss 3 Fragen. | 
fius wuͤrklich nach der menfchlichen Natur Ges 
ſellen? Sind das die Menfchen ? Nenner Chriftus 
die Menfchen deswegen feine Brüder? Nach wel 

cher Natur ift alfo Ehriſtus geſalbet worden ? Iſt 


er nach der Natur geſalbet, nach welcher er Ge, - ' | 
fellen bat? Hat Ehriftus nach der menfchlichen 
Natur Gefellen? Iſt alfo Chriftus nach der - 


menfchlichen Natur gefalbet worden? Womit 


faget denn David, daß der Meßias geſalbet ſey? 
Saget er, es ſey mit Freudenoͤl geſchehen? Hat 
das Del eine natuͤrliche Kraft, den Menſchen 


munter, lebhaft und ſtark zu machen? Werden 


durch das Del die Glieder geftärker? Iſt alſo 
ein Freuden; Del ein Del, welches den Mens: - 
fchen munter, lebhaft und ſtark machet? Wird 


denn dadurch ein leibliches oder natuͤrliches Oel 
verſtanden? Wird dadurch der heilige Geiſt ver⸗ 
ſtanden? Machet der Geiſt GOttes die Glaͤubi⸗ 
gen munter, lebhaft und ſtark zum Guten? 


Antw. Ja. 1 Ioh. II. 27. Iſt alſo Chriſtus 


mit dem heiligen Geiſte geſalbet worden ? Iſt er 


aber damit mehr geſalbet worden, als ſeine Ge; 
fellen ? Iſt er mit einem unendlichem Made da: 


mit gefalbet worden ?. 22 Ueber u 


F 





244 Von dem Mitkleramte Chriſti. 


— 


Lehr⸗Fragen. 


da er die Renſchheit Ehrifti bey der 


Empfaͤngnis im Mutterleibe mit ſeinen 


Gaben erfuͤllet hat, und auch in dem 
| Stan⸗ 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 

Ueber die ſechs und zwanzigſte Lehr⸗Frage. 
Iſt alſo Chriſtus mit dem heiligen Geifte ge | 





| ſalbet worden? Iſt er nach der menſchlichen Ma⸗ 


tur damit geſalbet worden? War denn dieſe Sal⸗ 


bung Chriſti nach der menſchlichen Natur ne: 


thig? Erniedrigte fih Chriftus? Erniedrigte er 
fich nach der mienfchlichen Natur? Gebrauchte er 
die ihm mitgetheilte göttliche Herrlichkeit nach der 


menſchlichen Natur ? Legte er den Gebrauch 
derſelben von fid ab? Muſte alfo der heilige 


Geiſt Chriſto nach der menfchlichen Natur die 


- aben mittheilen, die zu der Ausführung feines 


Mittler: Amtes erfordert wurden? Beſtehet dar: 
innen die Salbung Chriſti mit dem heiligen 


Geiſt? Welche Natur Chriſti ift alfo geſalbet 


worden? Iſt Chriſtus nach der menfchlichen 
Natur gefalbet worden? Iſt Chriftus mit dem 
heiligen Geifte gefalbet worden? War die Sat: 
bung Chriſti nach der menfchlichen Natur noͤthig? 
War ſie darum noͤthig, weil ſich Chriſtus nach 
der menſchlichen Natur erniedrigen ſollte? Wenn 
iſt denn die Salbung Chriſti mit dem heiligen 


Geiſte geſchehen? Hat der heilige Geiſt die 


Weanſch⸗ 











ven dem Mitleramte Chriſti 245: | 


h Lehr-Sragen 
Stande der. Erniedrigung Chriſti die 
Gaben verliehen hat, die.zu der. Aus⸗ 
führung feines Mittler, Amtes von hc 

en 


_— Brklärungs» Fragen. 
Menſchheit Chriſti in dem Leibe der Jungfrau 
Maria zubereitet? Iſt er uͤber die Jungfrau Ma⸗ 
ria gekommen? Hat der heilige Geiſt Chriſtum 
bey ſeiner Empfaͤngnis gefalbet ? Hat er der 
Menſchheit Chriſti ſeine Gaben in dem allerreich⸗ 
ſten Maaße mitgetheilet? Hatte alſo Chriſtus 
auch in dem Stande ſeiner Erniedrigung einen 
großen Vorzug vor andern Menſchen? Hatte ſich 
nicht Chriſtus wahrhaftig erniedriget? Hatte er 
ſich nicht auf das allertiefſte erniedriget? War 
er nicht gleich wie ein anderer Menſch? Aber 


hatte doch Chriſtus vor andern Menſchen auch 


in ſeiner Erniedrigung einen großen Vorzug? 


War er weiſer als alle Menſchen? Zeigte ſich 


ſolche Weisheit ſchon in dem zwoͤlften Jahre ſei⸗ 
nes Alters? Wuſte er da ſchon mehr, als die 
groͤſten Lehrer zu Jeruſalem? Bewunderte jeder⸗ 
mann die Weisheit Chriſti? Und woher kam 
denn dieſer Vorzug Chriſti vor allen andern 
Menſchen? Kam es daher, weil Chriſtus mit dem 
heiligen Geiſte geſalbet war? Theilte denn der 
heilige Geiſt Chriſto in dem Stande der Ernie⸗ 
drigung die Gaben zu fan Amtsführung mit ? 


23 | Durch 


= 


J 


3— 


246 Von, dem Maurleramte Chriſti. 
Lehr⸗Fragen. 
then waren. Luc. 1. 35: Match. XII. 28. 
Actor. X 38 
. Wor⸗ 








æ⸗ AAx 55 

Durch wen trieb JEſus die Teufel aus? Ge. 
ſchahe es durch den heiligen Geift, mit dem er 
gefalbet war? Antw. Ja, nach Matth. XII. 
"21. Was thaten die Pharifäer dabey? Gag: 
ten fie, daß Chriftus die Teufel durch den Beel⸗ 
zebub austriebe? Trieb aber JEſus den Teufel 
durch die Kraft des heiligen Geiftes aus? War 
er mit demfelben gefalbet? Begiengen alfo die 
Phariſaͤer diefe Läfterung wieder Chriftum? Ber 

giengen fie diefelbe wieder den heiligen Geift? 
War Chriftus mit dem heiligen Geifte gefalber? 

Laͤſterten alfo die Pharifder den heiligen Geift? 

Begiengen fie die Sünde wieder den heiligen 
Geiſt? Woher Fam denn das? Kam es daher, 
weil Chriftus mit dem heiligen Geifte gefalbet 
war? Beſtehet alfo die Salbung Chriſti mit dem 

“ heiligen Geifte nur in einer bloßen Erfläcung 
oder Einweihung Ehrifti zu feinem Mittler: Am: 

te? Iſt die Salbung Chrifti mit dem heiligen _ 
Geiſte wuͤrklich gefchehen? "Sind Chriſto da: 
durch die Gaben des heiligen Geiftes mitgetheilet 
worden? Sind fie ihm zu der Ausrichtung ſei— 
nes Amtes mitgetheilet worden? 


Ueber 





von dem prophetiſchen Zone Eheifi, 2 247. 
Behr: Sragen: 
, 27, Woru ift Chriftus Geller worden ? 


Zum Pronheten, Hohenprieſter, und 
Koͤnige. 


u ‚28. Wie = 
—— — — —— —— — 
—nAig Fragen. 


Ueber die ſjeben und zwanzigſte Kehr= Seage. 
Worzu ift denn Chriftus mit dem heiligen 
Geiſte gefalbet worden? Iſt er gefalbet worden 
zum Propheten? Iſt er geſalbet worden zum Ho⸗ 

henprieſter? Iſt er geſalbet worden zum Koͤnige? 
War davon in dem Alten Teſtamente ein Fuͤr⸗ 
bild geweſen? Wurden in dem alten Teftamente 
gewiße Perfonen gefalber? Wurden fie mit Del | 
gefalber? Ward dadurch angezeiget, daß fie GOtt 
zu ihrem Amte verordnet babe? Ward dadurch Zu 
angezeiget, daß ihnen GOtt zu ihrem Amte die 
Gaben, die Tüchtigkeit, die Geſchicklichkeit erthei⸗ 

let babe? Welche Perſonen wurden dennindem  - 
Alten Teftamente.gefalber? Finden wir Erempel, 

baß die Propheten in dem Alten Teſtamente geſal⸗ 

bet worden ſind? Muſte der Eliſa zum Propheten 
geſalbet werden ? Antw, Ja, ſolches wird 1 Reg.- 
XIX. 16. ausdrügflich gefaget. Aber wurden doch 

glle Propheten des Alten Teffaments.gefalber ? Ge⸗ 
ſchahe es bey allen äußerlich? Aber wurden alle Pros 
pheten innerlich geſalbet? Kam der heilige Geift-üs 

ber die Propheten? Gab er ihnen die Gabe zu weißa⸗ 
gen? War das bieinnerliche Salbung ber Prophe— 

Ä Q4 ten? 


, 


| 248 Don dem peöpberfben 2 Amte chrifti. 


Lehr⸗Fragen. 


28. Wie viele Aemter werden alſo Chrifto . 


zugeſchrieben? 
Drey. Das prophetiſche, hoheprie⸗ 


ftecliche und Fönigliche Amt. 


29. Was 
Erklaͤrun nge: Fragen. 
ten? Wurden auch in dem Alten Teſtamente die 
Hohenprieſter geſalbet? Antw. Ja, es ſtehet Exod. 
XXVIII. 41. Wurden auch in dem Alten Teſta⸗ 
mente die Königegefalbet? Antw. Ja, nach ı 
Sam. X. 6.13. War diefesein Fürbild auf Chris 
fm? Sollte der Meßias der wahre Prophet 
‚ ven? Waren die Propheten des AltenTeſtaments, 
und infonderheit Mofes, nur Fürbilder auf Chri⸗ 
ftum? Antw. Ja. nach Ebr. I. 1. Waren die: 
Hobenprieſter des Alten Teſtaments Fürbilder auf 
Ehriſtum? Yntw. Ya, Ebr. V. 3. 4. Solite 
der Meßias der rechte und wahre Hohepriefter 
ſeyn? Waren die Könige Iſraelis nur Fürbilder 








auf Chriſtum? Antw. Sa, nah PL. II. 9. Soll: 
‚te der Meßias der wahre König in Zion fenn ? 


Sollte derfelbe das Reich feines Vaters Davids 


beherrſchen ? Iſt alfo Chriftus zum Propheten ge: 


falbet worden? Iſt Ehriftus zum Hohenprieſter 

geſalbet worden ? Iſt Chriftus auch zum Könige 

geſalbet worden? | 
Ueber die acht und zwanzigſte Behr= Frage. 
Wie viele Aemter werden alſo Chriſto zuge⸗ 


ſchrie⸗ 








‘ 


Von dem propberifeben Amte Chrifli.a49 


Lehr⸗Fragen. 
2 9. Was iſt das —88 — Amt Chriſti? 


Da uns Chriſtus den Willen GOttes 


von unſerer Seeligkeit in eigener Perſon 
ver⸗ 

| ErFlärunge ⸗ Sragen. 
fehrieben? Hat er drey Aemter? Hat er das pro: 
phetiſche Amt? Hat er das hoheprieſterliche Amt? 


Hat er das koͤnigliche Amt? Unter was vor einem 
Namen werden dieſe drey Aemter Chriſti zuſam⸗ 


men begriffen? Werden ſie alle drey das Hirten⸗ 
Amt genennet? Muß denn ein Hirte ſeine Heer⸗ 
de weiden? Weider ung Chriſtus als unſer Pro⸗ 
phet? Muß ein Hirte ſich ſeiner Schaafe anneh⸗ 


N 


⸗ 


men? Hat ſich Chriſtus unſer angenommen? 


Hat er als Hoherprieſter ſein Leben fuͤr die Schaa⸗ 
fe gelaßen? Muß ein Hirte ſeine Heerde regie⸗ 


ren und beſchuͤtzen? Regieret und beſchuͤtzet Chri⸗ 
ſtus unſer Koͤnig ſeine Kirche und ſeine Glaͤubi⸗ 
gen? Was ſagen wir alſo, wenn wir ſagen: 
Chriſtus iſt mein Hirte? Sagen wir, Chriſtus 


iſt mein Prophet? Sagen wir, Chriſtus iſt mein 
Hoherprieſter? Sagen wir, Chriſtus ift mein Koͤ⸗ 


nig? Iſt daher der Meßias in dem Alten Te 
ſtamente unter dem, Namen eines Hirten befannt 


gewefen? Antw. Sa, nah Pf. XXIII. 1; 2. 


Hat ſich Chriſtus auch ſelbſt den Hirten, den ein: 
zigen Hirten genennet ? Antw. Ja. Ioh. 


X, I. ’ . / 
ar , Ueber 


250 Yon dem propbetifiben Imre Chriſti. 


Lehr⸗Srag N 
verkundiget hat, und — auch jetzt 
durch den heiligen Geiſt, und durch Lehre 





— es— — 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 

" Ueber die neun und zwanzigſte Lehr⸗Frage. 
IR alfo Chriftus unfer. Prophet? Iſt Chriſtus 
unfer einiger Prophet *: Iſt Chriftus dee große 
Prophet, derindie Welt hat kommen follen ?. Iſt 
Chriſtus noch eingrößerer Prophet, als Moſes ges 
wefen iſt? Saget das Mofes ſelbſt? Verweiſet 
er das Volk Iſraelis ſelbſt an.diefen Propheten 2. 
Saget er, daß ſie denfelben hören follen ? Bedrohet. 
er diejenigen, welche ihn nicht hoͤren wollen? Sa⸗ 
get er, daß ſie ſollen ausgerottet werden aus dem 
Volke? Antw. Ja, Deut. XVIII. 15. Iſt 
Chriſtus als unſer Prophet in dieſer Welt erſchie⸗ 
nen? Hat er ſein prophetiſches Amt in eigner 
Perſon auf der Erden gefuͤhret? In welchem Jahe 
re feines Alters bar Chriſtus fein prophetiſches 
Aumt angefangen? Gefchahe es in dem dreyßig⸗ 
ften Jahre feines. Alters? Antw. Sa, Luc III. 
23. Ward Chriſtus auch zu feinem proppetifchen 
Amte von GOtt eingeweihet? Gefihahe es bey 
‚ feiner Taufe in dem Jordan ? War da eine große: 
: Menge Volkes verſammlet? Hörte man da eine 
. Stimme vom Himmel? Sprach diefelbe, das iſt 
mein lieber Sohn? Sprach dieſelbe, den follt ige 
hoͤren? Woe er Chriftus fein propbetifches Ant 


) 





Vonden propheifien Amte Chrifli, ası I u 


| Lehr» Sragen. 
und Sr iger verrichtet, auch bis an den 


Tag verrichten wird. Ebr. 1.3. 
—* W. il, 12. Math. xXVIll. 20, 


30. Was 





Er fldrungs:» ⸗Fragen. 
in eigener Perſon gefuͤhret? Iſt es in dem juͤdi⸗ 
ſchen Lande geſchehen? War denn das von Gott 


alſo beſtimmet worden ? Hatte das juͤdiſche Volt 


das erſte Recht an Chriſto? War ihnen ſolches 
durch die prophetiſchen Weißagungen gegeben 
worden? Aber ſollte Chriſtus allein der Prophet 


des jüdifchen Volkes ſeyn? Sollte er ein allge 


meiner Prophet des ganfen menfchlichen®efchlechts 
feyn? War Chriftus allein ein Hirte des juͤdi⸗ 


fhen Volkes? Hatte er noch andere Schaafe, 
bie erherführen mufte? Waren folches die Het: 


den? Antw. Sa, nach Ioh. X. 16. Aber follte 


. Ehriftus vor feine eigne Perfon außer dem ji: 


difchen Lande lehren? Antw. Dein, er war nur 


gefendet zu den verlohrnen Schaafen von dem Haus 
fe Iſrael, wie er felöft fage Matth. XV. 21. 
Wie. lang? hat Chriſtus fein prophetifches Amt 


auf Erden in eigner Perfongeführet? Iſt es etwa 
drey ganzer’ Jahre, und ein halbes gefchehen ? 


Treat denn Ehriftusin dem dreyßigſten Jahre fein  ' 
propbetifches "Amt an ? Ward erin dem vier und - 
dreyßigſten Jahre feines‘ Alters von den Juden 
gecreuhiget Wie lange hat er alſo ſein propheti⸗ 


ſches 


— 


* 


252 Von dem prophett ſchen Amte Chriſti. 


Erklaͤru ngs⸗Fragen. 

ſches Amt in Perſon geführet? Antw. Vierthalb 
Jahr. Wie bat denn Chriſtus fein prophetiſches 
Amt geführet? Was bat er als.unfer Prophet 
gethan? Hat Chriftusals Prophet gelehret? Hat - 
er uns den Willen GOttes von unferer Seeligfeit 
verfünpiget.? Hat er die Lehre vonden Serbmern 
gereiniget , welche in Diefelbe eingeführt wa 
Hat er uns eine deutliche Erkaͤnntniß — 

geben? Hat er mſonderheit die Lehre non der. 
heiligen Dreyeinigkeit geſeiget? Hat er das Mit⸗ 
tel offenbaret, durch welches wir mit GOtt verſi 
chert werden Finnen? Hat er die Mittel der Sees 
AUligkeit offenbahret? Hat er als Prophet Mittel 
der Seeligkeit eingeſetzet? Hat er gelehrt, daß die 
Menſchen Buße thun muͤßen? Hat er gelehrt, 
daß die Menſchen an das Evangelium glauben 
muͤßen? Hat er die Lehre von der Auferſtehung 


des Leibes, und dem juͤngſten Gerichte vorgetra⸗ 


gen? Hater die Weißagungen der Propheten ers 
klaͤret? Hat er die Erfüllung derfelben gezeiget? 
Hat er den Endzweck des Ceremonial Geſetzes ges 
zeiget ? Hat er die Lehre in ein volllommenes Licht. 
geſetzet? Iſt in der Lehre Chriſti etwas dunkel? 
Iſt darinnen etwas undeutlich? Begreifet ſie al⸗ 
len Rath GOttes von der Seeligkeit der Men⸗ 
ſchen in ſich? Brauchet der Menſch zu ſeiner 
Seeligkeit etwas mehrereg, als die Lehre Chriſti? 


Hat Ebriſtue als unſer Prophet ſeine Lehre auch 
be⸗ 


Von dem prophetiſchen Amte Chriſu. 253 
Erklaͤrungs ⸗Sragen. 
bewieſen? Hat er ſie mit den Weißagungen 


der Propheten bewieſen? Konnte ſie denn Chri⸗ 
ins. damit beweiſen? Haben alle Proppeten von- 


ibm geweißaget ? Iſt alfo die Lehre unferer Pro⸗ 


pheten eine unumftösliche Lehre? Iſt fie auf den 


Grund der Propeten gegründer ? Hat Chriftus, 


als unfer Prophet, feine Lehre auch ducch feine 


Wunderwerke bewiefen? Waren diefe Wunder 
werfe auch durch die Propheten vorher verfündiget 
worden? Antw, Ja, nach Matth. XI. 3: 5. 
Hat Chriftus als Prophet uns zukünftige Dinge 


- 


vorhergefaget ? Hat er die Zerftöhrung der Stadt 


Jeruſalem vorher verkuͤndiget? Hat er von. den. 
Schickſalen der Kirche vieles gefagt, welches uns . 


noch bevorſtehet? Hat aber Chriftus fein prophe⸗ 

tiſches Amt beftändig auf Erden verrichten follen ? 
ft er erhöher worden? Sitzet er zu der rechten 
Hand GHDttes? Hat er nun aufgehöret unfer Pro: 
phet zu ſeyn? Verrichtet er fein prophetifches Aust, 
noch jetzt? Gefchiehet es noch innerlich in den 


Seelen der Menfchen? Geſchiehet esauch Außer . 


lich? Durch wen verrichtet Chriftus fein prophe⸗ 


tiſches Amt innerlich in den Seelen der Menfchen?. _ 


Thut er folches durch den heiligen Geiſt? Hat 
Ehriftus den heiligen Geift gefendet? Unterrichtet 


derſelbe die Öläubigen ? Führer derfelbe die Glaͤu⸗ 


bigen in alle Wahrheit? Erinnert er fie deßen, 
was JEſus als Prophet geredet tum ? Antw. ‘a, 
Zu | bach 


+’ 
’ 


254 Von dem prophetifchen Ainte Chrifti. 
Erklaärungs⸗Fragen. 
nah Ich. XIV. 26. Verrichtet Chriſtus fein 
peopbetifches Amt auch noch Außerlich? Thut er 
folchesdurch Lehrer und Prediger? Muͤßen dieſel⸗ 
benin feinem Namen den Weg der Seeligfeit _ 
verfündigen ? Müßen diefelben in feinem Namen 
predigen? Hat denn Chriftus das Predigt: Ame 
eingefeger? Antw. Ja, nach Ephef. IV. 12. 
Wird auch Chriftus unfer Prophet bleiben? Wird 


er es bleiben bis an den juͤngſten Tag? ft denn 


Chriſtus der allgemeine Prophet des ganzen menſch⸗ 
lichen Geſchlechtes? Kann jemand ſeelig werden, 
der ihn nicht hoͤret? Wird alſo auch das Lehr⸗Amt 
bis an den juͤngſten Tag dauren? Wird denn un⸗ 
fer Prophet eher aufhoͤren, fein prophetifches Amt 
‚zu verrichten ? Wirder es fo lange verwalten, bis 
mir von dem Glauben zudem Schauen kommen 
Finnen? Können wir alfo wegen der Wahrheit 
unferer Lehre gewis ſeyn? Dürfen wir deswe⸗ 
‚gen einen Zweifel haben? Hat uns Gott ſelbſt 
einen Propheten gegeben? Hat uns GOtt durch 
denſelben den Weg der Seeligfeit zeigen laßen? 
Kann derjenige irren, welcher diefem Propheten 
- glauber ? Aber ſtehet es nun auch in unferer Frey⸗ 
beit, zu glauben, was wir wollen? Dürfen wire 
etwas anders glauben, als was -unfer Prophet ge: 
ſaget hat? Dürfen mir zu den Worten unſers 
Propheten etwas hinzuſetzen? Duͤrfen wir etwas 
davon thun? Wird es GOtt von demjenigen for: 
dern, der ſolches thut? Ueber 





x 
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"Won dem hohenptieſterl. ze Chruſti arg. 
Lehr⸗Fraggen. 
30. Was ift das Boßepriefterliche Amt Chriſti? 


Das. hoheprieiterliche Amt Chri jiſt, 
da fich ochrius ſelbſt für das men 


EL 
Erklaͤrungs⸗ Stangen 

Ueber die dreyßigſte Lehr⸗Frage. 

Iſt Chriſtus auch unſer Hoherprieſter? Antw. 
Sa, wir haben einen: großen Hohenpriefter ? 
Iſt Chriſtus durch die Hohenprieſter des Alten 
Teſtaments fürgebildet geworden? Was war 
- denn dag Amt der Hohenpriefter in dem Alten 
Teftament? Muften fie opfern ? Muften fie dag 
- Blut der Thiere opfern ? Muften fie infonderheit ‘ 
an dem großen Verſoͤhnungs Tage opfern? Gieng 
‚ber Hohbepriefter an diefem Tage in das Allerheis 
ligfte? Trug er das Blut des Verſoͤhnungsopfers 
in daßelbe hinein? Sprengeteer mit demfelben.ges 
gen den Deckel der fade des Bundes? Ward das 
durch die Sünde des. Volkes getilget? Ward 
EHit dadurch verſoͤhnet? Muſte der Hoheprie⸗ 
ſter auch für die Sünde des Velkesbitten? Muß⸗ 
te ihm das Volk die Sünde offenbaren, die fie 
begangen hatten? Mufte der Hohenriefter dem 
HErrn die Sündedes Volks befennen? Mufte 
er für das Volk bitten? War dieſe Fürbittedes 
Hohenprieſters kraͤftig? Vergab GOtt dem Bol: 
ke ſeine Suͤnde? Muſte der Hoheprieſter des Al⸗ 
ten Teſtamente auch da⸗ Voit ‚feegnen ? Antw. 

Ja, 


256 Von dem hohenprieſterl. Amte Chriſti. 


he Geihichte zu Amen Gdpufdonfer 
e e zu einem 0 
dargebracht hat, für ung bittet, und ung 
ſeeg⸗ 
Aßrrt larungs ⸗»Sragen. 
Ja, Numer. VI. 24: 27. War dieſer Seegen 
des Hohenprieſters kraͤftig? Wollte ihnen GOtt 
darauf ſeinen Seegen ertheilen? Antw. Ja, v. 
27. Saget der HErr ausdruͤcklich: Ihr ſollet 
meinen Damen anf die Kinder Iſrael legen, daß 
ich ſie ſeegne. Iſt Chriſtus unſer Hoherprieſter? ? 
Hut er für das menfchliche Gefchlechte GOtt ein 
Dpfer gebracht? Hat er etwa auch Thiere, oder 
das Blut derfelben geopfert? Hat fi Chriſtus 
ſelbſt geopfert? Antw. Ja, Ebr. VII. 27. Wird 
geſaget, daß er ſich ſelbſt geopfert habe? Hat 
Chriſtus ſein eigen Blut geopfert? Antw. Ebr. 
IX. 14. Wird geſaget: Er iſt durch ſein ei⸗ 
gen Blur in das Allerheiligſte eingegangen ? 
Hat fich alſo Chriſtus für die Menfchen zu einem 
Schuld :Opfer dahin gegeben? Antw. Ja. EL. 
LII. 20. Wird gefaget, daß er fein. Leben zu 
einem Schuld : Opfer für die Menfchen dabin ger 








geben habe. Wiewardes denn mitden Schule 


Opfern im Alten Teftament gehalten? Ber gefüns 
diget hatte, mufte der ein Opfer bringen ? Legte der 
Hobepriefter dem Opfer : Vieh die Hand auf das ' 
Haupt? Rechnete er dem Opfer: Bieh die Suͤn⸗ 
den: m bejenigen zu, weicher opferte? Ward das O⸗ 

pfer⸗ 


Vondem hohenprieſtetl. Amte Ehriffk as? 


. Behr; Sragen. | | 
feegnen. Ef. LIII. 10. ı Petr, II, 24. 


1 Ioh. I. 1. 2. Ephef. L 1. 2.3. Gal. 
| 31. Bas ; | J 


III. 13. 14. 


Erklaͤrungs⸗SFragen. 
fer⸗Vieh alsdann geſchlachtet? Ward es auf dag 


Holz auf den Altar geleget? Ward es geopfert? 


Wurde derjenige, der das Opfer-Vieh gebracht 


hatte, angefehen, als wenn er felbft gefchlachtet waͤ⸗ 


| 


ve? Als wenn fein "Blur feibft geopfert wäre? 
Ward er wegen des gebrachten Opfers von der 
Schuld und der Strafe feiner Sünden frey gefprer . 
chen? Iſt Ehriftusunfer Hoberpriefter? Hater 
fein Leben für die Menfchen zu einem Schuld: 
Dpfer,gegeben ? Und wieiftdenn folches zugegan; 
gen? Erbot ſich Chriſtus gegen feinen himmli⸗ 


ſchen Vater, daß er fuͤr die Schuld und Strafen 


der Suͤnden des menſchlichen Geſchlechtes gnug 
thun wolle? Nahm ſein himmliſcher Vater dieſes 
Erbieten an? Machte alſo GOtt Chriſtum zur 
Suͤnde? Antw. Ja. Paulus ſaget 2 Cor. V. 
21. GOOtt hat den, der von feiner Suͤnde wuſte, 
fuͤr uns zur Suͤnde gemachet, auf daß wir wuͤr⸗ 
den in ihm die Gerechtigkeit, die vor GOtt gilt. 
Wie machte denn GOtt Chriſtum zur Suͤnde? 
Legte er die Schuld der Suͤnden des ganzen 
menſchlichen Geſchlechtes auf Chriſtum? Legte 
er die Strafen des ganzen menſchlichen Geſchlech⸗ 
| R tes 
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Erklaͤrungs⸗Sragen. 
tes anf Chriſtum? Sahe GOtt Chriſtum vor 
feinem Gerichte als denjenigen an, der die Schuls 
der Sünden des ganzen menſchlichen Geſchlech⸗ 
ses verwuͤrket haste? Sahe GOtt Chriſtum vor 
feinem Gerichte als denjenigen an, der die Stra 
fen der Sünden des ganzen menfchlichen Gefchlech: 
146 verdienet hatte? War nun Chriftus das Opfer, 
welches geichlachtet werden follte? Opferte ſich 
auch Chriftus ? Welches war der Altar? War 
es das Holz; des Creuges? Sieh ih JEſus au 
das Creuz beften? Vergos er fein Blut? Gab 
er fein Leben in den Tod dahin? Opferte alfo 
Chriftus fich felbft ? Opferte er fein Leben? Sein 
Blur? Ward nun die Schuld und Strafe der 
Sünden von dem menfchlichen Gefchlechte abge: 
nommen? War GOtt durch das Opfer Chriſti 
verſoͤhnet? Konnte und wollte GOtt nun dem 
menſchlichen Geſchlechte ſeine Suͤnden durch den 
Glauben an Chriſtum vergeben? Antw. Ja, die 
Menſchen wurden in Chriſto die Gerechtigkeit, die 
vor GOtt gilt? War denn dieſes Opfer Chriſti 
von einer unendlichen Kraft die Menſchen zu ver: 
föhnen? Harte es folche unendliche Kraft wegen 
der perfönlichen Bereinigung der göttlichen und 
menfchlichen Natur Chriſti? War es ein göttlis 
ches Opfer? Ein unendliches Opfer? War es 
alfo noͤthig, daß Chriſti Opfer wiederholet ward? 
War es von einer unendlichen Kraft? Durfte 
| . * 








— 


/ 
⸗ 
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Lehr⸗FSragen. 
31 Was ift die —5 Chriſti fuͤr die 
| Glaͤubigen? 
Da Chriſtus feinem himmlifchen Bas 
ter die Vollguͤltigkeit ſeines Verdienſtes 
vor⸗ 


Arrklarungs⸗ Sragen. 
es alfo zum öftern gefchehen? Iſt Ehriftus ein: 
"mal in das Allerbeiligfte eingegangen? Hat er 
eine ewige Erlöfung erfunden? Können wir alfo 
wegen unferer Verſoͤhnung mit GOtt verſichert 
feyn? Dürfen wir daran. mohl zweifeln ? Hat 
Chriſtus fuͤr unſere Sünde genug gethan? Hat 

er vollguͤltig fuͤr dieſelbe genug gethan? Will 
GOtt die Schuld und Strafe der Sünden von 
den Gläubigen fordern? 
Weber die ein und dreyßigfte Lehr⸗ Srage. 
- Mufteder Hobepriefter des Alten Teftaments 
“auch fürdas Volk bitten? Muſte folches gefcher 
ben, wenn fich das Volk verfündiget hatte? Muß: - 
te e8 gefchehen, wenn GOtt dem Volke mit feitien 
- Straf ; Gerichten drohete ? Iſt Chriſtus unfer Hos 
herpriefter? Hat Chriſtus als unſer Hoherpriefter 
für die Menfchen gebeten. ? Iſt folches gefcheben, 
alser für unfere Sünden geereußiget ward? Iſt 
dieſes Gebet unter Vergießung vieler Thränen ges 
ſchehen? Antw. Sa, Paulus faget Ebr. V. 7. Chri⸗ 
ſtus hat an dem Tage ſeines Fleiſches Gebet undFle⸗ 
ben mit ſtarkem Geſchrey uns Thränen geopfert? - 
—— Ra Hat 
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vorhält, und deswegen von feinem himm⸗ 

liſchen Bater verlanget, daß er den Glaͤu⸗ 

bigen gnaͤdig ſeyn ſolle? 

32. 


—n — — 
Erflarungs- ⸗ SFragen. 
Hat ſich dadurch Chriſtus als ein mitleidiger Hoher⸗ 
prieſter bewieſen? Brauchen wir denn einen Hohen⸗ 
prieſter, der barmherzig iſt? Brauchen wir einen Ho⸗ 
henprieſter, der Mitleiden mit unſerer Schwach⸗ 
heit haben konnte? Hat aber Chriſtus als unſer 
Hoherprieſter nur einmal fuͤr die Menſchen gebeten? 
Bittet er noch für uns? Sitzet denn Chris 
fius zu der rechten Hand feines Vaters? Aber 
ift er auch unfer Fürbitter ? Iſt er noch unfer Für; 
ſprecher? Bittet ernoch für uns? Worinne bes 
fiebet denn die Fuͤrbitte Chrifli, die er in dem 
Stande der Erhoͤhung für die Menſchen verrichtet ? 
Hat Chriftus durch die Aufopferung feines Lebens 
für alle Menfchen genug gethan? Hat GOtt der 
Vater die Genugthuung Ehrifti für die Menfchen 
als vollgültig erfennet ? Hat er diefelbe angenom: 
men? Hat fih GOtt der Vater erfläret, daß er 
den Gläubigen umder Genugthuung Chriſti wi: 
Ien gnädig ſeyn wolle? Daß er ihnen ihre Suͤn⸗ 
den vergeben wolle? Kann Cheiftus verlangen, 
daß fein himmliſcher Vater folches Verſprechen er: 
füllen folle? Hält er alfo feinem himmliſchen Ba: 
ser fein Werdienft vor? Werlanget er, daß der 
Ba; 
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Brklärungs- Sragen. | 
Vater dem Gläubigen feine Sünden vergeben ſol⸗ 
fe? Verlanget er, daß GOtt der Vater dem Glaͤu⸗ 
bigen in feiner Noth zu Huͤlfe kommen folle? , 
Verlanget er, daß der Vater dem Gläubigen in 
feinem Leiden benftehen folle? Kann GOtt der 
Vater das Verdienft Chriftt verwerfen? Hat er 
folches einmal als eine Bezahlung für die Sünden - 
der Menfchen angenommen? Kann er dem Sohne 
fein Verlangen abfehlagen? Muß er ihm gnaͤdig 
feyn? Muß er ihm die Sünden vergeben ? Beſte⸗ 
het alſo die Fuͤrbitte nur blos in einer Bitte des 
Sohnes von dem Vater ? Beſtehet ſie auch in ei⸗ 
nem Verlangen oder Fordern von dem Pater? 
Gründer fich diefes Verlangen oder Fordern auf 
die von Chrifto geleiftete Genugthuung? Antw. 
Ja. Und eben deswegen werden Bitten undWol⸗ 
Ien, ober Begehren vor einerley genommen. loh. 
XVII. 20. 24. Haben wir denn dieſe Fuͤrbitte 
Chriſti noͤthig? Sind auch die Glaͤubigen den 
Nachſtellungen des Satans unterworfen? Kann 
ihr Glaube mancherley Aufechtungen ausgeſetzet 
werden ? Können fe ſich aber der Fuͤrbitte Chriſti 
getröften ? Hatte Chriftus wohl vor den Apoftel 
Petrus gebeten? Antw. Sa, Luc. XXU. 33. 
Bittet denn auch wohl Chriſtus für die Unbekehrten 
und Gottloſen? Bittet er fuͤr dieſelben, daß ihnen 
GOtt Zeit und Raum zur Buße geben wolle? 


Wird dadurch noch mancher Sünder gerettet? 
R 3 Giebt 


262 Don dem hohenprieſterl. Amte Chriſti. 


ı + Behr» Sragen. 
Ä 32. Womit hat uns Ehriftus als unfer Hoher: 
prieſter - gefeegnet ? 
Mit dem heiligen Geift, und allen 
Himmlifchen Wol lthaten. 
33. Was 


ErFlärungsrS Sragen 
Giebt ihm GOtt um der Fürbitte Chrifti willen 
noch Zeit zur Buße? Aber wen gehet die Fürbitte 
Chriftieigentlih an ? Antw. Eigentlich die Glaͤu⸗ 
bigen. 

—* die zwey und dreyßigſte Lehr⸗Frage. 
Muſten die Hohenprieſter des Alten Teſtamentes 
auch das Volk ſeegnen? War der Seegen des 
Hohenprieſters kraͤftig? Seegnete GOtt die Iſra⸗ 
eliten, wenn ſie den Seegen des Hohenprieſters 
erhalten hatten? War alſo der Seegen des Ho⸗ 
henprieſters ein Mittel, durch welches die Kin⸗ 
der Iſrael den Seegen erlangten? Hat uns 
Chriſtus als unſer Hoherprieſter geſeegnet? Was 
hat er uns als unſer Hoherprieſter vor einen See⸗ 
gen mitgetheilet? Hat er uns den heiligen Geiſt 
geſchenket? Antw. Ja. Galat. III. 13. 14. 
Hat er uns auch mit geiſtlichem Seegen begna⸗ 
det? Hat er uns auch himmliſche Guͤter mitge⸗ 
theilet? Hat uns GOtt der Vater gefeegnet ? 
Aber hat uns GOtt der Water durch Ehriftum 
gefeegnet? Antw. Sa. Ephef. I. 3. 4. Iſt al: 
fo aller Segen Goutee, als ein Seegen unſers 
Ho⸗ 
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33. Was ift das Fönigliche Amt Sfeifti? | 

Daß er als ein König herrſchet, gerecht 
0. tele 
Erflärungs» Scagen. | 
Spobenpriefters anzufehen? Sind wir Menfchen 
von Natur Sünder? Liegen wir unter dem Zorn 
EHttes? Liegen wir unter dem Fluche des Ge. 
feßes?, Konnte uns GOtt in ſolchem Zuftande 
geiftlichen ‚und Gimmlifchen Seegen ertheilen ? 
Konnte das die beleidigte Gerechtigkeit GOttes 
zugeben? Mufte GOtt nicht vielmehr die Men: 
fchen wegen ihres Ungehorſams beftrafen? Muß: 
te er folches zeitlich thun? Mufte er es auch 
auf ewig hun? Hat aber Chriſtus die goͤttliche 
Gerechtigkeit befriediget? Hat er fie vollfom: 
men befriediget? Kann und will GOtt num mit 
den Glaͤubigen noch zürnen? Will er diefelben 
ftrafen ? Kann GOtt nunmehro den Gläubigen 
Gutes thun? Kann er ihnen alle Güter der . 
Gnade und der Seeligkeit mittheilen? Kann er 
es ohne Verlegung feiner Gerechtigkeit thun? 
Iſt denn Biefelbe befriediget worden ? Will nun’ 
GOtt den Gläubigen reichlich Gutes ermeifen? 
Will er es in dem allergröften Ueberflus thun? 


" Haben wir denn den Seegen unfers KHobenpris | 


ſters in der gröften Fülle erlanget? Sollen wir 
ans feiner Fülfenehmen Gnade um Gnade? Soll 
des Seegens ein Ende fenn ? Soll diefer Seegen 

ewig dauren ? R4 Ueber 
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..Lehr⸗Fragen. 
eh und feine Feinde im Zaum 
At. 


34. Wie viele Meiche werden Chrifto zuge: 
| fehrieben ? 
Drey. Das Reich der Macht, das 
Reich der Gnaden, und das Neid) der 


- Herrlichkeit. 35. Was 
Erklaͤrungs⸗WFragen. 


Ueber die drey und vier und dreyßigſte Lehr⸗Frage. 
Fuͤhret denn Chriſtus auch das koͤnigliche 
Amt? Haben die Propheten des Alten Teſtaments 
den Meßias als einen König befchrieben? Haben 
fie gefüget, daß feine Herrfchaft auffeiner Schul 
ter ſeyn werde? Haben fie gefaget, daß das 
Reich Davids bis in Ewigkeit dauren folle? 
Iſt denn das weltliche Reich des Königs David 
ewig geweſen? Dauret es noch jetzt? Iſt es ſchon 
vor Chriſti Geburt lange geendiget geweſen? 
Aber kommet Chriſtus von dem David dem Flei⸗ 
ſche nach her? Iſt er nach ſeiner menſchlichen 
Natur ein Sohn Davids? Wird Chriſti Reich 
ewig dauren? Wird dieſes Königreiches ein En⸗ 
de ſeyn? Werden denn Chriſto unterſchiedene 
Reiche zugeſchrieben? Werden ihm drey Reiche 
zugeeignet? Iſt Chriſtus König in dem Reiche 
der Macht? Iſt Chriſtus Koͤnig in dem Reiche 
der Gnaden? Iſt Chriſtus Koͤnig in dem Reiche 
ber Herrlichkeit? Hat Chriſtus drey ‚Reiche? 
Ueber 
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Lehr⸗Fragen. 

35. Was iſt das Reich der Macht Chriſti? 
.Da er mit feinem himmliſchen Vater 
uͤber alle Creaturen herrſchet, dieſelben 
erhalt und regieret, Pſ. VIIL 7-10. 
36. Was ift das Reich der Gnaden Chriſti? 
. Da er uber feine Kirche auf Erden 
herrichet, diefelbe regieret,, und sogen 
. ihre 





Erklaͤrungs⸗Fragen. | 
WUeber die fünf und dreyßigſte Lehr⸗ Srage. 


7 Rommet Chrifto das Meich der Macht zu? 


as hater indemfelben vor Uinterthanen ? Sind 
folches alle Creaturen? Hat GOtt alles unter 
feine Füße gethan? Hat GOtt Chrifto alles un, 
cerworfen? Herrſchet Chriftus über alle Crea⸗ 
turen? : Regieret Chriftus alle Creatuten? Mäf 
jen fie nach feinem Willen thun? Herrfchet Ehri: 
ſtus alſd auch über die Engel? Herrſchet er auch 
über feine Feinde, die böfen Geifter? If ihm 


alles untertban? Können wir alfo auch in leih⸗ 


lichen Roͤthen auf Chriſti Hülfe vertrauen? Iſt 

- er.eim König in dem Reiche der Macht? 

' Meber die feche und dreyßigſte Lehe = Seage. 
Iſt Chriſtus auch ein König indem Reiche ber 
Gnaden? Was werfiehen wir denn durch das 
eich der Gnaden ? Iſt es die Chriſtliche Kirche 
auf dtefer Enden? Gehören zu dem. Önadenteis 
che Chriſti allein. dte Glaͤubigen? Gehören auch 
Rs | 


die 


x⸗ Vondem koͤniglichen Amte Chriſti. 
Lehr⸗Sragen 


ihre Geinde — * be eſchutzet ? Marc. 
XVI. I8. 


Frflärungs s Stangen _ 
bie Ungläubigen darzu? Beſtehet denn die Kies 
che Chriſti allein aus Gläubigen? Sind in der 
Zapl ihrer äußerlichen Mitglieder auch Unglaͤu⸗ 
bige und Gottloſe? WIN denn GOtt das Vers 
derben derfelben? Giebet er ihnen fein heiliges 
Wort? Will er, daß fie durch daßelbe befchret 
werden follen ? Gehören alfo zu dem Gnaden⸗ 
reiche Chriſti Auch die Ungläubigen und Gottlo⸗ 
fen mit? Stebet auf dem Adler der Kirche laus 
. ger guter Weiße? Befindet ſich auch vieles Uns 
kraut auf demfelben ? Will GOtt, daß daßelbe 
ausgerottet werden Tolle? Wodurch treten wie 


denn in das Gnadenreich Chrifti ein? Wodurch 


werden wir Bürger diefes Neiches? Geſchiehet 
es durch die heilige Taufe? Herrſchet denn Chris 
ſtus in feiner Kicche? Iſt das Wort GOOttes fein 


Scepter, mit welchem er alles regieret? Erhaͤlt 


auch Chriftus feine Kirche? Beſchuͤtzet er dies 


ſelben gegen feine Feinde? Haben denn dieFeinde des 


Reiches Chriſti gegen daßelbe etwas ausrichten koͤn⸗ 
nen? Sind ſie vermoͤgend geweſen, dieſelbe zu 
ſtuͤrzen? Kommet das von dem Schutz Chriſti 
ber? Wie lange wird denn das Gnadenreich 
- Eprifti auf Exden beftehen? Wird es dauren bis 

Br an 


37. Was 





’ 


> wo. . N 


8 
ı 
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Behr>-Sragen. 
37. Was ift das Meich der Herrlichkeit? 2 


Da Chriftus über die Auserwählten 


im Himmel ewig herrfchen, und dielel- 


ben feiner Herrlichkeit theilhaftig machen 


wird. 2 Timoth. IV. 18, 
38. Nach 


Erklärungs s Sragen. 
‚an das Ende der Welt? Werden es die Pforten 


der Höflen überwältigen Finnen? Seyd ihr denn 
auch in dem Gnadenreich Ehrifti? Send ihr durch 


die heilige Taufe in daßelbe eingetreten ? 
Ueber die fieben und dreyßigſteLehr⸗Frage. 


Wird Chriftus auch in dem Reiche der Heru 


lichkeit herrſchen? Was wird er indem Reiche 
der Herrlichkeit vor Untertbanen baben? Wer⸗ 
den es die Yuserwäßlten feyn ?. Werben es diejes 
siigen feyn, die in diefem Leben an Chriftum ges 
alaubet haben? Werden es. diejenigen feyn, die 
von diefer Weltin wahrem Glauben an Chriſtum 

abgefchieden ‚find? Werden alle Auserwählten 


in dem. Reiche der Herrlichkeit verfammier ſeyn? 


erden fie mit Chriſto im Umgange leben ? Wer⸗ 


⸗ ⸗ 


Ed 


den fie von Chriſto erquicket werden? Wird fie | 


Chriſtns der Güter der Seeligkeit cheilhaftig ma⸗ 
Gen? Wird diefes Reich. der Herelichkeit- ein 


Ende nehmen? ? Wird es bis in Ewigten dan. 


set: 


"Ueber 


263 Von dem Werke der Erlöfung, 
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8. Nach weicher Matur hat ung Ehriftus 


erlöfer? 
Nach beyden Naturen, fotvoßj der 
göttlichen als menſchlichen Natur BR 
39. 


Erflärungs: Sragen. 
Ueber die acht und dreyfigfte Lehr⸗ Frage. 

Iſt unfer Exlöfer wahrer GOtt und Menfch 
än einer Perfon? Sind in Chrifte zwey Natu⸗ 
ren? Sind diefelben in Chriſto perfönlich vereis 
niget? Nach welcher Natur hat uns nun Chris 
ſtus erloͤſet? Hat er es allein nach der göttlichen 
Matur gethan? Muſte unſere Erloͤſung durch 
Leiden und Sterben geſchehen? Kann OOtt als 
Gott leiden und ſterben? Hätte uns alfe Chris 
ſtus erlöfen Fönnen, wenn er allein wahrer GOtt 
geweſen wäre ? Muſte er alſo auch wahrer Menſch 
ſeyn? Muſte er wahrer Menfch feyn, damit er 
‚ leiden und ſterben konnte? Konnte aber das Lei⸗ 

den eines bloßen Menfchen eine Kraft haben, 

- GOrttzuverfößnen? Iſt GOtt unendlich ?. Sind 
wir Menfchen endlich? Konnte ein enblicher 
Menſch den unendlichen GOtt verfößnen ? Konm 
se. uns alfo Chrifhss als bloßer Menſch erlöfen ? 
Mufte er auch wahrer GOtt ſeyn ? Muſte er dar⸗ 
‚um wahrer GOtt ſeyn. damit das Leiden feiner 
menſchlichen Natur eine Kraft hätte, GOit zu 
verſcbnen ? Konnte denn die goͤttliche Natur Chri⸗ 
ſti 








Vondem Worde der —E ⸗ 


Lehr⸗Fragen. | 

9. Was hat die menfchliche Natur bey dem 

Werke der Erloſung gerhan ? | 

Sie hat.das Leiden und den Creutzes 

Tod ausgeſtanden. I Perr. IL 24, Miss 
‚49: Was as 


Grft larunge Sragen . 
ſti der menſchlichen Natur ſolches Vermoͤgen er⸗ 
eheilen ? Iſt Chriſtus wahrer GOtt? Iſt Chris 
ſtus ewiger GOtt? Iſt Chriſtus unendlicher 
EX? Konnte er alſo dem Leiden feiner menſch⸗ 
lichon Natur eine unendliche Kraft beylegen GOtt 
zu verſoͤhnen? Hat uns alſo Chriſtus nach bey⸗ 
den Natnuren erloͤſet? Hat er uns allein nach dee _ 
göttlichen Natur erlöfer? Hat er uns allein nach 
der menſchlichen Natur erlöfer? Hat er uns nach 
Der asien und menſchlichen Natur zugleich er⸗ 
loͤſet? 
Ueber die neun und dreyigſte Lehr⸗grage 

Was hat denn die menſchliche Natur ‚bey dem 
Werke der Erloͤſung gethan? Hat ſie das Leiden 
ausgeftanden?- Iſt fle geſtorben ? Hat fie ihr 
Blue vergoßen? Hat fie alle Schmerzen em⸗ 
pfunden? Hat fie gezittert und gezaget? Iſt fie 
bis in den Tod betruͤbt gewefen? Hat Re blutigen 
Schweis geſchwihet ? Iſt der Leib und die Seele 
der menfchlichen Natur Chriſti voneinander ger 
trennet worden ’ * der Leib Cheiſt begraben 

wor⸗ 
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Lehr » Sragen. 
hen Natur eine örtliche Pe ai gegeben, 
GOtt zu verföhnen. | 3. 
en 


FrPlärungs- Srageı Sragen.. 
menſchlichen Name Chriſti? Was folger aber 
: daraus, daß füch die göttliche Natur das Leiden und 
Sterben der menfehlichen Natur als ihr eigen Lei⸗ 
den und Sterben zugeeignet hat? Gab bie goͤttli⸗ 
che Natur dem Leiden der menfchlichen Natur eine 
göttliche Kraft, GOtt zu verfößnen? Gab. die 
göttliche Natur dem Leiden und Sterben der 
‚menfchlichen Natur eine unendliche Kraft GOtt 
zu verfößnen ? War GOtt und Menfch in einer 
Perſon GOtt gehorfam? Litte GOtt und Menfch 
in einer Perfon? Starb GOtt und Menſch in et 
ner Perfon? Ward GOtt und Menfch in einer 
Perſon begraben ? War alfo der Gehorſam Chri⸗ 
fti ne der Gehorfam eines Menfchen? War er 
der Gehorſam des Sohnes GOttes? War das 
$eiden Chrifti nur das Leiden eines bloßen Men: 
Shen? War es das Leiden des Sohnes GOttes? 





War der Tod Eprifti nur der Tod eines bloßen 


Menfhen? War erder Tod des Sohnes GOt⸗ 
tes? War das Blutvergießen Chriſti nur das 
Blumergießen eines bloßen Menſchen? War es 
das Blutvergießen des Sohnes GOttes ? Hat alſo 
alles, was Chriſtus gethan und gelitten hat, eine 
göttliche Kraft, So zu wwiluen ? Hat es eins 

un⸗ 
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Behr: Sragen. 
41. Wen hat Chriſtus erlöfe? 
Das ganze menfchliche Gefchlechte, 
und einen jeden Menſchen vor feine Per⸗ 
FE. 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 

unendliche Kraft GOtt zu verſoͤhnen? Koͤnnen 
wir uns nun auf die Erloͤſung durch Chriſtum 
verlaßen ? Können wir durch dieſelbe unſere Recht⸗ 
fertigung von GOtt begehren? Können wir durch 
dieſelbe eine gewiße Hofnung von unſerer Seelig⸗ 
keit haben? Was giebet uns denn dieſes Vertrau⸗ 
en? Was giebet uns dieſe Gewisheit? Antw. 
Weil die goͤttliche Matur dem Leiden und Sterben 
der menſchlichen Natur eine göttliche und unend⸗ 
liche Kraft gegeben hat, GOtt zu verfößnen. 

* Ueber die ein und. vierzigfte Lehr = Seage. 

- Ber findaber diejenigen, welche Chriftus ers 
loͤſet hat? Sindes etwa Engel? Hat Chriftus 
die Natur der Engel an fih genommen? Ant 
Hein, Paulus fagetEbr. H. 16, Er nimmet nir⸗ 
gends die Engel an ſich. Hat alſo Chriftus diege: 
fallenen Engel erloͤſet? Antw. Nein, denn Chri⸗ 
ſtus hat die Natur der Engel nicht an ſich genom⸗ 
men, Hat alſo Chriſtus die Menſchen erloͤſet? 
Hat Chriſtus die Natur der Menſchen an ſich 
genommen? Hat Chriſtus nur die Natur etlicher 
Menſchen angenommen? Hat er die Natur aller 
Menſchen angenemmen? Kommen denn alle 

N S Men: 
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} FERN —— 10 
on, unda a welche ge 

ven werden. I iL6. Gal. | 


2 Petr. II. 1. 
42. Wo⸗ 


| Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Menſchen von einem Menſchen her? Hat alſo 
ein Menſch eine andere Natur ale der andere? 
Haben ſie alle einerley Natur? Haben ſie alle 
eine Natur? Hat Chriſtus die Natur der Men⸗ 
ſchen angenommen? Konnte er alſo nur die Na⸗ 
tur etlicher Menſchen annehmen? Nahm er die 
Natur aller Menſchen an, da er Menſch ward? 
Nennet Chriſtus auch daher die Menſchen ſeine 
Brüder? Antw. Ja, Ebr. II. 14. Aus was vor Ur: 
fachen nahm denn Ehriftus die Natur der Mens 
ſchen an? Geſchahe es deswegen, damit er fie 
erlöfen möchte? Hat Chrifius die Natur aller 
Menfchen angenommen? Hat er es deswegen 
gethan, damit er die Menſchen erlöfen möchte? 
Iſt alfo Chriftus ein allgemeiner Heiland aller 
Menfchen? Nennet ihn die Schrift nur einen 
Ertöfer etlicher Menfchen? Antw. Wein, fie fa: 
. get, Chriſtus Habe ich felbft für alle zur Eriöfung 
gegeben, ı Tim. II. 6. Hat dern Chriſtus auch 
Diejenigen erlöfer, welche wirklich verloren wer: 
den? Hat er auch diejenigen erfaufer, welche ihn 
verleugnen? Antw. Sa, nach 2 Petr. II. 1. die: 
get denn die Schuld der Verdammnis folcher 
Men 








Behr Sragen _ 
42. Wodurch hat uns Chriftus erloͤſet7 
> Durch feinen Gehorfam, und durch 
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ſein Leiden und Sterben. Gal. IV. 3. 4. | 


I Perr. Il. 24. ! . 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 


Menſchen an Chriſto, und feiner Erloͤſung? 


Lieget die Schuld ihrer Verdammnis an ihrem 


Unglauben? 
Ueber die zwey und vierzigſte Lehr⸗Frage. 


Wodurch hat denn Chriſtus die Menſchen 


erloͤſet? Iſt es durch feinen Gehorſam geſche⸗ 
ben? Iſt es auch durch fein Leiden und Sterben 


gefchehen? Wollte uns Chriſtus erlöfen? Mufte 
er alfo an unfere Stelle treten? Muſte er dass 
jenige thun, was wir Menſchen hätten thun ſol⸗ 
len?. Muſte er dasjenige leiden, was wir Men⸗ 
fchen Bätten leiden follen? Was follten wir Mens 


ſchen hun? Sollten wir das Gefeg GOttes voll⸗ 
fommen halten? Hatten wir das gethan? Hat 


ten wir es übertreten? Konnten wir es halten ? 
Sollte und wollte uns Cpriftus erlöfen? Mufte 
er alfo tun, mas wir Menfchen hätten thun fol: 
len? Hat er ſolches auch würklich gethan? Hat 


er uns alfo ducch feinen Gehorfam erlöfer? Was. . 
batten wir Menfchen mit -unfern Sünden verdie« 


net? Lagen wir deshalb unter dem Zorne GOt⸗ 
tes? Lagen: wir unter ‚dem Gerichte der Ver: 


© 2. damm⸗ 
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Lehr: Sragen. 
43. Wie bat uns Chriſtus durch feinen Gehor⸗ 
- fam erlöfer ? 
Indem er gerhan hat, was wir Men⸗ 
ſchen hätten thun ſollen, oder indem er er 


— — — e⸗⸗ 
erkläru ng8> Sragen. 

dammnis? Was muſte alſo Chriſtus thun, wenn 
er uns erlöfen wollte? Muſte er die Strafen der 
Sünden ausftehen, welche wir verdienet hatten ? 
Mufte er den Tod leiden, den wir verdienet hat: 
sen? Hat uns alfo Chriftus auch durch fein kei: 
den und Sterben erlöfer? 

Ueber die dreyund vierzigfte Lehr = Scage. 

Wie hat uns alfo Chriftus durch feinen Ge⸗ 
horſam erlöfer? Hat er das Geſetz für uns Men: 
fehen gehalten? Mufte denn das Geſetz erfuͤllet 
werden? Iſt das. Geſetz GOttes Wille? Iſt das 

Geſetz GOttes unveränderlicher Wille? Muſte 
alſo das Geſetz erfuͤllet werden? Hätte ſonſt 
GOtt einem einigen Menſchen feine Gnabe zus 
wenden koͤnnen? Konnten wir Menfchen das 
Geſetz GOttes vollkonmen halten? War ein 
einiger Menſch darzu vermoͤgend ? Hat alſo Chris 
ſtus das Geſetz fuͤr uns gehalten? Hat Chriſtus 
ſolches auch thun koͤnnen? War er heilig und 


von allen Sünden abgeſondert? Hat Chriſtus 


eine ſolche vollkommene innerliche Heiligkeit der 


Seeele gehabt, als das Geſetz GOttes von allen 


Men: 
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das vet A en vol ommen gehal⸗ 
ten hat. 
44 "Wie 
— Plärungs: Sragen. 

enfchen erfordert? Hat Chriftus das göttliche 
Geſetz nach allen feinen Theilen erfüllee? Hat er 
es vollfommen erfüllet? Hat eres fo volllommen 
erfuͤllet, als folches das Geſetz GOttes von ‚allen 
Menfchen fordert? Hat Chriſtus feinen himmli⸗ 
fchen Water fo geliebet, als es das Geſetz von 
allen Menſchen erfordert? Iſt der Gehorfam _ 
Chriſti gegen feinen Water fo gros, ale der Ges 
horſam, welchen das Geſetz von allen. Menfchen 
fordere? Iſt das Vertrauen Chriſti zu feinem 
Vater fo flark; als das Vertrauen , wellhes das 
Geſetz von allen Menfchen fordert? Hat Chris’ 
ftus das Gefeg für die Menfchen gehalten? Hat 
er es um der Menfchen willen erfuͤllet? War’ 
denn der Gehorfam Chriſti gegen das Gefeß nur 
der Gehorfam eines bloßen Dienfchen? War es 
der Gehorſam des Sohnes GOttes? War es ein 
göttlicher Gehorſam? War es ein: unendlicher 
Gehorfam? Wurden dadurch die Forderungen 
GOttes in feinem Gefeße vollkommen erfüller ? 
War der Geſetzgeber vollkommen befriediget ? 
Wollte und fonnte er etwas mehreres verlangen ? 
Sandte GOtt feinen Sohn in die Welt? Ward 


der Sohn GOttes geboren? Ward er pon eis 
S3. -. nem 


\ 
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Behr: Sragen. 
44. Wie hat uns Chriſtus durch ſein Leiden 
und Sterben erloͤſet? 


Indem er gelitten hat, was wir Men⸗ 


| ſchen hätten leiden ſollen, oder, indem er 


die Schuld und Strafen unferer Ei 
| den 








Erklärungs»Sragen. | 
nem Weibe gebohren ? Ward er unter das Ge: 
feß gethan? Mas heißet denn das, jemand un: 
ter das Geſetz thun? Heißer es wohl, jemand 
darzu verpflichten, daß er das Geſetz halten muß? 
Ward der Sohn GOttes unter das Geſetz ge: 
than? Forderte GOtt von ihm, daß er es inner: 
lich und dußerlich ganz vollfommen halten follte ? 


Hat Chriſtus ſolches erfühler? Iſt er feinem Wa: 


ter vollkommen gehorfam gewefen ? Iſt er ihm ge: 
horſam bis zum Tode gewefen? Wem foll aber diefer 


Gehorſam Chriſti zu Nutze fommen? Golfen 


die Gläubigen fih denfelben zueignen ? Antw. 
Sa, denn Ehriftus hat uns durch feinen Gehor: | 
fam erloͤſet. 
Leber die vier und vlerʒigſte Lehr⸗ Frage. 
Aber hatten wir Menſchen nicht das Geſetz 


uͤbertreten? Hatten wir damit nicht den Zorn 


GOttes verdienet? Hatten wir damit nicht den 


Tod verdienet? Hatten wir damit nicht die ewi⸗ 


ge Verdammnis verdienet? Mufte die göttliche 
Berrigei ſolches auch an den Suͤndern voll⸗ 
diehen? ? 








von dem Werke der Erloͤſung. 29 
Lehrs Sragen. “ 
den auf ſich genommen, und fuͤr dieſel | 


ben gnug gethan hat. Efi. LIU. 14.15. 
4 Wo; 


"Fr lärungesS Fragen. 
ziehen? ? Was war alfo noch mehr zu dem Wer⸗ 
fe-unferer Erloͤſung vennöchen? Muſte Chris 
ftus auch leiden, was wir Menfchen hätten lei⸗ 
den follen? Hat das Chriſtus gethan? Hat er 
ums auch durch ſein Leiden erlöfet? Hatten wir 
mit unfern Sünden den Zorn GOttes verdie 
net? Mufte alfo Chrifius den -Zom GO 
tes über unfere Sünden empfinden : Mufte er 
in feiner Seele empfinden, was die Ungnade 
GOttes fen? Was Gewißensangſt ſey? Hat en 
das alles erfahren mäßen?. Hatten wir mit un: 
feen Sünden zeitliches Leiden verdienet? Mufte 
Epriftus auch zeitliches Leiden ausftehen? Muſte 
er das allerfchmerzbaftefte teiden ausſtehen ? Hat: 
ten wir mit unſern Sünden den Tod verdienet? 
Muſte alſo Chriſtus den Tod leiden, wenn- wir 
erlöfet werben ſollten? Hatten wir Menſchen 
mit unfern Sündendie Verdammnis verdienet ? 
Muſte alfo Chriftus auch die Verdammnis lets 
den, wenn wir erloͤſet werden follten? Hat Chri⸗ 
ſtus würflich das Urtheil der- Berdammnis. -um 
unfert toillen vor dem Gerichte GOttes hören 
muͤßen? Ant. Ja. Erift in dem Gerichte 
Goa um unſert willen. geweſen. Mufe Chri⸗ 


S4 gs 
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Lehr⸗Fragen. 
45. Wovon hat uns Chriſtus erloͤſet? 
Von dem Fluche des Geſetzes, 


— —— — — — 
ErklätungssStagem 
ſtus ach die Schmerzen der VBerdammnis em⸗ 
pfinden? Worinnen wird denn eigentlich die Ber: 
dammnis befteben? Wird fie in der Verlaf⸗ 
fung der Verdammten von GHDtt beftehen? Iſt 
denn Chriftus von GOtt einmal verlaßen wor: 


den? Gefchaße es am Ereuze in feiner glertiefs- 


ften Exrniedrigung? Bekennet folches unfer Heis 
land ſelbſt? Rufet er aus: Mein OOtt, mein 
GOtt! warum haft du mich verlagen? Hat 
Chriftus damals würklich die Quaal der Vers 
dammten empfunden? Aber fonute Chriftus vor 
dem Gerichte GOttes verdanımet werden? Konn⸗ 
“ge er die Öerechtigkeit GOttes für das ganze 
menfchliche Gefchlechte befriedigen? Mufte ihn 
alfo GOtt aus der Angſt unddem Gerichte neh⸗ 
men? Konnte Chriſtus in der Quaal der Ver⸗ 
dammnis bleiben ? Konnte er denn für die Suͤn⸗ 
den Schuld der Menſchen bezahlen ? Hat alfo 
Ehriftus alles gelitten, mas wir Menfchen wer 
gen unferer Sünden Gärten leiden follen und muͤſ⸗ 
ſen? Hat er unfere Kranfpeit getragen? Kat 
gr unfere Schmerzen auf. ſich genommen ? tie 
get die Strafe auf ihm? Sind wir durch feine 
Wunden gebeilee? ft er dag Lamm GOttes, das 
ber Welt Sünde träget ? Ueber 





Von dem Weste der Eldſung. a8r | 
| Lehr Sragen, . 
allen Sünden, vom Tode und der Se 


walt des Teufel, 
46. Wi⸗ 


Erklaͤrungs-⸗Fragen. 
Ueber die fuͤnf und vierzigſte Lehr⸗Frage. 
Wovon hat uns denn Chriſtus erloͤſet? Lier- 
gen wir. Menfchen alle von Natur unter dem 
Fluche des Gefeges? Hat uns alfo Chriſtus don 
dem Fluche des Geſetzes erlöfet ? Lag auf uns Mens 
fehen die Schuld und Strafe unferer Sünden? 
Hat Chriftus diefe Laſt von uns genommen? Sind 
wir alle des Todes ſchuldig? Hat uns Chriftus 
auch von dem Tode erlöfet? Liegen wirvon Nas 
tur alle unter der Gewalt des Teufels? Hat uns 
alfo Chriſtus auch von der Gewalt des Teufels 
erloͤſet? Hat uns Chriftus von allem Uebel er: 
Isfet,, welches wir von Adam haben? Hat er 
uns mächtig davon erloͤſet? Was ift denn maͤch⸗ 
uiger, Me Sünde, oder Chriſtus? Gehet die 
Mache Chriſti über alles? Hat uns alſo Chris 
fine non dem Suͤnden⸗Uebel vollfommen erids 
fet? Hat uns denn Chriftus auch von dem Elen⸗ 
de erlöfer, in welches wir dem leiblichen nach ger 
rathen ind? Wollte Chriftus das leibliche Elend 
aufheben? Wollte er ein iredifches Reich aufriche 
ten? Aber hat er uns doch auch von dem leib 
lichen Elende erloͤſet? Soll das leibliche Elend 
denen, die an Chriſtum glauben, noch eine Stra; 
S5 | fe 
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Lehr⸗Sragen. 
6. Wie hat uns Chriſtus von dem Fluche des 
Geſetzes erloͤſet? 
Da er das Geſetz ꝑ vollkommen er⸗ 
fuͤlet hat, daß daßelbe den Glautgen 
| m 


Erklaͤrungs⸗Fragen. | 
fe der Sünde ſeyn ? Sollen es die Gläubige 
als ein Kenngeichen der Liebe GOttes anſehen, 
wenn er ihnen Creutz und Leiden auferleget? Will 
Gott auch denen Glaͤubigen um Chriſti willen 
in ihrem leiblichen Leiden Troſt geben? Will er 
ſie erquicken? ? Will er ihnen helfen und beyſte⸗ 
ben? Wil ex fi ie herausreißen? Hat uns alfo 
Ehriftus auch von dem leiblichen‘ Elende er⸗ 
loͤſet? 

Ueber die ſechs und vierzigſte Lehr⸗Frage. 
Hat uns Chriſtus von dem Geſetz erloͤſet ? 
Hat uns Chriſtus von dem Gehorſam des Geſetzes 
erloͤſet? Iſt das Geſetz GOttes Wille? Iſt das 
Geſetz GDttes unveraͤnderlicher Wille? Hat uns 
alſo Chriſtus von dem Gehorſam gegen das Ce: 
ſetz frey machen wollen? Hat er uns davon fren 
machen koͤnnen? Sind alſo die Erloͤſeten Chriſti 
verbunden, dem Geſetz GOttes gehorſam zu ſeyn? 
Sinnd ſie verbunden, daßelbe sach allen ihren Kraͤf⸗ 
ten zu erfuͤllen? Sind fie verbunden, demſelben 
einen aufrichtigen und ungeheuchelten Gehorſam 
zu leiſten? Aber haben die Gläubigen die Kräfte, 


1 t 





- 
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Behr» Sragen. 
nicht mehr. befchuldigen oder. gar verdam⸗ 
‚men kann. Galat. IV. 3. 4 Rom. 
VIN. I. Ä . 
47: Wie 


Erflirungs: ‚Stangen. 
Bas Geſetz GOttes zu halten ? Shen fie daßel: 
be vollfommen halten? Fordert denn das Gefeß 
einen ganz vollfommenen Gehorfam? Kann. ein 
einiger Menſch dem Geſetz denfelbenteiften? Was 
hut alfo das Geſetz? Fluchet es den Menfchen? 
Kündiget es den Menfchen den Zorn GOttes an? 
Verdammet es die Menfchen? Saget es: Ber 
flucht ift jederman, der nicht Hält alle Worte dies 
fes Gefeßes, daß er darnach tue ? Siegen alfo alle 
Menfchen von Natur unter dem Fluche des Ge: 
ſehes? Legen fie darum darunter, weil flees nicht , 





vollfommen halten Können? ft aber Epriftus in 


die Stelle der Menfchen getreten ? Hat Chriftus 
das Geſetz GOttes gehalten? Hat er es vol 
kommen gehalten ?-- Hater es innerlich gehalten ? 
Hat er es äußerlich gehalten ? Hat das Geſetz an 
Chrifto etwas zufordern ? Hat Ehriftus demfel: 
ben einen vollfommenen Gehorfam geleiſtet? 
Iſt denn aber der Gehorſam Chriftt Ser Gehor⸗ 
ſam der Glaͤubigen? Kann der Glaͤubige ſich den 
Gehorſam Chriſti eben ſo zurechnen, als wenn er 
das Geſetz ſelbſt vollkommen erfuͤllet hätte? Ha: 
den die Gläubigen das Recht darzu, ſich den voll⸗ 
kom⸗ 


' 
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Erklaͤrungs⸗Fragen. 
kommenen Gehorſam Chriſti zu zueignen? Sollen 
denn die Glaͤubigen durch das Geſetz gerecht wer⸗ 

den? Sollen fie durch den Glauben an Chriſtum 
gerechtwerden ? Kann alfoder Glaͤubige den Ge 
borfam Cprifti als feinen eigenen Gehodſam im 
Glauben ergreifen? Kann nun das Geſetz deu 
Gläubigen verdammen? Kann das Gefeg dem 
Gläubigen fluhen? Kar es an den Gldubigen 
etwas zu fordern ? Hat der Gläubige das Gefeg 
gehalten? Kann es der Gläubige vollkommen 
balten? Hat esaber jemand für den Glaͤubigen 
gehalten? Hat das Chriftus getban ? ft das 

. eben fo gut, als wenn es der Gläubige felbft gethan 
hätte? Kann nun das Geſetz an dem Öldubigen 
etmas fordern? Wenn das Geſetz den Gläubigen 
verdammen will, auf wen verweifet es der Glaͤu⸗ 
bige? Verweiſet er daßelbe auf Chriftum? Auf 
den vollkommenen Gehorſam Eprifti ? Iſt der dem 
Geſetze etwas ſchuldig geblieben? Hat er es voll, 
kommen bezahlet? Behaͤlt nun das Geſetz noch 
eine Kraft uͤbrig, den Glaͤubigen zu verdammen? 
Iſt Chriſtus unter das Geſetz gethan worden? 
Hat er auch das Geſetz erfuͤllet7 Warum iſt Chris 
ſtus unter: das Geſetz gethan worden? War jes 
mand unter dem Geſetz? Waren das alle Men⸗ 
ſchen? Liegen fie unter der Verbindlichkeit des Ges 

- feßes? Lagen fie unter dem Fluche des Geſetzes ? 
"Jagen fie darum darunter, weil ſie es nicht halten 
. Ä konn⸗ 
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Lehr» Sragen: 
47. Wie hot uns Chriſtus von allen Sünden 
| erloͤſet . | 


Da er die Schuld und Strafen der 


Suͤnden auf fi genommen hat, fo daß 
GOtt 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 


konnten? Hat alſo Chriſtus die, fo unter dem Ge Ä 


feß wären, erlöfet? Hat er die Gläubigen von 
dem Fluche des Geſetzes befreyet? Kann das 
Geſehz den Glaͤubigen noch verdammen ? Aber hatı 


Chriſtus die Gläubigen von dem Gehorfam des 
Geſetzes erloͤſet? Sind die Glaͤubigen durch Chris 
ſtum GOttas Kinder? Forderte der Vater von 
den Kindern einen willigen und freudigen Gehor⸗ 
ſam? Forderte GOtt von den Öldubigen als ſei⸗ 


nen Kindern einen willigen und freudigen Ger 


horſam ? Bemühen ſich auch die Gläubigen als 


Kinder GOttes dem Gefeße gehorfam zu feyn ? 
Aber können fie es vollkommen halten? Darf da 
das Geſeh fluchen? Hat YEfus durch feinen Ger 
horſam allen Fluch meggenommen? | 
Ueber Die ſieben um vierzigſte Lehr» Frage. 
Hat uns Chriſtus von der Sünde erloͤſet? Lie 
gen alle Menſchen non. Natur unter der Suͤnde? 
Uegen fie unter der Sünde, ſo daß fie die Schuld 
der Sünden auf fich haben ? Liegen fle fo unter der 
Sünde, daß fiedie Strafen der Suͤnden verdienet. 
baden ? Liegen fie founter der Sünde, daß fie dit. 
| er⸗ 


+ 


| 
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Lehr - Sragen. 
GOtt den Gläubigen di. Sünden. vers 
geben, und ihnen den heiligen wit zu 
ihrer 


E eklärungs-Sragen, 
Verbindlichkeit bey fich verfpühren, die Strafen 
der Sünden. auszuſtehen? Saget ihnen das ihr 
eigen Gewißen ? Fordert fiedaßelbe vor den Rich: 

ſtuhl GOttes? Liegen die Menfchen fo unter 


- der Sünde, daß fie ſelbſt fein Vermögen haben 
der Sünde zu wiederfichen? Sind fie Knechte ber. 
‚Sünden? Sind fie fleiſchlich? Sind fie unter die 


Bünde verkauft, und Sclaven derfelben? Hat 
uns Ehriftus von dee Schuld der Sünden erlöfer ? 


Hat ſich Chriſtus die Schuld unferee Sünden zu: 


rechnen laßen? Hat Chrifius unfere Sünden ges 
tragen? Hat er ſie an das Ereuß getragen? Was 
lag denn auf Chriſto, als er an das Ereuß angehef⸗ 


‚tet ward? Lagen unfere Sünden auf ihm? Nahm 


alfo Chriſtus die Sünden des ganzen, menfchlichen 
Geſchlechts mit an das Ereng? Vergoß er fein 


Blut zu derer Tilgung ? Was wird nun dadurch 


von den Glaͤubigen weggenommen? Wird bie 
Schuld der Sünde von dem Gläubigen genoms 
men? Wird fie auf Chriſtum geleger ? Hat Chris 
ftus für diefelbe gebüßer? Wer ifinun:von der 
Schuld der Sünden frey? ft der Glaͤubige fren 


- von der Schuld der Sünde? Hart Chriftus bie 


Suahen der Suͤnden des ganzen menſchlichen Ge⸗ 
ſchlech⸗ 





Von dem Werke der Etloͤſung 237 
| BehrsSragen. -.. 
ihrer Heiligung mitthenen will, 1 Petr. 
Il; 24. Rom, Vi. 24. 25. . 

u nn 748 Wie 
 Erklarungs- Stangen - 
ſchlechtes auffich genommen ? Hat erdiefelben aus 
geftanden? Hat er diefelben empfunden? Lo: 
von ift nun der Gläubige frey? Iſt er von der 


Strafe der Sünden frey? Iſt er darum davon _ 


frey, weil Chriftus diefelben ausgeftanden. hat? : 
Darfalfo das Gewißen den Gläubigen noch qude 
len? Darf es ihm die Strafen der Suͤnden noch 
vorhalten? Hat Chriſtus dieſelben getragen? Iſt 
der Glaͤubige davon befrehet? Aber zuͤchtiget 
GOott auch wohl die Glaͤubigen wegen ihrer vor⸗ 
mals hegangenen Suͤnden? Hatten fie aber ſolche 
Zuchtigungen als Strafen von GOtt anzufehen ? 
Will fie GOtt dadurch deftomehr zu der Erkaͤnnt⸗ 
niß ihres fündlichen Elendes bringen? Haben fie 
alſo ſolche natürliche Züchtigungen GOttes als. 
Gnade und Liebe anzufehen? Hebet denn das, 
daß Chriſtus die Strafen der Sünden ausgeſtan⸗ 


den Bat, die Strafen der menfchlichen Obrigkeit - 


auf. Antw. Nein. Hat Chriftus nicht die Stra⸗ 
en der "Sünde eines Mörders ausgefianden? 
Antw. Ja. Kann alfo ein Mörder, wenn er an. 
Chriſtum glaubet, Vergebung feiner Sünden er⸗ 
langen? Antw. Ja. Aber, ifter deswegen von 
der Strafe der Obrigkeit befreyet? Hat GOtt der 
u Obrig⸗ 


288 Vondem Werke der Erlöfung. 


Erklaͤrungs⸗SFragen. 
Obrigkeit das Schwerdt anvertrauet? Muß bie 
Obrigkeit das Boͤſe beftrafen? Muß fie es aus 
GOttes Befehle beſtraſen? Handelt bie Obrig⸗ 
keit gerecht, die das Blut raͤchet? Handelt eine 
Obrigkeit gerecht, die andere Suͤnden beſtrafet? 
Hat denn Chriſtus durch ſeine Erloͤſung die Ord⸗ 
nung GOttes aufgeben wollen? Iſt die Obrig: 
keit GOttes Ordnung ? Iſt die Strafe ber Obrig⸗ 
keit an den Uebelthaͤtern GOttes Ordnung? Kann 
ſich alſo ein Menſch, der indie Hände der Ge 
richte wegen feiner Uebelthaten gefallen tft, damit 
entfchuldigen, daß Chriftus die Strafen: feiner 
Sünden ausgeftanden habe? Muß er nach dem 
Urtheilder Gerechtigkeit leiden, was feine Thaten 
werth find? Aber Fann er, wenn er an Chriftum 
glaube, Vergebung feiner Sünden von GOtt 
erlangen? Haben wir Menfchen in unferm gan: 
zen Leben mit der Herrſchaft dee Suͤnde zu ſtrei⸗ 
ten und zu fämpfen? Haben die Menfchen ein 
eigenes Vermögen, der Sünde zu wiederſtehen? 
Hat uns Chriftus von der Sünde erlöfet? Hat 
er unsalfo dadurch auch ein Vermögen erworben, 
von der Herrfchaft der Sünden befreyet zu wer: 
den ? Hat ung Chriftus ducch feinen Verſoͤhnungs⸗ 
Zodden heiligen Geifterworben ? Will der Geifl 
GOttes den Gläubigen das Vermögen geben, 
von der Herrfchaft der Sünde befreyet zu werden? 
Haben wir bie Gabe des beiligen Geiſtes der Er⸗ 

löſung 
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| Behr: Sragen.. 
48. Wie hat uns Chriſtus von dem Tode 

erloͤſet? | 

Da er die Glaͤubigen von der Furcht 


und Strafe des ziitlichen Todes ber = 
el, 


Frelärungs- Sagem 
loͤſung JEſuChriſti zu danfen ? Haben wir bie 
Befreyung von der KHerrfchaft der Sünde: alſo 
auch der Erloͤſung JEſu Chriſti zu danken? Iſt 
dieſelbe eine Frucht von der Erloͤſung Chriſti? 
Sind alſo die Glaubigen von der Suͤnde vollfom 
men erloͤſet? 

Ueber die acht und vierzigſte gehes Frage. 
: ‚Hat uns denn Chriſtus auch von ben. Tode 
erloͤſet? Wie mancherlen ift. denn ‚der. Tod ? 
Iſt er dreyerley7 Iſt ein zeitlicher Tod? IE _ 
ein geiſtlicher Tod? Iſt auch. ein ewiger Tod? 
Hat uns Chriſtus von allen Arten des Todes ers 
loͤſet? Iſt feine Erlöfung eine npfifommeng Er⸗ 
loͤſung? Was iſt denn der zeitliche Tod? Iſt er 
eine Trennung der Seele und des Leibes? Was 
wird im Tode getrennet? Kann denn die Seele 
ſterben? Iſt die Seele ein Geiſt? Iſt die Seele - 
unfterblich 2 Kann die Seele-getödtet werden ?. 
NY aber muferseihfterhlich 7 Was ſtirbet nun an 
dem · Meuſchen, wenn der Menfch ſtirbt? Stirbt 
der Leib? Kann alfüdie Serle ferner: in dem, Leibe 
verbleihen 2 rein: le:im Tode eine Treiz 

T 


nung 


— 


\ 
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- _ Kehr + Sragen, Ä 
et, und fie zuder Vereinigung mit GOtt 
durch den Glauben gebracht hat, in ne 

| em 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 


nung des Leibes und der Seele? Hat uns denn 


Chriſtus von dem zeitlichen Tode erloͤſet? Aber 
muͤßen denn nun nicht alle Menſchen ſterben? 


Muͤßen nicht auch die Gläubigen ſterben? Hat 
uns nun Chriſtus von dem zeitlichen Tode erlöfer ? 
Hat uns Ehriftus fo von dem zeitlichen Tode erloͤ⸗ 
ft, daß wir gar nicht fterben dürfen? Antw. 
Dein. Aber bat er uns von dem zeitlichen Tode 


fo erföfet, daß derfelbe Feine Strafe fürdie lau; 


bigenift? Hat uns Chriftus fo von dem zeitlichen 
Tode erlöfet, daß der Tod den Gläubigen eine 
Wohlthat GOttes gewoͤrden iſt? ‘Daß der zeitli⸗ 


che Tod den Glaͤubigen ein Eingang in das ewige 


Leben wird? Antw. Ja, ſo hat uns Chriſtus von 


dem zeitlichen Tode erloͤſet? Iſt denn ſolches für 
eine würffiche Erlöfung zu rechnen? Wenn ein 


Frommer auf feinem Bette ſtirbet, iſt demfelben 
ber Tod eine Strafe von der weltlichen Obrigkeit ? 
Aber wenn ein Dieb gebangen wird, iſt demfelben 
ber Todeine Strafe von der weltlichen Obrigfeie ? 


‚Darf fich derjenige, ber auf feinem Bette flirher, 


für dem weltlichen Richter fürchten: Aber muß 
fich der Dieb vordem Richter fürchten ?. Wenn der 
Dieb den Richter ſiehet, muß er erfchredken ? 

— „ Mug 





Von dem Werke der Erloͤſung. ası 
Lehr⸗Fragen. 
hem fie vor dem geifiti en und ewigen. 
Tode ficher find, Ebr. I. 14.15. Ioh. 
XI. 25. 26. u | 
. 49. Wie 
ee — —— — 
Erklaͤrungs⸗Fraggen. 
Muß er erzittern? Was machet alfo den Tod bit, 
ter? Macher der Begriff von. der Strafe den 
Tod bitter ? Macher der Begriff von der Furcht 
den Tod bitter? Iſt der Tod bitter, wenn er Feine 
Strafe iſt? Iſt der Tod bitter, wenn man fichvor 
demſelben nicht fürchten darf? Hat uns Chriftus  . . 
von dem zeitlichen Tode erlöfet? Hat er die Stra; 
fe des Todes weggenommen? ft der Tod der 
Sünden Sold? Hat Chriſtus für unfere Suͤn⸗ 
den gnug gethan? Hat GOtt dem Gläubigen 
feine Sünden vergeben? Iſt alfo der Top ‚vor die 
Gläubigen noch eine Strafe? Darf ſich der 
Öldubige vor dem Tod fürchten? Darf er einen 
jornigen Michter erwarten ,. der ihn verdammen 
will? Muß der Ungläubige fich vor dem Tode 
fürchten ? Fällt der Unglaͤubige durch den Tod in die 
Hände des Iebendigen®Ottes ? ft der Unglaͤubige 
ein Delinquent, der nun fein Urtheil empfähen foll? 
Muf ein folcher ſich vor dem Tod wohl fürchten ? 
Iſt es chen fo gut, als wenn er nun zu der Gerichtss 
Rätte gefchleppet würde? Aber darf fich der Glaͤu⸗ 
bige vor dem Tode fürchten ? Kommet die. Seele 
‚in die Hände eines Nichters? Kommen fie ir 
T 2 die 
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Behr » Sragen. . 
Wie hat uns Chriftus von der Gewalt 
des Teufels erlöfet ? | 
Daerdem Satan alle Gewalt genom⸗ 
men hat, die derſelbe wegen der Emmi 
uber 


er kldrungs» Fragen. 
Ueber die neun und vierzigſte Lehr⸗Frage. 

Hat uns Chriſtus auch von der Gewalt des 
Teufels erlöfet? Hatte denn der Satan eine Ge: 
walt über die Menſchen? Hatte er ſich diefelbe 
durch die Suͤnde zumege gebracht? Hatte der 
Satan die Menfchen zur Sünde verführet? Hat— 
tee dadurch eine Macht uͤber die Menſchen? 
Konnte er ſie nach ſeinem Willen gefangen fuͤh⸗ 
ven? Hatten die Menſchen die Macht, den Ver: 
ſuchungen zur Sünde zu widerſtehen? Erlangte 
der Satan daducch eine neue Macht über die 
Menſchen? Schreckte er ihre Gewißen, wenn 
ſte geſuͤndiget hatten? Machte er ihnen mit der 
Suͤnde bange? Suchte er ſie in Verzweiflung 
zu ſtuͤrzen? Schreckte der Satan die Menſchen 
auch im Tode? Wird deswegen in der Schrift 
geſaget, daß der Teufel des Todes Gewalt ha; 
be? Antw. Ja, Ebr. II, 14. Hat uns Chriſtus 
von der Suͤnde erloͤſet? Hat er die Schuld und 
Strafen unſerer Suͤnden weggenommen? Hat 
nun der Satan auch Gewalt uͤber die Menſchen? 
Kann der Satan die Gläubigen noch) m der 
uͤn⸗ 





8 


Vondem Werke der Erlöfung. ass 
Lehr: Sragen. | 


über ung hatte, und uns in fein Reich. 


verſetzet. Genel. II. 15. Coloſſ. 1.14. 
| _ Don 


ger Flärungs Sragen | 
Sünde fchrefen? Darf der Satan noch ben 


\ Gläubigen wegen ihrer Suͤnden angft und bans 


ge machen? ft an denen Gläubigen etwas vers 
dammliches? Iſt der Zorn GDttes von ihnen 
genemmen? Sind fie von der Gewalt des Sa 
tans frey ? Sind fie von dem Satan fo erlöfer, 
daß fie der Satan ‚wegen ihrer Sünden nicht 


| mehr ſchrecken ann? Hat Chriftus den heiligen 


Geiſt verdiener? Hat Chriftus den heifigenGeift 


geſendet ? Wuͤrket der heilige Geift in den Glaͤu⸗ 
‚ bigen? Haben die Glaͤubigen daher das Vers 


mögen, den Verfuchungen des Satans zu der 
Sünde zu widerftiehen? Hat der Satan Gewalt 


über fie? Koͤnnen fie in der Kraft Chriſti den 
Böfewicht überwinden? Können die Gläubigen . 
dem Satan im Glauben wiederfichen? Können 
fie ihm das Schwerdt bes Geiftes zeigen ? 7 Muß 
ſich der Satan vor dieſer Ruͤſtung GOttes fuͤrch⸗ 
ten? Können die Glaͤubigen den liſtigen Anlaͤu⸗ 
fen des Teufels wiederftehen ? Hart nun der Sa⸗ 
tan an den Gläubigen Macht und Gewalt? Hat 
ihnen Chriftus diefelbe genommen? Hat fie Chri⸗ 
flus von der Gewalt des Satans erloͤſet? Kann 
Ta Ber 
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Brklarungss Sragen. 
Kann ein Menſch ohne den Glauben feelig werden? 
Können wir uns den Glauben felbft geben ? Iſt der 
Glaube eine Habe GOttes? Muß uns alfo GOtt 
auch in den Stand feßen, daß, wir ben Glauben 
an Chriſtum annehmen können? Sind wir Men; 
fchen schwach und ohnmaͤchtig zum Glauben? 
Brauchet ein Ohnmaͤchtiger Hülfe? Wenn ein 
Ohnmaͤchtiger taufend Staͤrkungsmittel um fich 
ber ſtehen hat, kann er dieſelben felbft gebrauchen ? 
Laͤßet feine Ohnmacht folches zu? Sind wir nun 
ohnmoͤchtig? Sind wir tod in Sünden? Kann 
ein Todter durch das Vermögen eines Menſchen 
lebendig gemachet werden? Wird darzu eine 

Schoͤpferskraft erfordert? Können wir uns felbft 
aus unſerm Unglauben helfen? Kann und Mens 
fehen kraft daraus erlöfen? Kann ung Menſchen⸗ 
Praft den Glaubengeben? Has nun GDtt noch 
etwas mehreres an uns Menſchen gethan, als 
daß er, uns durch Chriftum bar erläfen lagen ? 
Hat er uns auch dem heiligen Geift gefchenfer? 
Soil derfelbeden Glauben an Chriſtum in unfern 
Seelen wuͤrken ? Soll er auch den Glauben bis 
. an unfer Ende in uns erhalten? Kann alſo ber 
Mieufch zu feiner Seeligkeit das allergeringſte würs 
fen? Iſt es alles Gnade von GOtt? Muß ders 
felbe das gute Werk in uns anfangen? Muß er 
es auch in ung vollführen ? Erkennen wir aber dar: 
aus die Barmherzigkeit GOttes gegen uns arme 
Ä Suͤn⸗ 





Von dem Werke der Heiligung. aꝛa⸗ 
.. Kebr Fragen. 
2. er derjenige, der. uns ſolches Vermo 
gen giebet? 
GoOtt, und insbeſondere der heilige 
Geiſt, der ſich in dem Werke der Hei 
ligung 
— 2relarungss + Sragen. 
Sünder in ihrer hoͤchſten Vollkommenbeit? Er— 
fennen wir daraus, daß es Gott ein rechter. 
| Ernſt wegen unſerer Seeligkeit ſey? Dürfen 
wir nun daran zweifeln, daß GOtt wolle, daß 
den Menſchen geholfen werde? Hat uns GDtt 
durch Chriftum erlöfen laßen ? Werlanget GOtt, 
daß wir an Chriftum glauben follen? Können 
wir uns den Glauben an Chriſtum felbft ‘geben ? 
Wuͤrket GOtt auch den Glauben am, Chriſtum 
in unfern Herzen ? Duͤrfen wir nun daran zwei 
fein, daß GOtt unfere Seeligkeit ernftlich wolle? _ 
Muß GO das Vollbringen des Guten in und 
wuͤrken ? Aber Finnen mir uns das Wollen felbft 
geben? Muß GOtt auch das Allen in‘ und 
wuͤrken? Haben wir auch das Wollen von uns 
ſelbſt? Muß uns GOtt dagelbe geben? Iſt ak 
fe GOtt die einige Urfache unferer Seeligfeit? 
- Ueber die andere Lehr⸗Frage. on 
Wer iſt denn derjenige, der uns das Vermoͤ⸗ 


gen zum Glauben ſchenket? Iſt es GOtt? Aber 


hat ſich eine Perſon der Gottheit insbeſondere 
durch dieſe Wohlibat geoffenbaret? nie folhes 


\ , - 
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gung: insberande aa baret hat. 
igung insbefondere ‚geoftenbaret hat. 
Kom. XV. 16. Tit. I 1. 8.9. | 
‘ 3. Be 
— elkrungs: Sragen. 
der heilige Geift? Hat fich denn der heilige Geift 
durch das Werk der Heiligung insbefondere geofe 
‚fenbaret? Haben auch die beyben erſten Perfonen 
der Gottheit angezeiget, daß der heilige Geiſt die 
Menfchen Heiligen folle? Hat GOtt der Vater 
verheißen, daß er den heiligen Seift fenden wolle? 
Iſt folches ſchon in dem Alten Teftament gefche: 
ben? Hat GOtt verfprochen, daß er feinen Geift 
in die Menfchen geben wolle? Hat ex verfpro; 
chen, daß er neue und andere Leute aus ihnen ma; 
hen wolle? Hat Chriftus verheißen, daß er den 
heiligen Seift fenden wolle? Antw. Ja.. Ich. 
XV. 26. Hat Ehriftus diefe Verheißung erfuͤl⸗ 
bet? Hat er den heiligen Geift über die Apoſtel 
ausgegoßen? Giebet er den heiligen Geift noch 
in die Herzen der Gläubigen? Habenalfo GOtt 
der Vater und GOtt der Sohn felbft dem heili⸗ 
gen Geift das Werk der Heiligung zugeeignet? 
Wird der heilige Geil auch wuͤrklich derjenige 
genennet, welcher die Menfchen Beiliget ? Soll: 
ten die Heiligen zu einem Opfer gemachet wer: 
den, das GOtt angenehm wäre?. Muften fe ju 
dem Ende geheiliget werden? Wer heiligte fie 
allein? War es der heilige Geift:? Iſt es alfo der 
| be 
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| Lehr: Fragen: 
3. Mer ift der heilige Geift? on 
Er if die drifte Perfonder GHttheit, 
welcher vom Vater und von dem Sohne 
von 


— Fragen. 





| Heilige Geift, der fich durch das Werk der Heilis 


gung geoffenbaret hat? Wen wird alfo das Were 


der Heiligung eigentlich zugefchrieben? Iſt es. 


der heilige Geiſt? Welches Werk verrichtet alfo 
der heilige Geift an. den. Menfchen? ft das 
Werk der Heiligung ein göttliches Wer? Kann 


daßelbe ‚durch eine menfchliche Kraft erhalten 


werden? Können wir uns felbft heiligen? Muß 
uns GHtt der heilige Geift heiligen? Muß uns 


GOu beiligen ? 


Ueber die dritte Lehr⸗Frage. 

Iſt uns denn in der heiligen Schrift geoffen⸗ 
baret, wer der heilige Geift fen? Iſt er eine von 
den Perfonen der heiligen Dreyeinigfeit? Iſter 
die dritte Perfon der heiligen ‘Drepeinigfeit ? 
Wird er ausdrücklich unter die Perſonen der 
Gottheit mitgerechnet? Antw. Ja, denn ı Ich. 
V. 7. wird gefaget:. Drey find, die da zeugen 


im Himmel, der Vater, das Wort, und der hei⸗ 


lige Geift, und dieſe drey ſind eins. Sollen wir 
in dem Namen GOttes getaufet werden ? Sollen 
wir in dem Namen bes Baters, des Sohnes, und. 


bes beuugen Geider zeiaafſet werden? Iſt alſo 


der 
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Behr» Stan en. 

von Gtöigeit ber ausehe. I Ioh. V, 2. 

Ioh. XV. 26. a 
"4 


Erklärungs s Sragen. 

der heilige Geift eine Perfon der Gottheit? Iſt 
er eine Perfon der Gottheit, weil wirin feinem 
Mamen getaufer werden follen? Wird er unter 
den Perſonen der Gottheit zuleßtgenenner? Iſt 
ee alfo die dritte Perfon der Gottheit? Giebet die 
beilige Schrift auch ein Kennzeichen an, daran 
wir die Perfon des heiligen Geiftes erfennen 
können? Welches ift diefes Kennzeichen? Saget 
fie, daß der. heilige Geift von den Vater ausges 
be? Antw. Sa, Ich. XV. 26. Saget Chriſtus, 
daß er dem heiligen Geift fenden wolle, der vom 
. Vater ausgeher? Iſt alfo das Senden des heili⸗ 
gen Geiftes, und das Ausgehen des heiligen Geis 
ſtes einerley? War der Beilige Geift fihon von 
dem Water ausgegangen, ehe er gefendet ward ? 
Wenn war denn das gefchehen ? War es von 
Ewigkeit gefchehen? Ward er aber in ber Zeit 
gefender? Wie gehet denn der heilige Geift von 
dem Vater ans? Geſchiehet es durch die "Mit: 
theilung des Wefens? Gehet der heilige ©eift 
von dem Water wefentlich aus. Gehet aber 
Gott der‘ heilige Geift allein von. GOtt dem 
Vater aus? Gehet er auch von GOtt dem Sohn 
aus? Wird er auch von GOtt dem Sohne ge: 

fen: 
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 Bebr-Sragen Bu 

4. Iſt der heilige Beift wahrer EOH? 

Ja, er iſt wahrer GOtt mit. tem Bas 


ter und Sohne; denn es werden ihm goͤtt⸗ J 


— — — — — wu u — — .— — * 


liche 





Erklaͤrungs⸗Fragen. 


ſendet? Wird er auch ein Geiſt des Sohnes ges | 


nenne? Gehet alfo der heilige Geift von dem: 
Vater und dem Sohne aus? Kat der Heilige 
Geift fein Weſen von GOtt dem Vater und dem 
Sohne? Welches iſt alſo das perlönliche Kenn. 
jeichen GOttes des heiligen Geiftes? Antw. 
Daß er vom Water und. Sohne von. Emigkeit 
der ausgehet SE — 
Ueber Die vierte Lehr⸗ Frage. 

Iſt alſo der heilige Geiſt eine göttliche Per: 
fon? Iſt er etwa nureine göttliche Eigenfchaft ? 
Werden "perfönliche Handlungen von ihm gefa: 


get? Kann er betrüber werden ? Kann er erbittert 
werden? Antw, Sa, Ephef: IV. 20.. faget - 


Paulus: Betruͤbet nicht den heiligen Geift (072) 7 


tes. Kann denn das von jemand anders, als 
von einer Perfon gefaget werden? Iſt alfo der 


heilige Geiſt eine göttliche. Perfon? Iſt aber der 
heilige. Geift auch wahrhafsiger GOet? Iſt er 
wahrhaftiger GOtt mit dem Water und dem 
Sohne? Werden dem heiligen Geiſt göttliche Na⸗ 
men in dee Heiligen: Schrift beygeleget? Wird 
Trac hr geiunnet? Anm, Sa, Act. 

. V. 
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ehr; Sragen. 
liche Namen, göttliche Werke, ‚gertüde 
Eigenfchaften, und auch goͤttli Ehre 
zu 


— rrorrurg Frag en. 
V. 3. 4. Hatte der Ananias gelogen? Hatte a 
fein Vermögen zum Theil verfchwiegen? ' Hatte 
er die-Apoftel belogen? - Hatte er aber allein die 
Apoftel belogen? Wuſte er, Daß der Geiſt GOt⸗ 
tes in den Apofteln wohnete? Konnte er fi 
vorftellen, daß der heilige Geift feinen Betrug of 
. fenbaßren werde? Log er aber dem ohngeachtet? 
Verſchwieg er einen Theil fernes Vermoͤgens? 
£og er alfo dem heiligen Geifte? Und wer war 
denn dieſer heilige Geiſt? War er wahrbaftiger 
GO? Wird er ausdruͤcklich GOtt genenner? 
Werden dem heiligen Geifte auch wohl göttliche 
Eigenfchaften zugefchrieben? Wird ihm die AL; 
wißenheit zugeeignet ? Iſt denn das eine göttliche 


Vollkommenheit? Weiß der heilige Geiſt alle 


"Dinge? Erforfehet er auch die Tiefen der Gott 
beit? Weiß er auichverborgene Dinge? Konnte 
der Ananias. wohl dem heiligen Geiſte Tfigen? 
War. demfelben das verbörgene des Herzens des 
Ananias befannt? Wird dent heiligen Geiſt die 
Allgegenwart zugefchrieben ?: Wuſte David, wor 
hin er vor dem Geifte GOttes gehen ſollto? Wenn 
er in den Himmel führe, wuͤtde er ihn daſelbſt 

finden? Wenn er in dem Abennd ſich * 


Von den Werke der Zeiigung, :305 
Lehr⸗ Fragen. 


augefihrieben. 1 Ich. V.7. 1 Cor. IL. 9. 


V. 4. 1Cor. VI. 2I. 
$. Was 


Brklärungs  Sragen, 
würde ber Geift GOttes auch dafeldftfeyn? Mit 





einem Worte: Erkennet David, daß der heilige 


Geift unendlich fen ? Daß er allgegenwärtigfen ? 
Schreibet er alfo dem heiligen Geift die Allges 
genwart zu? Werden dem heiligen Geifte auch 
göttliche Werfezugefchrieben ? Saget die Schrift, 
daß er den Himmel und alle feine Heere gemacht 


— 


babe? Antw. Ja. PL. XXXIII. 5. Der Him⸗ 


mel ift durch das Wort des HErrn gemacher, 
und alle feine Heere durch den Geiftfeines Mun⸗ 
des? Wird auch bey der Schöpfung felbft des 
heiligen Geiſtes, als einer atmächi wuͤrkenden 
Urſache gedacht? Antw. Ja. Gen. J. 2. heiſt 


es: Der Geiſt GOttes ſchwebete auf den Wofs - 


ſern? Wird dem beiligen Geift das Werf der 
Erleuchtung zugefchrieben ? Iſt denn daßelbe ein 
göttliches Wert? Hat fich der heilige Geift durch 
diefes Werk infonderheit geoffenbaret? Hat er in 
den Propheten des Alten Teftaments gemohnet ? 
Hat er denfelben vorher befannt gemachet, was mit 
Chriſto gefchehenfollte? ft. foldhes auch alles 
eingetroffen ? Wurden die heiligenMenfchen GOt⸗ 
tes ‘getrieben von dem heiligen Geifte ? Antw. 


Se nad) 2 Petr. I. 23. Hat der beilige Geiſt | 
u 


feine 
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Erklaͤrungs⸗Fragen. 

ſeine Gottheit auch an den Apoſteln bewieſen ? Iſt er 
"über dieſelben ausgegoßen worden ? Hat er ihnen 
die Gabe mlitgetheilet fremde Sprachen zu reden? 
‚Hat er ihnen das Bermögen ertheilet, Wunderiwer: 
ke zu verrichten ? Hat er fich Dadurch als wahrhaf⸗ | 
tigen GOtt bewiefen ? Sind denn das Werke, 
die von einem Menfchen gefaget werden Finnen? 

Sind es Werke, die von einem Engel gefaget mer: | 

den fönnen? Sind es Werke, die allein GOtt zu: 

kommen? Harder heilige Geift diefe Werke ver: 
richter ? Iſt alfo der heilige Geiſt wahrhaftiger 

GOtt? Wird auch dem heiligen Geift in der hei 
ligen Schrift göttliche Verehrung zugefchrieben? 

Werden mir auch in dem Namen des heiligen Sei: 
ftes getaufer? Sind wir verbunden, denjenigen, 

in deßen Namen wir getaufet werden, als wa: 
ren GOtt zu bekennen? Als wahren GOtt zu eh⸗ 

ren? Als wahren GOtt anzubeten? Als wahren 

GOtt zuloben und zu preifen? Kann uns denn 

derjenige, in defen Namen wir getaufet wer: 
den, die Seeligfeit geben?  MWerden wir dar: 

um in feinem Namen getaufet? Werden wir 

in dem Namen des heiligen Geiftes getaufet ? 
Sind wiralfo verbunden, den heiligen Geift als 

wahren GOtt anzubeten? As wahren GHDtt 

"zu befennen? Als wahren GOtt zu verehren ? 
Iſt alfo "der Heilige Geift wahrer a ? 

| ntw. 
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| Behr > Stagen. ‘ 

5. Dutch welches Werk hut fich der heilige . 
Geift infonderheit geaffenbaree? 

x Dur das Werf der Heiligung. Rom. 
V. 16. 


6. Was wird denn durch das Werk der Heili⸗ 


gung uͤberhaupt verſtanden? 
Alles, was darzu gehoͤret, den am 
en. 


Brklärungs- Sragen. 


Antw. Ja, denn es wird ihm in der heiligen Schrift 


| göttliche Ehre zu erweifen anbefohlen. 


—WVUeber die fünfte Lehr⸗Frage. 
Hat fich der heilige Geift auch durch ein be⸗ | 


' fonderes Werk geoffenbaret? Was ift das vor 
' ein Werk? Iſt es das Merk der Heiligung? 


— 


Antw, Ja, Der Apoftel Paulus faget Rom. 


XV. 16. daß die Heyden geheiliget werden durch 


m — 


den heiligen Geiſt. Was heißet denn Heiligen? 
Heißer. es etwas von dem Boͤſen abfondern ? 


Heißet es etwas zu einem heiligen Gebrauch bes 
ſtimmen? Sind wir Menfchen.von Natur uns 
rein? Sind wir böfe? Will uns der heilige Geift 
von diefer Unreinigfeit befregen ? Will er ung 
heiligen? Sind wir von Natur im Stande ' 

69 zu dienen? Will uns der heilige Geift in 


diefen Stand feßen? Will er uns darzu in den 

Augen GOttes wohlgefällig machen ? Will er 

ung darzu die Kräfte ſchnt em? » 
Ueber 
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Lehr⸗Fragen. 


ſchen aus dem Stande der Sünde in den 


Stand der Gnade zubringen,als Die A 
leuch⸗ 


AArfi ärungs» Fragen. 
Ueber die ſechſte Lehr⸗Frage. 
Was wird alfo durch das Werk der Heiligung 





überhaupt verftanden ? Wird dadurch alles an 


Hezeiget, was darzu geböret, daß der Sünde 
aus dem Stande der Sünden in den Stand de 
Gnade verfeget wird? Liegen wir Menfehen denn 
alle: in dem Stande der. Sünden? Haben wit 
die Kräfte, daß wir uns felbft aus demfelben hei 
fen Finnen? Will GOtt, daß wir in einem fol 
chen elenden Stande bleiben follen? Will uns 
GOtt in den Stand der Gnade bringen? Wil 
uns der heilige Geift in diefen Stand feßen? 
Was ift denn der Stand der Gnade? Iſt de 
- Stand der Gnade, wenn wir durch den Glaw 
ben Vergebung unferer Sünden empfangen he 
ben? Kann jemand in den Stand der Gnade 
fommen , der GOtt und Chriftum nicht fer 


net? Haben wir diefe Erkaͤnntnis von Matur? 


Muß der heilige Geift uns diefelbe geben? Ge: 
böret alfo unfere Erleuchtung zu der Heiligung 


überhaupt mit? Kann jemand zu der Gnade | 


GOttes ohne wahre Buße gelangen? Haben 
wir die Kräfte durch uns felbft uns zu befehren? 


mp ber heilige Geiſt das Werk der Bekebruns 
in 


don dem Merte der Seiligung uͤberh. 309° 
Lehr⸗Fra gen. 

Iucptung,dıe Befehrung, die Wiederge⸗ 

burt, die tägliche Heiligung, die Ermah⸗ 


nung, und die Erhaltung. 1 Cor.1.8. 9.1 
Cor. VL. 11. Von 


 — Erklärungss Stage 
in uns würfen? Gehoͤret alfo die Srfebrung zu 
der Heiligung überhaupt mie? Kann jemand obs 
ne dem Glauben an Chriftum Vergebung feiner 
Sünden erlangen? Können wir durch die Kraͤfe⸗ 
te unferer Natur glauben? Muß der heilige Geift 
den Glauben in uns würfen? Wuͤrket der hei⸗ 
lige Geift den Glauben in der Wiedergeburt ? 
Gehoͤret alfo die Wiedergeburt zu dem Werke 
ber Heiligung überhaupt mie? Haben auch die 
Wiedergebohrnen die Sünde noch an ſich? Be: 
dürfen fie alfo noch täglich geheiliget zu werden? 
Gehöret alfo die tägliche Heiligung zu det Heb 
ligung überhaupt. ma? Müßen die Gläubigen 
ſich erneuren? Gebrauchen fie darzu die Kräfte 
des heiligen Geiftes? Gehoͤret alfo zu der Hei⸗ 
ligung uͤberhaupt auch die Erneurung mit? Ha⸗ 
ben die Gläubigen mit geiftlichen Feinden zu ftreis 
ten und zu kaͤmpfen? Gebrauchen fie darzu den 
Berfland des heiligen Geiſtes? Haben fie bie 
an den Tod mit den geiftlichen Feinden zu fire 
ten? Gebrauchen fie den Benftand des heiligen 
Geiftes bis in den Tod? Wird folches die Er: 
haltung genennet?- su alſo auch die Erhal⸗ 
u 3 sung 
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Von der Berufung. 


Lehr⸗Fragen. 
1. Was iſt alſo das erſte in dem Werte det 


Heiugung? ? 


| Die Berufung. Wu 
2. Rus 


Erklaͤrungs ⸗ Fragen. 

Bang zu dee Heiligung uͤberhaupt mit? Alle dieſe 
Werke nun, die der heilige Geiſt verrichtet, unter 
was vor einem allgemeinen Nahmen werden fie du 
griffen ? Werden fiedie Heiligung genennet ? Iſt 
alfo die Heiligung ein göttliches Wer? Cebraw 
Ken wir der Gnade des heiligen Geiftes nur be) 
dem Anfange unferee Belehrung? Haben wir 
diefelbe bis an unfer Ende vonnötgen? Iſt die 
Heiligung ein Werk, welches wir nothwendig 
gebrauchen ? Können wir derfelben entbehren? 
Kann ohne berfelben jemand den HErrn fchauen! 
Haben wir alfo Urſache, den heiligen Geift um 
die Gnade der Heiligung anzurufen ? Iſt der her 
lige Geiſt bereit, diefes große Werk in uns at 
zufangen ?. Will er es auch in ung vollenden? 
Wer alſo feelig werden will, muß derfelbe fein 
Herz dem heiligen Geifte übergeben ? Muß 

er es demſelben zu der Heiligung übergeben? 

Ueber die erfte. Lehr⸗· Frage. 

Welches if nun das erfte in dem Werke der Hei 
ligung 

















f 
\ \ . 
x 


! 
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Lehr⸗Fragen. 
222. Was iſt die Berufung. 
Das Werk des heiligen Geiſtes, da er 
dem Menſchen die Gnade GOttes du 

| | a 





Erklaͤrungs⸗Fragen. | 
ligung überhaupt ? Iſt es die Berufung? Verf 
ben wir Menfchen von Natur, mas zu unferm 
wahren Heil gehoͤret ? Sind wir verirrete Schaa⸗ 
fe? Sind wirverlohene Schaafe? Können wir 
uns felber auf den rechten Weg bringen? Laͤßet 
alfo der Geift GOttes feine Stimme erfihallen ? 
Berufet eruns? Rufet er ung aus unferm Ver⸗ 
derben? Rufet er uns zu der Gnade OOttes in 
Chriſto JEſu? Iſt die Berufung das erfte, 
welches in dem Werke der Heiligung überhaupt 
geſchiehet ? | \ 

Ueber dieandere Lehr⸗Frage. 

Wer iſt denn derjenige, der uns beru⸗ 
fet? Iſt es der heilige Geiſt? Hat uns denn 
Chriſtus den heiligen Geiſt verdienet? Hat GOtt 
der Vater den heiligen Geiſt darzu geſendet, 
daß er uns berufen fo? Hat GOtt der Sohn 
den heiligen Geiſt darzu gefendet, daß er uns bes 
ruſen ſoll? Berufet uns alfo der Heilige Geiſt 
nach dem Rathſchlus der:ganzen heiligen Drey; 


einigßeit? Berufet uns alſo der sregeinige On? 


Aber welche Perſon der Gottheit hat ſich durch die 
| Ma. Be 


; 31% von der Berufung. | | 


Lehr» Stagen. 
das Evangelium anbietet, und ihm Kraft 
giebet, diefelbe anzunehmen. 2 Tim. 
.9. 


Von 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Berufung inſonderheit geoffenbaret? Iſt es der | 
heilige Geift? Iſt alſo unfere Berufung nur ein 
menfchliches Wert? Iſt fie ein göttliches Werk? 
Können wir uns davon etwas Fräftiges verfpre | 
chen? Wen berufer denn der heilige Geifl? 
Sind es nur etlihe Menfhen? Sind es alle 
Menſchen? Will denn GOtt nur die Seelig⸗ 
keit etlicher Menſchen? Will GOtt, daß allen 
Menſchen geholfen werde? Will GOtt, daß alle 
Menſchen zu der Erkaͤnntniß der Wahrheit kom⸗ 
men? Hatalfo GOtt von feinem Gnadenberuf 
einige Menfchen ausgefchlogen ? WIN GOtt, daß 
alle Menſchen berufen werden follen? Berufe 
auch GOtt alleMenfhen? Hat GHtt feinen all 
gemeinen Gnadenberuf an das ganze menfchlide 
Geſchlechte ergeben laßen? Iſt ſolches zu unter: 
ſchiedenen malen geſchehen? Wenn hat GOtt 
zum erſten male das ganze menſchliche Geſchlechte 
berufen? Iſt es zu der Zeit Adams geſchehen? 
Hat Gott den Adam nach dem Suͤndenfall zu 
feiner Gnade berufen? Geſchahe es noch in dem 
Paradies? Verkuͤndigte GOtt dem Adam, daß 
des Weibes Saamen der Schlangen den Kopf 
Ä jet: 
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Erklarungs⸗Sragen. 
zertreten ſollte? Berufte ihn GOtt durch dieſe 
Verkuͤndigung zu der Seeligkeit? Gieng aber dies 
fer Beruf nur den Adam allein an? Ward zus 
gleich mie Adam. das ganzemenfchliche Gefchlecht 
berufen? Gab Adam die Erkaͤnntniß von dem 
Meßias feinen Nachfommen? War ein einiger 
von den Nachkommen Adams, welchem diefelbe 
verborgen bleiben fonnte? Wurden alſo in Adam 
alte Menfchen berufen? Wenn gefchabe der allger. 
meine Önadenberuf GOttes zum andern male? C _ 
Geſchahe es zu der Zeit des Nova? War Na 
ols der gudere Stammvater des menfchlichen Ge⸗ 
ſchlechtes anzufeben? Bon wen kommen denn 
alle Menſchen nach der Sündfiuth ber? Kommen 
‚fie vondem Moa her? Hatte GOtt dem Noa die 
Lehre von dem Meßias geoffenbaret? Hatte er 
den Noa zu feiner Gnade berufen? Ergieng dies 
ſer Beruf allein an den Noa? Ergieng er an das 
ganze men ſchliche Geſchlechte nach der. Suͤndfluth? 
Konnten alle Menſchen die Erkaͤnntniß des Meßi⸗ 
as haben? Würden fie dieſelbe alle gehabt has 
ben, wenn nicht die Menfchen felbft diefelbe unters 
drücker hätten? Sorgte auh GOtt durch bie Er⸗ 
wäßlung des jüdifchen Volkes vor die Berufung‘ 
der Menfchen ? Wurden viele Voͤlker unglaͤubig? 
Verließen fie die Erfännmißdes Meßias? Woll 
te aber GOtt diefelbe ganz ‚untergehen laßen 3 
Sonderteer ein Volk darzu aus, bey welchem die 
— Zn) SE Eu 


714 Don der Berufung, 
Prelsrungs» Sragen. 
Erkaͤnntniß von dem Meßias bleiben follte? War 
folches das jüdifche Ball?! Sendete GOtt an 
daßelbe feine Propheten ? Muſte bie heilige Schrift 
von dieſem Volke verwahret werden? Richtete 
GOtt den wahren Gottesdienſt unter dieſem Volke 

auf? That das GOtt allein nur um der Juden wi 
len ? Beruſte GOtt dadurch die andern Voͤlker? 
Konnten dieſelben wißen, daß die Erkaͤnntniß 
von dem Meßias vorhanden ſey? Wuſten ſolches 

auch wuͤrklich die benachbarten Volker ? Beruſte 
alſo GOtt die Menſchen nach der Suͤndſtuth auch 
durch die Erwaͤhlung des juͤdiſchen Volkes? 
Wenn iſt aber der Beruf GOttes an das ganze 
menſchliche Geſchlechte zum dritten male geſchehen? 
Geſchahe es zu der Zeit Chriſti? Sandte Chriſtus 
ſeine Apoſtel in der ganzen Welt aus? Muſten 
dieſelben das Evangelium unter allen Heyden ver 
kuͤndigen? Giengen auch die Apoſtel in alle Theile 
der Welt aus? Verkuͤndigten fie das Evange⸗ 
Kum? Predigten fle den Glauben an Chriftum? 
Blieb ein Sand, oderein Volk übrig, wo die Pres 
digt von Chriſto nicht hingelanger wäre? ' Cieng 
ihr Schall bis an der Welt Ende? Cab auch der 
Beilige Geiſt zu dem Ende denen Apofteln die Gas 
be, fremde Sprachen zu reden? Hat alfe GOtt 
zu, Chriſti Zeiten das ganze menfihliche Gefchlechte 
berufen laßen ? Syft alfo die —— 
heiligen Geiſtes eine allgemeine Berufung? 








_—— — ——- — — — 
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Erklaͤrungs⸗Fragen. 
den denn auch diejenigen von dem heiligen Geiſte 
berufen, welche in der. chriſtlichen Kirche er⸗ 


zogen und gebohren werden? Haben fie dte 


Gnade der Berufung auch dem heiligen Geifte zu. 


danken? Haben fie von fich felbft die Kräfte, die 


Gnade GHDttes anzunehmen? Muß ihnen ber. 
beitige Geift diefelben mirtheilen? Werden alfo 


auch wir, die wir in der chriftlichen Kieche geboh⸗ 


ren werden, duch den beiligen Geiſt berufen? 


Waodurch berufer uns ‚denn der heilige 


Geift ? Öefchiehet es Durch das Evangelium! 
SR alſo das Evangelium das ordentlihe Mittel 
der Berufung ? Beruferunsalfo der heilige Geift 
unmittelbaren Weife? Berufeter uns durch Mits 
11? Iſt das Evangeltum das ordentliche Mittel 
der Berufung? Können wir denn durch das Ges 
feß berufen werden? Antw. Nein. Warum wers 
den wir nicht durch das Gefe berufen? Fordert 
das Geſetz von den Menfchen einen vollkomme⸗ 


nen Gehorſam? Sind wir Menfehen im Stande, - 


das Geſetz volkkomnsen zu alten? Kündiget uns. 
alfo das Geſetz Gnade an? Kuͤndiget unsdas Ge 
fe Zorn an ? Fluchet unsdas Gele? Verdam⸗ 


met es ung, weil wir es nicht gehalten haben? 


Können wir alfo durch das Gefeß berufen werden? 
Verlanget das Evangelium, daß wir durch unfere: 
Werke gerecht werben follen? Verlanget dag 
Evangelium, daß wir uns durch unſer eigen Thun 

und . 


ı 
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Erklaͤrungs⸗Fragen.. 
und Wuaͤrken ſollen ſeelig machen? Verkuͤndiget 
uns das Evangelium Gnade? Iſt das eine Gua⸗ 


“de, die uns durch ein fremdes Verdienſt zumege 


gebracht ift? Iſt das eine Gnade, die uns Chriftus 
durch fein Verdienſt erworben hat? Sollen wir 
etwa daben etwas mit verdienen ? Hat ſChri⸗ 
ſtus alles verdienet ? Golfen wir es erft durch 
aunfere Werke verdienen,. daß uns GOtt die- 
durch Chriftum erworbene Gnade ſchenket? 
Will ung GOtt diefelbe frey, und ohne alle 
unfer Verdienſt ſchenken ? Saget uns fol 
ches das Evangelium? Iſt dieſes Mittel zu 
der Berufung brauchbar? Koͤnnen wir dadurch 
berufen werden? Iſt alſo das Evangelium das 
Mittel unſerer Berufung? Wie beruft uns 


denn aber der heilige Geiſt durch das Evans 


gelium? Bieter 'er uns die Gnade GOttes 
durch das Evangeliuman? Leget eruns das Evans 
gelium - vor unfere Augen? :Zeiget er uns das 
Evangelium, daß GOtt gnädig gegen uns arme 
Sünder gefinnet fen? Saget es uns, daß GOtt 
unfere Seeligkeit mit der geöften Begierde wolle? 
Saget es uns, daß GOtt die Welt geliebet babe ? 


Saget es uns, daß GOtt feinen eingebohrnen Sohn 


gegeben habe? Saget es uns, daß Chriſtus uns 
die Gnade GOttes erworben habe? Saget es uns, 
daß a diean n Chriſtum glauben, nicht verlohren 

wer⸗ 
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Erklaͤrungs⸗Fragen. 
werden ſollen? Berufet uns der heilige Geiſt 
durch das Evangelium? Saget uns der heilige 
Geiſt, daß dieſe Gnade GOttes auch uns angehe? 
Saget uns der heilige Geiſt, daß dieſes Verdienſt 
Chriſti unſer Verdienſt ſeyn ſolle? Ermuntert 
uns der heilige Geiſt darzu, daß wir eine ſolche 
Gnade nicht verachten ſollen? Zeiget uns der hei⸗ 
lige Geiſt, wie die Gnade GOttes erſchienen ſey? 
Zeiget er uns, wie heilſam dieſelbe fen ? Zeiget er 
uns, wie wir durch dieſe Gnade aus unſerm Ver⸗ 
derben errettet ‚werden koͤnnen? Bietet er ung 


alfo die Gnade GOttes an? Aber haben wir 


ſchon von uns felbft die Kraft, GOttes Gnade ans 
zunehmen? Muß uns alfo der heilige Geift auch in 
der Berufung die Kraft geben, GOttes Gnade 
anzunehmen? Sind wir Menfchen von Narue 
tod in Sünden? Wenn man einemTodten auf das 
alferkräftigfte zurufet, wird ereshören? Wirder 


fich bewegen ? Wird er tod bleiben? Muß er erſt 


das Leben haben, wenn er es hören foll? Kann 
er fich dieſes Leben ſelbſt geben? Muß es ihm durch 
die Kraft des Schöpfers ertheilet werden? Has 
ben wir Menfchen von Naturdie Kraft, die Gina; 
de der Berufung anzunehmen ? Muß ung der hei: 
lige Geiſt diefelde geben ? Wenn dem Menfchen 


die Gnade GOttes angeboten wird, hat er wohl: 


das Herz diefelbe anzunehmen? Saget ihm fein 
eigen Herz, daß er derſelben unwuͤrdig ſey? Kann 
es 


m 
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Bon der Erleuchtung. 


Lehr: Fragen. 

1. Erkennet der Menſch von Natur die Gnade 
GoOttes, welche ihm in der Berufung an; 
geboten ‚wird ? 

Start , denn fein Verſtand ift verfin 

ftert. „7% ſtert. Ephel. IV. 18. 2. Muf 


, Erklärungs-Stagen. 
es ſich der Menſch vorftellen, daß die Gnade GOt⸗ 
tes ſo gewis ſey, als es wuͤrklich iſt? Wird alfo 
der Menſch noch daran zweifeln, daß ihn die Gna⸗ 
de GOttes angehe? Hat er alſo / von Natur die 
Kraͤfte GOttes Gnade anzunehmen? Muß der 
bheilige Geiſt alſo den Menſchen davon überzeugen, 

"daß ihn die Gnade GOttes angebe? Muß er ihn da: 
von uͤberzeugen, daß er von derſelben nicht aus⸗ 
geſchloßen werden ſolle? Wenn der Geiſt GOttes 
dem Menſchen die Gnade GOttes anbietet, hat 
der Menſch ſchon das Verlangen nach dieſer Gna⸗ 
de? Verſtehet er die Suͤßigkeit derſelben? Hat 
er alſo die Kraft GOttes Gnade anzunehmen? 
Muß der heilige Geiſt in der Berufung auch ein 
Verlangen nach der Gnade GOttes erwecken? 
Muß er die Begierde zu derſelben zu gelangen in 
ihm hervorbringen? Muß er den Menſchen fo 
zubereiten, muß er ihn in einen ſolchen Stand 

fegen, daß erder Önade GOttes theilhaftig wer: 
den ann? Iſt alfo die Berufung eine theure 


Wohlthat des heiligen Geiſtes an uns Sundern? 
Ueber 
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Erklaͤrunge ⸗Fragen. 


Ueber die erſte Lehr⸗ Frage. 

Berufet uns alſo der heilige Geiſt? Aber wie 
iſt der Zuſtand derjenigen beſchaffen, welche bes 
rufen werden? Haben ſie von Natur eine Ev 
Fänntnis von den göttlichen Wahrheiten? Vers 
fiehen fie von Natur, was die Gnade GOttes ſey, 
die ihnen angeboten wird? Sit ihr Verſtand 
verfinftere? Sind wir Menfchen von Natur um: 
wißend ? Sind wir blind? Sollten wir Diens 
fhen wohl fo ſehr verderber fen? Saget das 
die heilige Schrift? Antw. Ja, fie faget Ephef. 
IV. 18. daß der Verftand der Menfchen ver 


finſtert fey? Redet der Apoftel bier von den Hei⸗ 


den ? Redet er alfo von Menſchen, fo wie diefels 


ben von Natur find? Gchreibet er ihrem Were - 


ſtande eine Finfternis zu? Saget er, daß ihr 
Verſtand nur ein Plein wenig verfinftert fen? 


Nennet er fie gar die Finfternis felöft? Und wor 


innen beftund denn diefe Finfternis des Verſtan⸗ 
des? Erfannten fie GOtt von Natur recht ? War 


ihr Werftand voller Irrtümer wegen des göttlis 


hen Wefens? Wuften fie das Mittel zu finden, : 


durch welches fie mit GOtt ausgeſoͤhnet werden 
Eonnten ? Machten fie fich davon allerhand irri⸗ 
ge Vorftellungen? Wuften fie den Willen GOt 
te8 von ihrer Seeligkeit durch fich ſelbſt? Muſte 


ihnen derfelbe erft von GOtt geoffenbaret wer⸗ 


ben? Uns als fe die .ahihe Offenbarung er: 


bieb 


N 


920 : Pon der Erleuchtung, 


Sehr: Sragen, 
2. Muß alfo der heilige Geift den Verftand 
denn der sten Kann ſich fe 
Ga, denn der Men ann e 
nicht erieuchten, 2 Cor. IV 
3. Von 


Erklärungs- Sragen.. 
hielten, verftunden fie diefelbe? Muſte der kei 
lige Geift ihnen erft eine wahre Erfänntnis GO 
tes geben? Muſte er fie erft von ihren Irrthauͤ— 
mern beftenen? Muſte fie der heilige Geiſt er 
leuchten ? Wie find alfo ale Menfchen von Da: 
tur befchaffen ? Iſt ihr Verftand verfinftert? Ha: 
ben die Menfchen von Natur eine hinlaͤngliche 
Erfänntnis von GOtt, und von feinem Willen? 


Iſt unſer Verſtand zu allen Irrthuͤmern geneigt? 


Iſt unſer Verſtand mit allen Irrthuͤmern gam 
angefuͤllet? Machet ſich der natuͤrliche Menſch 
von GOtt und ſeinen Wegen allerhand verkehrte 
Vorſtellungen? Iſt unſer Verſtand von Natur 
zu Zweifeln geneigt? Iſt er geneigt, auch an den 
allerhelleſten und deutlichſten Wahrheiten zu zwei 
feln? Und, wenn dem Menfchen die Wahrheiten 
vorgeleget werden, Fann er dieſelben von felbft dent: 
lich erfennen ? Kommen fie ihm unbegreiflich vor? 
Sind fie auch dem natürlichen Menſchen unbe 
greiflich ? Woher entſtehet denn eine folche ſchlech 
te Befchaffenheit unfers Verftandes? Kommerfe 
von der Exbfünde her? Iſt fie alfo ie ala, 
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Lehr⸗Fragen. 


3. Bon De Kraft der Seele fänget alſo uns | 


fere Beßerung an? .- - 
DBom Verſtande. Ad. XXVL. 18. ° 
4. 


— r, ⸗ + Stagen. 





Iſt fie dem Menfchen natürlich ? Kann det Menſch 


ſich ſelbſt davon befreyen? 
Ueber die andere Lehr⸗ Frage. 


Kann ſich denn aber der Menſch ſelbſt aus ſol⸗ 
chem Elende nicht Helfen? Iſt der Verſtand des 
Mienfchen verfinfterr? Iſt der Menſch Finfternis? 
Kann fich die Finfternis felbft erleuchten? Kann 
fich der Menſch felbft erleuchten? Iſt diefes ein 
Werk, zu welchem eine göttliche Kraft erfodert 
wird ? Hieß GOtt das Licht aus der Finfterniß 


hervorgehen? Sagte GOtt, es werde tiht? Muß . 


auch jetzt alle gute und alle vollfommene Gabe 


von oben herab Lommen? Muß fie vondem Va⸗ 


ter, von dem Urfprunge, von dem Schöpfer des Sich: 
tes kommen? Würde der Menſch in einer ewigen 
Sinfterniß bleiben, wenn es auf fein eigen Ver⸗ 


mögen anfäme? Muß alfo der heilige Geift das 


Werk der&rleuchtung in uns bervorbringen ? au 
er folches auch? 
Ueber die dritteLehr⸗ Seage. 

Wie wiele Kräfte hat unſere Seele? Sind des 
rer zwey ? Iſt es der Beritand, und der Wille? 
Welche Kraft unferer Seele muß erleuchtet wer: 

£ 3 ben? 


7 


l 0 | 


322 Vor der Erleuchtung, 


Behr + Sragen. 

4 Was it die Erleuchtung? | 
Die Erleuchtung iſt das Werk des hei 
ligen Geiſtes, da er durch das Wort 60% 
te 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
den? Iſt es unſer Verſtand? Iſt denn derſelbt 
verfinſtert? Don welcher Kraft unferer Sec 
muß alfo unfere "Beßerung anfangen ? Muß «s 
von dem Verſtande geſchehen? Iſt denn der Ber 
ſtand zuerft verderbet morden ? Iſt folches durch 
den Fall unferer erften Eltern geſchehen? Brachte 
denn ber Satan zuerſt der Heva einen Zweiſel 
bey, ob GOtt mit ihnen dasjenige geredet hätte, 
was fie ſich vorſtelleten? Ward dadurch der Ver 
ftand unfererierften Eltern verderbt? Entftunden 
‚ aus demfelben Zweifel wegen der Wahrheit GOt 
tes? Suchte der Satan ihnen die Sache flreitig 
gu machen? Exhielter feinen Endzweck? Stünf 
er unfere erften Eltern in das Berderben ? ent 
nun dem Menſchen geholfen werden fol, melde 
- Kraft unferer Seele muß der heilige Geiſt zuaf 
beßern? Iſt es der Verſtand des Menſchen? Muh 
GOtt an dem Menſchen arbeiten? Muß er zu erſt 
ihren Verſtand begern ? | 

Ueber die vierte Lehr = Srage. 

Wer ift alfo derjenige, der ung erleuchtet: 
Iſt es GOtt? Iſt es insbefondere der heilig! 
Geift? Redet denn die Schrift allezeit von der — 

— leuch⸗ 
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Lehr⸗Sragen. | 
tes Die Tinfterniß des Verſtandes vertreis 


bet, und das Licht des Glaubens in u 
| e 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
leuchtung, als von einem Werke, welches GOtt 
verrichten muß? Redet fie allezeit davon, als von 
einem Werke, zu dem eine Schöpfers Kraft erfor 
Sdert wird? Muß Oott einen hellen Schein in 
die Herzen geben? Muß GDtterleuchtete Augen 
des Verftändniges geben? Muß GOtt die Mens 
ſchen zu einem Lichte machen ? Sind die Glaͤubi⸗ 
gen ein Licht infich ſelbſt? Sind fie ein Eiche in 
dem Hirn? Muß OOtt die Albernenmweifemas . 
hen? Muß GOtt unfern Füßen eine feuchte . 
geben ? Haben die Gldubigen die Erleuchtung 
allezeit von GOtt geſuchet? Haben fie fih auf 
ihre Weisheit verlaßen? Haben fie Weisheitund 
Verſtand von GOtt geſuchet? Haben ſolches auch 
Koͤnige gethan? Haben es auch die Propheten 
gethan? Gehen alſo diejenigen auf dem rechten 
Wege, welche ſich ſelbſt erleuchten wollen? Muß - 
die Gabe der Erleuchtung von GOtt alleitte ger 
fischet und erlanget werden? Werden wir denn 
- von dem heiligen Geifte unmittelbarer Weife er⸗ 
leuchtet? Harder heilige Geift Mittel zu unferer 
Erleuhtung? Durch welches Mittel will. 
er unserleuchten ? Soll es durch das Wort . 
GoOttes geſchehen? Wie wird denn das Wort 

X 2 GOt 
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Behr: Sragen. 
felben anzüundet. 2 Cor. IV. 6. Epheſ. 
1. 17. 18.19, Epheſ. V. 8.9. % 

on 


Erklaͤrungs-Fragen. 
GOttes eingetheilet? Iſt das Geſetz GOttes 
Hort? Iſt das Evangelium auch GOttes Wort? 
Sinnen wir durch das Geſetz erleuchtet wer: 
den? Ant. Sa, Pfalm. XIX. 9. Die Gebote 
des HErrn erleuchten die Augen, ft denn das 
Geſetz GOttes Wille? Wird uns in demfelben 
gefaget, was gut oder boͤſe iſt? Wird uns gefa 
get, was wir thun und laßen follen? Können wir 
aus dem Geſetz GOttes Willen erfennen ? Koͤn⸗ 
nen wir durch das Geſetz erleuchtet werden? Antw. 
Ja, denn wir koͤnnen aus dem Geſetz den Wil 
len GOttes erfennen von dem, was mir thun 
und lagen follen. Werden wir auch durch das 
Evangelium erleuchtet ?. Iſt uns in dem Evan 
gelio der Wille GOttes von unferer Seerligkeit 
entdecfet worden? Iſt uns in demfelben entdefr 
ket, wie wir durch den Glauben an Chriſtum das 
eben haben Finnen? Kann uns alfo das Evan 
gelium eeleuchten? Antw. Sa, weil uns in dem⸗ 
felben der Wille GOttes von unferer Seeligkeit 
durch Chriſtum offenbaret ift, und verfündiget 
wird. Muß der verfinfterte Menſch diefe von 
GoOtt verordnete Mittel gebrauchen, wenn er er 
leuchtet werden will? Will denn der Geift GOt 

‘ tes 
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Erklaͤrungs. ⸗Fragen. 
tes die Erleuchtung unmittelbarer Weiſe verrich⸗ 
ten? Will er ſolches durch die darzu verordnete 
Mittel thun? Wenn nun der Menſch die von 
GOtt zu der Erleuchtung verordneten Mittel 
nicht gebrauchet, bleibet derfelbe in der Finfterniß ? 
Will ihm der Geift GOttes Gewalt anthun? 
Schen wir durch das Licht der Sonne? Wenn _ 
aber ein Menſch fich felbft die Augen verbinden, 
und das Licht dee Sonne nicht ſehen wollte, würs 
de derfelbe ein Licht vor feinen Fugen baben Finnen? 
Wenn nun der Menfch die von GOtt verordnes - 
gen Mittel nicht gebrauchet, kann derfelbe erleuchs 
tet werden? Bleibet erin feiner Finfternis? Iſt 
aber der Geift GOttes daran Schuld, daß der 
Menfch unerleuchtet bleibee? Wer ſoll alfo such _ 
den heiligen Geift erleuchtet werden? Sind es 
nach dergöttlichen Abſicht alle Menfchen? Will 
GOtt, daß alle zu der Erfänntnig der Wahrpeit , 
kommen follen? Kann aber der Geift GOttes 
alle Mienfchen erleuchten? Sinddenn Dienfchen, 
welche die Mittel der Erleuchtung nicht gebrauchen 
wollen? Bleiben die in der Finſternis? Geſchie⸗ 
het folches aber durch die Schuld GOttes? Ges 
ſchiehet es durch die Schuld ber Menfchen ? Und. 
wodirch verhindern fle-ihre Erleuchtung? Ger 

ſchiehet es dadurch, wenn fiedie von GOtt zu der 
Erleuchtung verordnete Mittel nicht gebrau⸗ 
hen? Wen kann und will alfo der Geiſt 
- — X 3 GOt⸗ 
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Erklaͤrungs⸗Sragen. 
GOues erleuchten? Sind es diejenigen, die 
das Wort GOttes fleißig gebrauchen? Worinne 
beſtehet aber die Erleuchtung des Ver⸗ 
ſtandes des Menſchen? Iſt derſelbe verfin⸗ 
ſtert? Wenn ein ſinſteres Gemach erleuchtet 
werden ſoll, muß in daßelbe ein Licht gebracht 
werden? Vertreibet das Licht bie Finſternis? 
Konn die Finfternis fortbauren, fobald als 
das Licht angezündet iſt? Iſt es algdenn indem 
©emache helle, welches vorher verfinftert war ? 

- Erleuchtet uns der heilige Geift? Erleuchtet er 
unfern Verſtand? Iſt unſer Berftand verfinftert ? 
Muß der heilige Geift die Finfternis des Ver: 
flandes vertreiben? Und wie gehet folches zu? fe 
get der Geift GOttes dem Werftande die göteli: 
«hen Wahrbeitenvor? Saget er dem Verſtande, 
daß folches von GOtt geoffenbarte Wahrheiten 
find ? Ueberzeuget der Geift GOttes den Verftand 
durch die Eräftigften Gründe ,- daß es göttliche 
und unmiederfprechliche Wahrheiten find?. Er: 
Penner nun der Verftand die göttlichen Wahrbeis 
ten? Iſt die Finfternis der Unwißenheit num vers 
trieben ? Nimmt dee Berftand die Wahrheiten 
als göttliche Wahrheiten an? Ueberzeuget ihn 
der Geift GOttes, daß es folche find? Nimmet 

< ber Berftand diefe Wahrheiten miteiner Ueber: 

- zeagung als göttlihe Wahrheiten an? Sind 

nun die Irrthuͤmer aus dem. Berflande vertrie: 
| . re u ‚ben? 


Pr) > 
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Erklätungs- Fragen. 
ben? Sind nun die Zweifel, die vorhero in dem 
Verſtande waren, gehoben? Iſt die Finſternis 
vergangen? Iſt die Nacht geendiget? Iſt der 
Tag angebrochen? Iſt der Menſch nun ein Licht 
in dem HErrn geworden ? Verſtehet der Menſch 
nun, was GOtt von ihm fordert ? Verſtehet er 
denn, welches der Wille GOttes von feiner Sev 
ligkeit ſey? Weißes der Menſch alleine? Weiß 
er es mit einer veſten und wahren Ueberzeugung ? 
Kanu aber der Menſch dieſe Erkaͤnntniß nur durch 
die Kraͤfte ſeines Verſtandes erlangen? Kann 
der Menſch dieſe Ueberzeugung nur durch das 
Nachdenken ſeines Verſtandes haben? Wuͤrket 
der heilige Geiſt in der Erleuchtung als ein Schoͤp⸗ 
fer? Bringet er das neue Leben durch eine uns 
verborgene Kraft hervor? Wuͤrde der Menſch 
erleuchtet werden, wenn er allein mit feinem Ver⸗ 
ſtande das Wort GOttes betrachtet? Wuͤrde er. 
daraus zu einer Erkaͤnntnis gelangen? Wuͤrde 
auch der Menſch eine Ueberzeuguug aus den Grüns . 
den haben, welche ihm die Schrift von der Wahr: un 
beit vorleget? Würde diefe Erkaͤnntniß ſchon eine 
wahre Erfänntnis ſeyn? Kommet fie denn aus 
dem wahren Grunde des Wortes GOttes her? 
Glaubet der Menfch derſelben, weil es das Wort 
Gottes ſaget? Aber; würde es ſchon eine Er: 
leuchtung des heiligen Geiftes ſeyn? Muß in 
derfelben 69 felbft erleuchtete Augen des Ber: 
X 4 eſtaͤnd⸗ 
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- Bon der Befchrumg. 
Behr; Sragen. 

1. Bil der Wille, fo wie er von Natur iſt, der 
Erkanntniß des erleuchteten Verſtandes gerne 
folgen? 

OR er ift zu allem Boͤſen geneigt, 
gyeieberfpenfig und hart, Ezech. 


2. Mug 





Erklärungs Fragen. 
ſtaͤndnißes geben? Beweiſet ſich in derſelben der 
Geiſt GOttes als ein Schöpfer? Wuͤrket der 
Geiſt GOttes mehr, als alles natürliche Vermoͤ⸗ 
genunfers Verſtandes würken kann? Erlanget 
der Erleuchtete dadurch ‚eine göttliche Gewisheit 
und Ueberzeugung von der Wahrheit ? 

VUeceber die erfte Lehr = Srage. 
| Iſt der Verſtand von GOtt darzu gegeben, 

daß er den Willen regieren ſoll? Was thut da⸗ 
her der Verſtand, wenn er die Wahrheit erken⸗ 
‚net hat, und von derſelben uͤberzeuget ift? Leget 
er dem Willen die Wahrheiten vor, die er erfen: 
net, und von denen er überzeuget iſt? Fordert der 
Verſtand von dem Willen, daß er fich diefen Wahr⸗ 
heiten gemaͤs erweifen ſolle? Saget er ihm, daß 
folches recht ſey? Saget er ihm, daß folches fei- 
ne Schuldigkeit erfordere? Saget er dem Willen, 
daß er dadurch fein wahres‘ Beſtes befoͤrdern wer⸗ | 

‚ de; ? 
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Erklaͤrungs⸗Fragen. 
de? Aber, hat unſer Wille, fo wie er von Matur 
at, Luſt darzu? Iſt ihm die Bothſchaft, welche 
hm der Verſtand bringet, angenefm? Bejeuget 
er Luſi und Wohlgefalen an dem Guten, weichen 
der Verſtand erfenner bat? Finder ſich bey ihm 
eine Zueignung, demfelben zu folgen? Wie ift 
denn der Wille, fo wieer von Natur ift, befchaf 


fen? Iſt er boͤſe? After zudem Böfen allein ger - 


neigt ? Will er das Gute? Haßet er daßelbe? 
Verabſcheuet er daßelbe? Hat ereine Zeindfchaft 
‚gegen das Gute? Wiederſetzet er fich dem Gu⸗ 
ten, das ihm vorgeleget wird? Wiederſetzet er fich 
denen Onaden : Würkungen des Geiftes GOttes? 
Iſt er ungehorfam ? Iſt er wiederfpenftig ? Hat 
er eine Feindfchaft gegen GOtt? Iſt er fleifchlich 
gefinnee? Sollte das Herz des Mienfchen wohl 
wuͤrklich fo böfe und verderbt ſeyn? Was fehreis 
bet die heilige Schrift dem natürlichen Menfchen 


vor ein Gerz zu ? Saget fie, daßereinfteinernes - 
Herz hebe? Saget fie, daß das fleinerne Herz aus 


ſeinem Fleiſche hinweggenommen werden muͤße? 
Iſt ein Stein weih? Kann man in einen Stein 
etwaseindrücen? Kann manineinen Stein eine. 
Forme machen? Iſt ein Stein beweglich ? Lieget 
er veſte andem Orte, daer einmal lieget? Kann 
er. ohne die allergröfte Gewalt weggebracht wer⸗ 


den? Haben wir Menſchen von Natur ein ſteiner 
nes Herz? laͤßet ſich mr Wille durch das Wort 
X 5 Gor | 
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Lehr⸗Fragen. 
2. —RX pr Geiſt den Willen be⸗ 


a, denn der — kann 
Me befehren. ler. XXXL 18. " Ribit 
3. Was 


— IIJETTTT ⸗ Fragen. 
GoOttes gernebewegen ? Iſt er unbeweglich ? Iſt 
er hart? Will er fich gerne ändern laßen? Wie 
Derftrchet er den Wuͤrkungen des Geiftes GOt⸗ 
tes? MWiederfeßet er ſich denſelben? Will er ger 
ne in feinem natürlichen Zuſtande beftehen bfeis 
ben? Laͤßet er. fich von dem Verſtande rathen ? 
Thut er gegen die Vorftellungen des Berftandes ? 
Will er feine Herrfchaft behaupten? Will er fich 
ſelbſt regieren? Will er nach der Luſt ‘der Be⸗ 
gierden handeln, die ihm natürlich find? Kann 
fich der Menfch in einem folchen Zuftande eine Hof: 
nung zu feiner Beßerung machen? Muß er in. 
demfelben verderben ? 

Ueber die andere Lebt = Srage. u 

Mus alfo dee Wille des Menfchen geändert 
werden? Hat der Dienfch von Natur die Kraft, 
feinen Willen zubeßern? Kahn der Verſtand 
den Willen auch in natuͤrlichen Dingen zaͤhmen 
and baͤndigen? Bleibet der Wille auf feinem 
Sinn? Kehret er fi an, die Vorftellungen des 
. Berftandes ? Will er ein vor allemal feine Bes 
gierden erfuͤllet wigen? Iſt alfo der Verſtand 
on | in 








. Von der Belehrung, a2. 


Lehr⸗Sragen. 
3. Was iſt die Bekehrung? 
Die Bekehrung iſt das Werk des hei⸗ 


ligen 


Erklärungs-⸗-⸗Fragen. 


ün geiſtlichen Dingen vermoͤgend, den hartnaͤck⸗ 


gen Willen zu dem Guten zu bewegen? Beweis 
fet er darinnen eine gleiche Wiederſetzlichkeit ? 


Beweiſet er daririnen noch eine größere Wieder: - 


ſetzlichkeit? Iſt alfo der Menfch vermögend, fich 
Durch feine eigene Kräfte zu bekehren? Kann der 
Mrenfh durch fein Vermögen mohl in einigem 
Außerlichen Dingen eine Veränderung machen ? 
Kann er fih dadurch wohl ein. oder der andern 
groben Sünde entziehen ? Aber fann der Menfch 
durch feine Natur Kräfte feinen Willen ändern? 
Kann er denfelben beßern? Kanner ihm feine na⸗ 
tuͤrliche Härte benehmen? Bleibet der Wille ein 
Stein, fo wie ee von Natur ii? Gehörer alſo 
zu dem Werke der Bekehrung eine göttliche Kraft ? 
Muß der Geift GOttes den Verſtand erleuchten ? 
Muß der Geift GOttes auch den Willen bekeh⸗ 


ren? Wie betet der Prophet Jeremias in dem 


Namen des jüdifchen Volles? Saget er: Ber 


kehre du mich / HErr, fo werde ich befehret ? Kann 


ſich alſo der Menſch ſelbſt bekehren? Hat er von 


Natur die Kraͤfte darzu ? Wuͤrde der Menſch ewig 
unbekehrt bleiben, wenn es auf ſein eigen Vermoͤ⸗ 


gen aufäme? Iſt aber jemand, der ihn befcehren 


will? 


+ 


t , ‚ r 
x 
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Behr » Sragen. 
ligen Geiſtes, da er die natürliche Wie 
derfpenftigfeit des Willens hit 





Erklaͤrungs⸗Fragen. 
will? ft jemand, der die Kräfte darzu hat, ihn 
zu befehren und anders zu machen ? 

Ueber die deitte Lehr⸗Frage. | 

er ift denn alfo derjenige, der den Men⸗ 
(eben bekehret? Wer fann den Menſchen be 
kehren? Wer will den Mienfchen bekehren? Sit 
es der Mienfch felbft ? Fehlen demfelben die Kraͤf 
se darzu? Wer will den Menſchen befehren ? Iſ 
es unfer GOtt? Will derfelbe, dag der Suͤnder 
ſterben fol? Will er, daß fih der Sünter be 
kehre und lebe? Aber kann ſich der Sünder ſelbſt 
bekehren? Will alſo GOtt allein die Velrebeun 
des Suͤnders? Weiß es GOtt, daß ſich der 

Suͤnder ſelbſt nicht bekehren kann? Will alle 

GOtt den Sünder bekehren? Will er dasjenige 

vertishten, was der Sünder felbft nicht Fann? 

Iſt es GOtt alſo ein rechter Ernſt damit, daß 

der Sünder bekehret werben ſoll? Greifet GOt 

das Werk ſelbſt an? Iſt es noch erlaubt, daß 
wir daran zweifeln, daß GOtt die Bekehrung des 

Suͤnders wolle? Will derjenige ernſtlich, der dat, 

wos er. will, ſelbſt angreifet? Greifer GOtt die 

Bekehrung des Suͤnders ſelbſt an? Will alſo 

GOit die Belehrung des Suͤnders en | 
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Behr: Stagen 

nimmt, und. durch das Wort GOttes 

eine wahre Neue über die Sünden in 

demfelben würdet PL LL 12. 13. "yon | 

on 


BEE: Aä— 
Iſt alſo das Werk der Bekehrung ein menſchliches 
Werk? Iſt es ein Werk, welches durch die Kraft eines 
Menſchen erhalten werden kann ? ft es ein goͤttli⸗ 
ches Wert? Iſt es ein Werk, darzu ein göttliches: 
Vermögen erfordertwird ? Kann dasder Menfh 
an fich felbft wahrnehmen? Kann er es an der 
Wiederfpenftigkeit feines Willensmerfen? Wen 
will denn der Geiſt GOttes bekehren? 
Hat er darzu nur etliche Menſchen ausgeſondert? 
Will er, daß etliche unbekehrt bleiben ſollen? 
Hat er einigen Menſchen die Gnade der Bekeh⸗ 
rung verſaget? Will der Geiſt GOttes, daß alle 
Menſchen bekehret werden ſollen? Wuͤrde es 
ſeine groͤſte Freude und Luſt ſeyn, wenn ſich alle 
Menſchen wollten bekehren laßen? Freuet ſich 
denn GOtt uͤber eiñnen Sünder, der Buße thut? 
Bezeuget er dadurch, daß es ſein Wille ſey, daß 
alle Suͤnder Buße thun ſollen? Will alſo der 
Geiſt GOttes die Bekehrung aller Menſchen? 
Sind denn etwa die allervornehmſten und groͤße⸗ 
ſten Suͤnder von der Gnade der Bekehrung ausge⸗ 
ſchloßen? Will fie der Geiſt GOttes bekehten, 
wenn fie ihm nicht wiederſtehen? Hat er ihnen 

die 
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Erklaͤrungs⸗Fragen. 
die Thuͤre der Gnade verſchloßen? Will aber 
GOtt die Menfchen ohne Mittel befehren ? Hater 
zu ihrer Belehrung gewiße Mittel verordnet? 
Wodurch will nun der Geift GOttes das Werk 
der Bekehrung in dem Menfchen vollbringen? 
Will erfolches. durch das Wort GOttes thun? 
Wodurch bekebrer der Beift den Mien 
ſchen? Gefchiehet es durch das Wort GOt— 
tes? Wie wird das Wort GOttes abgetheiler? 
Wird es in Gefeg und Evangelium abgetheiler? 
Bekehret der heilige Geift den Menfchen Durch 
das Geſetz? Bekehret der heilige Geift den 
Menfchen auch durch das Evangelium: 
Woraus kann der Menfch zuder Erkaͤnntniß ſei⸗ 
ver Sünden fommen ? Kann es durch das Geſetz 
GOttes geſchehen? Saget denn das Geſetz GOt 
tes dem Menſchen, was er thun und laßen ſoll? 
Wenn der Menſch nun das Boͤſe gethan hat, 


-  Überzeuget ihn fein Gewißen davon ? Verkuͤndiget 


es dem Menfchen den Zorn GOttes über feine 


. Sünden? Kann alfo der Menfch durch das Ge: 


ſetz zu der Erkaͤnntniß feiner Sünden gebracht wer: 


den? Kanner durch das Gefeß bekehret werden ? 


Iſt aber das Evangelium bey der Belehrung des 


Suͤnders ganz ausgefchlogen ? Bekehret der heilt: 


8e Geiſt den Menfchen auch durch das Evangeli: 
um? Hälterdem Sünder die Gnade GOttes ges 


Ya 


gen ihn vor? Fuͤhret er dem Sünder die Liebe GOt⸗ 
J tes 





s 


Erklaͤrungs⸗Fragen. | 
168.30 Gemüthe? Fuͤbret er dem Suͤnder bie 
Woͤhlthaten GOttes zu. Herzen, die eran ihm ge⸗ 
than hat? Saget der Geift GOttes dem: Sünder, 
daß es ſchaͤndlich fen, . einen liebreichen Vater zu 
beleidigen ? Saget ihm der Geift GOttes, daß es 
ungerecht ſey, einen Wohlthaͤter zu betruͤben? 
Schneidet das dem Suͤnder Wunden in das Ge⸗ 
wißen? Fuͤhret der heilige Geiſt dem Sünder dag 
Liden Chriſti zu Gemuͤthe ? Saget er dem Suͤnder, 
daß er den unſchuldigen JEſum durch ſeine Suͤum 
den geereutziget habe? Saget er ihm, daß er JE⸗ 
fü mit, feinem Sünden Arbeit gemacht habe? 
Schneider diefes dem Sünder indas Herz? Wirs 
der Sünder dadurch in Unruhe geſetzt? Bekehret 
alſo der heilige Geiſt den Suͤnder auch durch das 
Wort des Evangelii? Worinne beſtehet aber die 
Bekehrung des Menſchen? Wie bekehret der 
heilige Geiſt den Menſchen? Nimmet er 
die natuͤrliche Wiederſpenſtigkeit des Willens hin⸗ 
weg ? Und wie gehet das zu? Beweget der hei⸗ 
lige Geiſt den Willen des Menfchen? Leget erihm 
die Gruͤnde vor, warum er ſich bekehren muͤße ? Of⸗ 
fenbaret er dem Suͤnder die Abſcheulichkeit der 
Suͤnde? Entdecket er dem Suͤnder den Zorn 
GOttes uͤber ſeine Sünden ? Zeiget er dem Men: 
ſchen dieUnendlichkeit des goͤttlichen Zornes? Sa⸗ 
get er dem Sünder, daß er wegen feiner Suͤnde 
werde ſteuhen muͤßen? Verdammet er den Güns 
der 
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Erklärungs⸗Fragen. | 
der durch das Geſetz ? Ueberfuͤhret er ihn, daß es 
Zeit ſey, auf ſeine Rettung zu gedenken? Daß 
es Zeit fen, dem zukuͤnftigen Zorn zu entrinnen ? 
Daß es Zeitfen, Buße zu thun? Treibetder hei⸗ 
lige Geiftden Willen auf das Fräftigfte an "Buße 
zu thun? Wird dadurch der harte Wille endlich 
ertveichet? Wird er beweget? Erſchrickt der 





Wenſch vor dem Zorne GOttes? Erfchricht er 


wor der Öerechtigkeit GOttes? Erzittert er wor 
‚dem Gerichte GOttes? Wird ihn angft und 
ange? Plaget in fein Gewißen? Fordert ihn 
daßelbe vor das Gerichte GOttes? Iſt nun die 
Wiederſpenſtigkeit gehoben? Iſt das Herz nun 
noch ein Stein? Faͤnget es nun an weich zu wer⸗ 
den? Laͤßet es ſich nun bewegen? Will nun der 
Wille gerne geaͤndert ſeyn? Will er gerne be⸗ 
kehrt ſeyn? Hoͤret er nun die Stimme GOttes 


geben? Will er derſelben auch gerne gehorſam wer⸗ 


den? Fanget er nun an, ſein Elend zu empfin⸗ 
den? Wuͤnſchet er von demſelben erloͤſet zu ſeyn? 
Iſt aber dieſe Bekehrung abermals ein goͤttliches 
Werk? Iſt es ein Werk, darzu eine Schoͤpfers⸗ 
krafſt erfordert wird ? Iſt es ein Werk, dabey es 
auf die Allmacht des heiligen Geiſtes ankommt ? 
Was wuͤrket denn der Heilige Geift in der Be: 
kehrung in dem Willen des Menſchen? Wuͤrket 
er eine wahre Reue uͤber die Suͤnde? Kann ſich 
„dann der Menſch die Neue: über die Sünde nich 

ſelbſt 
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Erklaͤrungs⸗Fragen. 


ſelbſt geben? Muß es eine goͤttliche Traurigkeit = 


feyn? Muß es einevon GOtt gewuͤrkte Traurig⸗ 
keit ſeyn ? Iſt denn wohl ein Unterſchied unter 
der Traurigkeit, die der Menſch von ſich ſelbſt bat, 
und unter einer Traurigkeit, dievon GOtt gewuͤr⸗ 
ket iſt? Wenn ein Dieb ergriffen und in das Ge 
fängnis gebracht wird, wird derſelbe wohl betruͤbt 
feyn? Wirder weinen? Wird er in die Hände 
ſchlagen ? Iſt denn der Dieb darüber betruͤbt, 
daß er das ſiebende Gebot uͤbertreten hat? Iſt er 
daruͤber betruͤbt, daß er ſeinen Naͤchſten betruͤbet 
har? Wuͤrde er ſtehlen, wenin er auf freyem Fuß waͤ⸗ 
ve? Worüber iſt denn der Dieb traurig? Iſt er 
daruͤber betruͤbt, daß er geſtrafet werden ſoll? 
Iſt er alſo nur wegen des Ungluͤcks betrübt, in wel; 
ches er ſich geftürzer hat? Wie iſt es alſo mit der 
menſchlichen Traurigkeit beſchaffen? Betruͤbet 
ſſich der Menich darüber, daß er GOtt beleidiger 
dat? Betruͤbet fich der Menſch darüber, daß et 
GOttes Gebote übertreten hat? Betruͤbet er ſich 
daruͤber, daß er aus der Gemeinſchaft GOttes ge⸗ 
fallen iſt? Betruͤbet er ſich nur daruͤber, daß er 
fich durch die Sünde elend gemacht bat? Ein Gott⸗ 
loſer, der ſich durch fein Laſter eine Krankheit zus - 
‚gezogen hat, wird er. betruͤbt feyn? Aber, ift er 

deshalb betruͤbt, weil er gefündiget hat? Iſt er 


Nur darüber betruͤbt, daß er Frank iſt? Iſt das " 


aber eine wahre Reue aͤber die Sünde? Kann - 
| ' man 
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Don der Wiedergeburt. 

Dehr:Stangen. | 
1. Wie ſiehet der Menfh GOtt an, wenn n 
zu der Reue über die Sünde fommet? 


Als einen erzuͤrnten Richter, der ihn 
| tot 
| Erflärungs ⸗Sragen. 


man ſagen, daß ein folcher Menſch wahrbafi 
bekehrt fen? Iſt fein Herz noch unverändert! 
Iſt fein Herz. noch hart? Aber wie iſt 6 
mit der Reue beſchaffen, die der heilige Gxil 
wuͤrket ? Vetruͤbet fich ein folcher darüber, deß 
er gefündiget hat? Daß er GOtt mit fein 
Sünden beleidiget hat? Daß er die Gnade O9 
tes verfcherzet hat? Daß er aus der Gemeinſchaf 
mit GOtt gefallen iſt? Wuͤnſchet er, die Sünk 
nimmermehr begangen zu haben ? Iſt das cin 
wahre Reue? Iſt das Herz zerknirſcht und zerſchlr 
gen? Iſt dasein Opfer, welches dem HE 
fallet? Antw. Sa. Pfalm. Li. 21. . 
Ueber die erſte Lehr⸗ Frage. 
Wie ſiehet der Menſch GOtt an, wenn er j} 
der Reue uͤber die Suͤnde gebracht iſt? Sieheta 
GOtt als einen gnaͤdigen GOtt an?" Siehet ! 
GHtt als einen Vareran? Sicher er GOt dl 
einen erzuͤrnten Richter an?. Siehet er Hr 
einen‘ Richter an, der ihn megen feiner Lebet? 
tungen ‚firafen werde ? Iſt denn OOtt ein M 
1— ve 
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Lehr: Sragen 


wegen ſeiner Sünden fhrafenmüge, und 


firafen werde, ‘Pfalm. CXLIIL- 1.2, - 


2. Hat der Menfch in einem folchen Zuſtande ein 


wabhres Vertrauen zu GOtt? 


Nein, es iſt ein Mistrauen gegen. 


GOtt, 


Erklaͤrungs⸗Fragen. | 


rechter GOtt, muß er die Mebertreter feiner Ges 


Bote fteafen? Iſt GOtt wefentlich gerecht? Muß 


er das Boͤſe nothwendig ſtrafen ? Erkennet alſo 


der Suͤnder, daß ihn GOtt wegen ſeiner Suͤn⸗ 


den ſtrafen werde? Erkennet er, daß ihn GOtt 


wegen ſeiner Suͤnden ſtrafen muͤße? Erkennet er, 
daß er der göttlichen Strafen fchuldigfen?. :_ 
Ueber die andere LehraSrage. - 
_ Kann denn der Sünderin folchem Zuftande ein 
Vertrauen zu. GOtt haben? Fücchtet er fich viel 


mehr vor GOtt, als feinem Richter ? Erſchrickt 


er vorder Gerechtigkeit deßelben? Erzittert er vor 
dem Gerichte GOttes? Kann wohlein Uebelthaͤ⸗ 


ter ein gutes Zutrauen zu dem Richter haben ?, 
Hat der Uebelchäter fein Verbrechen geftanden ?- 


IR er vor dem Gerichte davon· uͤberzeuget wor⸗ 


den? Kann er denn nun ſich vorſtellen, daß ihn 
der Richter verſchonen werde? Weiß er, daß es: 
das. Amt des Michters erfordere, daß er firafen. 
müße? Weiß er alſo, daß ihn der Richter ftrafen - 


werde?: Kann er den Richter mit einem freudigen 
92 Her⸗ 


\ 
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ehr s Sragen. 
SOtt, und eine knechtiſche Furcht wor 
GOtt in feiner Seele. 2Sam. XII. 7.13. 
3. Kann der Menſch durch: fich felbft ein Der 
trauen zu GOtt und feiner Gnade faßen ? 
Pain, darzu iſt kein Menſch durch m 
| e 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Herzen anſehen? Muß er den Richter als denjeni⸗ 
gen betrachten, der ihn ſtrafen wolle? Iſt GOtt 
ein Richter? Wil GEOtt ſtrafen? Kann alſo 
der Suͤnder ein Vertrauen zu GOtt haben? 
Muß er ſich vielmehr vor GOtt auf eine knechti 
ſche Weife fütchten und verkriechen? Muß er be 
Fennen,: daß erein Dann bes Todes fey? Muß 
er befenuen, daß er die göttlichen Strafen ver. 
dienet habe? Muß er als ein Delinquent von 
GHtt das Urtheil erwarten? Muß er das Urtheil 
des Todes von GOtt erwarten? 

Ueber die dritte Lehr⸗Frage. P 
Aber, Bann fich dennder Menſch das Vertrau 
en auf OOtt nicht ſelbſt geben? Kann denn dr 
Suͤnder nicht denfen: GOtt iſt fehr barmherjig⸗ 
er wird mich nicht ſtrafen? Iſt denn GOtt nicht 
barmherzig? Iſt GOtt nicht gedultig? Kam 
ſich denn der Sünder damit nicht troͤſten und auf 
richten? Kann er: nicht das Vertrauen zu GOn 
faßen, daß er auch gegen ihn gnaͤdig ſeyn werk! 
Stehet ihm die Gerechtigkeit GOttes im er 
ar x N 
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ſelbſt ver VEGA il m Geift 
v mögen ndern der heilige Gei 
mußihm die. Kräfte darzu in der Wie⸗ 


dergeburt ſchenken. Joh, III. 6. 
4. Bas 


Brklärungss - Sragen. 
Muß GHtt vermöge derfelben ftrafen ? Erfennet 
das der Suͤnder? Kann alfo der Sünder ein 
Vertrauen zu der Gnade GOttes faßen? Ver⸗ 


hindert ihn die Vorſtellung der Gerechtigkeit GOt⸗ 


— — xE— un 


tes daran? "Aber, kann denn der Sünder nicht 
wegen feiner eigenen Werke ein‘ Vertrauen zu 
Gott faßen? Der Sünder hat ja auch -wohl 
gutes gerhan? Iſt nicht der Gottloſe auch wohl 
indie Kirche gegangen? Iſt er wohl fleißig in 
die Kirche gegangen? Iſt er auch wohl zum 


‘ Abendmahl gegangen? Hat er wohl auch ben 


Armen gutes gethan? Hat er auch wohldie Krans 
Pen beſuchet? Sind denn das- keine guten Werfe? 
Kann fich dennder Sünder auf diefelben vera 
fen? Sind diefe guten Were, die dee Menſch 
getban hat, ausdem Glauben gegangen? Köns 
nen alfo diefelben GOtt gefallen? Iſt alfo Ber 
Sünder auch in diefen vermennten guten Werken 
ein Sünder? Kann er damit dor dem Gerichte 
GOttes beftehen? Kann ſich der Suͤnder darauf 
verlaßen? Kann er dadurch ein Vertrauen zu 
GOtt faßen? Kann ſich alſo der Sünder ſelbſt 
das Vertrauen zu GOtt geben? Und wenn es 
V 3 . der 


J 
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Behr: Sragen. 
—. 4. Was iſt die Wiedergeburt? 
Die Wiedergeburt iſt das Werk des 
heiligen Geiſtes, da er das Mistranen 
Zu | e 





Erklaͤrungs⸗Fragen. 

der Menſch auf feine eigene Kräfte anfangen wollte, 
würde ſein Herz dadurch eine . Befriedigung er: 
langen? Würde er unter dem Urtheile des To: 
desbleiben? Muß alſo der heilige Beift das Ber: 
trauen auf die Gnade GHttes in der Seele wür: 
Sen? Wuͤrket der heilige Geift daßelbe inder Wie: 
dergeburt ? | mio. 

Lieber die vierte Lehr = Stage. 

Was ift denn die Wiedergeburt ? Iſt die Wie⸗ 
dergeburt ein Wer des heiligen Geiftes ? Muß 
der Menfch von. oben. herab gebohren werden? 
Koͤnnen wir Menfchen diefelbe felbft verrichten ? 
Kann ein Mohr. feine Haut ändern? Kann ein 
Parder feine Flecke ändern? Sind wir Fleiſch 
vom Fleiſche gebohren? Bleibet das, was vom 
Fleiſche gebohren iſi, Fleiſch? Muß der Menſch 
aus dem Geiſte gebohren werden? Wer iſt alſo 
derjenige, von dem wir. wiedergebohren 
merdenmüfien? Iſt es der heilige Geiſt! 
Iſt alfo die Wiedergeburt ein göttliches Werk? 
Wer ſoll denn von dem heiligen: Geiſte wiederge⸗ 
bohren werden ?. Sind es der Abſicht GOttes 
nach alle Menfchen? Liegen denn alle" Menſchen 

von 


- 


% ‘ 
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u Lehr-+ Sragen. 
Des Sünders ‚gegen GOtt hinweg. 
nimmt und eine Zuverſi cht auf den —* 
hor⸗ 


— Er drungs: Fragen. 


m. 


von Matt in der fündlichen Geburt ? -Wrauchen 
alſo alle Menfchen, daß fie wiedergeboßren wer: 
den? Kann au der Menfch ohne der Wiederges 


— n ww rn ua 


burt feelig werden? Kann man ohne dee Wier 
dergeburt in das Reich GDttes kommen? Muß 
aber der Menſch in einer gewißen Verfaßung ftes 
ben, wenn er miedergebobren werden fol? Muß 
er eine Erfänntnis GOttes und JEſu Eprifti has 


ben ? Mußer in einer wahren Reue über feine‘ - 


Sünden fiehen? Welches ift denn das Mittel, 


durch welches wir wiebergeboßren werden? tes 


die heilige Taufe? Iſt es auch das Wort des Evans- 
gelii ? Wer wird denn ducch die Taufe wiederge⸗ 
bohren? Sind es die kleinen Kinder? Antw. 
Ra, Wie viele unſer getauft find, die haben Chris. 
ſtum angezogen ? Gal. HI. 16. Werden wir in dem 
Stande der Gnade auf diefe Welt gebohren? 
Werden wir in dem. Stande des Zorns geboß; 
ven? Sind wir alevon Natur Kinder des Zorns? 
Was würker denn der heilige Geiſt in der Wies 
bergeburt durch bie Taufe an den Fleinen Kindern ? 


Schenket er ihnen die Kräftezu glauben? Wär: 


ket er den Glauben an Chriſtum in ifnen? Koͤn⸗ 
nen wir die Art und Weiſe der Wuͤrkung des hei⸗ 


Ya ligen 


+ 
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Lehr; Sragen, Ä 
rſam und das Leyden und Stern 
IEſu Ehrifti in feiner Seele. würkt, 
Pſalm. LI. 13. Ioh. III 5. 15. ı7. 
| Ä . Don 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
ligen Geiſtes an den kieinen Kindern erflären? 
Aber koͤnnen wir diefelbe läugnen? Saget es bi 
Schrift, daß auch die Kleinenan den HEren SE: 
fum glauben? Wuͤrket der Geift GOttes dieſen 
Glauben in ihren Seelen? Wuͤrket er dieſen 
Glauben in ihrer Wiedergeburt durch die Taufe? 
Welches iſt denn das Mittel der Wiedergebutt 
ben ben Erwachſenen? ft es das ort Gt 
tes ? Wird das Wort GOttes deswegen ein San 
me genennet? Ant. Ja. ı Petr. III. 2 1. Wird 
geſaget: Ihr fend wiedergeboßren, nicht aus ver 
gänglichen,fondern aus unvergaͤnglichem Saamen, 
durch das lebendige Wort GOttes, das da ewig 
lich bleibe. Was thut aber der heilige Geiſt 
in der Wiedergeburt. an dem Dienfchen ? Nimmet 
er das Mistrauen ‘gegen GOtt aus feiner Seele 
hinweg ? Iſt denn ein Mistenuen gegen Gott 
ig der Speledes Menfchen?, Worinnen beſtehet 
diefes Mistrauen? Beſtehet es darinnen, daß der 
Menſch OD als einen ergäruten Richter anfle 
bet, der ihn zeitlich uns ewiglich firafen will? 
- Kann aber der Menſch in ſolchem Zuftande zu det 
Vereinigung mit GOtt gelangen ? Die 
no 
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Erklaͤrungs⸗Fragen. 

noch im Tode? Kann er zu dem Leben, das aus 
OOtt iſt, gelangen ?: Muß ihn der heilige Geiſt 
darzu bringen? Nimmet alſo der heilige Geift das 
Mistrauen gegen GOtt aus der Seele hinweg ? 
hut er ſolches durch das Wort des Evangelii ? 
Können wir denn nicht durch das Gefeß wieder: 
gebohren werden? Richter das Gefeß nur Zorn 
an? Drohet das Geſetz? Flucher das: See? 
Borbert das Geſetz einen vollkommenen Gehors 
ſam? Können wir denfelben leiften? Verdam⸗ 
met uns alfo das Gefeß? Kann alfo das Geſetz 
das Mistrauen: gegen GOtt hinweg nehmen ? 
Vermehret das Geſetz diefes Mistrauen ?- Ders 
größert es die Enechtifche Fucchtvor GO? Kann 
daraus ein Vertrauenentfiehen? Aber, was thut 
das Evangelium? Verkuͤndiget uns daßelbe, dafı 
Chriſtus GOtt mit den Menſchen ausgeſoͤhnet ha⸗ 
be? Saget es, daß GOtt durch Chriſtum gegen 
bie Menſchen gnaͤdig geſinnet fen? Daß er ihre 
Seeligkeit mit ganzem Ernſte wolle? Saget das 
Evangelium, daß der Menſch ſich den Gehorſam 
und das Leiden Chriſti durch den Glauben zurech⸗ 
nen ſolle? Saget das Evangelium, daß GOtt 
dem Suͤnder das Verdienſt Chriſti durch dem Slam 
ben zurechnen wolle? Heiſt dieſes Zorn predigen? 
Heiſt das Gnade predigen? Heiſt das Friede pre 
digen? Kann alfo der Menfch durch das Evan⸗ 
gelium wichergeboßren werden? Antw. Ya, das 

Y5 Evan⸗ 
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Evangelium iſt das Mittel, durch welches wir wie 
dergebohren werden. Hält nun der heilige Geift 
dem Menſchen das Wort des Evangelii vor? 
Faͤnget er badurch das Werk der Wiedergeburt in 
dem befümmerten Sünder an? Hält er ihm dir 
Gnaden⸗Verheißungen des Gvangelii vor ? Ber 
ſichert eribn, daß es. der Wille GOttes fen, ihm 
zu beffen? Hat der arme Sünder die Kraft, ſob 
ches zu glauben ? Hörer er, daß Gnade gerufen 
wird? Aber kann er fich vorſtellen, da dieſes ihn 
angehe? Haͤlt er ſich der Gnade vos unwuͤrdig? 
Erkennet er, daß er nur Zorn verdienet habe? 
Hat der busfertige Suͤnder die. Kräfte die Gm: 
de GOties zu ergreifen ?. Stecken die Pfeile des 
Allerhöchiten in ihm? Was thut denn der heili 
ge Geiſt? Erwecket er. zunsrderft in der Seele 
des Sünbers ein wahrbaftiges Verlangen nad 
der Gnade GOttes, welche das Evangelium ver 
kuͤndiget ? Hält der heilige Geift dem Sünde 
vor, daß GOtt die Siebe ſelbſt fen? Halt er ihm 
vor, daß GOtt wahrhaftig. ſey, und nicht truͤgen 
koͤnne? Saget der Geiſt GOttes dem Suͤnder, 
daß er ſich auf GOttes Gnaden-⸗-Verheißungen 
verlaßen koͤnne? Saget er dem Suͤnder, daß es 
GOtt mit feiner Seeligkeit ein wahrhaftiger Ernſt 
fen? Beweget er den Sünder, daß er die Om 
de GOttes ergreifen folle? Saget er dem Suͤn 
ter, daß ihm werde geholfen werden ? Dun 
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Dt feiner erbarmen werde? Verſchwindet nun | 


das Mistrauen gegen GOtt? Erkennet der Suͤn⸗ 
der nunmehr, daß GOtt den Tod des Suͤnders 
nicht wolle? Freuet ‘er ſich daruͤber in ſeiner 
Seele? Nimmet er ſich nun vor, die Gnade GAS 
tes zu ergreifen? Und wer wuͤrket ſolchen Vor⸗ 
ſahz is feiner Seele ? Tut es der heilige Meiſt? 
Uber, ftebet denn dem: Sünder die Gerechtigkeit 
GoOttes nichtmehr im Mege?. YA: GOit uns 
endlich beleidiget ? Fordert die Gerechtigkeit SOt⸗ 
tes eine unendliche Gnugtfuung? Iſt der Sin . 
der. im: Stande, diefelbe zus leiſten? Muß ihn . 
denn. das nicht abſchrecken, die Gnade. GOttes zu 
ergreifen 7: Was thut alſo der Geift: GOttes noch 
weiter in der Wiedergeburt? Hält er dem Suͤn⸗ 
der. vor, daß Chriſtus das Geſetz fuͤr ihn erfuͤllet 
babe? Huͤlt er dem Sünder vor, daß Chriſtus 
die Schuld und Strafen feiner Sünden auf ſich 
genommen und getragen babe? Saget der Geift 
GOnes dem Sünder, daß diefer Gehorſam Ehri⸗ 
ſti ein-göttlicher und unendlicher. Gehorſam fen? 
Saget der Geift GOttes dem Sünder, daß. das 
Seiden and Verdienſt ein unendliches Leiden und 
- WVerdienft fen? Saget der heilige Geift, daß 
GOtt die unmdlihe Gnugthuung  Cheifli ange 
nommen babe? Ueberzeuget er den Sünder dus 
von durch die Auferweckung Chriſti von den Tod: 
ten? Begreifet nun der Suͤnder, oeß vor hre 
F na⸗ 
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8 ehr > s Sragen, ' 
be der wird feg (werden. Mar, 


16. 
2. Wo serien si „Srehrferigung des 
In dem Verftande un Willen 80 


Erelärungs» Sragen. 
gen Weifles wiedergeboßren? Iſt er eine nme 
Ereatur? 
0292 Weber die erſte Lehr⸗ ſrage. 
Wuͤrket der heilige Geiſt in der Wiedergeburt 
eine Zuverſicht auf den Gehorſam und das fer 
den und. Sterben JEſu Chriſti? Kann GOtt 
gegen einen Wiebergeboßrnen Zornhalten? Kann 
Um OOtt feine Sünden noch. zurechnen? Iſt 
alfo der MWiedergeboßrne in den Stand, gefektt, 
daß ihn GOtt rechtfertigen kann? Hat er denn 
das öfegeld ergriffen, welches Chriſtus ‚für ihn 
bezahlet bat? Kann alfo GOtt die Bezahlung 
der Schuld von dem Wiebergebohrnen noch for: 
dern? Kann ihn alfo GOtt vor feinem: Gerichte 
rechtfertigen? Soll derjenige, der an Chriſtum 
gaubet, verdammet werden? Soll er feelig wer 
ben? Hat ſolches Epriftus ſelbſt geſaget? Sol 
alſo der Wiedergebopene. vor Sues Gerichte 
gercchtfertiget werden‘? . 
.  ‚Meber: die andere Rs Senge. 
Was bethen denn rechtferuigenꝰ Heißet ſolches 


jeman⸗ 
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tes, oder vor GOttes Gerichte, 2 Cor: _ 


V. 19. 
3. Was 


ẽr ngs⸗Fragen. 
jemanden vor Gerichte vor unſchuldig erklaͤren? 
Heißet es jemanden von der Schuld und Strafe 
der Suͤnden frey ſprechen? Iſt dieſes in der hei⸗ 
ligen Schrift gegruͤndet? Antw. Ja, Act. XIIE 
38. wird geſaget, daß die Glaͤubigen durch 
Chriſtum vor alle denjenigen gerecht werden, von 
welchem ſie in dem Geſetz Moſes nicht konnten 
gerecht werden. Wie machte das Geſetz in dent 











Alten Teſtament gerecht? Geſchahe es durch die 


Erklaͤrung, daß der Verbrecher das in dem Geſetz 
verordnete Opfer gebracht habe? Wird er des⸗ 
wegen von dem Geſetz vor gerecht erklaͤret? Ward: 
er von der Schuld und Strafe der Suͤnde frey 
erklaͤret? Wie ſoll unn der Suͤnder gerecht wer⸗ 
den? Soll es durch einen richterlichen Ausſpruch 
geſchehen? Was heißet alſo gerecht - machen? 
Antw. Es bedeutet ſo viel, daß ein Richter einem 
vor dem Gerichte verflagten von der Schuld und 
Strafe der Sünden frey fpricht? Auf wie vier 
lerley Weiſe kann ein Richter einen Menſchen 
vor feinem Gerichte frey ſprechen? Kann es geſche⸗ | 
ben, wenn er denfelben wegen ber gegen ihn ange 
Beachten Anklage unfchuldig befinde? Kann 
Omen Menfſchen auf ſolche Weiſe vor feiner 
Ge⸗ 
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Gerichte unſchuldig erklaͤren? Kann der Suͤnder 
die Schuld feine Sünden laͤugnen? Muß erge 
fiehen, daßerdie Strafen verdienet habe? Aber 
kann GOtt den Wiedergebohrnen auffolche Weiſe 
zehtfertigen ? Finder denn GOtt an dem Wieder: 
gebohrnen noch die Schuld der Sünden ? Hat 
Chriſtus dieſelbe auf ſich genommen? Hat Chris 
ſtus dieſelbe getrggen? Hat Chriſtus die Strafen 
unferer Sünden ausgeſtanden ? Iſt alſo der Gläu⸗ 
bige noch verpflichtet, die Strafen der Suͤnden 
auszuſtehen? Kann GOtt dieſelben zweymal for⸗ 
dern? Hat Chriſtus fuͤr dieſelben hinlaͤnglich ge⸗ 
buͤßet? Hat Chriſtus fuͤr dieſelben unendlich ge⸗ 
huͤßet? Finder alſo GOtt an dem Gläubigen noch 
die Schuld und Strafe feiner Sünden? Kann 


allſo GOtt den Gläubigen von der Schuld und 


Strafe feiner Sünden losfprechen ? Kannes GOtt 
darumı thun, weil er. an dem Öläubigen Feine 
Strafe der Sünden mehe findet? Und warum 
findet GOtt an dem Gläubigen Feine Schuld und 
Strafe der Sünden mehr? Geſchiehet es deswe 
gen, weil Chriſtus diefelben getragen hat?. Kann 
alfo GOtt den Gläubigen vor feinem Gerichte 
vor rechtlich erklären? Heißer das rechtfertigen ? 
Kann ein Richterauch einenSchuldigen vor feinem 
Gerichte losſprechen, wenn ein anderer vor ihn voͤl⸗ 
lig bezahlet? Kann die Bezahlung des Buͤrgen 

dem Squldtzen gugerechnet we werden ? ft gie Ber 
= zab⸗ 
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zahlung des Bürgen eben fo gut, als‘ die Bes 
zahlung des Schuldigen? Kann der Richter ges 
gen bie Bezahlung des Bürgen etwas eintven: 
den? Kann er biefelbe verwerfen? Erfordert 
fein Amt, daß er von dem Schuldigen Bezah—⸗ 
lung fordert? Iſt aber feinem Amte eine Genü- 
ge gefcheßen, wenn bezaßlee worden ift? Iſt 
fein richterliches. Amt vergnüget, wenn auch -ein 
Fremder bezahlet hat? Kann der Menfch vor 
feine Schuld bezahlen? Fordert GOtt als ein 
gerechter Richter deshalb die Genugthuung von 
dem. Mienfchen? Fordert er diefelhe mit dem als 
lerhoͤchſten Rechte? Und wenn fich Fein Buͤrge 
‘vor das menfhliche Gefchlechte gefunden haͤtte, 
würde GOtt folches mit Recht verdammet Ga: 
ben? Iſt denn GOtt ein Richter? Muß er al 
fo flrafen? Würde erein gerechter Richter feyn,. 
wenn er nicht geſtrafet Hätte? Hat fih aber ein 
Bürge für das menfchliche Gefchlechte gefunden ? 
Iſt derſelbe SEfus Chriftus der Sohn GOttes? 
Kat derſelbe für unfere Sünden bezahlet? Hat 
er für diefelben vollfommen bezahle? Iſt 
ber geringfie Heller zurück geblieben? Kann 
GOtt alfo den Gläubigen vor feinem Gerichte 
vechtfertigen ? Kann er den Gläubigen wegen der 
Bezahlung des Bürgen frey fprechen? Wo ges 
ſchiebhet alfo unfere Rechtfertigung ? Gefchiehet 
fie in dem Verſtande GOttes ? Gefchieher fie in 


dem 
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3. Was ift die Mechtfertigung? ? 
: Die Handlung GOttes, da er Dem 
busfertigen Suͤnder den Gehorſam und 


— — — — — 

| Erklaͤrungs⸗Fragen. 

dem Willen GOttes? Erkennet GOtt in ſeinem 
Verſtande, daß die Genugthuung Chriſti für 
die Sünden der Menſchen unendlich ſey? Er 
kennet GOtt in feinem Verſtande, daß feine be: 
leidigte Gerechtigkeit volltommen befriediget fey ? 
Kann die Gerechtigkeit GOttes an dem Gldubi: 
‚gen noch die allergeringfte Anfprache machen ? 
Hat Chriftus unendlich bezahle? Was erfolget 
daher vor ein Schlus in dem göttlichen Willen? 
Iſt GOtt bereit darzu , den Sünder vor feinem 
Gerichte von der Schuld und Strafe feiner Suͤn⸗ 
den loszufprechen? Iſt denn der Gerechtigkeit 
GOttes eine volllommene Genuͤge gefchehen ? 
Erkennet folches der göttliche Verſtand? Wor⸗ 
zu iſt alſo der Wille GOttes geneigt? Iſt erger 
neigt loszuſprechen ?. Iſt er geneigt zu vergeben? 
Geſchiehet alſo unſere Rechtfertigung in dem 
Verſtande und Willen GOttes? Geſchiehet um 
ſere Rechtfertigung vor GOttes Gerichte? 
Ueber die dritte Lehr⸗Frage. 

Was ift denn alfo die Mechtfertigung des 
Sünders? Iſt es eine Handlung GOttes? 
Kann diefelbe vor einem andern, als vor GOt 

. \ I les 


W 
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Dag geiden und Sterben JEſu Chrifti 


IJ zurechnet, und ihm daher ſeine Suͤnden 


nicht 





A Stagen 
‘tes Gerichte angeftellet werden? Iſt alfo die 


‚Rechtfertigung eine richterliche Handlung ? Wer: 


fähret GOtt daben als ein Richter? Gehet da⸗ 
bey alles nach der allerficengeften Gerechtigkeit 
zu? Gereichet aber das zu unferm Teoft? Wer: 


. : "ben wir dadurch von der Öewisheit unfers Heile 


nn um SI Wr 


:Befto lebendiger überführer? Wer wird denn ge: _ 


wechtfertiget 3 He: .es ein Sünder? Kann dem 


Gott einen unfchuldigen verdammen? Würde 
Gott die Menfchen vor. fein - Gerichte fordern, 
wenn fie feine Gebot nicht uͤbertreten hätten? 


Kommet aber der Sünder vor das Gerichte 
GOttes in feiner eigenen Perfon ? Hat er ein 
anderes VBerdienft ben fich ? Iſt folches das Ber: 


dienſt JEſu Chrifti? Iſt folches die Genugthu⸗ 


ang JEſu Chriſti? Iſt das ein volllommp ' 
nes Verdienſt? Iſt das eine unvolllommene 
Genugthuung? feget der Gläubige dieſelbe vor 
GoOttes Gerichte nieder? Erkennet der göttliche 
Verſtand, daß feine. Gerechtigkeit "durch diefe 
Genugthuung beftiediger fen? Iſt OOtt bereit 
und willig, um dieſer vollkommenen Bejʒablung 
willen dem Gläubigen feine Sünden zu verge⸗ 
ben? Wer wird alfo vor dem ernchte GoOttes 
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nicht rewyett ſondern ihn vor ſeinem 


Gerichte von der Schuld und Stra 
derſelben frey und losſpricht. 2 Cor. 


21. Actor. XI. 37. 38. 


4. Welches find die Früchte, die aus der Rede 
fertigung folgen? 


Der Sriede.mit SOLL, die Kindfchaft 
| GOt⸗ 


Erklaͤrungs⸗FSragen. 


gerechtfertiget? Iſt es der Glaͤubige? Aber was 
bat denn der Gläubige vor. fich; dag er die Rechts 


fertigung von GOtt verlangen fanı? Iſt denn 


das eine folhe leichte Sache? Worauf gründet 
ſich alfo der Gläubige, indem er die Rechtferti: 
gung von EDtt begehret?. Hätte. der Glaͤubige 


| son felbft darauf verfallen koͤnnen, ein folches 


Mittel der Rechtfertigung zu füchen? Hat GOtt 
diefes Mittel der Rechtfertigung felbft erfunden ? 
Hat GOtt diefes Mittel der Rechtfertigung ſelbſt 
geoffenbarer?. Hat GOtt dem Glaͤubigen die 
Verheißung gegeben, daß er ihn durch diefes 


. Mittel rechtfertigen wolle? Kann OOtt alfe den 


Gläubigen vor. feinen Gerichte nerwerfen? Muß 
er das Mittel der. Rechtfertigung‘ annehmen, wel; 
‚ches. er felbft erwäßler hat? Hat denn GOtt die 


"elt mit ihm felber verföhner ? Hat er felbft das 


Mittel darzu erfunden? Kann er folhes nun 


von ſich weiſen? Muß er es nun gelten lagen ?. 
or nn WWas 
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GOttes, die Mitrheilung des. Geift 
Der Heiligung, die Einwohnung des drey⸗ 
einigen GOttes in den Gläubigen. 
| u 5. Was 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Was iſt alſo die Rechtfertigung? Iſt ſie eine 
Handlung GOttes ? Iſt ſie eine richterliche Hand: 
lung GOttes? Kann denn jemand außer GOtt 
rechtfertigen ? Iſt GOtt der oberfte Richter? 
Iſt GOOtt derjenige, der beleidiger ift? Iſt GOtt 
derjenige, der verföhnet werden mufte? Iſt GOtt 
derjenige, deßen Gerechtigkeit befriediget werden 
muſte? Iſt GOtt durch Chriſtum verföhnet ? 
Stehet alſo die Vergebung der Suͤnden allein 
bey GOtt? Iſt GOtt allein derjenige, der recht⸗ 
fertigen kann? Wer kann vor OOtt gerechtferti⸗ 
get werden? Iſt es der Wiedergebohrne? Iſt es 
der, in deßen Seele der heilige Geiſt den Glau⸗ 
ben an Chriſtum gewuͤrket hat? Hat der heilige 
Geiſt in der Wiedergeburt eine Zuverſicht auf 
den Gehorſam und das Leiden und Sterben JE⸗ 
ſu Chriſti gewuͤrket? Hat GOtt den Gehorſam 
und das Leiden und Sterben JEſu Chriſti als 
eine vollgältige Bezahlung für unfere Sünde at; 
genommen? Hat ſich GOtt dahin erfläret, daß: 
er dem Gläubigen feine Sünden vergeben will? 
Hat Chriſtus ſelbſt gefaget, wer glauber, der wird 
33 ſeelig 








+ . 


358 Vohder Rechtfertigung. 


Prklarungs > Sragen. 
feelig werden? Stehet alfo der Wiedergebohrn: 
in einem Stande, darinnen ihm GOtt feine Suͤn⸗ 
den vergeben will? Konnte fich der Menfch durch 
feine eigene Kräfte infolchen Stand fegen ? Hat 
ihn der heilige Geift felbft in diefen Stand ge 
feßet? Hat der heilige Geift ſelbſt den Glauben 
in ihm gewuͤrket? Iſt der Wiebergebobene ein Ge; 
fehöpfe GOttes? Hat ihn GOtt ſelbſt nach feinem 
Willen gezeuget? Kann GO alſo den Wieder⸗ 
gebohrnen rechtfertigen? Will. GOtt den Wie: 
dergebohrnen rechtfertigen? Was geſchiehet denn 
aber in der Mechefertigung ? Rechnet GOtt dem 
Glaͤubigen etwas zu? Rechnet er auch dem Glaͤu⸗ 
bigen etwas nicht zu? Was rechnet GOtt dem 


J Glaͤubigen zu? Antw. Den Gehorſam und das 


4 


Leiden und Sterben JEſu Chriſti. Was rechnet 
aber GOtt dem Glaͤubigen nicht zu? Antw. Die 
Schuld und Strafe ſeiner Suͤnden. Rechnet 
GOtt dem Glaͤubigen in der Rechtfertigung den 
Gehorſam und das Leiden und Sterben JEſu 


| Chriſti zu? Gehoͤret denn das dem Gläubigen ? 


Gehoͤret dem Gläubigen. alles, was Chriflus ge: 
than und gelitten hat? Hat Chriftus das Geſetz 
für uns erfüllee ? Hat Chriſtus fuͤr uns gelitten ? 


Iſt Ehriftus für uns geftocben?-- Hat der Glaͤu⸗ 


bige ein Recht, fih den Gehorſam Chriſti zu zu: 
rechnen ? Hat der Glaͤubige ein Necht, fich Chrifti 
Leiden und Sterben zu zurechnen? Hat Chriſtus 


den 
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ven Glaͤubigen dieſes Recht erworben? Hat GOtt 
der Vater dem Glaͤubigen dieſes Recht zugeſtan- 


den ? Hat der heilige Geift ſelbſt den Glauben in 
ihm gewuͤrket? Was thut nun GOtt in der 
Rechtfertigung ? Rechnet er dem Öldubigen den 
Gehorſam Eprifti zu? Rechner er dem Gläubigen 


das Leiden und Sterben Chrifti zu? Siehet er | 


den Gläubigen vor feinem Gerichte als einen Ge: 
rechten an? Siehet er den Gläubigen als den; 
jenigen an, der alles getban bat, was Chriftus ger 
litten hat? Siehet erden Gläubigen als denjenis 
genan, der allesverdienet hat, was Chriftus vers 
dienet hat? Mit einem Worte, fiehet GOtt den 


Gläubigen als Cpriftum an? Siehet GOtt den 


Gläubigen als denjenigen an, welcher det goͤttli⸗ 
hen Gerechtigkeit eine vollfommene Önüge ger 
leiftet bat? Hat es denn der Öldubige durch feis 


ne ‚Kräfte getban? Hat esaber Chriſtus gethan? 


Gehöret alles, was Chriſtus hat, dem Gläubigen 
zu? Hat es Chriſtus für den Glaͤubigen getan ? 
Muß es alfo GOtt annehmen, als wenn es der 
Gläubige ſelbſt gethan hätte? Was rechnet aber 
GOtt dem Gläubigen nicht zu? Rechnet er ihm 
feine Sfinden nicht zu? Hat denn der Gläubige 
nicht vorher gefündiger? Iſt er nicht des göttlichen 


Gerichts ſchuldig? Muͤſte ihm auch GOtt feine 


Sünden nicht zurechnen, wenn Epriftus nicht da 
wäre? Muͤſte ihn GOtt verdammen? Aber ifl 


— 
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2 5. Was ift der Friedemit GOtt? 
Die Verſicherung des Glaͤubigen durch 
den heitigen Geiſt, daß ſeine Rechtferti⸗ 
gung 


RRciiccrge Fragen. 
Chriſtus hier? Iſt Chriſtus hier, der geſtorben 
AR? Hat Chriſtus alle Schuld und Strafe der 
Menfchen ausgeftanden ? Hat Chriftus für die 
Stunden aller Menfchen gebüßet und bezapler ? 
Ergreifet der Gläubige die vollgültige Bezahlung 
JEſu Chriſti? Kann alfo GOtt dem Gläubigen 
feine Sünden noch zurechnen? Rechnet GOtt 
dem Sünder feine Sünden niht zu? Spricht 
er ihn vor feinem Gerichte los? Spricht er ihu 
los von der Sündenfchuld und Strafen derſel⸗ 
‚ben?‘ fe nun der Öläubige von Sünden rein ? 
Iſt er in dem Blute des Sohnes GOttes davon 
gewaſchen? 
| Ueber die vierte Lehr = Frage. 

Iſt alſo der Zuſtand eines Gerechtfertigten 
ber allerglückfeehigfte auf der ganzen Welt? Ueber⸗ 
trift derſelbe alle Herrlichkeit der Welt? Iſt er 
mehr, als alle Schaͤtze dieſer Erden? Preiſet der 
Koͤnig David den Gerechtfertigten ſeelig? Antw. 
Ja, er ſaget Pſalm. XXXII. 1. 2. Wohl dem, 
dem die Uebertretungen vergeben ſind; wohl dem 
Menſchen, dem der HErr die Mißethat nicht zurech⸗ 
net. Hat deun die Rechtſerngens berrliche Srüc 








Von der Rechferrigung. 362 
Lehr⸗Fragen. 
ung vor dern Gerichte GoOttes geſhe 
en ſey. Rom. V. ı 
6. Was R die Zudſchaf GOttes? 
Die Kindſchaft GOttes iſt eine gounche 


— ErflärungssSragen. 
? Hat die Rechtfertigung herrliche Folgen? 
at der Gerechrfertigte Friede mit GOtt? Iſt 
1 Gerechtfertigte ein Gnaden-Kind GOttes? 
zird dem Öerechtfertigten der Geift der Heili⸗ 
ing. mitgetheilet? Wohnet der dreyeinige Gott 
dem Öerechtfertigten? Iſt der Gerechtfertigte 
t GOtt vereiniget? Beſtehet darinnen die als 
höchfte Herrlichkeit und Gluͤckſeeligkeit? 
Ueber die fünfte Lehr = Frage. | 
Iſt der Friede mit GOtt eine Frucht unferer 
echtfertigung ? Antw. Sa, Paulus faget Rom. 
1. Nun wie find gerecht worden durch den 
lauben, fo haben wir Friede mit GOtt dusch 
fern HErrn JEſum Chriftum? Werden die “ 
Heßergebohrnen vor GOtt gerechtfertiget ? 
erben: wir durch den Glauben gerecht ? Wenn 
n die Rechtfertigung gefchehen ift, was haben 
e? Haben wir Friede mit GOtt? Wer ift 
nn der Grund biefes Sriedens ? Iſt es unfer 
Err JEſus Chriſtus? Iſt es das Verdienſt 
Eſu Chriſti ? Worinne beſtehet aber dieſer Frie⸗ 
mit GOtt? Wo geſchiehet unſere Rechtferti⸗ 
350.0. gung® 
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Handlu —ã— ten 

ng er die Gere 

vor feine Önaden : Rinder ——* 
en 


rffarungs⸗Fragen. 
gung? Geſchiehet fie vor GOttes Gerichte ? 
Geſchiehet fe in dem Verſtande und Willen GOt⸗ 
tes? Aber, wo erfahren wir es denn, daß wir. 
gerechtfertiget find? Wo erfahren wir das Les. 
eheil des febens, welches über uns ‚ausgefprochen, 
iſt? Bildet es ſich der Gläubige nur ein, daß er 
gerechtfertiget fen ? Giebt ihm jemand eine Werft; 
cherung davon? Kann ihm diefe Verficherung 
von feinem eigenen herzen gegeben werden? Kaum 
ihm diefe Berfiherung von einem Menfchen gege⸗ 
ben werden? Wuͤrde der Gläubige dadurch bes 
ruhiget ſeyn ? Giebt der heilige Geiſt dem Glaͤu⸗ 
bigen die Verſicherung von feiner Rechtfertigung? 
Giebt der heilige Geiſt dieſe Verſicherung durch 
das Wort des Evangelii? Machet der Geiſt 
GOttes den Gläubigen gewis davon, daß feine 
Rechtfertigung vor GOtt geſchehen fen? Iſt dieſe 
Ueberzeugung unwiederſprechlich? Wenn taufenb 
Menſchen ſagten, der Glaͤubige waͤre noch unter 
dem Zorn GOttes, wuͤrde er darüber erſchrek⸗ 
fen? Würde er dennoch von feiner Mechtfertis 
gung gewis ſeyn? Wenn auch daseigene Herz 
‚ ben Öldäubigen verdammen wollte, würde. er ſich 
"daran kehren? würde. One Geiſt größer 
| ſeyn, 
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Behr: Fragen. _ 
nen alle denen Kindern GOttes juſte⸗ 
ndeRechte und Wohlthatenertheilet 2 ? 
or. VI.17.18. Rom. VL. ı7. . | 

_ 7 Was 

Brelärungs- Sragen 
n, als fein eigen Herz? Iſt diefer Friede mit 
Dt auch mit einer unausfprechlichen Freude 
knuͤpfet? Freuet fich der Gläubige in dem 
Fren? Iſt ſeine Seele frölich in feinem GOtt? 





eiß der Gläubige, daß er mit den Kleidern des 


pls bekleidet fen? Weiß er, dag ibm der Kock 
: Gerechtigkeitangezogen fen? Was ſaget deyn 
mlus? Haben die Öerechtfertigten Friede mit 
tt? Empfinden fie den Frieden GOttes? 
enießen ſie den Frieden mit GOtt? Antw, Ja, 
e haben Friede mit GOtt? Wenn nun jemand 
n Gläubigen den Frieden mit GOtt wollte ſtrei⸗ 
machen, auf wen fießet der Gläubige? Sie: 
er auf JEſum Epriftum ? Hat der denFrie⸗ 
ı duch fein Blut geſtiftet ? Verſichert der hei: 
e Geift das Herz der Gläubigen von dieſem 
ieden mit GOtt? Iſt das die gröfte Herrlich: 
t7 Iſt das die gröfte Seeligfeit? Iſt das dee 
mmel auf Erden? Iſt das ein wahres Leben? 
t e8 der Tod, wenn man weiß, baß GOtt ge⸗ 
a uns zornig iſt? Iſt es dee Tod, wenn man 
h vor GOttes Strafen fürchten muß? Iſt alſo 
Friede mit GOtt ein großer und herrlicher 
chatz unſerer Seeligkeit? Ueber 


* 
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: Behr: Sragen 
. Was if die Mittheilung des. Geiftes der 
Heiligung? 
Die Handlung GOttep, da er den 
Gere ertigten den heiligen Beil au 
ihrer 


Feflärun 5, Stagen. 
Ueber die fechite Lehr = Seage. 


Hat die Rechtfertigung noch mehr folche herr⸗ 


liche Früchte? Worzu nimmt denn GOtt den Ges 
rechtfertigten an? Worzu erfläret GOtt den Ge 
rechtfertigten ? Erklaͤret er ihn vor fein Gnaden⸗ 
Find? Sind denn. die Gläubigen nicht ſchon in 
der Wiedergeburt GOttes ‚Kinder geworden? 
Antw. Ja, wie find alle. GOttes Kinder duch 
den Glauben an Chriſtum JEſum. Hat der 
heilige Geift in der Wiedergeburt den Glauben 
an Chriſtum gewuͤrket? Hat erdem Gläubigen 
die Kräfte zu glauben mitgerheilee? Iſt da der 
Wiedergebohrne ein Kind GOttes geworben? 
Iſt er dazu gezeuget durch das Wort GOttes? 
Iſt ee dazugeboßrentworden ? Aber wenn nimmt 
denn GOtt den Gläubigen zu feinem Kindean ? 
Wenn erfläret GOtt den Gläubigen vor ſein Gna⸗ 
den : Kind ? Gefchiehet dasin der Rechtfertigung? 
Wer iſt alfp derjenige, welchen GOtt vor fein 
Onaden » Kind erklaͤret? Iſt es derjenige, der vor 
dem Gerichte GOttes iſt gerechtfertiget worden? 
Bas ift alfo die Kindfchaft GOttes? Iſt es ei⸗ 


11 Zu 
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Von der Rechtfertigung. 367 
ge h r⸗ $ ragen. 
ihrer Heiligung, Erhaltung und Vers 
fi egelung zei ihenfet, R Rom. VII. 
15. Bphel. V 
8. Was 


— mu: Fragen. 

ne göttliche Erflätung, daß die Glaͤudigen feine 
Kinder find? Erkennet GOtt in feinem Ver⸗ 
ftande, daß die Gläubigen würdig find, feine - 
Kinder zu ſeyn? Sind es denn bie Gläubigen 
wirdig?. Sind fie. en würdig, weil ihnen der hei⸗ 
lige Geift die Kräfte zum Glauben geſchenket hat? 
Sins fie es: mürdig,: weil fie Chriftum angezogen 
haben? ft alfo der Wille GOttes ‚geneigt dan 
zu, die Gläubigen als feine Kinder anzunebs 
men? Nimmet GoOtt die Gläubigen auch wuͤrk⸗ 
Lich zu Kindern an ? Iſt er als ein Vater gegen 
die Gläubigen geſinnet? Uebet GOtt die Glaͤu⸗ 
bigen mit einer Vaterliebe? Hat GOtt an den 
Glaͤubigen, als an ſeinen Kindern, ein herzliches 
Wohlgefallen? Sorget GOtt als ein Vater vor 
die Glaͤubigen? Beſchuͤtzet GOtt die Glaͤubigen 
als ein Vater? Erhoͤret GOtt das Gebet der 
Gläubigen?” Kann denn ein Vater feinem Kin: 
de es vwerfagen, wenn es um dasjenige bittet, was 
ihm nuͤtzlich iſt? Wenn alfo die Gläubigen et⸗ 
was von GOtt bitten, was zu ihrem wahren 
Beſten geböret, kann. es GOtt ihnen verfagen? 
Will er das Geber feiner Kinder erhören? Will 

er 


366 Von der Rechtfertigung. 
Lehr⸗Sragen. 
8. Was iſt die Einwohnung GOttes in den 
Gläubigen ? 
Die Eimwohnung GOttes in den 


Gläubigen ift, da der dreyeinige ea 


— — — 
Erklaͤrungs⸗Sragen. 

er ihnen geben, was ihnen gut iſt? Haben die 

Gläubigen auch noch wohl Schwachheiten an 

fh? Will fie GOtt deswegen verwerfen ? Will 

er als ein Vater damit Gedult haben? Will er 

fe ihnen zurechnen? Haben die Kinder das Recht, 


Erben von ihren Elteen zu ſeyn? Haben die Kin: 


der GOttes biefes Recht auch? Sind alfo die 
Glaͤubigen auch Erben GOttes? Hat ihnen 
"ED die Erbſchaft des ewigen Sehens befchie 
ben? Sind fie Miterben JEſu Chriſti? Wißen 
denn aber die Öldubigen, daß fie GOtt vor fei 
ne Gnadenkinder erflärer babe? Bilden fie ſich 
ſolches etwa nur ein? Wißen fie es mit einer 
unwieder’prechlichen Gewisheit? Lind worinnen 
haben fie diefelbe? Iſt jemand, Ber ihnen Zeug: 
nis davon giebt? Iſt folches der heilige Geift? 
Giebt denn der heiligeGeift dem Geifte der Glaͤubi⸗ 
gen ein Zeugnis? Giebt er ihnen das Zeugnis, 
daß fie GOttes Kinder ſind? Dürfen denn die 
Gläubigen daran zweifeln ? Iſt der heilige Geift 
ein wahrhaftiger Zeuge? Können die Gläubigen 
Baran zweifeln? Iſt das Zeugnis des beige 
" | ei: 


3 . 


| 


N 


Lehr» Sragen. 


einem Weſen und TBürfungen nah in | 


ven Gläubigen gegenwärtig ift, und 2 





——ErElädrungs> Sragen. 
Geiſtes unmwiederfprechlich ? —* das Zeug⸗ 
ais des heiligen Geiſtes das Herz gewis? SI 


s ein göttliches Zetignis? Da nun bie Gläube: 


zen wißen, daß fie GOttes Kinder find, ift ih⸗ 
nen auch. die Erbfchaft des ewigen’ lebens gewis? 
Hat GOtt die Gläubigen vor feine Kinder ers 


Häret? Iſt alfo etwas, welches den Gläubigen 


bie Erbfchaft des ewigen Lebens ftreitig machen 
kann? Sind fie Kinder GOttes? Sind fie al 
fo Erben GOttes? Iſt dieſe Folge richtig? Er⸗ 
Pläret GOtt diejenigen vor feine Kinder, die durch 
die Taufe wiedergebohren find? Erfläret GOctt 
auch diejenigen vor feine Kinder, die durch das 
Evangelium wiedergebohren find? Sind fie GOtt 
zleich angenehm? Sind fie von einem Geifteges 


bohren? Haben fie gleiche Rechten und Frey⸗ 


beten? 
Ueber die fiebente Lehr⸗ Seage, 


Sorget denn aber wohl ein Vater für die Er 


ziehung feines Kindes? Iſt diefes die Pflicht eis 
nes Baters? Giebt der Vater dem Kinde wohl 
einen Führer, der an feiner Erziehung arbeiter? 
Hat GOtt die Gläubigen vor feine Kinder er 


klaͤret? Stehen fie in. fan © Gnade? Sieber er 
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Me 


268 Von ber Rechtferrigung. 
Lehr: Srag 
(ben mit feinen Gaben erfüllet. Ioh, 


V. 233. 
Von 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
fie als feine Kinder? Uber gebrauchen die Kin 
der GOttes noch eine weitere Anweifung? Ge 
brauchen fie noch eine weitere Erziehung ? Hat 
GOtt als ein Vater auch vor diefelbe geforget? 
Sind die Kinder GOttes von allen Fehlern frey? 
Sind fie volllommen? Sind fie Verfuchungen 
und Verführungen umterworfen? Hat GOtt al 
fo feinen gläubigen Kindern auch einen Fuͤhrer 
gegeben ? Iſt folches der heilige Geiſt? Fließet 
biefes auch aus der Rechtfertigung? Iſt es eine 
Frucht der Rechtfertigung? Iſt es eine Frucht 
der Kindfchaft GOttes? Hat GOtt alfo denen 
Gläubigen den Geift der Heiligung mitgerheilet? 
Soll derfelbe die Glaͤubigen noch weiter lehren? 
Soll er fie unterweifen? Soll er fie ftrafen? 
Soll ee fie zum Guten treiben? Soll er fie tch 
ften? Brauchen die Gläubigen noch gelehrer zu 
werden ? Iſt ihre Erkänntnis ſchon volllommen? 
Wird fie in dieſem Leben vollkommen werden? 
Können fih die Gläubigen durch die Kraft ihres 
eigenen Verſtandes helfen? Bebürfen fie noch 
immer des göttlichen Lichtes? Hat alfo GOrt 
ben. Gläubigen den heiligen Geift darzu gegeben, 
daß er f e lehret? Brauchen Kinder eine Anwei⸗ 
fung 


r 


Von der Rechtfertigung. 369 
Erklaͤrungs⸗ Fragen. 

ung zu demjenigen, was ſie thun ſollen? Brau⸗ 
hen auch die Kinder GOttes ſolche Anweiſung? 
Bedürfen fie derfelben infonderheit in beſonde⸗ 
en Faͤllen? Kann ihnen da ihre eigene Kraft 
elfen? Hat alfo GOtt den Öldubigen den hei⸗ 
gen Geift auch zur Unterweiſung gegeben? 
tönnen die Gläubigen: auch. noch Fehler bege 
en? Hut GHDtt auch darinnen vor feine Kin: 
er forgen müßen? Hat er ihnen deswegen den 
eiligen Geiſt mitgetheilet? Muß derſelbe auch 
ie Gläubigen ſtrafen? Wenn die Glaͤubigen en 
as thun wollen, was GHOte misfällig feyn koͤnn⸗ 
‚ muß es ihnen ber heilige Geift anzeigen? 
Nuß er ihnen davon abratfen? Muß er fie von 
r Sünbe, in welche fie fallen koͤnnten, verwah⸗ 
n ? Tut folches auch der heilige Geift? Und 
enn der Gläubige als ein Kind wuͤrklich gefeh⸗ 
hat, führer ihm folches der Geiſt GOttes zu 
iemäthe? Iſt er Beforget, dem Gläubigen wies 
r aufzubelfen? Iſt er beforger, ihn wieder auf 
n rechten Weg zu beingen? Sind bie Glaͤu⸗ 


zen Außerlichen und innerlichen Leiden une 


brfen ? Haben ſie dabey Troſt vonnothen? Muß: 
ıch der heilige Geiſt die. Gläubigen troͤſten ? 
t alſo die Mittheilung des beiligen Geiſtes eine 
erliche Gabe GoOttes? 

Ueber die achte Kehr⸗ dinge. \ 
Wohnet der derer Gon in dun Glaͤu⸗ 


da bigen? 


970 Von der Rechtfereigung: 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
bigen? Hat GOtt den Gläubigen dieſes verheiß 
fen? Antw. Ja, Chriſtus ſaget: Wer mich lie 
bet, der wird mein Wort Halten, und mein Br 
ter wirdihn lieben, und wir werden zu ibm fom: 
men, und Wohnung bey ihm machen. Was 
verfpricht hier der HErr JEſus den Gläubigen! 
Will GOtt zu ihnen kommen? Iſt denn Gt 
nicht allgegenwärtig? Iſt GOtt nicht allen Ce 
aturen gegenwärtig? Iſt GOtt auch dem Dia 
fhen gegenwärtig vor feiner Wiedergeburt! 
Aber will GOtt denen Gläubigen noch näher ge 
genmwärtig feyn, als andern Ereaturen ? Wille 
zu ihnen kommen? Will er ihnen. noch nähe 
gegenwärtig ſeyn, als vorher? Will er foge 
Wohnung bey ihnen machen? Wohner alfo de 
dreyeinige GOtt feinem Weſen nach in den Gliv 
bigen? Antw. Sa, er faget: Ich will in ine 
wohnen. Saget etwa GDtt, daß er alleine in 
ihnen würfen wolle? Saget GOtt allein, W 

er in den Gläubigen wandeln wolle? Saget a 
auch, daß er in ihnen wohnen wolle? Linterfcheidt | 
GOtt das Wohnen und das Wandeln, von einaw 
der? Saget GDtt ausdrücklich : Ich will in ihnen 
wohnen? Wohnet alfo der dreyeinige GOtt ſeinen 
Wefen nach in den Gläubigen ? Sind die Gldulr 
gen ein Tempel GOttes ? Sind.die Gläubigen MM 
Wohnhaus GOttes ? Wohnet aber auch der drei 
nige GOtt in deu, Glaͤubigen feiner wen 

— —8 naq 
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Bon der täglichen Heiligung. 
Lehr⸗Fragen. 
Haben auch die Wiedergebohrnen noch die 
- Sünde an fih? . 
yo; auch die Bicbergebohenen haben 
Die Sünde an ſich. 1 Ioh. I. 6. 


2. Ge 
Erflärungs-Sranem | 


ach? Zieret GOtt feinen Tempel herrlich aus? Giebt 


den Glaͤubigen alles, was zu einem goͤttlichen 
Bandel gehoͤret? Erfuͤllet er fie mit. Früchten 
er Gerechtigkeit? Beſchuͤtzet auch GOtt die Glaͤu⸗ 
igen als feinen Tempel und Wohnhaus? Wer 
inen Gläubigen befeidiget, befeidiger der GOtt 
ibſt? Hat er es mit dem lebendigen GOtt zu 
un? Iſt der Gläubige, unverleglich? Iſt der 
riede GOttes Aber: die Gläubigen gemürker ? 
ʒtehet alſo der Gläubige in dem allerbegluͤckte⸗ 
en Zuſtande? Hat er den Himmel auf Erden? 
ft er mit GOtt vereiniger? Beſtehet darinnen 
e höchfte Gluͤckſeeligkeit? 

Ueber die erſte Lehr⸗ Frage. 

Aber. haben denn auch die Wiedergebohrnen 

ch die Sünde an fih ? Haben fie die Erbfün: 


:an ih? Wie lange behalten wir dein diefes 


zerderben an uns? Haben wir es an une, fo 


ge als mir leben? Wird die Wurzel der Erb: 


inde erſt im Tode weggenommen 7 Haken alfo 
⸗ Öldubigen 6 die Sünde noch an ſich? Saget 
Ze | 5 Ze das 


* m 
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Erklaͤrungs⸗Fragen. 
das die heilige Schrift felbſt? Hält es dire Schrift: 
vor etwas ungerechtes, wenn der Menſch fagt, 
er habe Beine Sünde? Antw. Ja, fo’tir fage 
wir haben feine Sünde, fo betrügen wir un 
sfelbft, und die Wahrheit ift nicht in uns. 'ı Ich. 
1. 6. Haben alſo auch bie Wiedergebohrnen not 
Suͤnde? Thun die Wiedergebohrnen Suͤnde 

Thun fie Suͤnde mit Willen und Vorſatz? Sie 

‚ven fie fich vor der Sünde aus allen Kräften? 

. Aber haben fie die Sünde noch an ch? Me 

fo ein Unterſchied unter Sünde haben, u 
Sünde thun? Mer thut Sünde? Thun felde 
‚die Gottloſen? Thun die Wiedergebohrnen Ei 
‚de? Uber haben die Wiedergebohrnen nor Sir 
de? Kann fich davon ein einiger Wiedergebehr 
mer ausfchließen? Bekennen ſolches die Wiede 
gebohrnen felbft? Welcher thut es infonbderhet! 
Thut es der Apoſtel Paulus? Antw. Je, ecſe 
‚get Rom. VII. 23. Ich weiß, daß in mir, du 
iſt, in meinem Fleiſche mwohnet nichts Gutes. At 

det Paulus dieſe Worte nor oder mach ſein 
Wiedergeburt? Mar. Paulus durch den heilige 
GSeift zu dem. Glauben an Chriſtum gebracht! 
Mar Paulus gerechtfertiget? Stund Paulus i 
dem Stande ber Gnade GOttes 7 Abe belenne 
der Apoſtel dem obngeachtet, daß in ihm BER 
gabe? Klaget ex darüber? Iſt er daruͤbe 
‚fhmerzlich briruͤbt? Wuͤnſchet er eine — 


Von der röglichen Heiligung: 373: 

Erklaͤrungs ⸗Fragen. 
us dieſem Zuſtande? That denn Paulus Suͤ 
e? War er nacheinem heiligen Wandel aͤußerſt 
fliegen? Wandelteer vor GOtt und Menfchen‘ 
it einem guten Gewißen? Aber ſpricht er ſich 
eswegen davon frey, daß er noch die Suͤnde 
n ſich habe? Bekennet er ſolches? Haben als 
‚die Wiedergebohrnen die Suͤnde noch an ſich“ 
Bollen fie es laͤugnen? Koͤnnen ſie es laͤugnen ? 
buͤrden fie gegen die Wahrheit reden, wenn ſie 
g laͤugnen wollten? Würden fie als Luͤgner er⸗ 
anden werden? Wird es alfo ein wahrhaftig‘ 
Biedergeboßrner laͤugnen? Hätte man Urſache 
aran zu zweifeln, daß jemand wiedergebohren 
eh, wenn er laͤugnen wollte, daß er Sünde an 
Ich habe? Könnte man glauben, daß ein fol ' 
ber Menſch in einem geiftlichen Hochmuth ſte⸗ 
e? Haben ſich denn bie groͤſten Heiligen davon 
usgeſchloßen, daß ſie die Suͤnde noch an ſich 
aben? Haben ſie es ſelbſt bekennet? Kann auch 
in Wiedergebohrner die Gnade GOttes wieder 
relieren , wenn er nicht auf feiner Hut. ſtehet? 
Rann auch ein Wiedergebohrner wieder in Suͤn⸗ 
fallen? Kann er wieder in grobe und ſchwe⸗ 
Sünden fallen? Kann er wiederin Tobfünden 
len? Darf alfo ein Wiedergebohrner wegen“ 
er Sünde ficher fenn? Darf er mit der Sim: 
de ſcherzen? Darf er die Sünde ale einen gerin⸗ 
gen Feind anfehen ? Reget fich die Etbfümte un“ 

Aa 3 


374 Von der väglichen Seiligung. 
Erklärungs⸗Fragen. 

in den Wiedergebohrnen ? Locket fie denfelbenzt 
der VBollbringung der böfen Luft? Meißet fie ihn 
darzu ? Kann der Wiedergebohrne durch den Be 
teug der Suͤnde verführet werden? Haben wit 
davon Erempel? War David ein Mann nad 
dem Herzen GOttes? Aber hatte er auch Sin 
de an fh? Reitzte ihn diefe Sünde? Und da 
David der Sünde nicht wiederfiand, verführt 
fie ihn auch zur würflihen Sünde? Fiel De 
vid in Ehebruh? Fiel David in Todfchlag? 
Ward er wieder ein Mann des Todes? Muſt 
er wieder Buße thun? ft es alfo möglich, daß 
der Wiedergeboßrne wieder in Sünde fallen fann? 
Gebrauchet alfo auch der MWiedergebohrne die 
Gnade des heiligen Geiftes? Gebrauchet er die 
ſelbe zu der Heiligung? Hat der Wiederge— 
bohrne noch nöthig, täglich geheiliget zu werden! 
So dürfen wir uns ja wohl aus der Sünde eben 
fo viel nicht machen? Haben nicht die bieder: 
gebohrnen noch die Sünde an fih? Uber thut 
der Wiedergebohrne Sünde? Liebet der Wieder 
gebohrne die Sünde? Wenn der Wiedergebohr 
ne die Sünde liebet, hoͤret er auf, ein Wiederge 
bohener zu ſeyn? Verdienet er alsdenn noch den 


- Mahmen eines Wiedergebobrnen? Kann fih 


alfo ein Gottloſer mit der Schwachheit der Wie 
dergebohrnen entfchuldigen ? Kann er diefelbe ju 

einem Deckmantel ſeiner Bosheit machen ? Muß 
er 





ven. der cöglichen Zeiligung, 37505 
Lehr: Sragen, | 


2. Gebrauchen alfo die Wiedergeboßrnen noch 


die Gnade des heiligen Geiſtes? 
Ja, ſie gebrauchen dieſelbe zu der taͤg⸗ 


‚nen Heiligung. Actor. XXVI. 18. 
3. Was 


| "Brölstungs » Sragen. J 
r vielmehr daraus die Staͤrke der Suͤnde erken⸗ 
en? Muß er die Sünde deswegen vor ſeinen 
rgſten Feind halten? | 
Leber die andere Lehr⸗Frage. 
Sind die Öläubigen den Berfuhungen zu der 
Sünde etwa nur. einmal unterworfen ? Reget 
ch die böfe Luſt in ihnen täglich ? Sind fie ei: 
en Augenblick von diefen Nachftellungen gefl: 
jert? Gehrauchen alfo die Wiedergebohrnen die 
Önade des heiligen Geiftes täglich? Gebrau⸗ 
yen fie diefelbe alle Augenblicke? Gebrauchen 
e diefelbe, fo lange als fie leben? Hat auch der 
etrene GOtt den Gläubigen feinen beiligen Geift 
tiber Heiligung gegeben? Soll derfelbe das 
te Werk in ung nur anfangen? Haben wir 
je Kräfte daßelbe fortzufegen? Muß. uns der 
eilige Geiſt diefelben geben? Muß derfelbe auch . 
28 gute Werk in uns vollenden? Haben alſo 
ie Gläubigen aus der täglichen Deiligung einen 
roßen Teoft? Erkennen die MWiedergebohrnen 


we Schwachheit ? Wißen fie, mit was vor,Sein: - 


en fie noch. zu Pianfen haben? Verlaßen fie 
Aa 4 ſich 


376 Von der säglichen Zeiliggung, 
Lehr» Sragen. 
3. Was iſt die tägliche Heiligung? 
Die tägliche : ehigung ift dag Wet 
des heiligen Geiltes, da er das ſuͤndliche 


. Br 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
ſich anf ihre eigene Kräfte? Können fie ſich auf 
diefelben verlagen? Würden fie verlieren, wenn 
fie fich anf diefelben verließen ? Aber dürfen die 
Gläubigen deswegen Fleinmüthig werden? Wiß 
fen fie, daß. der Geift GOttes in ihnen wohnet! 
Wißen ſie, daß ſie der Geiſt GOttes mit ſeiner 
Gnade erfüllen werde? Können fie ſich auf di 
Stärke und Kraft des heiligen Geiſtes verlaßen 
Wie heiße dein das Werk, welches der heilige 
Geiſt an den Wiedergebohrnen verrichtet? IM 
es die tägliche Heiligung? Warum wird es dem 
die tägliche Heiligung genennet? Wird es alt 
genennet, um diefes Werk von der Heiligung Ü 
berhaupt zus unterfcheiten? ? Ä 

Ueber die dritte Lehr⸗Frage. 

Was iſt denn alſo die taͤgliche Heiligung? I 
es ein Werk der Wiedergebohrnen? Sind di 
felben von. der Sünde frey? Sind fie alfo im 


> Stande ſcch felbft zu Heiligen? Mug alſo DT 


heilige Geift das Werk der Heiligung in ben 
Gläubigen würfen ?. Iſt alfo die Heiligung 9" 


Werk des heiligen Geiftes ? IR die Heiligung 


‚ ein. Werk. der Nitur? Kann fid ein Du 
Br dur 


— 2 
ı 


Von der täglichen Seiligung. 377 
Lehr⸗-Fragen. 

Verderben aus dem Verſtande und 
Willen der Wiedergebohrnen immer 

_ mehr 

Brflarungs:- Stragen. 
durch. Die Kräfte feiner Natur wohl vor „groben 
Schan den und Saftern hüten? Kann es der 
Menſch thun, wenn er feinen Perſtand recht 
gebrauchet? Antw. Ja, denn Paulus ſaget, daß 
des Geſehzes Werk in-dem Herzen des Menſchen 
befchrieben fey, Rom. II. 14. Aber: kann ſich 
der Menfch auf folche Kräfte der Natur verlafr 
fen? Wird er durch die Sünde hingerißen, ehe: 
er es fich verfiehet ? Iſt alſo der natürliche Menſch 
durch feine Keaft vermögend, fich vor Sünden zu 
verwahren? Iſt er ftarf genug darzu, den Trie⸗ 
ben, die in feiner Seele wohnen, zu wiederſtehen? 
Ye die Kraft des heiligen Geiſtes zu der Heill 
gung vonnoͤthen? Wer find dean- diejenigen, wel⸗ 
che geheiliget werden? Sind es ſolche, die von. 
dem Geifte GOttes wiedergebohren find ?: Sind. 
es folche, weiche die Rechtfertigung. von GOtt er⸗ 
langer haben? Sind es ſolche, welche wuͤrklich 
in-der Gnade GOttes ſtehen ? Sind esalfoum 
bekehrte und -gottlofe Menfihen?. Haben die den 
heiligen Geiſt erlanget? Kann ſie alſo der Geift 
GXites- heiligen? Was wird denn an denen 
Ständigen gebeiliget? Antw. Der Apoftel Pau: 
lus nennet es Geiſt, Seele und Leib. ı-Theflal, 
Aa 5 | V. 


378 Von der täglichen Zeiligung, 
Sehr>Sragen. _ 


mehr und mehr hinwegnimmet, und 
ihnen Krafte ertheilet, Gutes zu eh, 
Ä un 


Erkläarungs⸗Fragen. 

V. 23. Wen verſtehet denn hier der Apofkt 
duch den Geiſt? Verſtebet er dadurch die auf 
ſerordentlichen Gaben‘, welche der heilige Geiſt 
in der erften Kirche aussheilete? Antw. Ja, denn 
diefes erhellet aus dem vorhergehenden 19ten 
‚ Vers, da der Apoftel ſaget, den Geiſt daͤmpfet 

nicht, wodurch nichts anders, als, die außeror 
dentlichen Gaben verſtanden werden koͤnnen. 
Muͤßen denn auch dieſe außerordentliche Gaben 
geheiliget werden? Muſte der Geiſt GOttes di 
jenigen, welche dieſe Gaben hatten, darzu regie 
ren, daß ſie dieſelben zu dem wahren Beſten 
der Kirche anwendeten ? Muſte er fie regieren, 
daß fie ‚diefelben zu rechter Zeit gebrauchten? 
Mufte er verhuͤten, daß diefelben nicht gemi® 
brauchet wurden? Was wird aber durch die 
Seele verftauden? Verſtehet dadurch der Apo 
ftel unfere Seele mit ihren Kräften? Bil ab 
fo der heilige Geift den Verſtand der Gläubigen 
heiligen ? Will der Heilige Geift den Willen Mr 
Gläubigen Heiligen? . Soll auch der Leib Mt 
Glaͤubigen gebeiliget werden ? Folger folches aus 
der. Heiligung unferer Seele? Wird die gebe 
ligte Seele den Leib zu einer Sache gebrauder 

ü . m 


Pr 


Don der. täglichen Zeiligung. 379. | 


Behr-Sragen. | 
undder Sünde zu suiederfiehen. Ezech. 
XXXVL 27. ı Thefüäl. V. 23. a 

Bon on. 


Erflärungs »Sragen. 
welche boͤſe und unheilig iſt? Wird die. geheilig: 
te Seele die Gliedmaßen ihres Leibes zu einem 
guten Endzweck anwenden? SHeiliget der heilige: 
Geiſt die Gläubigen mittelbarer oder unmittelba> 
tee Weiſe? Geſchiehet es ducch die von GOtt 
darzu verordnete Mittel? Welches find denn die 
ju der Heiligung von GDtt verordnete Mittel? 
Sind diefelden das Wort GHDttes? Sind «6 
auch die heiligen Sacramente? - ft das Wort 
GoOttes ein Mittel, wodurch die. Gläubigen ger 
beiliget werden ?: ft das Wort des Geſetzes ein 
folches Mittel der Heiligung? Können die Glaͤu⸗ 
bigen dadurch zu der Erfänntnis des ihnen noch ' 
auklebenden fündlichen Berderbens geführet wer⸗ 
ben? Können die Glaͤubigen dadurch vor der 
geiftlichen Sicherheit verwahret werden ? Können 
die Gläubigen das Geſetz GOttes zu einer Richt⸗ 
ſchnur ihrer Handlungen. gebrauchen? Kann: als 
fo das Gefeß ein Mittel der täglichen Heiligung 
feyn ? Iſt das Evangelium ein Mittel‘, durch 
welches. die Öläubigen geheiliget werden? Be⸗ 
weget daßelbe den Menſchen zu einem heiligen 
Wandel? Meier es darzu? Giebet es auch die 
Kräfte gottſeelig zu leben? Treibet der om 

t⸗ 


380. Bon der säglichen Heiligung. 
Erklaͤrungs⸗Sragen. 
GOttes durch daßelbe die Kinder GOttes? Ru 
gieret er fie dadurch? Heiliger: alfo dee heilige 
Geift durch das Evangelium? Iſt dte heilige 
Taufe sin Mittel zu.der täglichen SHeiligung? 
Iſt der Taufbund eine beftändige Erinnerung vor 
den Gläubigen, daß ee heilig Ieben fol? Erin 
nert der heilige Geiſt die Gläubigen ihres Tauf: 
bundes ? Giebet auch die Taufe dem Gläubigen 
das Recht und die Kräfte, geiftlicher Weiſe von 
den Todgen, aufzuftehen,, und mit Chriſto zu le 
ben ? Wird durch den Genus des heiligen Abend 
mahls der Glaube geſtaͤrket? Erlanget der Glaͤn 
bige dadurch neue Kraͤfte gun dem geiſtlichen de 
ben ? ft alfo auch das heilige Abendmahl ein 
Mittel, durch welches ber heilige Geift die Oldw 
bigen heilige? Worinnen beftehet alſo das Werl 
ber täglichen Heiligung? Reiniget der heilige 
Geift den Verflaud der Gläubigen immer mehr 
von allem Irrthum? Vermehret er die Erfännt 
nis der Glaͤubigen? Macher er ihre Ueberzen 
gung. von der Wahrheit immer gewißer? Brit 
get. er: die, Gläubigen zu: ber geiſtlichen Erfah 
rung? Giebt er ihnen geübte Sinnen in bt 
Wabrheit? Verſiegelt er fie in derfelben? Her 
ligel der ‚heilige Geift auch den Willen der Glaͤu 
bigen? Reiniget er die Begierden deßelben im 
mer mehr und mehr? Vermehret er die Luſt zu 
dem Guss in feiner Seele? Schwachet eꝛ die 





Von der täglichen Heiligung. "Se: 

 KErklärungs-Sreagen 
Begierden zu dem, was OOtt entgegen ift? 
Bewahret er den Glaͤubigen für der Sünde? 
Erinnert er ibn, wenn fi die Luſt zu der Suͤn⸗ 
de in ihm reget, ‚daß ex ſich fuͤr derfelben huͤten 
ſolle? Wenn der Glaͤubige Gelegenheit zu ber: 
Sünde hat, ermahnet er ihmſich mit derſelben nicht 
zu beflecken? Treiber er ihn zum Gebet und au⸗ 
dern heiligen Handlungen an? Erwecket er gu⸗ 
te Gedanken und heilige Triebe in feiner Seele? 
Giebt der heilige Geift dem Gläubigen auch die 
- Kräfte, und das Vermögen Gutes zu thun? 
Finden ſich bey dem Gläubigen die Früchte des 
Glaubens? Sind biefelben Liebe? Sanftmurh? _ 
Freundlichkeit? Demuth? Gedult? Haben die 
Gläubigen, wie alle Menſchen, ihre Hauptneigun⸗ 
‚gen? Hat der Gläubige mit denſelben am aller 
meiften zu fireiten? Sind diefelben fein aͤrgſter 
Feind? Greifet der Geiſt GOttes die Haupt⸗ 
neigung der Glaubigen inſonderheit an? Gie⸗ 
det er ibm Kräfte dieſelbe zu uͤberwinden? Kann 


der Gläubige. in Sünden der. Schwachheit ver . 


fallen? Laßet ihn der heilige Geift darinnen der" 
‚gen? Muntert er den Gläubigen‘ wieder auf? 
Erhaͤlt er ihn in täglicher Buße? In einem ber. 
fländigen Streit gegen die Sünde? Kann alfo 
der Gläubige gegen die Sünde befichen? Kann 
der Glaͤubige das Gute würfen und thun ? Kanu 
er es aus ſeiner eigenen Kraft? Kann er es duch 
die Kraft des heiligen Geiſtes? Ueber 


382 : "Don der Erneurung. 


Ton der Erneurung. 


Lehr s Sragen. 
Tr Muͤßen denn bie Gläubigen die Kräfte ‚de 
ihnen der heilige Geiſt in der Heiligung 
ſchenket, auch gebrauchen ? 
a, das Wort GOttes fordert von 
a) den Gläubigen, daß fie Gutes thun 
follen. Galar. V. 16. 22. un 
' 2. . Wie 


Brflärungs- Sragen. 
Weber die erfte Lehr⸗Frage. ‘ 

Sind alfo die Gläubigen von dem Beiligen 
Geiſte in den Stand der Heiligung gefeßer? 
Sind fie.nun Baͤume der Gerechtigkeit? Sins 
fie im Stande, GHOrt wohlgefätlige Werke zu 
vollbringen? Iſt es denn aber auch nun bie 
Pflicht der Gläubigen, daß fie Gutes thun? Mif 
ſen ſie dieſe Pflicht mit allem Ernſte ausuͤben? 
Was thut derjenige, der von einer Krankheit ger 
nefen iſt, und num wieder Kräfte erlanget Hat? 
Bleibet er aufdem Krankenbetteliegen? Gebrau: 
chet er die erlangten Gefundheits:Kräfte? Ar 
beitet ee? Verrichtet er feinen Beruf? Thut er 
. Volches mit &uft und Begierde?’ Iſt der Glaͤubi⸗ 
‚ gevon dem heiligen Geift gefund gemachet? War 
er krank? Hatte er die Kräfte zum Guten? Hat 
sm aber der heilige Geift durch das Wort GOt 
3“, und de beifigen Sarramente folhe. Kräfte 
| , .  mib 








/ 
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. Behr; Fragen. Ä 
2. Wie wird diefes Werk der Gläubigen ge: 
| nenne? 
Die Ernenrung. | 
3 Was Was 


Erklärungs- ngs»Stagen. 
mitgetheilet? Hat der Gläubige von dem heifigen 
Geifte das Vermögen Gutes zu thun? Waͤre 
es num recht, wenn der Gläubige ſich noch ale 
ein Kranker beweifen wollte?! Muß er fich af 
ein Gefunder bezeugen? Muß er beweifen, da 
er geiftliche Kräfte erlangerhabe ? Erwartet man 
von einem wohl beftellten Acker Unkraut? Ers 
wartet man von demfelben: Früchte? Wenn der 
Acker fruchtbaren Regen genoßen hat, mas hof: 
fet man alsdann ? Hoffetman eine reiche Erndte? 
Antw. Sa. Ebr. VI. 7. Sind die Glaͤubigen in 
der Heiligung zu einem fruchtbaren Acker gemas 
chet worden? Hat der Geift GOttes etwas unters- 
laßen, fie darzu zu bereiten ? Was ertwartet nun 
GHtt von den Gläubigen? Fordert er Früchte 
der Gerechtigkeit? Erwartet er Unkraut? Iſt 
alfo der Mangel des Guten ein Zeichen von dem 
Mangel der Heiligung ? 

Ueber die andere Lehr⸗ Serge. 

Wie nennet man denn diefe Schuldigkeit ber 
Gläubigen mit einem Worte? Nenner man fie . 
die Erneurung ?. Fordert die Schrift: von den 
Gläubigen, daß fe r erneuren ſollen? Antw. 


Ja. ⸗ 


—3— 


Von der Erneutung. 
Lehr⸗Fragen. 
3. Was iſt die Erneurung? 
Die Erneurung iſt das Werk it 
Gläubigen ‚, da fie die ihnen von hi 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Sa, fie ſaget: Erneuret euch im Geiſt eures Ge 
muͤthes, Ephef. IV. 23, Fordert die Shit 
von den Glaͤubigen, daß fie den alten Menſchen 
ablegen follen? Daß fie den neuen Menſchen 
anziehen ſollen? Muͤßen alfo die Gläubigen i 
diefer Pflicht fleißig ſeyn? Muͤßen die Glaͤubr 
gen ſi ſich erneuren? ? 
Ueber die dritte Lehr⸗Frage. 

Was iſt denn alſo die Erneurung ? Sf ſe 
das Werk eines Wiedergebohenen? Wer wir 
ket nun in der Erneurung? Wuͤrket in derſel 
ben der Wiedergebohene ? Wuͤrket der Wieder 

gebohrne aus feinen Narurfräften? Wuͤrket M 

Wiedergebohrne durch die Kraft des heiligen Ge 
ſtes ? Wuͤrket auch der Wiedergebohrne in dr 
Ernenrung ganz allein? Wuͤrket die Kraft dei 
Geiſtes GOttes mit ihm? Woͤrket ſie durch ihn! 
Iſt aber doch der Gläubige die wuͤrkende Ufe 
che in der Erneurung ? Worinnen beſtehet aber 
diefe Erneurung der Gläubigen? Beſtehet fein 
der Ablegung des alten Menfchen? Beſtehet ſi 
in der Anziehung des neuen Menfchen ? Erneu— 
non ſich eiſo ber Glauctge Dur die Mbiegun 

J des 


Don det. Erneneung, 385 
Lehr⸗Fragen. 


yeiligen Geifte in der Beiligung ertheil⸗ 
en Rräfte gebrauchen, Gutes zu Chun, 


Ä und 
Erklaͤrungs-Fragen. | 
es alten Menfchen? Was ift denn ber alte _ 
Menſch ? Iſt es die Erbfünde? Iſt es das Boͤſe, 
as mir von Natur an uns haben? Wie muß 
enn der alte Menfch abgeleget werden ? Muß 
er Gläubige den Reigungen der Erbfünde mehr 
Hehör geben? Wenn ſich in feinem Verſtande 
jrrthuͤmer hervorthun wollen, muß er dieſelben in 
iner Seele hegen? Muß er fie gleich unter. 
rücen? Muß er fie durch die Kraft des Wor⸗ 
5 GOttes unterdrücken? Heiſt das ben alten 
Renfchen ablegen? Sucher die Erbfünde den 
släubigen wieder zur Sünde zu locken? Wenn 
er Gläubige folches merker, muß er feine Eins 
illigung darzu geben? Muß er aus allen Kraͤf⸗ 
m voiederfichen? Muß er feine. eigene Begiers 
en überwinden? Muß erfeinen Willen brechen ? 
Ruß er feinen Neigungen Gewalt anthun? 
ordert daher die Schrift, daß wir unfer: Fleifch 
eußigen ſollen ſammt den Luͤſten und Begier⸗ 
m? Muß alſo der Gläubige in einem beftändis 
en Kampf gegen die Sünde ſtehen? Mug ee 
ber fein Herz wachen? Muß er in-einer fteten 
rüfung feiner ſelbſt ſtehen7 Muß er den Geiſt 
Ottes um Kraffe anrufen; in dieſem Kampfe zu 
Bbobe— 


7 
336 Von der Erneurung. 


| Lehr >» Sragen. 
amd der Sünde zu wiederſtehen. Eph 


IV.’ 23. 24. 
4. 8 K 


Erklaͤrungs⸗Fra en 
‚überwinden ? Muß er das Wort GOttes ar 
‚die Sünde gebrauchen? Erneuert ſich nun de 
nige, der den alten Menfchen ableget ? Beſte 
aber die Erneurung auch in der Anziehung | 

neuen Menfchen? Was ift denn der neue Menſt 
Haben wir denſelben von Natur? Muß dert 
lige Geift denfelben in uns würfen? ft ale! 
neue Menfch das Gute, das der heilige Geiſt 
- uns wuͤrket? Wuͤrket der heilige Geiſt den m 
en Menfchen in dem Werke der Heiligung ? M 
der Gläubige ‚den neuen Menfchen anzich! 
Ziehet der Gläubige den neuen Menſchen in 
Erneurung an? Und wie gefehichet das? © 
;bet der Gläubige nun in der erfannten W 
zheit? Stehet er vefte in der Erfänntnis 
Chriſti? Uebet er ſich beftändig in derfel 
Suchet er fie täglich vollfommener zu mach 
raͤßet er von dem Gebrauch des Wortes 
tes ab? Denker er, er babe nun fehon 9 
gelernet? Forfchet.er in der Schrife? Stell 
zum öfteren Betrachtiingen über diefelbe 
Vemaͤbet ſich der Glaͤubige, die Begierden 
ner Seele nach der Vorſchrift des Bari 
aes einzutichten? Bem het er ſich, fein 
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Erklaͤrungs⸗ Sragen. 
Lichen Handlungen nach dem Worte GOttes eins 
zurichten? tiehet ee GOtt? Ehret er GOtt? 
Fuͤrchtet er GO? Vertrauet er GO? Die: 
net er GOtt auch Außerlih? Dienet er GOtt 
mit einem aufrichtigen Herzen ? Lieber er den 
Drächften? Thut er folhes nur zum Schein ? 
Thut er es nach der Wahrheit? Befleißiget er 
fich auch in dem dußerlichen eines heiligen Wan⸗ 
dels? Lebet er nach der Vorſchrift der Gebote 
GOttes? Iſt er denfelben von ganzem Herzen 
geborfam? Betrüber er fih darüber, ‚wenn er 
noch Sehler und Schwachheiten an ſich finder? 
Suchet er diefelben abzulegen? Sucher er fich 
täglich zu beßern? Erneuret er feinen mit GOtt 
aufgerichteten Taufbund beſtaͤndig? Suchet er 
demfelben gemäfi zu leben ? Iſt er in dem Kampf 
gegen die Sünde getreu? Suchet er die Begier⸗ 
den derfelben immer mehrund mehr zu dänipfen ? 
Bemuͤhet ex fih dem Ebenbilde GOttes wieder - 
gleich zu werden? Bemuͤhet er fich Beilig zu ſeyn, 
wie GOtt heilig iſt? Gerecht zu feyn, wie GOtt 
gerecht iſt? Barmberzig zu ſeyn, wie GOtt barm-⸗ 
herzig iſt? Wahrhaftig zu ſeyn, wie GOtt wahr⸗ 
haftig iſt? Bemuͤhet er ſich, ein Nachfolger 

GOttes, als ein liebes Kind zu ſeyn? Wird 
der Gläubige in dieſen Bemühungen ermuͤdet? 
Sind ihm diefelben die gröfte Luft? Suchet er 
alfo im Guten beftändig zugunehmen? Suche 

Bb 2 er 
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Behr »Sragen. 

4. Können es aber die Wiedergebohrnen Te 
fem Leben zu einer Vollkommenheit bringen? 

- Kein. Denn der heilige Geiſt will und 

kann unendlich mehr Gutes in den n 

igen 


— — — — — 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 

er es darinnen immer weiter zu bringen? Be— 
tet er daher fleißig zu GOtt? Suchet er GHttes 
Beyſtand, daß er im Guten beftändig bleiben 
eönne? Wendet er auch die Kräfte getreulid | 
an, die ihm der heilige Geift dazu gtebet? 
Ueberdie vierte Lehr⸗ Senge Ä 

Kann es denn aber der Gläubige in diefen 
Leben zu einer Vollkommenheit Bringen ? Ant 

Stein, das leider fein Unvermoͤgen nicht. 

‚ber, Gläubige noch Schwachheiten unterworfen! 
Hat er mit der in ihm wohnenden Luſt noch j 
freiten? Kann ein vollfommener ‚Sieg fen, wo 
noch geftritten werden muß? Leget derjenige die 
Waffen ab, der geſieget hat? Thut er es der 
um, weil er keinen Feind mehr befürchten darf! 
Hat alfo derjenige vollkommen gefieget, ber noch 
die Waffen gebrauchet? Können die Gläubigen 
bie geiftlichen Waffen in diefem $eben ablegen! 
Werden fie vielmehr in dem Worte GOttes er 
mahnet, immer bewafnet zu ſeyn? Haben alle 
die Gläubigen fehon den vollfommenen Gieg I! 
Kunden? Können es alſo bie Glaͤubigen in Mi 
*r a em 


J 
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Behr: Sragen. 
bigen würfen, als diefe Tr vollbringen 
im Stande find, Philipp. IN. 12.13.14. 
Colofl. I. Io. 
_ Won 


E Xeflärungs-» ⸗ AA 
ſem Leben zu einer Vollkommeuheit bringen? 
Antw. Mein, denn fie müßen noch ſtets ſtrei⸗ 
ten und fämpfen.. ‘Durch weßen Kraft thut der‘ 
Gläubige Gutes? Durch weßen Kraft erneuret 
fich der Gläubige? Geſchiehet esdurch die Kraft 


des heiligen Geiſtes? Kann denn die Kraft des 


heiligen Geiſtes eingefchränfet werden? Kann 
der Gläubige fo viel wißen, als der heilige Geift 
ihn lehren kann? Wenn der Gläubige taufend 
Jahr lebte, würde er alsdenn alles wißen, was 
ihn der heilige Geift lehren fann? Würde ihr 
der heilige Geift noch taufendmal fo viel lehren 
koͤnnen? Würde ihn der Beilige Geift innerlich 
mehr lehren fönnen, als der Gläubige verftehet? 
Kenn ift denn der Juͤnger vollkommen ? Iſt er 
alsdenn volllommen, wenn er ift wie fein Mei: 
fir? Weßen Sünger find die Gläubigen ? Sind 
fie Juͤnger des heiligen Geiftes? Wer ift der 
Meifter der Gläubigen? Iſt es der heilige Geift? 
Kann nun der Gläubige fo vollfonnnen werden, 
als der heilige Geift it ? Kann alfo der Glaͤubi⸗ 
ge es zu einer Vollkommenheit bringen? Kann 
on der beilige Seif noch allemal mehr lehrer? 
Bb Kann 


390 : Vonder Erhaltung 


‚Bon der Erhaltung det 
| - Gläubigen. | 
BebhrsSragen 
2, Haben die Gläubigen in diefem Leben nod 
mit geiftlichen Feinden zu fämpfen? 
Sa, mit dem Satan, der Welt, undih 
rem eigenen Fleiſche und Blue 
- I Per. V.8. 1 Ioh. U. 15. FB 
2. 1 | 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 





Kann der heilige Geiſt den Gläubigen noch im 


mer zu mehrerem Guten antreiben? Kann dt 
heilige Geift auch die Heiligen noch immer vol 
Fommener machen? Haben wir_alfo im diefen 
. geben eine Volllommenpeit zu hoffen? Sage 
denn die Gläubigen wohl felbft, daß fie vol 
kommen ‘find? Saget der Apoftel Paulus, daß 
er der Vollkommenheit nachjage? Aber faget & 
. daß er dieſelbe ergriffen babe? Saget er, daft 
dieſelbe ergreifen werde? Können es alſo dk 
Glaͤubigen in diefem eben zu einer Wollfon: 
mienheit bringen ? 

j Ueber die erfte Lehr + Sage. 

Sollten es wohl die Gläubigen in diefem le 
ben zu einer Vollkommenheit bringen Lönnen! 
Haben fie noch mit geiftfichen Feinden zu in 
pfen? Sind ſolches geringe und Te 

ein 





der Glaͤubigen. ‚391. 
Erklaͤrungs⸗Fragen. | 
Feinde? Dürfen die Gläubigen in Anſehung der 
ſelben ficher fenn? Welches find denn dieſe :ge: 
fährliche Feinde, mit welchen es der Gläubige zu 
thun hat? Iſt es der Satan? Iſt es die Welt? 
Iſt es auch unfer eigen Fleifch und Blur? Ha: _ 
ben denn die Gläubigen diefe Feinde nicht über: 
wunden? Gind fie nicht durch Chriftum von den, 
Herrſchaft derfelben befreyet worden? Aber vu 


ben deswegen die geiftlichen Feinde der Gläubis . 


gen? Stellen fie denfelben beftändig nach ? Su: 
chen ſi e die Glaͤubigen zu faͤllen? Iſt der Sa⸗ 
tan ein Feind der Glaͤubigen? Gehet er umber, 
wie ein bruͤllender Loͤwe? Trachtet er die Glaͤu⸗ 
bigen zu verſchlingen? Iſt er bemuͤhet, ſie in 
Irrthuͤmer zu verfuͤhren? Iſt er bemuͤhet, ſie in 
alle Schande und Laſter zu ſtuͤrzen ? Sollten die 
Gläubigen vordiefen Nachftellungen des Satans. 
wohl fiher feyn? Hat der Satan folches felöft 
an unferm JEſu verſuchet? Hatfih der Satan 
an unſer Haupt gemachet? Werden alfo die Glie⸗ 
der Chriſti ficher feyn Finnen? Wird der Sa⸗ 
tan der Glaͤubigen verſchonen? Wird er alle 
Mühe und Kräfte anwenden, fie zu fällen? Iſt 
die Welt ein Feind der Gläubigen? Wen ver: 
ftehen wir denn ducch die Welt? Verſtehen wir 
dadurch die gottlofen Menfhen? Sind denn die: 





fe auch Feinde der Gläubigen? Suchen die Gett. 


loſen © die Frommen zu verfuͤhren? Geben fie ihr 
Ba naen 


392 Don der Erhaltung 
| - Kehr; Sragen. 
2. Können die Gläubigen auch in Verſachen— 
gen und Anfechtungen wegen ihres Glan 
| bens gerathen? - 
3a, denn darum rufet ung Chrifius 
.. zu: 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
nen boͤſe Exempel? Bemuͤhen fie fich, die Glan 
bigen in die Gemeinſchaft ihrer Sünden zu jie 
ben? Gehrauchen fie darzu mancherley un? Sid 
die Netze der Gottloſen gefäßrlih? Kann man 
leichtlich durch dieſelbe beſtricket werben? Gt 
den alfo die Gläubigen wegen der Verführung 
der Welt in großer Gefahr? Haben die Gäu: 
bigen auch in ihnen ſelbſt einen Feind, melden 
fie zu fürchten Urfache haben? Iſt das ihr eigen 
Sleifch und Blue? Und was wird denn dadurch 
verftanden ? ft folches die in ihnen wohnende 
Erbfünde? Reget ſich dieſelbe noch beftändig? 
Thut fie immer einen neuen Verſuch, die Gldw 
„bigen in Sünde zu ſtuͤrzen? Stehen alfo die 
Glaͤubigen in einer befländigen Gefahr ? Ge 
Brauchen alfo die Gläubigen des Benftandes ded 
beiligen Geiſtes gegen folche gefäßtliche Feinde 
Bis an ihr Ende? _ | 
Ueber die andere Lehr= Frage. | 
Können die Gläubigen auch wohl in Verf 
ungen und Anfechtungen wegen ihres Ola 
bens verfallen? Kann ein Gläubiger in einen 
a folgen 





der Gläubigen. 993 
Debr » Sragen. Ä 
zu: Wachet und betet, Damit ihr nicht 
in Anfechtung fallet. Luc. XXII. 46- 
3. Brau⸗ | 


ö — 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
ſolchen Zuſtand gerathen, daß es ihm duͤnket, 
als wenn er gar keinen Glauben haͤtte? Kann 
er in einen Zuftand gerathen, da er den Glau⸗ 
ben gar nicht empfindet? Kann oftermals ein 
gefunder Menſch bey gewißen Umftänden in eine 
Ohnmacht verfallen? Kann er in einen Zuftand 
‚gerathen, darinnen er gar Peine Empfindung 
har? Iſt denn aber nicht das Leben in einem 
ſolchen Ohnmaͤchtigen noch wuͤrklich vorhanden ? 
Kann erfich wieder erholen? Erholet erfihnah 
einiger Zeit wieder, wenn ihm Staͤrkungsmittel 
gegeben werden ? Hat er hernach feine Lebens: 
kraͤfte wieder? Iſt er wieder fo ftark, als’ er vor⸗ 
her geweſen war? Toͤdtet ihn alfo feine Ohn⸗ 
macht? Iſt diefelbe nur eine Schwachheit, wei; 
che ſich wieder verliert? Kann der Gläubige 
in folche geiftliche Ohnmacht geraten? Kann dee 
Gläubige in Verfuchungen und Anfechtungen 
gerathen? Kann er in einen Zuftand kommen, 
darinnen er den. Glauben gar nicht empfindet ? 
Kann es feheinen, als wenn er alle geiftliche 
Kräfte verlohren hätte? Kann es fcheinen, als 
wenn er ſterben würde? Aber ift dem ohngeach⸗ 
tet das geiſtliche Leben in ihm ? Hat er dem ohn⸗ 
© - 


GE U. 
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Behr: Sragen 
3 · Brauchen die Gläubigen auch gegen das 
zeitliche Leiden Tron? 
Ja, denn in dernfelben verlieret ſich 
. eftermals ihr. Glaube. ı Perr. V. 10. Ä 
" — 4. Muß 


Erklaͤrungs⸗Sragen. 

geachtet den Glauben ? Merket er das geiſtliche 
$eben? Aber hat er auch daßelbe? Lieget er nut 
in einer Ohnmacht? Kann ihm daraus geholfen 
werden? Brauche alfo der Gläubige in de 
Stunde der Anfechtung den Benftand des heilt 
gen Geiftes? Erhaͤlt der heilige Geift den Glau 
ben des Gläubigen auch zu der Zeit, wen 
der Gläubige den Glauben nicht empfindet ? Haͤl 
er dem Gläubigen das Wort GOttes vor? Wei 
fet er ihn an, daß er glauben müße, eb er glad 
nicht empfinde? Weiſet er ipn an, daß er bins 
dem Worte glauben müße? Erhaͤlt ihn dadurch 
der heilige Geift im Glauben? Verlieret alſo de 
Angefochtene den Glauben? Wird vielmehr ſein 
Glaube durch die Anfechtung geftärker? Hilf 
der heilige Geift unferer Schwachheit auf? Ste 
et der heilige Geift den Gläubigen im ipret 
humacht bey? Erquicket er fie durch das leben: 
digmachende Wort GOttes? Wird der Glaͤubr 

ge dadurch ſtark, die Anfechtung. zu überwinden! 
WUeber die dritteLehr⸗Frage. | 
Können die Glaͤubigen auch in Creutz m 
" | 








- 


„ ver Glaͤubigen. on 395: 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
leiden gerathen? Leget auch GOtt ſelbſt den 
Glaͤubigen wohl mancherley Leiden auf? Iſt denn 
etwa das Leiden ber Glaͤubigen als eine Strafe 
GoOttes anzufehen? Antw. Nein, OOtt faget:* 
Die ich lieb habe, die ftrafe und züchtigeich. Iſt 
alfo das Leiden der Gläubigen ein Kennzeichen’ 
Der Ungyade GOttes gegen fie? Iſt es ein Kenn: 
zeichen der Liebe GOttes? Suchet GOtt dadurch⸗ 
das Beſte feiner Kinder zu befoͤrdern? Suchet 
ſie GOit dadurch vollkommener zu machen? Solf 
ihr Glaube dadurch geſtaͤrket werden? Sollen‘ 
die Glaͤubigen dadurch bewahret werden ? Aber 
duͤnket die Truͤbſal, werm fie da it, den Glaͤu⸗ 
bigen wohl Freude zu feyn? Duͤnket fie ihnen 
Traurigkeit zu. ſeyn? Werden die Gläubigen of⸗ 
termals unter dem feiden Pleinmüchig ? Fangen, 
fie an, an der Gnade GOttes zu zweifeln? Kann 
ihr Glaube dabey leiden? Kann ihr Glaube dus 
Auch in Verfuchung geratfen ? Hat der Glaͤu⸗ 
bige unter dem Leiden die Kraft fich felbft zu hel⸗ 
fen? Wird ihm um Teoft fehe bange? Kann 
er mit Freudigkeit zu GOtt beten ? Verſtehet er 
oftermals nicht, was er bitten ſoll? Kann menfch: 
licher Troſt das Herz des Gläubigen befriedigen? 
Hat alfo der Gläubige lebendigen Troft vonnds 
then? Kann ihm der heilige. Geiſt denfelben er: 
teilen? Thut er es auch? Exhält er den Glaͤu⸗ 
bigen in der Verſicherung der Gnade Bo! ! 
Ueben 


396 Von dee Erhakung 


Behr, Sragen. 
4 Muß alſo der heilige Geift die Glaͤubige 
" auch erbälten? | 


Ja, er muß fie veſte behalten bis 

das Ende, damit fie unfträflich erfun 

den werden an dem Tage unfers HErt 

‚ef Ehrifti, Philipp. I. 6. 2 
Se 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Ueberzeuget er ihn durch fein Leiden, daß er ein 
Kind GOttes fen? Daß er ein Erbe der Ser 
ligkeit fen? Wird dadurch der Leidende erguil 

Fear? Wird er ſtark gemachet, alles zu erdulden! 

Ueber die vierte Lehr= Frage. 
Beduͤrfen es alfo die Gläubigen, daß ſie von 
dem heiligen Geifte erhalten werden ? Beduͤrfen 
fie feiner Gnade bis an das Ende ihres Lebens! 
. Könnte ein Gläubiger wohl jemals eine wahr 
haftige Freudigkeit haben, wenn er nicht von 
Der erhaltenden Gnade des Geiſtes GOttes ver 
ſichert wäre? Muͤſte er beſtaͤndig wegen ſeine 
Feinde in Furcht und Schrecken leben? Hate 
das Vermoͤgen, dieſelben zu uͤberwinden? Muß 
dieſes Vermögen alleine von GOtt kommen? 
Haben aber die Gläubigen die göttliche Verheif 
. fung von der erhaltenden Gnade des heiligen Get 
ſtes? Will derſelbe fie vollbereiten? Will er 
ſie ſtaͤkken? Will er fie kraͤftigen? Will er fl 
gruͤnden? REIN er fie unfträflich erhalten 
J | au 


« 








der Gläubigen; “ 397: 
Lehr, Sragen. 
5. Was ift die Erhaltung ? 
Die Erhaltung ifi das Werk des hei⸗ 
ligen Geiſtes, da er denen Gläubigen 
ur 


Erklätungs» ⸗ Frager E 
auf den Tagunfers HErrn JEſu Chriſti? Koͤn⸗ 
nen alſo bie Glaͤubigen freudig und getroſt 
ſeyn? 

Ueber die fuͤnfte Lehr⸗Frage. 

Was iſt alſo die Erhaltung der Gläubigen? 
Iſt dieſelbe ein Werk des heiligen Geiſtes? Ha⸗ 
ben die Glaͤubigen ein eigenes Vermoͤgen ſich 
zu erhalten? Muß es ihnen der heilige Geiſt ge⸗ 
ben ? Iſt der Geiſt GOttes derjenige, der das 

gute Werk in den Gläubigen anfänger? Iſt das 
ganze Werk der Heiligung ein Werk des Geiftes: 
GDttes ? Muß es der heilige Geift anfangen? | 
Muß der heilige Geiſt das Mittel deßelben mas 
hen? Muß der heilige Geiſt daßelbe auch en⸗ 
digen 7 Gebuͤhret dem heiligen Geifte die ganze 
Ebre dieſes ‚großen Werkes? Gebuͤhret dem 
Glaͤubigen ein Theil von dieſer Ehre? Iſt es 
der Geiſt GOttes, dem alles Lob allein gebuͤh⸗ 


ser? Haben die Glaͤubigen einen gewißen Grund . 


von dem. Werke ihrer: Erhaltung ? Iſt derſelbe 
die Treue GOttes 7 Iſt derfelbe die Unveraͤn⸗ 
derlichkeit GOetes? Iſt derſelbe die Ehre des goͤtt⸗ 
lichen -Memgns? IR ber ſude die Sehe. am 


398 Vom der Erhaltung 
he: Fragen. 
Wort EHttes 


d 
Saft giebt, ihre ve gehen enter 


—_—_ — db 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Iſt derſelbe die Wahrheit GOttes? Faͤnget wohl 
ein Banmeiſter an ein Gebaͤude zu bauen in da 
:Abficht, daß er nur den Grund zu den Gebaͤnde 
legen will? Iſt der Endzweck des Baumeifter, 
daß er das ganze Gebäude völlig fertig made, 
und ausführen will? Wil der heilige Geiſt di 
Gläubigen zu feinem Tempel machen ? Sollenfi 
deine Wohnungen fen? Will der heilige Geil 
ur den Grund zu biefem Gebäude legen? Wil 
er es ganz ausführen? Will er die Gläubign 
erhalten? Hat ein Baumeiſter ein Wohlgeſal 
len au dem Grunde des Gebäudes, welchen « 
geleget hat? Treiber ihn diefes an, das Gebaͤr 
de ganz auszuführen? Hat der heilige Geiftein 
Wohlgefallen an dem Guten, welches er in dem 
Glaͤubigen gewürket hat? Will er daßelbe ali 
Hiegen lagen? Willeres vermehren? Will er 
46 zur Vollkommenheit führen ? Beruhet die Eh 
ze eines Baumeiſters darauf, daß er ein Gebaͤw 
de vollfuͤhret? Wendet ser daher. alle Muͤhe an 
folches zu thun? Beruhet die. Ehre des Geiſtes 
OOttes darauf, daß er.die Gläubigen vollende 
Haben alſo die Gläubigen Urſache, an ihrer Er 
Bang. zu Weiſeln7 Siege Sie Ehre GOus 
.. daran, 





der ‚Gläubigen. 999 
Lehr⸗Sragen. | J 
Aberwinden ‚amd in allen Unfechtum 

gen und Leiden, ja im Tode felbit im 
j Glau⸗ 
Erklaͤrungs⸗Fragen. J 

daran, daß ſie erhalten werden? Was iſt aber 
Ddas Werk der Erhaltung? Muß ſolches aus dem 
Zuſtande beurtheilet werden, in welchem ſich die 
Glaͤubigen in dieſem Leben befinden ? Und wie iſt 
;derfelbe befchaffen? Haben die Glaͤubigen mit 
‚geiftlichen Beinden zu Fämpfen? Sind. diefelben 
der Satan, die Belt, und unfer eigen Fleifch und 
Blur? GStreiten die Gläubigen mir denfelben, 
fo lange fie leben ? Was ift alfo die Erbaltung 
der Gläubigen? Stehet ifnen der heilige Geift 
in dem: Kampf gegen die geiftlichen Feinde bey ? 
Giebt er ihnen die Waffen gegen diefelben in 
‚die Hände? Lehret er fie, wie fie gegen diefelben 
ſtreiten follen ? Giebt er ihnen Muth und Freudig⸗ 
keit darzu? Stehet er ihnen bey, wenn fie et⸗ 
was verlohren Baben ? Hilft er ihnen endlich dies 
‘fe Feinde. gänzlich überwinden ? Haben die Glaͤu⸗ 
bigen mit mancherley Verfuchungen und Anfech⸗ 
tungen zu kaͤmpfen? Wer kommet den Glaͤubi⸗ 
gen in diefem Kanwfe zu Huͤlfe? Wer ſtehet 
ihnen zur Seite ?. Iſt es der heilige Geiſt? Be⸗ 
ſtehet alſo das Werk der Erhaltung auch darin⸗· 
nen, daß der heillge Geiſt die Gläubigen in al⸗ 
len Verſachmgen und Anfechtungon ſtaͤrket ? · Ha⸗ 
ben 
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 Behrs Sragen. 
Glauben veſte zu bleiben, 2 Cor. L. 9. 
ı Tim. IV. 18. . 


6. Kam 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
ben bie Gläubigen mit mancherley Leiden un | 
Truͤbſal zu kämpfen? Können fiein Armuth und 
Dürftigkeit gerathen? Können fie von ihren 
Zeinden gebränget und unterbrücdet werben 2 Koͤn⸗ 
nen fie mancherley Unglüdsfällen unterworfen 
. werden ? Können fie ſchwere Krankheiten und 
empfindliche Schmerzen des Leibes erfahren? 
Kann dadutch ihr Gemuͤth in große Unruhe ge 
feßer werden? Kann dadurch ihr Glaube in Ver: 
füchung gerathen? Stehet ihnen der heilige Geift 
in diefem Leiden bey? Giebet ex ihnen die Vers 
fihetung , daß diefer Zeit Leiden der Herrlichkeit 
nicht werth fen, die an ihnen offenbaret werden 
ſoll? Beſtehet alfo die Erhaltung der Gläubigen 
auch darinnen , daß fie unter allem $eiden einen 
lebendigen Troſt des. Geiſtes GOttes haben? 
Muͤßen die Gläubigen auch ſterben? Haben fie 
alfo auch mit der Furcht des Todes zu Fämpfen ? 
Iſt denn die Fuccht des Todes. natuͤrlich? Teift 
aulſo dieſelbe auch die Gläubigen? Sind die Glaͤu⸗ 
bigen in ihrem Tode den aͤußerlichen Umſtaͤnden 
nach ‚von den Gottloſen unterſchieden? Muß 
biefe ierbifche Hütte zerbrechen? Muß auch die 
iürdiſche Huͤtte der Slaudigen zerbrechen nn 
iſolches 





der Släubigen. | “0% 
Erklaͤrungs— Fragen. 


ſolches ohne Schrecken ab? Muß der heilige 


Geiſt den Glaͤubigen in der Todesangſt Troſt ges 
yen ? Giebet er den Gläubigen denſelben? 
Ueberzeuget er ſie von der Vergebung ihrer Suͤn⸗ 
sen durch Chriſtum? Verſichett er fie, daß al⸗ 
e Strafen ihrer Sünden durch Chriſtum weg⸗ 
zenommen find ? Ueberzeuget er den Öläubigen, 
daß ihm der Tod Feine Strafe der Sünden fey ? 
Nimmt er auch dadurch die Furcht des Todes: 
hinweg. Ueberzeuget er den Gläubigen daß der 
Tod in den Sieg  verfchlungen fey ? Verf 
chert der heilige Geift den Öldubigen, daß er 
nach ſeinem Tode in das Paradies eingehen wers 
de? Bezeuget er ihm, daß ipm Chriſtus daſelbſt 
Die Stätte bereitet habe? Stellet ee ihm die 
Herrlichkeit des ewigen Lebens vor? Ueberzeuger 
er ihn davon, daß er oßnfehlbar an den Ort der 
Sreude fommen werde? Erwecket er in dem Her⸗ 
zen der Gläubigen ein Verlangen abzufcheiden 
und bey JEſu zu ſeyn ? Wird der Glaͤubige dadurch 
freudig gegen fein bevorſtehendes Ende ? Wartet er 
auf feines Leibes Erloͤſung? Wuͤnſchet er diefels 
be? Iſt alfo der Öldubige als ein Sterbender 
onzufehen? Iſt er als ein lebender anzufeßen ? 
Worinnen beftehet alfo die Erhaltung der Glaͤu⸗ 
bigen ? Beſtehet fie darinnen, daß ihnen der. hei⸗ 
lige Geift gegen die Furcht des Todes einen bins 
länglichen Troſt giebet? Weiß der Blänbige, dafs 
* | 


“ 


"402 Von der Erhaltung 
| Erklärungss Stangen. 
. wndd feinem Tode vor dem Gerichte GOmet 
erfcheinen muß? Kann der Gläubige vor dem: 
ſelben durch feine eigene Gerechtigkeit beſtehen! 
Muß er die Gerechtigkeit JEſu Chrifti vor dei 
fetbe mitbriygen? Iſt die Seele des Gläubige 
bey berannahendem Tode mancherlen Schwach 
. beiten unterworfen? Kann fie fich allemal fobe 
ı firmen , wie fie wol wünfchte? Kommet der he: 
tige Geift dem Glaͤubigen infonderheit in de 
herannahenden Stunde des Todes zu Hülfe? Ci 
net er ihm das Verdienft Chriſti mit einer w 
fien Zuverficht zu? Bereitet er den Gläubigen, 
daß er vor OOttes Gerichte beſtehen Fann! 
Werflegeft er ihn auf den Tag feiner Erlsfung? 
Giebet der Geift GOttes dem Geiſte der Glaͤn 
bigen Zeugnis, daß fie GOttes Kinder find? 
Ueberzeuget er fie, daß. fie die Erbfchaft des ewi 
gen $ebens antreten werden? Machet der Geil 
Gottes das Werk der Heiligung nun vollkom: 
men? Seßet er den Gläubigen in den Stand, 
daß er auf den Tag unfers HErrn If Chri: 
ſti ungträflich feyn kann ? Vertritt aber auch der 
heilige Geiſt die Glaͤubigen vor GOtt mit un 
ausſprechlichen Seufzen? Antw. Sa, dieſes fü 
get uns der Apoſtel Paulus, Roͤm. VIII. 26. 
Wuͤrket der heilige Geiſt ſelbſt in der Seele der 
Gläubigen die Worte, mit welchen er GOtt an⸗ 
| * ſoll? Ja. Bere der heiſige Geiſt ſelbſt in 
dem 


der Gläubigen... - 203 
Lehr⸗Sragen. 5 
6. Kam alfo der Gläubige von feiner Berfan u 
cung im Glauben bis an fein Ende ver 
ſichert fegn? 

Ja. Denn der heilige Geiſt machet den 
Glaͤubigen unſtraͤflich bis auf den * 
als HErrn JEſu Chriſti. 

‚9 


| Erflarungs» Stagen. 
"den Gläubigen? Iſt er ihr Fuͤrſprecher? Grüns 
det ſich die Fuͤrſprache des heiligen Geiſtes auf 
die Fuͤrſprache JEſu Chriſti fuͤr die Glaͤubigen? 
Verlanget der heilige Geiſt von GOtt dem Br 
ter, daß er den Gläubigen um des Verdienſtes 
Zefa Chriſti willen zu Gnaden annehmen folle?. 
ı Gründer ſich diefe Fürbitte des heiligen Geiſtes 
t auf feine Sendung von dein Vater und dem Soßs 
ne? Iſt der heilige Geift darzu gefendet, den Glaͤu⸗ 
bigen unfträflich zu machen auf den Tag JEſu 
: Eprifti ? Verlanget alfo der heilige Geift Kraft 
ſeiner Sendung mit recht von dem Water, daß 











der Gläubige an dem Tage JEſu Eprifti als um . 


fträflich. folle angenommen werden? Iſt alſo die - 
Uebereinftimmung der heiligen Dreyeinigkeit da, 
daß der Gläubige ſeelig werden foll 2 Iſt der Glaͤu⸗ 
bige durch den heiligen Geift verfiegele? Iſt der 
Glaubige durch ihn verherrlichet? 
Ueber Die fechfte Lehre Senge, 
- Kann alſo Be sudige von. feiner Behar 
F Ce ung 
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Bon den göttlichen Gm 


Denmitteln. 


Lehr⸗Fragen. 
1. Will GOtt die Menſchen nach feiner un 
ſchraͤnkten Macht ſeelig machen. 

Nein, er hat darzu gewiſſe Mitt 

verordnet. | 2. M 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
rung im Glauben bis an das Ende verſche 
fenn ? Darf er wohl deswegen in eine fleiſchlih 
Sicherheit geraten? Hat er mit vielen und mid 
tigen Feinden zu kaͤmpfen? Aber. darf er ſi 
‚deswegen: fürchten? Darf er fich wegen fein 
Beftändigkeit befümmerte Gedanken macht 
Wird der Gläubige aus GOttes Macht 
vet durch den Glauben zu der Seeligkeit? Art 
Ja, nach ı Peer. I. 5. Will’ uns der SU 
. flärken und beivahren vor dem Argen? At 
Ja, 2 Theflal. II. 3. Kann der heilige Sl 
die Gläubigen erhalten? Will der Heilige Gil 
Bie Glaͤubigen erhalten? Wollen fie das Er 
ihres Glaubens der Seelen Seeligkeit dar 
bringen? Können fie alfo davon verfichert fen! 
| -  Uieber die erfte Lehr⸗ Frage. 

Will denn GOtt die Menſchen nad fir 
unumfchränkten Allmacht feelig machen? 
denn GHOrt nicht allmaͤchtig? Könnte alſo 
die Menſchen nach feiner Allmacht ſeelig moin 

W w 





Don den göttlichen Gnadenmitteln. 205. 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
wenn er biefelbe gebrauchen wollte? Wuͤrde a: 
ber folches mit der Weisheit GOttes überein: 
ftimmen? Würde & der Ehre GOttes gemäs. 
ſeyn ? Würde es mit der Natur ber Menſchen 
‚äbereinftimmen , welche GOn ihnen anerfchafs 
‚fen bat? Hat GH die Menſchen zu vernünfs 
tigen Creaturen gemachet? Kat er ihnen Wer: 
ſtand und Willen gegeben? Muß. GoOtt alfe 
‚auch mit den Menſchen als verwänftigen Creatu⸗ 
"zen verfahren? Würde GOtt fonft gegen feine 
Weisheit handen? Kann GOtt gegen feine 
Weisheit handeln? Muß alſo GOtt dem Vers 
"ftande der Menfihen die Wachrbeiten vorlegen, - 
‘die der Menfch erkennen fol? Muß GOtt den 
Willen der Menfchen bewegen, den erkaunten 
‚nBahrheiten zu folgen? Heiſſet. das mit dem 
Menſchen als mit vernänfägen Creaturen ver⸗ 
‘fahren? Hat alſo GOtt dem Menfchen gewiſſe 
' Mittel geben muͤſſen, durch welche er zu ber 
Erkaͤnntniß der Wahrheit gelangen fann? Hat 
' GO Mittel erwaͤhlen mäffen , durch welche ber 
‚Wille der Menfchen beiveget werben kann? 
Muͤſſen aber diefe Drittel auch eine goͤttliche Kraft . 
haben, dem Unvermögen det Menfchen aufn: 
helfen? Iſt denn der Verſtand und der Wille 
der Menſchen verderbt? Kann ber Verſtand 
ducch fein eigen Vermögen der Wahrheit glau⸗ 
ben? ? Kann ‚der. Wille durch fein.eigen Vermoͤ⸗ 
ECcC3 ge 
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Erklaͤrungs⸗Fragen. 

gen Vermögen ber Wahrheit folgen? Wie 

alfo die von GOtt verordnete Gnadenmittel cin 

göttliche Kraft haben ? Mei: GOtt durch de 

felben der Schwachheit der Menfchen zu Hik 
fommen? Hat GEOtt auch fülche Erdftige Dit 
wuͤrklich verordnet? Handelt alſo GHOtt ben de 
Seeligkeit dee Menſchen nach feiner Macht 
Antw. Ya, wie werden durch die Macht Gor 
tes in dem Glauben zu der Seeligkeit bewahrt 
ı Petr. I. 8. Aber handelt GOtt dabey alldı 
nach feiner Macht? Handelt er auch mit dem 
Menſchen nach feiner Weisheit. Handelt — 
mit dem Mienfchen auch nach feiner Gür! 
Erhellet nun daraus die Ehre und Herrlihk 
GOttes? Muß alfo derienige, der gedenket It 
Big zu werden, bie von GOtt vorgeſchrieben 
Mittel der Seeligkeit gebrauchen? Kann Al 
Menſch ohne dieſelben die Seeligkeit erlangen‘ 
Will GOtt ohne dieſelben iemand ſeelig machen! 
Verfaͤhret denn aber GOtt durch die Mittel de 
Gnade mit den Menſchen gewaltſamer Beil! 
$eget er ders Menfchen die Mittel der Self 
. Leit vor? Treibet er ihn Präftig darzu an, die 
felben anzunehmen ? Aber verlieret ber Menſch 
dabey feine Freyheit? Kann ſich der Menſch 
ben Wuͤrkungen derſelben widerſetzen ? Zwinget 
alſo GOtt den Menſchen durch die goͤttlichen 

Gnadenmittel? Handelt er gewaltſamer mr 

. on m 
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Behr» Srag en. 
2. Welches find die von GOtt Nordneie Dis 
tel der Gnade und der Seeligfeit? | 
Das Wort. 5Dttes und die heiligen . 
: Sacramente. lacob. I. 20. Rom. I. 16. 
' Marc. XVL 16 Ä 
3. Wie 


— — — * 
| Erklaͤrungs⸗FSragen. = 
, mit dem Menfhen? Thut aber GOtt alles an. _ 
ı dem Menfchen, mas er an ihm als einer 
— vernuͤnftigen Creatur thun kann? Kann ſich 
alſo ein; Menſch, der die goͤttlichen Gnaden⸗ 
mittel nicht gebrauchet, daruͤber beſchweren, daß 
Gott an ihm nicht genug gethan babe ? Kaun bet 
k Menſch, ‚der fich der Wuͤrkung ber: göttlichen 
Gnadenmittel wiederſetzet, GOtt die Schuld 
geben, daß er verlohren gehet? Muß er ſich 
ſelbſt deshalb die Schuld beylegen? Iſt er der 
eigene Urheber ſeiner Verdammnis? Haͤlt 
er ſich ſelbſt des ewigen lebens vor unwuͤr⸗ 


dig? 


y 


f Ueber die andere Lehr= Säge. — 
Welches find denn die Mittel der Gnade ud 
der Seeiigkeit, die GOtt den Menfchen vorge 
Ä ſchrieben hat? Sind biefelben das Wort GOt⸗ 
g met ? Sind bdiefelben auch die heiligen: Sara: 

; mente? ? Saget biefes. die heilige Schrift? Ss 
| get die heilige Schrift , daß das Woet Gones 
Ä ei Mund der Gnade und der Seeligkeit fen? 
Er 4 Se 
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Lehr⸗Sragen. 
#7 wird See —— —— 
as Geſetz und das ugelium 
Galat. II. 5. s g 
4. Was 





— œcfacfœœ Fragen. 
Saget fie ſolches von dem Worte GDttes über 
haupt? Antw, Sa, Iacob I. 20. Wird das 
Wort GOttes das Wort genennet, welches unfere 
Geelen feelig machen kann ? Saget fie ſolches noch 
Insbefondere von dem Worte des Evangelii ? Antw. 
Ja, Rom. J. 16. wird das Evangelium eine 
Kraft GOttes genennet , feelig zu machen alle, 
die daran glauben? Saget ung auch die heilige 
Schrift, dag die Sacramente Mittel der See 
Ugkeit find? Antw, Ja. Wonder Taufe faget 
Chriſtus felbft. Wer getaufet wird, der wird fec: 
lg werden. Saget über ‚die Schrift allein von 
der Taufe, daß dieſelbe zu einem Mittel der See: 
digkeit von GOtt vererbner fen? Saget fie fol 
bes auh von dem heiligen Abendmahl? 
Antw. a. Cheiſtus fager ben ber Einfegung 
deßelben, daß folches geſchehen Ten zur Verge 
dung der Sünden. 

Uebdbes Sie dritte Lehr⸗Frage. 

Iſt alfo das Wort GOttes ein von GOtt 
verordnetes Mittel der Seeligkeit? Wo finden 
wir denn das Wert GOttes? Finden wir esin 
der heiligen Scrif? Hat denn Gon in ber 

fee 
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Erklaͤrungs⸗Fragen. 
ſelben geredet? Iſt die Schrift GOttes Wort? 
Wie wird aber das Wort GOttes eingetheiler ? 
Wird es in Geſetz und Evangeliumabgerheilet? 
ft das Gefeg GOttes Wort? Iſt das Evan⸗ 
gelium auch GOttes Wort? Haben beyde, Ger 
feß und Evangelium, ein :göttliches. Anfehen?; 
Streitet etwa das Gefeg und das Evangelium 
miteinander ?- Haben ‚fie einen Urheber? Haben 
fie gleiches Anfehen? IM GOtt der Oberbern 
der Menfchen ? Mußte er ihnen alfo feinen Wil⸗ 
fen kund machen ?: Mußte.er ihnen feine: Geſetze 
offenbaren? Mußte er denUebertretern ſeiner Ge⸗ 
ſetze die verdienten Strafen ankuͤndigen? Mußteeg ' 
denen, die feinen Willen halten wuͤrden/ ſeine 
Gnade und Wohlthaten verheiſſen? Stimmet 
bas alles mit den Eigenſchaften eines Oberher⸗ 
ven überein? Aber haben. die Menfchen das 
Bernögen , bau Geſetz GOttes zu halten? Iſt 
BGH ein Vater der Menſchen? Mußte er als 
Water vor die Errettung und Erlkoͤſung der ver: 
Ispenen Menfchen forgen? Hat er: folches ge: 
than ⁊ Hat er die Mittel darzu dunch Cheiftum 
erfunden? Mußte GOtt dieſes den Menſchen 
offenbahren? Hat er es auch gethan? Hat er 
es in dem Evangelid gethan? Entſtehet daher - 
die Eintheilung des Wortes GOttes in das Ger 
feß und ‘das Evangelium? Wie wird denn das 
Wort GOttes augerheun ? Wird es eingethei⸗ 
let 


410 Don dem göttlichen Geſetʒ. 


Behr,» Sraygen... 
4. Was ift das. Geſetz. 


Das Gee if an Befehl IoOttes 











rrtiarunge Fragen. 
let in Gefeg und Evangelium ? Iſt diefe Einthei⸗ 
lung der heiligen Schrift gemäs? 
| Ueber die vierte Lehr⸗Frage. 

Hat OGOtt alfo ein Geſetz gegeben, welches 
alle Menſchen halten ſollen ? Sollen dieienigen, 
bie es halten, GOttes Gnade erlangen? Sollen 
fie feelig werden? Hat OOtt diefes Geſetz allen 
Mienfchen in das Herz gefihrieben? Hat GOtt 
diefes Geſetz auch ſchon indem alten Teflamen: 
te geoffenbahret ? Hat er es dem Juͤdiſchen Vol⸗ 
fe geoffenbahret? Aber war dieſes Geſetz ein 
Geſetz, welches allein das juͤdiſche Volk angehen 
follte? War es ein allgemeines Geſetz vor das 
aanzemenfchliche Gefchlechte ? Und wie wird es 
deswegen genennet? Wird es das Sittengeſetz 
genenner? Wird es davon dqs Gittengefeg ge: 
nennet, weil’ es dem ganzen:menfhlihen Ge 
fhlechte zu einer Vorſchrift wegen. ihres Thuns 
und Laſſens dienen follte? Waren aber unter dem 
Juͤdiſchen Volke gewiſſe Geſetze, die das Juͤdi⸗ 
ſche Volk allein angiengen? Gehoͤrte darzu das 

Juͤdiſche Ceremoniaigeſetz? Gehoͤrte auch darzu 
das Juͤbiſche Policeygeſetz ? Was war denn das 
Juͤdiſche Ceremonialgeſeß? War es eine goͤttli⸗ 





"von dem aöttlichen Geſes. 41 


Lehr⸗SFragen. | 
alte Menfeen, was fiethun, und was 
fie lafien ſollen. Fxod. AX.1:8.. 
05 Köns 

— Er Hlärungs» ‚ Fragen. 

che Verordnung von derEinrichtung des Juͤdiſchen 
Gottes dienſtes ? Hatte GOtt den Juͤdiſchen Gottes⸗ 
dienſt aus einer gewiſſen Urſache eingeſetzet? War , 
er darum eingefeget, damit er ein Fuͤrbild auf Chris 
ftum fern follte?_ Wurden die hobenpriefterlichen 
BerrichtungenCprifti dadurch abgefchildert ? Wur⸗ 
den die Gläubigen des alten Teftaments dadurch 
auf den Glauben an Epriftum gewiefen? Wur⸗ 
den die Gläubigen des alten Teftamenes dadurch - 
angewieſen, auf Chriſtum ihr Vertrauen zu fer: 
zen? Verbinder aber das Ceremonialgefeß auch 
Die Gläubigen des Neuen Teftamenes? Hat 
Chriſtus alle Fürbilder erfuͤllet? Hat ſich Chris 
ſtus ſelbſt geopfert? Hat er ſein theures Blut 
für ung vergoſſen? Kann alſo das Juͤdiſche. 
Ceremonialgefeg die Gläubigen des Neuen Te: 
ſtaments verbinden? Hat Chriftus alfe Fürbit; 
der deſſelben erfüllet? Iſt alfo dieſes Geſetz abge⸗ 
ſchaffet? Iſt es unbrauchbar? Wuͤrde die Beob⸗ 
achtung deſſelben uns eine Gnade bey GOtt er⸗ 
werben koͤnnen? Hatte GOtt dem Juͤdiſchen 
Wolfe auch ein Policey Geſetz gegeben? Was 
haͤlt denn daſſelbe in ſi ch? Hielt es die Verord⸗ 
nung in ſh. wie das Woſe Volr regieret 


wer⸗ 


413 Von dem göstlichen Geſetz. 
Prklärungs » Sragen. 
werden follte? Waren im bemfelben viele heit: 
ſame —— — enthalten? Waren es Ber: 
orduungen, die von GOtt ſelbſt ihren Urſprung 
haben ? Allein hatte GOtt dabey den Endzweck, 


daß anderen Regenten dadurch eine Vorfchrift | 
gegeben werden folle, wie fie regieren follten? 


Beazog fich diefes Gefeg ebenfals.auf die gan; 


befonderen Umſtaͤnde des Juͤdiſchen Volkes? 
Iſt alſo das Juͤdiſche Policeygeſetz ein allgemei⸗ 
nes Geſetz vor alle Menſchen? Antw. Mein, 
denn es ift dem Juͤdiſchen Wolke allein in der 
befondern Einrichtung ihres Regiments gegeben 
worden, welches fich auf befondere Abfichten be: 
309, die GOtt mir diefem Wolfe hatte, und 
durch daſſelbe ausführen wollte Verbinder 
uns denn das Juͤdiſche Ceremonialgefeg? Antw. 
Mein, denn es ift in Abficht aufdie Erfcheinung 


, Chriſti in die Weit gegeben worden, und fälle, 


- 


nachdem diefelbe erfolger ift, von felbft hinweg. 
Hat es mit dem Gittengefeß eine gleihe Be 
wandnis? Was ift alfo das allgemeine Geſetz 
GHttes., oder das Sittengefeß? Iſt es ein Be: 
fehl GOttes? Kann denn GOtt den Men: 
ſchen Geſetze vorfchreiten? Iſt GOtt ein Herr 


- der Menſchen? Iſt GOtt der Schöpfer der 


Menfchen ? Sind fie alfo verbunden , feinem 
Geſetz gehorſam zu fenn? Gebet denn das Sit⸗ 
tengefeg nur einige Menſchen an? eher eis 





h) 
D 


t 
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‚ 


‚ 
‘ 
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thun follen ? Hat er uns auch gefaget, waswir _ 


Von dem görtlichen Gen. 4 N 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Sittengeſetz alle Menſchen an? Sind auch Kẽ⸗ 
nige und Fuͤrſten demſelben unterworfen? Hat 


GOtt das Sittengeſetz allein dem Juͤdiſchen Bob 


ke gegeben? Hat er es dem ganzen menfchlichen 
Gefchlechte gegeben? ft das Sittengefeg mit 
dem Geſetz der Natur übereinftimmend? ‚Sa: 


. get es uns. eben daffelbe, mas das Geſetz der 


Natur von uns fordert? Iſt das Gefeß der Na⸗— 
tur den Menfchen in das Herz gefchrieben? Er: 
kennen daffelbe alle Dienfchen von Natur? Ders 
bindet das Gefeß der Natur alle Menfchen ? 
Stimmet das Geſetz der Natur, und das Git 
tengefeß ganz vollfommen mit einander überein? 
Verbinder alfo das Gittengefeß alle Menfchen ? 
Antw. Sa. Denn es ſtimmet mit dem Gefeß der 
Natur vollfommen überein. Rom: II. 14. 15. 
Hat GOtt das Sittengefeß durch Mofen gege⸗ 
ben? Hat er es auf dem Berge Sinai gegeben ? 


Ward es unter ftarfem Donner und Blitz gege⸗ 


ben? Wollte GOtt dadurch feinen Zorn gegen 


die Uebertreter feines Gefeßes an den Tag legen? 
. Was ift der Innhalt des göttlichen Gefeges ? 


Hat ung OOtt in demfelben gefaget, was wir 


Ingen follen? Wißen alfo alle Menfchen, was 
fie thun und lagen follen? Wißen fie es aus 
dem Naturgeſetze? Wißen fie es aus dem 


geoffenbasten Gefeg ? Sind alfo die Menfihen vorn | 


buns 


J 
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hrs Sragen. 


Be | 
und der Verdammniß deßelben. Gala. 


il 13. Rom. VII. 32. 
7. Hat 


———Erfklärungs» ragen. 
der Wille GOttes? Iſt GOtt unveränderlich? 
Iſt alfo das Geſetz der unveränderliche Wille 
GDttes? Hat Chriftus uns Menfhen von dem 
Gehorfam gegen die Gebote GOites erlöfen kön: 
nen? Bleiben wir Menfchen allemapl Cream: 
ven GOttes ?. Bleiben wir allemahl Untertha⸗ 
nen GOttes? Hat uns Chriftus von umferer 
Pflicht gegen GOtt als unfern Oberherrn be: 
freyen koͤnnen? Hat Chriſtus folches thun mol: 
len? Hat uns alſo Chriſtus von dem Gehorſam 
gegen das Geſetz GOttes befreyen wollen? Hat 
uns Chriftus von dem Gehorfam gegen das Ge 
feß erloͤſe? Sind alſo .die Menſchen verbun: 
den, das Gefeb GOttes zuhalten? Sind auch 
bie Öläubigen zu dena Gehorfam gegen die Gebote 
GOttes verbunden ? Hat ſie die Erloͤſung Chri⸗ 
fi davon befrenet ? Aber bat Chriftus die Glaͤu⸗ 
bigen von dem Fluche des Geſetzes erlöfet ? Hat 
Chriftus das Gefeg für die Menfchen gehalten ? 
Hat er es für alle Menfthen volllommen ge: 
hatten? Hat Chriftus GOR fo-vollfommen ge 
fiebet, als ihn alle Menfchen nach dem Geſetze 
GOttes lieben follten? Hat Chriſtus GOtt fo 
vollfommen gefürchtet, als ihn alle — 
na 
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Erklaͤrungs⸗Fragen. 

neich dein Geſetze GOres fürchten ſollten? Hat 
Chriſtus GOtt fo vollkommen vertrauet, als all 
le Menſchen nach) dem Geſetz vertrauen follten ? 
Iſt Ehriftus innerlich in feiner Seele’ fo heilig 
und fo gerecht geweſen, als das Geſetz erfors 
dert, daß alle Menfchen, und ein jeder inſon⸗ 
derheit ſeyn follte? Hat Chriſtus alle Außerliche 
Heiligkeit und Gerechtigkeit fo vollfommen ges 
habt, als das Gefeß von allen. Menſchen und 
von einem jeden Menfchen insbefondere erfordern. 
tann? Hat alfo Chriſtus das ganze Geſetz für 
uns erfüllee? Hat er es volllommen für uns 
erfuͤllet? Kann alfo das Gefeb dem Gläubigen 
noch fluhen? Kann es den Öldubigen noch vers 
dammen? Hatte denn Chriftus noͤthig, das 
Geſetz um ſeinetwillen zu halten? War er der Herr 
des Geſetzes 7? War er heilig und rein in Anſehung 
feiner Geburt? War er von den Sündern abges 
ſondert? Hat alſo Chriſtus das Geſetz für die Men? 
ſchen gebalten? Hat er es für einen jeden Men 
fchen gehalten? Hatnun der Glaͤubige das Recht, 
ſich den Gehorſam Chriſti durch den Glauben 
zuzurechnen ? Iſt der GehorſamChriſti der Gehor⸗ 
ſam der Gläubigen? Iſt die innerliche Heiligkeit 
Chriſti die innerliche Heiligkeit des Glaͤubigen? Iſt 
die aͤuſſerliche Gerechtigkeit Chriſti die dufferliche 
Gerechtigkeit der Glaͤubigen ? Kann alſo das Ge⸗ 
ſetz GoOnes an Venen noch eine Anſprache 
N Ms 
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Lehr⸗Sragen. 

7. Hat aber das Geſchz noch feinen Nutzen 
und Wuͤrkungen bey dem Werke der See⸗ 
ligkeit der Menſchen? 

Fa. Durch das Geſetz wird der Ber: 
ſtand erleuchtet, und die tlanntni⸗ und 
rau⸗ 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
machen? Hat es Chriſtus erfuͤllet? Hat es Chriſtus 
vollkommen erfuͤllet? Will GOtt dem Glaͤubigen 
ſeine Sünden und Uebertretungen noch zurechnen? 

Hat uns alſo Chriſtus von dem Fluche des Ge. 
feßes erloͤſet? Darf das Geſetz dem Öläubigen noch 
ſluchen ? Hat es denn der Öläubige gehalten ? Hat 
es Chriftus für den Gläubigen gehalten? Iſt der 
Gehorſam Chriſti der Gehorfam des Gläubigen? 
- Weber die fiebente Lebr = Srage. Ä 

So wird alfo das Sittengefeß vielleicht gar 
Leinen Gebrauch mehr haben? Hat es einen Ge 
brauch bey der Nechfertigung des Suͤnders? 
Kann das Gefeß gerecht machen? Antw. Mein 
Das Geſetz fann nicht gerecht und felig machen. 
Aber hat denn das Geſetz allen Gebrauch in dem 
Werke der Seeligkeit verloren? Muß der 
Menfch zu dem Werke der Seeligfeit zubereitet 
“werden? Muß der Verfiand der Menfchen ev 
leuchtet werden? Muß der Menfh eine Er 
kaͤnntnis des göttlichen Willens erlangen? Muß 
der Menſch zu der Erkaͤnntnis feiner Sünden 

ge⸗ 


Don dem uörtlichen Befeg. 419 
LLeehr⸗Sragen. | 
Zraurigfeit über die Sunden gewuͤrket, 
und noch die Wiedergebohrnen bedürfen 
nn | ſolches 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 

zebracht werden ? Muß in dem Menſchen eine wah⸗ 
re Reue über feine Sünden gewuͤrket werden ? Lind 
wodurch muß folches gefchehen ? Muß es nicht durch . 
Bas Geſetz GOttes geſchehen ? ft alfodas Geſetz 
ein Mittel,durc) welches der Menfch zu der Gnade 
Gottes vorbereitet werden muß? Iſt alfo das Ges 
fe nörhig ? Iſt das Geſetz unentbehrlich ? Würker 
Der ‚heilige Geift an der Seele des Menfchen in 
der Erleuchtung? Zeiget a dem Menfchen, was 
das Gefeg GOttes von ihm fordert ? Zeiget es 
dem Menfchen die Heiligkeit der göttlichen Fors 
derung an ihn ? Entdecket es dem Mienfchen die 
Irrthuͤmer, die in Anſehung der Forderungen 
GOttes in feiner Seele find? Strafer es den 
Menfhen wegen feiner Vorurtheile, melche 
er gegen die Forderungen des Geſetzes GOttes 
hat? Wird der Verſtand des Menfchen dadurch 
gereiniget ? Wird der Menſch dadurch zubereis 
tet, den Gnadenwillen GOttes in Chriſtd zu ers 
kennen? ft alfe das Gefeße GOttes ein zus 
bereitendeg Mittel der Seeligkeit? Woraus ers 
kennet der Menfch feine Sünden? Muß die 
Erkaͤnntnis dee Sünden aus dem göttlichen Ges 
feße fommen? Saget uns das Geſetz GOttes, 
83 was 





420 Yon dem görelichen Geſetz. 


Lehr⸗ Fragen. 
ſolches zu ihrer ‚brufung und tägl 
Feneurung. Rom. VII. 12. Ron 
ul. 20. Vnn 


-, Zrelärungss Fragen. 
was wir hun und laſſen follen? Sage du 
Geſetz GOttes dem Menfchen, wenn er un 
laſſen hat, was er hätte thun ſollen? Saga 
Geſetz GOttes dem Menfchen, menn er ga 
bat, mas er hätte thun follen? Iſt aber feld 
nur eine bloffe Erinnerung an dem Menfhn! 
Saget das Gefeg GOttes, daß der Mail 
verbunden fen, das Gute zu thun? Sage fi 
Geſetz dem Menfchen, daß er verbunden In 
das Boͤſe zu unterlaffen ? Aber kuͤndiget er al 
dem Webertreter der Gebote GOttes den ! 
an? Kündiges es auch dem, der das Gute u 
terlaſſen hat, die Ungnade GOttes an? Eay 
08 dem Sünder , daß er wegen feiner Sin 
werde fterben -müflen? Iſt denn das nö 
wenn der Sünder zu der Gnade GOttes gel 
tet werden fol? Kann der Sünder ein Berl 
gem nach der Gnade GOttes haben, fo lang! 
nicht zu, der Erkaͤnntniß der Sünden gelang 
iſt? Kann der Sünder ein Verlangen nach © 
fto haben , fo fange fein Herz nicht erweichet iſ 
Iſt die Erkaͤnntniß der Sünden umumging 
nothwendig? Kann dafelbe ohne das Gi! 
Som gewuͤrket werden ? Iſt alſo das — 


Ed 


Von dem görlichen Geſetz. 421 


Erklaͤrungs⸗;SFragen. 


SoOttes und deßen Gebrauch nothwendig? Muß 


Der Sünder dadurch zu dem Werke der Seelig⸗ 
Peit vorbereitet werden? Aber haben denn auch 
die Wiedergebohrnen den Gebrauch bes Öefeßes 
noch vonnöthen? Haben die Wiedergebohrnen 
die Sünde noch an-fih? Werben die Wieder⸗ 
gebohrnen durch die Erbfünde noch gereizet und 
gelocket? Gebrauchen alfo auch die Wiederge— 
bohrnen noch einer täglichen Prüfung ihrer 
Handlungen? Können auch die Wiedergebohr⸗ 
nen wieder in Sünden fallen, wenn fie nicht 
auf ihrer Hut ſtehen? Haben alfo auch die Wie; 


dergebohrnen einer beſtaͤndigen Erinnerung von⸗ 


noͤthen, wenn ſie etwa geirret haben? Muͤßen 


lalſo auch die Wiedergebohrnen das Geſetz GOt⸗ 


tes hoͤren? Gebrauchet es der heilige Geiſt zu 
ihrer Warnung? Gebrauchet es der heilige 


Geiſt zu ihrer Verwahrung vor Suͤnden? Muͤſ 
ſen die Wiedergebohrnen in der Erneurung auch 


das Geſetz GOttes vor Augen haben? Muͤßen 


fie ihre innerliche und aͤußerliche Handlungen 
nach demſelben beurtheilen ? Muͤßen fie ſich nach 


demſelben prüfen? Muͤßen fie ſich nach dem⸗ 
ſelben beſſern ? Muͤßen fie ſich nach demſelben 


erneuren? Iſt alſo der Gebrauch des Ge 


ſetzes auch den Wiedergebohrnen unentbehrlich? 
Hat das Geſetz einen vorbereitenden Gebrauch 


in dem Wert ber Gechgeie? wu 
" Lieber 


N 


4 
. 


— 


. 


422 Von dem Evangelium. 


Von dem Evangelium. 
Lehr⸗Fragen. 


1. Was iſt das Evangelium? 


Fee Evangeiumift eine Anzeige GO 


tes an das ganze menfchliche © 








Erklärungs⸗Fragen. 
Ueber die erſte Lehr⸗Frage. 

Kann alſo das Wort des Geſetzes den Di 
fchen feelig machen? Hat uns daher GO 
das Evangelium gegeben? Sollen wir dur 
daffelbe feelig gemacht werden? Iſt alſo du 
Evangelium das Wort GOttes, welches uns ei 


machet? Was bedeutet denn das Wort Evang 


um? Bedeutet eseine fröliche Botſchaft, welche ® 
nem Betruͤbten gebracht wird? Bedeutet es ei 
Borfchaft von Gnade ? Wenn einem Menſchen, da 
wegen feiner Miffet hat gerichtet werden fol, W 
Wort Önade zugerufen würde, wuͤrde ihm das em 
Evangelium ſeyn ? Würde es ihm eine Anzeige ro 


der Önade des Richters feyn ? Würde deramt 


Sünder nun noch glauben daß er ſterben fol’ 


Wuͤrde erglauben, daß erleben folle? Wuͤrdes 

glauben, daß ihm dieStrafe feiner Sünden geſchen 
ket ſey ? Würde dieſes alles das Wort Gnade inf 
faſſen ? Würde das Leben des armen Suͤnders M 


das Wort Gnade wirklich erfolgen ? Machet un 


das Geſetz GOttes zu armen Suͤndern. Erf 


uns das Geſetz GOttes vor ſolche, welche ae 


Dr — 
va ur 


u. von dem Soangelium. 423 
Lehr: Sranen. 35. 
ſchlechte, daß er durch IEſum Chri⸗ 

ſtum die Seeligkeit aller Menſchen ge⸗ 
wuͤr⸗ 


— ⸗ Sragen, 
fterben müßen? Kann der Sünder dagegen etwas 
einmwenden? Kann er fagen, daß er den Tod nicht. 
verdienet babe? Muß er-dem Geſetze GOttes 
recht geben? Iſt erein Kind des Todes? Muß 
er fich ſelbſt verdemmen ? Nufet GOtt dem Suͤn⸗ 
der Gnade zu? Thut er folches in dem Evan: 
gelio? Läßer es GOtt den Sünder wißen, daß 
er nicht fterben folle? Laͤßet GOtt den Sünder 
wiſſen, daß er leben folle? Zeiget GOtt . dem 
Süyder an , daß jemand für ihn gnug gethan 
babe? Zeiget GOtt dem Sünder an, daß er durch 
das Verdienft Chriſti erloͤſet fen? Daß erdurch daſ 
felbe von der Schuld und Strafe feiner Sünden frey 
und losgefprochen fen? Zu melcher Zeit hat denn 
GOtt diefe Anzeige an die Menfchen thun lagen ? 


Iſt es zu den Zeiten Eprifti gefcheben ? Iſt es durch 


Epriftum geſchehen ? Has Chriſtus ſelbſt den Armen 
das Evangelium geprediget ? Hat Chriſtus ſelbſt ge: 
rufen: Glaubet an das Evangelium ? HatChriſtus 


den AUpofteln befoßlen, das Evangelium zu predi⸗ 


gen? Hat er feine Apoſtel deswegen ausgeſendet? 


Sollte das Evangelium nur an etlichen Orten gepre⸗ 


diget werden? Sollte es allein in dem Juͤdi⸗ 


ſchen Sande geprediget werben? Sollte es: 


DA — in 


— 


aaa Don dem Evangelium. 


BehrsSragen. 
würfetund befchleßen habe. Ioh.DL.16. 
Marc, XVLıs. , 2. R 


Nele 4 
- ErPlärungs-Stagen. 

in der ganzen Welt gefchehen ?, Aber if 

denn das Evangelium erft zu der Zeit des Neu⸗ 

en Teftaments bekannt geworden? Hatten es 

auch die. Gläubigen bes ‚alten Teftaments ge 


- Habe? Wuſten es unfere erften Eltern ſchon in 


den Paradieſe nach dem erfolgten Sündenfall 
Saget ipnen der HErr, daß des Weibesſaamen 
der Schlangen den Kopf zertreten werde? War 
diefes ein Wort des Evangelii? Haben di 
Gläubigen des alten Teftaments das Evange 
kum auch gehabt? Hat ihnen GOtt die Ver— 
beiffungen von dem Meßias gegeben? Maren bir 
fe etwas anders als das Evangelium? Iſt in 
denfelben Die fehre. des Coangelii enthalten? 


Haben die Propheten des alten Teftaments von 


JEſu gegeuget? Haben fie gezeuget, daßalk, 
die an feinen Namen glauben, Vergebung det 
Sünden erlangen follten? Haben alſo die Gl 
biden des alten Teftaments das Evangelium 90 


5 an Hat Abrabam im Geiſte den Tag SEN 


Chriſti gefehen? Hat er fich darüber gefreuet 


Haben aber die Glaͤubigen des alten Teftaments 


überhaupt das Evangelium fo deutlich erfennd, 
als die Gläubigen des Dienen Teſtaments ? Haben 


Big leßteren darinnen einen Vorzug? Hat on 
| t 


Von dem —E | er 


Lrklärungs» Sragen. 
GOtt ſeine Gnade deutlicher geoffenbahret? 
Muͤßen wir dieſe unverdiente Gnade GOttes er⸗ 
kennen? Muͤßen wir uns dieſelbe deſtomehr zu 
Mutze machen? Worinnen beſtehet der ganze 
Innhalt des Evangelii ? Sollten wir wol einen 
Spruch der Schrift finden, in welchen derſelbe 
gänzlich enthalten ift? Antw. Sa, in-den Wor⸗ 
ten Chriſti, Ich. IU. 16. ſtehet das ganze Eur - 
angelium, da es heißt. Alſo bat GOtt bie 
Welt geliebet, daß er feinen eingebohrnen Sohn 


gab, aufdaß alle, die an ihn glauben, nicht 
verlohren werden, fondern das ewige leben has 


— Du — 


— 


ben? Verkuͤndiget das Evangelium die Liebe 
GOttes? Verkuͤndiget es eine Liebe GOttes 
nur gegen etliche Menſchen? Verkuͤndiget es 
eine allgemeine Liebe GOttes gegen das ganze 
menfchliche Gefchlecht? Iſt ein einiger Menfch 
von diefer Gnade ausgeſchloſſen? Verweiſet uns 
das Evangelium auf unſere eigenen Werke? 


Verweiſet es uns auf ein eigenes Verdienſt vor 


EHL? Würde es ein Wort ber Gnade feym 
wenn es folches thaͤte? Wuͤrde den Menſchen 
dadurch geholfen werden innen ? Verkuͤndiget es 
das Verdienſt eines Erloͤſers, welcher für die 
Sünder gnug getan hat? Iſt diefer. Erloͤſer 
etwa ein bloflee Menfch, mie wir find? Iſt en 


der eingeboßene Sohn GOttes? IR er aber. 


ein wahrer Menſch geworben? Hat in Dit 
Ds 5 - für 


% 


— 


426 Von dem Evangelium. 
Lehr⸗Sragen. 


2. Iſt das Evangelium ein kraͤftiges Mittel 


Ä _ ber Seeligkeit? 
Ja, es ift eine Kraft GOttes ſeeh 
| N) 





Erklarungs⸗Fragen. 
für uns in den Tod dabin gegeben? Hat Ein 
fius für uns gelitten? Iſt Chriftus für uns ge 
ſtorben? Sollen wir aber an Chriſtum glaube! 
Sollen wir une das Verdienft des eingebohent 


Sohnes GOttes, als 'unfer eigenes Verdienſ 


zurechnen? Will GOtt diejenigen , melde a 
Chriſtum glauben, ewig feelig machen? Beſe 


bet darinmen der ganze Junhalt des Evangelii? J 
alfo dasEvangelium eine göttlüchetehre? Hat fie von 
Menfchen erfunden werden koͤnnen ? Iſt fie von de 
Propheten vorher verkuͤndiget? Iſt ſie von Chriſ 
ſelbſt und den Apoſteln geprediget worden! 
Iſt das Evangelium eine troſtreiche Lebre? St 
es eine füße, eine vergnügende dere? Iſt es ein 
annehmungswuͤrdige Lehre? Erkennen wir auf 


derſelben den Rath GOttes von unferer Seeligkei 
vollkommen? Finder der Sünder in derſelben 


einen vollfommenen Teoft? Kann ipm noch ein 
Zweifel wegen feiner Seeligfeit übrig bleiben, 
wenn .er der Lehre des Evangelii Gehortſan 
wird? — 
WVUeber die zweyte Lehr⸗Frage. 
Iſt alſo das Evangelium ein kraftiges Di 
6 .. u. 


— 


von dem Evangelium 427 Ä 
Lehr ⸗Fragen. 
eg mann al alle, die daran glauben, Rom. | 


Bon 
FIIETTTT Fragen 
unferer Seeligfeit? Weifet uns das Evangelium 
den Weg an, wie wie feelig werden follen? 
Aber ift das Evangelinm allein ein Wegweiſer 
zu der Gnade GOttes? Werden wir durch daſ⸗ 
feibe der Gnade GOttes wuͤrklich theilhaftig? 
Wuͤrket denn der heilige Geift durch das Evans 
gelium? Iſt der heilige Geift mit dem: Evans 
gelio verbunden? Wuͤrdet der heilige Geift durch 
das Evangelium den Glauben an JEſum Chri⸗ 
ftum? Ueberzeuget der heilige Geiſt den Ders 
ſtand von der Wahrheit des Evangelii? Von 
der Gemwisheit der kiebe GOttes gegen den Süm 
der ? Von der Größe der Gnade EOttes ge⸗ 
en die Sünder? Bon der Göttlichkeit und Un⸗ 
endlichkeit des Verdienſtes JEſu Chriſti? Wuͤr⸗ 
ket der heilige Geiſt in dem Willen des Suͤn⸗ 
ders ein Vertrauen auf das Verdienſt Chriſti ? 
Ergreifet der Suͤnder durch den Glauben die 
Gnade, welche ihm das Evangelium anbietet?” 
Wird alſo der Suͤnder durch das Evangelium 


zu der Gnade GOttes gebracht? IR das Evan⸗ 


gelium eine Kraft GOttes feelig zu machen? 

ft das Evangelium ſolche Kraft. GOttes, wie 

der heilige Geiſt durch daſſelbe wuͤrket? Werden. 
Fun 4 2 . wie 


429 Von deu Sactamenten. 
Bon ben Sacramenten. 


Lehr:-Sragen . 
1. Glauben wir ge dem Worte Goꝛr 


9 * wir find vielmehr u geneigt, 
an der 3 und — iſſungen 


GOttes zu zweifeln. 
2. Bol: 


Erklärungs s Sragen. 
wir burch das Evangeliums feetig ? IR das Evange 
Kinm ein Fräftiges Mittelzu unferer Seeligfeit? 
Ueber die erfte Lehr⸗ Frage. 
. Aber glauben wir Dienfchen gern dem Wer 
te GOttes? Iſt unfer Herz von Natur zu Zwei 
fein geneigt? Haben wir von Natur ein Mit 
trauen gegen GOtt? Denken wir nach immer, 
der liebe GOtt meyne es nicht fo, wie er es in 
feinem Worte gefaget Bat? Denken . wie nod, 
der liebe GOtt meyne es vielleicht fo eruſtlich 
sicht, als er es in feinem Worte gefager hat? 
Und woher kommet denn das? Kommet es von 
unferm böfen Gewiſſen ber? Saget uns dal: 
felbe, daß wir die Gebote OOttes uͤbertreten 
Haben? Kemmer es von dem Geſetze GHOttes 
Ger? Saget uns daſſelbe, daß GOtt uns wer 
gen unferer Sünden beſtrafen werde? Können 
auch die Gläubigen in Verſuchungen und Ar 
boctungen onathen ? Kann ein ‚Zeit kommen, 


zu 


I 


| 





, 


Von den Sacramenten. 429° 


Behr» Seagen, - 


2, . Wollte uns aber GOtt von der Gnade dee 


. „Evangelii recht gewis machen?.. 
Fa. Wir folten mit Freudigkeit zu 
dem Gnadenſtuhl hinzütreten. Ebr. 
. 26. 





Erklärungs⸗Fragen. 
zu welcher fie gar feine Empfindung von ihrem 


Glauben haben? Können fie an der Liebe und | 


Gnade GOttes zweifeln? Iſt ihnen zu Muthe, 
als wenn fie das Verdienſt Chriſti gar Nichte 
angienge? Iſt ihnen zu Muthe, als wenn fie 


verdammet werden müften? Koͤnnen auch wahr 


haftig Gläubige in ſolche Umftände gerathen? 
Können Gläubige auch noch wol wieder in Suͤn⸗ 
den verfallen ? Verlieren fie alsdenn die Empfins 
dung der Gnade GHttes? Hat der Gläubige 
ein wahres Verlangen mit GOtt wieder ausger 
föhnet zu werden? Hat er aber das. Herz 
gleich, fih die Gnade des Evangelii zuzueig 


nei? Deuter er, daß er bie Gnade des Evan: 


gelii verfcherzet habe? Denket er, daß ihm 
GOtt diefelbe entziehen werde? Iſt er batık 
bee voller Unruhe ? Iſt er in einem troſtloſen 
Zuftande ?: . nn 

Ueber die andere Lehr⸗ Frage. 
Will aber GOtt die Seeligkeit des, Suͤnders 


3. Wo⸗ 


— 


recht ernftlich ? Mußte alſo GOtt dem in Bu 
— Mar 


_ 


"430 Von den Sactamenten. 
Lehr⸗Fragen. 


3. Wodurch hat uns GOtt dieſe Gewißhen un 


ſeiner Gnade und unſerer Seeligkeit 


,- „gegeben. | 
Durch die heiligen Sacramente. 
’ 3 4 Aus 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 

Rath ſchaffen gegen feine natürliche Geneigthei 
zu zweifeln? Mußte er ihm Rath ſchaffen ge 
gen die Verdammung feines eigenen Herzens 
Mußte er ihm Rath fchaffen gegen die Vorwuͤr 
fe des göttlichen Geſetzes? Mußte ihm GO 
Nath fchaffen gegen die Berfuchungen und An 
fehtungen, mit welchen die Gläubigen 9% 
audlet werden Fönnen ? Können wir das vol 
der Barmherzigkeꝛit GOttes hoffen? Können 
wir das von der Treue unfers GOttes hoffen! 
Will denn GOtt, daß mir wegen feiner Gna 
de in Zweifel und Unruhe ſtehen follen? Wil 
er, daß wir mit Freudigkeit zu dem Gnadenſtuhl 
kommen follen ? 
’ Lieber die drirtelchr- Frage. 
Wodurch hat uns denn GOtt diefe Gewis⸗ 
heit von feiner Gnade gegeben? Hat GOtt ſicht 
bare Mittel feiner Gnade gegeben ? Hat er ſei 
ne Gnade an diefe fichtbare Mittel gebunden? 
Hat er die Verheißung gegeben, daß denjenigen 
feine Gnade ertheilet. werden ſolle, welche 
diefe ſichtbare Mittel gebrauchen ?. SBie u. 
Be . w 





von den. Sacramenten. 41 
Lehr⸗Fragen nu 
4, Aus was vor Abſicht hat alfo GOtt die Sa 


sramente. eingefeßet. 
- Damit er ung eine Gewißheit von 


— — 





— pr HlärungssSragen. ur 
Bir diefe Mittel, zu welchen GOtt folche Ver: 
beißung gegeben hat? Nennen wir biefelben Sa⸗ | 
eramente ? 2.07 Ä 
Heber die vierte Lebr= Srage. | 

Aus was vor Urfachen bat. denn GOtt Sie 
Sacramente eingeſetzet? Hater es darum getban, 
damit er” ung eine veſte Gewißheit von feiner 
Gnade geben möchte?, Exforderte folches der Zus 
ſtand, in welchem wir Menſchen leben? Glauben 
wir Menſchen fo, wie wir von Natur ſind, ger⸗ 
ne dem Worte GOttes? Entſtehen deswegen 
noch mancherley Zweifel in unſerer Seelen? Has 
ben auch die Glaͤubigen noch wol mit ſolchen 
Zweifeln zu kaͤmpfen? Scheinet es uns in der 
Stunde des Leidens, als wenn das Wort GOt⸗ 
tes Wahrheit wäre? Kommet es nns wol vor, 
als wenn uns das Wort GOttes nichts angiens 
ge? Kommet es uns vor‘, als wenn. wir ung 
mit dem Worte GOttes nicht tröften koͤnnten. 
Gerathen die Gläubigen darüber in Angſt und 
Bangigkeit? Kommet es ihnen vor, als wenn 
fie keinen Troſt mehr hätten? Werden die Glaͤn⸗ 
bigen daruͤber Peinmüshig? Has GOH 
. —* u⸗ 


m - Von den Sacramenten. 


Lehr⸗SFSragen. 
feiner in dem Evangelio verheißenen u 
geſchenkten Gnade geben möchte, 2 
nn. u . ! : . gr 

— — — — — 
E.rklaͤrungs⸗Fragen. 
Zuſtand ‚dee Menſchen voraus geſeben? Ker 
ner bee HErr die Schwachheit, welcher auf 
die Glaͤubigen noch unterworfen find ? Hat Öpt 
für diefelben geforget ? Hat er ihnen ſichthar 
Zeichen feiner Gnade und der Geeligfeit ge 
ben? Hat er an diefelben feine Gnade durch ſen 
ort gebunden? Können die Gläubigen de 
durch in ihrer Schwachheit aufgerichtet werdet‘ 
Können fie fih in ihrer. Traurigkeit. defto ht 
faßen? Sind diefe Zeichen der Gnade GOM 
die heiligen Sarramente? Können die Glaͤubt 
gen buch diefelben eine Berficherung von M 
‚Gnade GOttes und ihrer Seeligkeit erlangen! 
Hat Chriſtus zu dem Ende die Sacramente em 
gefeger? Wenn ein groffer Fürft zu uns fat 
daß er ung gnaͤdig fen, koͤnnen wir folches tl 
glauben? Antw. Ja. Aber koͤnnten uns me" 
Liefes Wortes: des Fürften nöch wol Zweifel ber 
fallen? Könnten wir denken, der Fuͤrſt wert 
eg vergehen ?: Könnten. wir dadurch in Unrrhe 
geſehet werden? Aber mern der Fuͤrſt fein! 
Ring von dem Singer zöge, und fagte, daß I 
- fe das Zeichenfeiner. Gnade ſeyn ſollte, Mi’ 
den wir alsdenn nochmehr glauben, Fe 
en Fuͤt 








don den Sacramenten. 433 
Erklaͤrungs⸗FSragen. 


Fürft gnaͤdig gegen uns gefinnet fen? Wuͤrden . 


wir alsdann noch mehr glauben, daß der Fürft das 
uns gegebene. Wort erfüllen werde? Wenn 
uns deswegen ein Zweifel benftele, würden wir den 
King anfehen ? Würden wir durch das Anfchauen 
des Ringes gerräjtet werden ? Würden wir denken, 
daß wir doch das Zeichen der Gnade des Fürftenin 


Haͤnden hätten? Würden wir die Gnade des Fürs 


ften nun vor gewiß halten ? War uns denn bey die⸗ 
ſemRinge die Verſicherung der Gnade von demFuͤr⸗ 
ſten gegeben worden? Hat GOtt den armen 
Suͤndern das Evangelium gegeben? Hat er uns 
in demſelben feine Gnade verſprochen? Handelt 
GoOtt dadurch gegen uns armen Sünder vollkom⸗ 
men gütig? Aber find wir Mienfchen zweifelhaft? 
Können uns unfere Sünden und unfer Elend 
weifelhaft machen? Können alfo Stunden fom: 


men, da wir uns megen der Gnade GOttes bes - 


truͤbte Gedanken machen? Will GOtt, daß die 
Slaͤubigen in folcher Ungewissheit wegen’ feiner 
Snade leben‘ follen? Hat er uns deswegen ſicht⸗ 
bare Zeichen feiner Gnade gegeben ? Willer de; 
nen, welche diefe äußerfichen Mittel gebrauchen, 


S 


feine Gnade wuͤrklich miederfahren laſſen? Hat _ 


er darüber Verheißungen von fich geſtellet? Kann 
fich der Gläubige auf diefe göttliche Verheiſſun⸗ 
gen verlaßen? ‚Kann er fich dereinft defto mehr 
verlaßen, weil Def Vabe hungen an die ſicht⸗ 

baren 


434. , Von den Sacramenten. 

| Erklaͤrungs-Fragen. 
baren Mittel gebunden find, welche er hat 
Iſt alfo dee Gebrauch der Sacramente eine © 
he, wodurch der menfchlihen Schwachbeit au 
geholfen werden fann? Hat GOtt diefen En 
zweck bey: der Verordnung der Sacramente 9 
babe? Kater unferer Schwachheit dadurch au 
helfen wollen? Hat er uns von feiner Gnal 
eine vefte Verficherung geben wollen? Sind « 
die Sacramente die gewwifleften Zeichen 
Siebe GOttes gegen uns arme verlehrnen Si 
der? Erkennen wir daraus, daß es GOtt « 
wahrhaftiger Ernft mit unferer Seeligfeit fr 
Erkennen wir daraus infonderheit die Liebe Ö 
tes gegen-die angefochtenen und die, welche O 
mit Kreuß und Trübfaal beleget ? Lieber © 
‚die Ungefochtenen ? Liebet GOtt die Leidenden 
Hat er ihnen fichtbare Mittel feiner Gnade ges‘ 
ben? Hat er fieihnen infonderheit gegeben? Hu 
‚ex fie infonderheit dadurch von- feiner Siebe un 
nude überzeugen wollen ? Begehen alfo dit 
‚nigen Menfchen eine ſehr fehwere Sünde, wel 
ehedie heiligen Sacramente verachten ? Hat GO 
ihnen durch die Sacramente feine Liebe offenbaret‘ 
Hat ihnen GOtt durch die Sacramente feine Ö 
de verſichert? Verachten alfo die Veraͤchter 
Sacramente GOttes Liebe ? Verachten die Verld 
ter der Sacramente GOttes Gnade ? Wuͤrde es ein 
Fuͤrſt ungnaͤdig nehmen, wenn jemand den an 


— 





Don den Sarramenten, 435 


Lehr» Sragen. 
‚ Ir Wasiftein Saramen? - . 
Ein Sarrament iſt eine von GOtt 
Durch fichtbare Mittel die unfichtbare 
— — ——BGna—⸗ 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
den er ihm zu einem Gnadenzeichen gegeben hat, weg⸗ 





werſen wollte? Koͤnnen alſo diejenigen, welche 


die heiligen Sacramente verachten, in der Gna⸗ 
de GOttes ſtehen? Sind fie von der Seeligkeit 
ausgeſchloßen? Schließen ſie ſich ſelbſt davon 
aus? Verachten fie dieſelbe muthwilliger Weiſe? 
Ueber die fuͤnfe Lehr⸗Frage. 

Was iſt alſo ein Sacrament? Iſt es eine 
von OOtt eingeſetzte Handlung? Kann denn ein 
Menſch wol ein Sacrament einſetzen? Muß es 
GOtt ſelbſt thun? Können wir etwas vor. ein 


Sacrament halten, davon wir GOttes Befehl und 


Einſetzung nicht haben? Koͤnnen denn Menſchen 
GOttes Gnade durch ihre eigene Macht geben? 
Können Menfchen alfo Mittel ausmachen, an wel: 
che die Gnade GOttes gebunden feyn ſoll? Kann 


Esch te Handlung, in welcher. ung - 


auch jemand von folchem Meenfchenwerke einer ' 


Vortheil vor feine Geele haben? Kann es ihm 
nuͤtzen? muß alfo ein Sactament von GOtt ſeibſt 
eingeſetzt ſeyn ? Muͤßen wir davon die Flare Stifs 
tung GOttes vor uns haben ? Würden wir es fonft 
vor ein Sacrament halten Finnen ? Muͤßen in einem 


ud 
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436 Den den Sacramenten. 


Behr: Sragen. 

Gnade GOttes geſchenket und verfiegelt 
wird. Rom. IV. 11. 6. Wi 

Lrflärungs-Sragen 
Sacrament fichtbare oderirrdifche Mittel fegn? 
Muͤſſen es Mittel feyn, welche ung in die Sinn 
fallen? Wo nun dergleichen ſichtbares Pitt 
von GDtt nicht verordnet ift, kann da ein 
Sarrament feyn? Müflen mir auch verficert 
feyn, daß GOtt feine Gnade an ein folches ſichtba 
res Mittel gebunden habe? Muß GHOer fell 
befohlen haben, daß wir das füchtbare Mitt 
gebrauchen folen? Muß GoOtt ſelbſt fein Wor 
und Verheiſſungen von ſich gegeben haben, di 
er uns durch folches fichtbare Mittelfeine Gm 
de ſchenken wolle? Würden ohne dieſe Worte un) 
Verheißungen die fichtbaren Mittel etwas hi 
fen Finnen? Aber ſind die fichrbaren Mittelträf 
sig, wenn wir ihrentwegen GOttes Wort un 
Verheiſſungen haben? Muß aber in einem©t 
erament auch etwas unfichtbares und himmliſche⸗ 
ſeyn? Muß daſſelbe mit dem irrdiſchen oder fd? 
baren vereiniget werden? Kann uns alsdenn mil 
dem fihtbaren das unſichtbare geſchenket und ver 
ſiegelt werden? Und indem wir nach Ed 
Befehl das in dem Sacrament vereinigte fichtbart 
und unfichtbare gebrauchen, theilet ung dadurd 
GOdtt feine Gnade mit? Schenket er ung alle On 
denſchaͤtze und.Heilsgüter ? Werden wir baduhl® 
Rt oe Uehet 





Von den Sacramenten. 437 
Behr: Sragen. 

6. Wie viele Stuͤcke gehören alſo zu einem 

Sareramente ? ' 


Zwey, etwas fichtbares und unſicht⸗ 
bares. J | i 


7. Waren in dem alten Teſtamente auch Sa; 
Ä cramente ? 

Fa, zwey, die Befchneidung und das 
Oſterlamm, weldye als ein beſondere⸗ 
| | na⸗ 


Erklaͤrungs⸗SFragen. 
Ueber die ſechſte Lehr⸗Frage. 
Wie viele Stücke werden alſo zu einem Sa: 
cramente erfordert? Gehoͤret darzu etwas ficht: 
bares? Gehoͤret auch darzu etwas unfichtbares ? 
Muß der Stifter des Sacramentes das ficht: 
bare deutlich beftimmet haben, welches bey dem 
Sacramente gebrauchet werden fol? Müß der 
Stifter des Sacramentes das unfichtbare deut: 
lich beftimmet haben, welches uns durch das 
fichtbare ertheilet werden ſoll? Muß das unficht: 
bare in dem Sacramente von der Beſchaffen⸗ 
beit ſeyn, daß dadurch die Gnade GOttes kann 
gefchenfet uud verfiegelt werden? 
Ueber die fiebente Lehr = Srage. 
Waren denn auch in dem alten Teflament 
Sarramente? Wollte GDtt auch den Gläubt: 
gen des alten Teftaments eing Verſicherung von 
= Ee 3 feiner 








438 Von den Sacramenten. 


© Lebe» Sagen. 
Gnadenzeichen des juͤdiſchen Volkes, un 
als ein Fuͤrbild auf Chriſtum aufge 


XXXXXXXXXVXX — 


| Erklaͤrungs⸗FSragen. 
feiner Gnade geben? Hatten die Glaͤubigen des 
alten Teſtaments das noͤthig? Hoften fie «ul 
den Meßias, der in der Fülle der Zeit geboh 
zen werden follte? Hoſten fie durch denk 
‚ben GOttes Gnade und die Seeligkeit zu erıt 
gen? Konnten fie daben mancherley Zweifel w 
zermworfen feyn? War auch die Kirche des altı 
Teſtaments mancherley Verfolgungen unterer 
fen? Hatten fie ben diefer Schwachheit Tr! 
sonnöthen? Hat alfo GOtt auch der Kirche M 
alten Teftaments Sacramente gegeben? Ih 
welche waren es? War es die Wefchneidun‘ 
War es auch das Ofterlamm? Waren alle i 
dem alten Teftamente zwey Sacramente? Vi 
ches war das erſte? War es die Beſchneidung 
Wer hatte die Beſchneidung eingeſetzet? Fat 
es GOtt felbft getban? War alfo die Belhn 
dung eine menfchliche Erfindung ? Hatte ſe 
GOtt geftifter? Wer erhielt von GOtt den % 
fehl wegen der Befchneidung ? War es der # 
braham? Wer follte aber mehr befchnitten wer 
den? Waren es alle Nachkommen des Abt 
bams nad) dem Aeiige? War es das uͤdiſhe 
Bol? Mas hatte aber GOtt bey der Sn 
» j 9 


A 








Don den Sacramenten. 439 
| Behr» Sragen. | 
ben find. Gen. XVH.7. Calar. V. 2.4. 


Exod. XI 2. 1Cor. V. 7. 
8. Wie 


Erklären ngs>- Fragen. 
‚dung vor eine Abficht? Sollte fie das Siegel des 
: Bundes ſeyn, welchen GOtt mit dem Abra⸗ 
ham aufgerichtet hatte? Sollte es ein Siegel 
der Berheißungen ſeyn, welche GOtt dem Abra⸗ 
ham gegeben hattte? Sollte es ein Siegel der 
Verheißungen feyn, welche GOtt dem ganzen 
juͤdiſchen Volke gegeben hatte? Was hatte denn 
Gott dem Abraham vor eine Verheißung geger 
; ben? Hatte er ihm verfprochen, daß aus feinem 
' Saamen der Meßias gebohren werden foll: 
I te? War dieſe Verheißung eine Verheißung 
‚ des ganzen jüdifchen Volkes ? Hatte das juͤdiſche 
Volk die Verheißung, daß aus demfelben der Mefr 


ſias geboßren werden follte ? Hatte GDtt dem 


‚ jüdifchen Volke die Befchneidung zu einem Sie⸗ 
‚ gel der Verheißung von dem. Meßias' gegeben? 

: Sollten fie bey diefem Zeichen die Gewisheit 
Ä haben, daß die Verheigungen von dem Meßias 
; erfüllet werden follten? Hatten fie an diefem Zei: 
chen die Verficherung daß fie in dem‘dundemit 
ED ſtuͤnden? War ihnen diefes Zeichen eine 
Verficherung von der Gnade GOttes durch den 
Meßias? War ihnen dieſes Zeichen eine Vers 

fi icherung von ihrer Seeigkeit durch den Meßias? 
Ee e“4 Hat 


49 Vaon den Sacramenten. 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 

Hat aber dieſes Sacrament der Beſchneidun 
- aufgehöret, fo bald. als Chriſtus "in der Wet 
erſchienen ift? Brauchien die Gläubigen nun 
noch ein Zeichen des "Bundes mit GOtt? War 
der Bund erfüllt? War Chriftus felbft da! 
Konnte nun das Zeichen des Bundes noch, cin 
Kraft haben ? Konnte ein einziger Menſch de 
durch noch feelig werden? War es nun abge 
ſchaffet? Sind die Gläubigen des Neuen Tan 
mentes an dieſes Aufferliche Zeichen noch gebun 


- ben ? Welches war denn das andere Sacrament 


bes alten Teſtamentes? War es das Ofterlomm! 
Hatte GOtt daffelbe eingefeßet? Muſte das Lamm 
gefchlachtet werden? Mufte es gebraten werden! 
Mufte es von den SSfraeliten gegeffen werden! 
Was hatte denn GOtt dabey vor einen End 
zweck? Wollte er die Glaͤubigen des alten Te 
ſtamentes dadurdy an etwas: erinnern? Welt 
er fie daran erinnern daß der Meßias fein Bit 
werde vergießen muͤßen, daß er werde gefreu? 
get, daß er werde getödter werden? Sollten de 
Gläubigen des alten Teſtamentes dadurch ein 
Verficherung von der Gnade GOttes erlangen‘ 
Dauret diefes Sactament noch? War es MM 
Vorbild auf Chriſtum ? Iſt Chriſtus gekommen‘ 
Hat ſich Chriſtus für ung geopfert? Habenwit 
ein Ofterlamm? Welches iſt das Oſterlamm 
Iſt es Chriſtus fuͤr uns geopfert? Beohrfen | 
* 04 


- 
⸗ 





Von den Sacramenten. 41 


Lehr⸗Fragen. | 
* Wie viel find Sacramente des Neuen Te: 

flamentes ? 7 

Zwey, die Taufe und das heilige A⸗ 

bendmahl. | 

Don 


| Frelärungs- Sragen — 
nun das Dfierlammes des alten Teſtamentes no‘ ? 
Iſt es aufgehoben? 

Ueber die achte Lehr = Sage . 
Wie viele Sacramente haben wir denn in dem 
Neuen Teftamente? Sind bern zwey ? ft die 
heilige Taufe ein Sacrament des Neuen Te: 
Iftamentes ? Iſt das Heilige Abendmabl ein Sa: 
I erament des Meuen Teflamentes? Haben. wir - 
ı von diefen benden den Befehl und die. Stiftung 
Chriſti? Haben wir von diefen beyben bie Ver⸗ 
bheißungen Chriſti, daß fie ſeelig machen? Ha⸗ 
| ben wir von mehreren ſolchen Befebl Chrifi ? 
ı Haben wir die Berheißung Chrifti von mehreren?. 
ı Haben wir fie von ber Taufe und dem Abends 
mahl allein? Können wir alfo mehrere Sacra⸗ 

mente des Denen Teflamentes annehmen? Und 
wenn von mehreren gefaget wird, koͤnnen wie 
folhe vor Saeramente halten? Müßen wir 
biefelben als eine Erfindung‘ der Menſchen ver⸗ 
werfen‘ ı | 








x 
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442. Von- dem Sactament 
Bon dem Sacrament der hei 
lligen Taufe. 
LehrsSragen. 


I. Welches ift das erfte Sacrament des Nu 
en Teftamente ? | 


Di heilige Taufe. 
2 Was iſt die Taufe ? 
Die Taufe ift eine von Ehrifto 
4 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Ueber die erſte Lehr = Srage. 
Welches ift denn das erfie Sacrament di 
Neuen Teftaments? Iſt es die heilige Taufe! 
Iſt denn die Taufe zuerft in dem neuen Tell 
mente zu einem Sacramente eingefeget worden! 
Iſt auch die heilige Taufe das erfte Sacramelı 
welches dein Gliedern der chriftlichen Kit 
ertbeilet wird ? —— 
Lieber die andere LehrsSrage. 

- as ift denn BieTaufe? ft fie eine ſacrament 
liche Handlung ? Wer hat denn die Taufe Ar 
geſetzet? Iſt es OOtt felbft gewefen? IN 

infonderpeit- unfer HErr JEſus Chriſtus gene 

fen? Hat GOtt ſelbſt die Taufe eingeſehet? 

Hat ED den Johannes: den Täufer darzu 9° 

fendet, daß er taufen muſte ? War deun erwa 

die Taufe des Johannes nur ein Super | 
Ä | | rau 


der heiligen Taufe. 443 


Dehr > Sranen. 


fegte fücramentliche Handlung, da alle 


enſchen in dem Nahmen des dreyei⸗ 
ni⸗ 





E relärungs»Srag en. 
Hrauch? War diefelbe eine räftige Taufe? War 


‘es eine Taufe zur Vergebung der Sünde? 
Antw. Sa, Marc.I. 34. wird gefaget,- daß 
Johannes der Täufer zur. Vergebung dee Sim. 
den getaufet habe? War alfo die Taufe Jo—⸗ 


hannes ein Mittel der Seeligkeit? Taufte Jo⸗ 


hannes vor ſich felbft? Taufte er auf GOttes 


Befehl? Hat aber Chriftus die Taufe zu einem all⸗ 
gemeinen Mittel der Seeligkeit eingefetzet? 
Wenn iſt folches gefcheben? Geſchahe es kurz 


vor feiner Himmelfahre? Gab Chriſtus feinen 


Juͤngern den Befehl in die ganze Welt aus⸗ 
zugehen? Gab er ihnen den Befehl alle Voͤl⸗ 


Fer zu taufen? Machte alfo Epriftus die Taufe 


zu einem allgemeinen Mittel der. Seeligkeit ? 
Konnte den Chriſtus Sacramente einfeßen ? 
Hatte er das Werk der Erlöfung vollbracht, als: 


+‘ 


er die Taufe einfeßte ? War ihm alle Gemwaltim: _ 


Himmel und auf Erden gegeben worden? Hate 
te alfo Chriftus die Macht Sacramente einzu: 
fegen ? Hat Ehriftusdie heilige Taufe geftifter ? 
Hat Chriſtus die heilige Taufe zu einem allgemeinen 


Sacrament und Mittel der "Seeligfeit gemas 


ha? Wem erben dern Ehrifins ir die 
au⸗ 


- 


444 Von dem Sacrament 


Lehr» Stagen. | 
igen GOttes in das Waßer eingetän 
et oder damir beſprenget werden, du 

mit 


2 


ö— —— — — — 6 — 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Taufe zu verrichten? Waren cs die eilf Ape 
fiel? Uber erſtrecket fich der Befehl Ehriſti allen 
anf die Apoftel? Erſtrecket er fich auch aufdie 
jenigen, die den Apofteln in dem Jehramt 
folgen folten? War 'diefes ein Befehl, wi 
her bis an das Ende der Welt beobachtet wır 
den follte? Iſt alfo der Befehl des Taufens 
den Lehrern der Kirche Chrifti gegeben worden! 
Wer foll alfo das Taufen verrichten? Gl 
es Lehrer und Prediger thun? Aber wenn cin 
folcher Nothfall fich ereignete, dag ein ordentli 


cher Lehrer vorhanden wäre, dürfte auch mi | 


ein anderer Gläubiger Chriſti die Taufe verrich 
ten? Antw. Ja, er würde folches nicht alkin 
thun können, ſondern auch zu thun verbunden ſeyn 
Würde es auch wel in: dem hoͤchſten Mothſal 
ehriftlichen Weibesperfonen unterfaget ſeyn— 


bie Taufe zu verrichten? Iſt es mol in dem al 
ten Teſtamente geſchehen, daß im Mothfall auf. 


bie Mütter ihre Kinder befihnitten haben ? Aut. 
Ja, wir finden dergleichen Erempel. Exod. IV. 
25. ı Macc. I. 63. Aber außer dem hoͤchſten 
Morpfalle wen ift da das Taufen geboren! 
Autw. Den verorimeten Lebrern der Sich 


‘ 





— — 


— — — ——— — — —— 


der heiligen Taufe, 445 
Behr-Sragen. | 
mit fie den heiligen Geiſt und durch den⸗ 
gelben alleGuͤter des Heils und derSet in 
| Zn eit 





Erklaͤrungs⸗Fragen. 

Was iſt denn das aͤußerliche und ſichtbare, damit 
Die Taufe verrichtet werden ſoll? Mt es Waßer? 
Iſt es reines und fchlechtes Waßer? Würde es 
alio erlaubet ſeyn, mit etwas anderem fließen: 
den als mit Wafler zu taufen? Würde folches 
ein Saerament feyn? Würde es gegen den Wil: 
len des GStifters des Sacraments feyn? Hat der: 
felbe die Gnade der Taufe allein an das Waßer 
gebunden ? Iſt alfo ein Menſch berechtiget, ein 
anderes Heußerfiches bey der Taufe zu gebram 
chen? Und wenn folches gefchehen follte, wär - 

de es eine wahrhaftige Taufe ſeyn? Was heißet 
denn aber das mit Waßer taufen? Heißet es 
eigentlich jemand ganz in das Waßer eintauchen? 
Ward alfo Ehriftus von dem Johannes dem 
Täufer getaufet? Gefchahe die Taufe Chriſti in 
dem Jordan? Ward auch die Taufe der erften 
Chriſten meiftentheils in den Fluͤßen verrichter?. 
Ward der Täufling ganz in das Waßer einge: 
taucher? Aber tauften die Apoftel auch wol in 
den Häufern? Konnten fie da eine folhe Den 
ge von Waſſer haben, daß der Taͤufling ganz 

in daßelbe eingetauchet werden konnte? Haben als 

fo die Apoſtel auch ſchon durch die Befpringung 
Ä u mit - 


446 "Don dem Sacament 
Lehr: Sragen. 


Seit erlangen. March. XXVIII. 28, Titon 
IH, 9. Marc. XVI. 16, 
3. Bus 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
mit Waßer getaufet? Iſt alſo die Beſprengun 
mit Waßer auch eine wahre Taufe? Was ii 
denn in der heiligen Taufe unſichtbar? a) 
wird mit dem Waßer Ber Taufe über uns auf 
goſſen ? Iſt alfo der heilige Geift das unfichtiar 
in der heiligen Taufe? Iſt die Taufe ein ‘u 
der Wiedergeburt des heiligen Geiftes? Win 
der heilige Geift reichlich über die Getauften aut 
gegoßen ? Geſchabe folches auch bey der Tu 
Chriſti? Kam der Heilige Geiſt ſichtbar a 
Chriſtum ? Kam er auf ihn in der Geſtalte 
ner Taufe? Wer wird alfo auch über unsdud 
die Taufe ausgegoffen ? Iſt es der heilige Geil! 
Welches ift nun das unfichtbare bey unfet 
Taufe? Antw. Derbeilige Geift? Wie ſollaha 
die Taufe nach der Stiftung Chrifti verricht 
werden? Soll der Täufling mit Waßer be 
fprenget oder in das Waßer eingetauchet MT 
den? Soll folches im Namen GOttes des Ve 
ters und des Sohnes unddes heiligen Geiſtes geſche 
hen ? Wenn es nunauf ſolche Weiſe gefchtehet/il! 
alsdann eine wahre Taufe? Kann man ag 
daß ein folcher nach dem Befehl JEſu Che 
xecht gelaufet fen ? Wenn aber ſolches vi | 





* 
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Erklärungs ⸗Sragen. 
ſchehen waͤre, wuͤrde es alsdaun vor eine rech⸗ 
te und wahre Taufe zu halten ſeyn? Duͤrfen wir 
Denn von den Worten des Stifters des Sacra⸗ 


ments im allergeringften abgeben? Dürfen wir 


von feinen Worten etwas weglaßen? Dürfen 
wir zu denfelben etwas hinzufegen ? Müffen wir 
fchlechterdings. bey den Worten des Stifters dies 
fes Sarraments bleiben ? Iſt es alsdann eine 
wahre Taufe? Wer find denn diejenigen, welche 
getaufet werden füllen? Sind esalle Menfchen? 
Iſt daben ein Linterfcheid unter Juden und Hey: 
den gemachet worden ? Hat Chriftus befohlen, alle 
Voͤlker zu taufen? Iſt darinn ein Lnterfchied 
in Anſehung des Öefchlechtes gemachet worden ? 
Iſt dadurch ein Unterfchied in Anſehung des 
Alters gemachet worden? Sollen alle Völker 
getaufet werden? Gehören denn die Fleinen Kin⸗ 
der auch mit zu den Völkern, welche getaufet wers 
den: follen ? eat Chriftus oder die Apoflel je 
mals die geringfte Ausnahme daben gemacher ? 
Haben die Apoftelganze Haͤuſer getaufer ? Wer⸗ 


den unter ganzen Käufern auch wohl die Heinen - \" 


Kinder mis verfianden ? Können alfo die klei⸗ 
nen Kinder anf einige Weiſe von der Taufe aus⸗ 
geſchloßen werden 7 Muͤßen fie getaufet wer⸗ 
den? Muͤßen fie bey Verluſt ber Seeligkeit ges 
taufet werden? Kann denn der heilige Geift in 
den Fleinen Kindern etwas mwürfen? Kann der 


‚Seilige 


L 


448 Von dem Sacramente. 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 


heilige Geiſt den Glauben an EHriftuminiken 


bervorbringen? Haben denn die Fleinen Kinde 
den Gebrauch der Vernunft? Kann alfo de 
heilige Geift in ihnen etwas würfen? Schein 
es alfo nicht, als wenn wir den Pleinen Kinden 
die Fähigkeit des Glaubens abfprechen müfle! 
Können wir aber folhes hun? GSaget Ehrifiıt 
ſelbſt, daß die Fleinen Kinder an ihn glaube‘ 
Antw. Ya. Er faget Match. XVII. 7. ®r 
ärgert diefer geringften einen, die an mich glar 
ben. Ward Johannes der Täufer fo gar M 
Mutterleibe mit dem heiligen Geifte_ erfüle! 
- Antw. Ja. Luc. I. 44. Können wir die I 
und Weiſe verfiehen, wie der heilige Geifl lt 
ches vollbringet ? Aber koͤnnen wir deswegen di 
Wahrheit der Sache in Zweifelziehen ? Wirk 
denn die Taufe den Kindern etwas helfen, went 
der Glaube in ihnen nicht gewuͤrket wäre ? Anm. 
Nein, denn Chriftus faget, wer nicht glaube 

der wird verdammer werden ? Muß alfe der Wi 
lige Geift den Gläubigen in den Fleinen Kind 
bey ihrer Taufe wuͤrken? Könnten fie fonft ſet 
Hg werden? Vertritt der heilige Geiſt diem 
‚gem, welche nicht wißen, was fie beten, mit UM 
ausfprechlichem Seufzen? Beſtet der heilige 
Geift auch in den Sterbenden ? Antw. Ja, ROM 
VII 26. wird uns ſoiches gelehret. Gelt 


denn der heilige Geift nicht auch der er | 


» 
4 


- 


| 


der heiligen Taufe, 449 
Erklaͤr ungs⸗Sragen. 
Beit der Beinen: Kinder aufhelfen koͤnnen? Sol 
te der heilige Geift nicht auch in "den Unmuͤndi⸗ 
gem beten koͤnnen? Goffte det heilige Geiſt nicht 
auch aus dem Munde der Säuglirige GOtt ein 
Lob zu bereiten koͤnnen? Sollte der heilige Sei 
nicht auch in den Pleinen, Kindern den Glauben 
wuͤrken Rönnen? Können wir es vonder Macht 
bes peiligen Geiftes hoffen? Können wir es.yom 
ber Gnade des heiligen Geiftes hoffen? Iſt es 
recht, daran zu zweifeln, daß der heilige Geiſt 
guch den Glauben in den kleinen Kindern wuͤr⸗ 
fe? Wuͤrde eg alſo recht fegn, wenn man den ° 
Fleinen Kindern. das Sacrament der-eilige Tanz 
fe werfagen wollte ? Würde es recht fenn, wenn 
man ihnen ſolches auch nur. anf eine Furze Zeit 
berfagen wollte? Würden wir dadurch gegen den 
Willen des Stifters diefes feligmachenden Gig 
waments handeln? Aber haben wir nicht Exeny 
sel, daß kleine Kinder auch vor der, Taufe ver 
Berben? Duͤrfte man denn wol -an der Seeligkeit 
ſolcher Kinder zweifeln? Waͤre folcheg ‚recht? 
Verdanmet es denn etwa der Mangel deg Sa 
ramentes, wenn wir ſolches nicht haben Finnen? 
Verdammer aber die Verachtung des Gacrar 
mentes, welches wir haben Finnen? Verachtet 
denn ein. folches armes Kind, das vor der Taufe 
verſtirbet, das Sacrament unfers: Heilanden 3 
Dürfen -wir:alfo ven an.Arffelben Sei 
Bu a Te 


sa Ven dem Sacramem 


Lehr⸗Fragen. 
3. Was wird. dadurch angezeiget, daß wir in 
taufet werden? 


” Daß der Dreyeinige GOtt bey un 










ſertt 


Erklärungs⸗Fragen. 
keit zweifeln? Wenn GHOre felbft jemand 
. Den Gebrauch des Sacraments verfaget, Fam 
dr andemfelbenaufferordentliche Gnade beweiſen 
Uſſet es uns auch die Weisheit und Guͤte Gor 
des hoffen, daß er ſolches chum werde? Erfor 
Bert es ſo gar die Gerechtigkeit GOttes feld 
zu thun? Dürfen wir alſo an der Seeligkeit da 
Finder zweifelt: die vor der Taufe verſterben? 
UUeber die dritte Lehr: Srage. Ä 
- HBerben wir alfo in dem Namen des Dit 
einigen GOttes getaufet? Hat benn das wol et 
was zu bedeuten ?: Yfkderjenige, in deſſen Nam 
wir getaufet werden , bey unſerer Taufe gu® 
waͤrtig? Werben wir in dem Nahmen des D! 
einigen GOttes getaufet ? IN alſo der Dre 
nige GOtt bey unferer Taufe gegenwaͤrtig 
alfo die Taufe eine heilige Handlung ? Sp 
wir da vor dem Angefichte des Dreyeinigen Gor 
146? Iſt es alſo recht, wenn man ben dieſer het 
figen Handlung mit frechen und leichtſinnig⸗ 
Gecbehrden erſcheinet ? Iſt es recht, wenn mat 


bey diefer heiligen ‚Handlung ohne Andacht & f 


der heiligen Taufe. -" | ask 


Behr > Stay en. 

ferer Taufe gegenwärtig e, und ung feis 
ne Wohlthaten ſchenke. 

A Was’ 

Er PlärungesSragen, | 

‚Sollen wir alfo, wenn wir der Handlang dee 
Taufe beywohnen, an die Gegenwart des Drey⸗ 
einigen GOttes gedenken? Sollen wir biefer 
Handlung mit einer heiligen Ehrfurcht. beywoßs 


nen? Schemfet uns auch der Dreyeisige GO - 


bey unferer Taufe feine Wohlthaten ? Wird dies 
‚fes dadurch angezeiget,, dag wir indem Namen 
‚des Dreyeinigen GOttes getanfet werben ?. Was 
‚vor eine Wohlthat ſchenket uns GOtt der Va⸗ 
‚ter bey unſerer Taufe? Iſt es feine Kindfchaft?: 

Nimmt GHDrt den Getauften zu feinen Gnadens- 
‚tinde an? Erfläret er fich durch die Taufe, daß. 
‚er ein Vater des Getauften fey? Antw. Ja, 
Wir find allzumal GOttes Kinder durch den Glau⸗ 
ben an Chriftum JEſum. Galat. II: Was vor 
eine Wohlthat ſchenket denn GOtt der Sohn dem 
Getauften ? Iſt es fein ganzes Verdienſt ? Sind 
es alle Gnadenguͤter, die Chriſtus erworben bar ?; 
Haben denn die Getauften Chriſtum angezogen ?: 
Heiffer den Chriſtum anziehen feines Verdienſtes 
tHeilhaftig werden ? Heiſſet Chriftum anziehen der 
Gnadenguͤter genießen, die uns Chriftus erwor⸗ 
ben har? Werden alfo dem Getauſten alle durch: 
Epeiftum, erworbene: Irre ent 
f ie⸗ 


452Von dem Sacrament 


ehr⸗-Sragen. | 
x. Was erlangen wir alfo durch das Sur 
j ment der Taufe? 
Vergebung der Sünden, Erlöfung 
vom 


——— — —— — — — 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Ziehet der Getaufte auf ſolche Weiſe Chriſtun 
an? Was ſchenket denn der heilige Geiſt den 
Gerauften? Iſt es der Glaube an Chriſtum 
@iebt der Heilige Geiſt dem Getauften die ii 
Be GOttes gegen ihn zu erfennen ? Giebet da 
Beilige Geift dem Getauften das Zeugniß 9 
der Kindfehaft GOttes? Wuͤrket der heilige Geit 
in dem Glaͤubigen die Zuverficht auf das Verdi! 
JEſu Chriſti ? Eigner der heilige Geiſt dem Ge 
tauften das Verdienſt JEſu Chriſti zu? Witd 
alſo der Getaufte wiedergebohren ? Wird der Gr 
sanfte gebohren aus dem Waßer und Geiſt ?.Komm 
er in das Reich GOttes? | 

Ueber die vierte Lehr⸗ Frage. 

: ft alfo die heilige Taufe ein Fräftiges Mt 
tel der Seeligkeit? Erlanger der Getauſte von 
GH Vergebung der Sünden? Wird dem" 
tänften die Erbfünde vergeben ? Wird et von det 
Schuld und Strafe derſelben losgeſprochen ? Pr" 
den dem Getauften auch alle Suͤnden des ganzen 
- $ebens vergeben? Werden ihin auch die Sünde! 
vergeben , die der Getaufte nach feiner Taufe be 
gehet? Erlanger denn der Getaufte bie * 


der heiligen Taufe. 453 
Behr: Sragen 


Kom Todeund Teufel, und die ewige Sm 


ligkeit. Match. XVI. 16. 
5. Oki 
TR rrlätungs: Sragen. 
bung feiner. Sünden ducch die Kraft des Blu⸗ 
tes JEſu Chriſti? Hat das Blut JEſu Chriſti 
eine beſtaͤndige und ewige Kraft? Werden alſo 
dem Getauſten die Sünden feines ganzen Lebens 
vergeben ? Kann fich der Gläubige feiner Taufe 
gegen feine Sünden getroͤſten? Hat der Glaͤubi⸗ 
ge aus feiner Taufe eine vefte Verficherung, daß 
ihm Gott ſeine Sünden vergeben habe? Hat. 
der Gläubige aus feiner Taufe ein Recht, GOtt 
um die Vergebung feiner. Suͤnden anzurufen? 
Kann er als ein Kind GOttes fordern, daß 


GoOtt mit feinen Fehlern und Schwachheiten Se 


dult haben werde? Kann fich der Gläubige in⸗ 
fonderheit feiner Taufe gegen die Sünden ber 


Schwahpeit geteöften ? Hat GOtt den Getauf⸗ 


‚ten zu feinem Kinde angenoramen? Kat. fid 

GoOtt vor einen Vater der Gläubigen erfläret ? 
Muß alfo GOtt mit dem Getauften als mit eis 
nem Kinde verfahren ? Hat ein Vater mit ben 
Schwachheiten des Kindes Gedult? Ueberficher 
‚der Water. diefelben? Will GOtt alfo den Gläyr 
bigen vermöge : feiner Taufe die Sünden der 
Schwachheit vergeben? Kann ſich ber Gläubige 


feiner Taufe auch wol gegen das leiden geteöften, 


NS 


N 
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454 Von dem Sacrament 
Erklaͤrungs⸗Fragen 
welches ihm GOtt zuſchicket ? Zuͤchtiget ein Vater 
wol das Kind, weiches er lieb hat? Thut er ſolches 
aus Liebe? Thut er folches zu des Kindes wahrhaft: 
‚gen, Beften ? Iſt der Getaufte ein Kind GOttes? 
Muß ihn GOtt wegen ſeiner Fehler züchtigen ? Thut 
GOtt ſolches als ein Vater aus Liebe? Kann 
ſich alſo der Glaͤubige ſeiner Taufe auch gegen 
das Leiden getroͤſten? Darf er das Leiden als ein 
Zeichen des goͤttlichen Zornes anſehen? Kann er 
es als eine vaͤterliche Zuͤchtigung GOttes betrach⸗ 
ten? Kann er es als ein Zeichen der Liebe GOt⸗ 
28 anfehen ? Wird der Getaufte von der Gewalt des 
Satans erloͤſet? Wird der Getaufte in das Reich 
Jeſu Cpriftiverfeger ? Gehoͤret ver Getaufte IE; 


ſu an? Hat der Satan noch Macht und Gewalt 


über ihn? Kann der Getaufte gegen den Sa 
san ſtreiten? Werden ihm in der Taufe die Wafı 
fen gegen den böfen Feind gegeben? Kann der 
Getaufte in der Kraft Chriſti den Satan über: 
winden? Darf der Satan den Getauften vor 
GOtt anflagen? Machet ihn die Taufe vonder 
Anklage des Satans frey? Hat der Getaufte 
Vergebung feiner Sünden? Iſt an dem Getauf⸗ 
. sen noch etwas verdammliches ? Darf alfo der 
Satan den Getauften vor GOtt anklagen? Iſt 
der Getaufte frey von dem Tode? Iſt der Tob 
dem Getauften noch eine Strafe? Hat der Getauf⸗ 

se ein Recht zu dem ewigen Leben? Iſt alſo der 
Bahia ei A Iſt atſo— 
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der heiligen Taufe. 455 
Lehr⸗Sragen. 


5. Richten wir in unſerer Taufe auch eisen 


Bund mit GOtt auf. Ä 
Ja. Denn die Taufe iftnicht das ab⸗ 
thun des Unflates am Fleiſche, fondern, Be 





Erflärunger Stogen. 
Tod den Getauften ein Eingang. in das ewige 
eben? Darf ſich der Getaufte vor. dem Tode _ 
fücchten ?_ Kann fih der Gläubige feiner 
Taufe auch gegen den Tod getröften? Kann der 
Gläubigen auch. wegen feiner Taufe von feiner 
ewigen Seeligfeit verfichert ſeyn? Hat denn Chri⸗ 
fius dem Getauften die Seeligkeit verfprochen ? 
Hat Chriſtus die Seeligfeit an die Taufe gebuns 
den? Antw. Sa, Chriftus faget: Wer glaubet; 
und getaufet wird, der wird foelig werden. Iſt 
der Getaufte zu einem Kinde GOttes anfgenom⸗ 
men? Hat ein Kind die Erbſchaft des Vatere 
zu hoffen? Kann die Erbſchaft des Vaters einen 
Kinde fireitiggemachet werden? Iſt alſo den Glaͤu⸗ 
Bigen die Erbſchaft des ewigensebens gewis? Kann 
ſich der Glaͤubige derſelben mit Recht anmaſſen ? 
Iſt er durch die Taufe ein Kind GOttes geworden? 
Kann er die Erbſchaft GOttes mit Recht fordern? - 
Will ihm GOtt diefelbe verfagen ? mp Va⸗ 
ter ihm dieſelbe ertheilennndd 
Ueber die fuͤnfte Lehr⸗ eng. | 
Richten wir in unferer Taufe einen Bund 


sr+ Te iz 


. 
un. > 


. 456 Don dem Sacrament | 


Lehr>Sragen. _. 
der Bund eines guten Gewiſſens mit 
GHtr.. ı Peer. IH. 21: 





6. Bas 


Ä ——TErflärungs: Sragen. 
mit GOtt auf? Iſt das der Bund eines -gutem 
Gewiffens mie GOtt? Wird ein Bündnis ziois 
ſchen zweyen Parteyen anfgerichtet ? Gefchiehet ira 
einem Bündnis von beyden Parteyen ein Ber: 
fprechen ? &efchießet in einem Buͤndniß eine 
Frage von der einen Parthey? Gefchiehet von 
der andern Parthey eine Gegenfrage? Kommen 
. endlich beyde Partheyen mit einander überein ? 
Iſt alsdann das Bündnis vefte? Mußaud ein . 
Buͤndniß gehalten werden? Muß es von benten 
Parthenen gehalten werden ? Wird in derTaufe ein 
Bündnis anfgerichtet? Wind es zwiſchen GOm 
und dem Menfchen, der getaufet wird, aufgerich 
tet? Verſpricht GOtt dem Menſchen etwas? 
Berfpricht der Menſch GOtt etwas dagegen? 
- Machen wir alfo in der Taufe einen Bund mit 
BHt? Können denn die kleinen Kinder ſchon 
einen Bund mit GOtt aufrichten? Haben fie 
ſchon die Degriffe, die darzu erfordert werden? 
-Können aber wol andere gläubigen Chriſten die: 
. Yon Bund mit GOtt in ihrem Namen, und 
aun ihrer Statt aufeichten? Kann ein Bor: 
mund eineg Unmändigen wol einen Contract 
maden, weicher bereinft dem Unmündigen grof 

ſe 











techeligntaufe zum 
Erklärungs- Stangen 
fe Vortheil⸗ verſchaffen fan? Iſt det Vormund 
datzu verpflichtet ? Iſt ein jeder. Chriftdarzu vers 
bunden, ft die Seeligkeit feines Naͤchſten zu forgen ? 
Iſt er verbunden, diefelbe nach aller Möglichkeit zu 
befördern? Kann alſo ein Chriſt in dem Namen, 
und anſtatt des zu taufenden Kindes einen 
Bund mit GOtt machen ? Will denn GOOtt die Seẽ⸗ 
ligkeit des Kindes 7 Will GDit, daß die Heinen Kin; 
der getaufet werden ſollen? Gereichet die Aufrich⸗ 
tung des Taufbundes zu der Seeligkeit der Kinder? 
Iſt alſo ein Chriſt darzu verbunden, den Bund mit 
GoOtt in dem Namen des Kindes aufzurichten ? Hat 
ein ſolches Buͤndniß auch feine vollfommene Guͤl⸗ 
tigkeit ? Wie werden diejenigen genennet, melche 
Ben Taufbund in dem Namen und anflatt desKindes 
aufrichten ? Werben fie Gevattern genennet? 
Sind ſolche Perfonen verbunden, fich folcher Kin; 
der- anzunehmen ? Sind fie verbunden fie ihres 
Taufbundes zu erinnern, wenn fie zu dem Gebrauch 
ihrer Vernunft kommen ? Sind fie verbunden fleif: 
fig für den Getauften zu beten ? Sind fie verbunden 
auf defien Erzießung acht zu haben ? Sind fie ver: : 
bunden, fie vor Aergerniß zu verwahren ?, Sind fie 
darzu verbunden, davor zu forgen, daß fie zu der Er: 
kenntniß ihrer Seeligkeit gebracht werden ? Haben 
fie fich darzu durch die Aufrichtung des Bundes mit 
GoOtt im Nahmm des Getauften verbindlich ge: 
made? Sind fie ann des Bundes welchen dag 
öfs ge⸗ 


I) 


458 Von das Sacrament 
CLehr⸗Fragen. 

6. Was verſpricht uus GOtt in dem dauf 
— bunde? | 
Daß er unfer Vater ſeyn, und wi 
ſeeineKinder und Erben des ewigenLeben 

ſeyn ſollen. Galar. I. 14. 
. | | 7 
Brklärungs> Fragen. 
getaufte Kind mit GOtt gemacher hat? Muͤſſnſt 
Bavon bey allenGelegenheiten ein Zeugnis ablegn' 
Ueber Die fechfte Lehr⸗ Srage. ' 

Was verſpricht denn GOtt demjenigen, m 

. Ger getaufet wird, in dem Taufbunde? Va 

. fpeicht er ihm daß er ein Vater des Geruuft 

feyn wolle? Berfpricht er ihm, daß der Gerauf 
te fein Kind feyn folle? Verſpricht er ihm, M 
ter Getaufte fein Erbe feyn folle? Antw. I 
Wir ſind allzumal GOttes Kinder durch den Gla 
ben ar Chriſto JEſu? Iſt denn das eine ! 
groſſe Herrlichkeit, ein Rind GOttes zu fm 
Iſt denn das eine fo groffe Herrlichkeit, ein &* 
GOOttes zu fegn? ft das mehr als alle 9 
lichfeit, und Schäße diefer Weir? Will ON 
ein Vater des. Getauften ſeyn? Hat Gott da 
Getauften zu ſeinem Kinde angenonmen ? di 
bet ein Vater fein Kind? Sieber GOtt den © 
tauften? Sieber er ihn als fein Kind? Sort 
ein Vater für fein Rind? Iſt er verbunden 
ches zu thun? Iſt GOtt ein Warr des Geu 
lvo ' 


% 


‚dei heiligen Taufe. 49, 
LehrsSragen 
7. Was verfpricht aber der Menſch GOtt in 


dem Taufbunde? 


Daß er Glauben und gutes Gewiſſen 
zewadren und mit dem Satan, Kae 
er⸗ 


Erklärungs ⸗ Fragen 
Sorget GOtt fuͤr den Getauften? Sorget GOtt 
‚or den Getauften alsein Bater ? Hoͤret ein Vater 
ie Bitte feines Kindes? Kann ein Vater feinem 
Rinde. etwas verfagen, was zu feinem wahs 
en Beten gehörer? Iſt GOtt ein Water des 
Setauften? Kann der Öetaufte werfichert ſeyn, 
ya GOtt fein Geber erhoͤren werde? Kammer 
jewiß feyn, daß es GOtt erhoͤren werde, wenn 
es zu feinem wahren Beſten gereicher? Iſt der - 
Setaufte ein Kind GOttes? Gebuͤhret dem 
Kinde bie Erbſchaft des Waters? Iſt alfo der. 
Setaufte ein Erbe GOttes? IR er ein Miterbe 





JEſu Chriſti? Darf er an. der Erbfchaft des . 


wigen Lebens zweifeln? Wird dern GOtt feinen _ 
Bund mit dem Getauften nur eine jeitlang hal⸗ 
ten? Wird er ihn allein ih diefem Leben hal⸗ 
ten? Gehet der Taufbund nur etwa auf etwas 
zeitliches und irrdiſches? Iſt in demſelben dem 
Glaͤubigen das ewige Leben zugeſagt? Kann das 
der Getaufte von GOtt verlangen? Will ſolches 
Ent dem Getauften‘ geben ? 7 Kann denn — | 


[4 - 
. 4 mu: 


468 Don dem Sactament 
Prelsrungs Stangen. 

Entfager er zu dem Ende dem. Satan, ſin 
Werken und Weſen? Bringet das die Nam 
des Taufbundes mit ſich? ‚Kann man denn mi 
den Feinden desjenigen, mit weichen man ci 
Bund aufgerichtet bat, in Freundſchaſt un 
Verfiändnis leben? Kann mau mit denkln 
in einer Freundſchaft und Werftändnis Kin 
. welche der Ehre und dem Nutzen unfers Bunt 
genoßen entgegen find? Iſt der Satan ein gti 
GOttes? Sind alle offenbare Sünden Werte! 
Eatans? Werden die Gottloſen von dem & 
ran getrieben , biefelben zu verrichten? IH 
Siebe der Welt ein Weſen des Satans? EM 
bie Luſt des Satans? Sind die Eitelfeitenit 
Belt ein Welen des Satans? Wollte der 
‚con gerne, daß alle Menfchen darinnen Ich! 
Eutfaget- der Getaufte dem Satan? Pr 
fpricht er, daß er gegen den Satan als cm 
Feind fireiten wolle? Verſpricht er, daß a 
grobe Sünden als Werke des Satans vermeida 
wolle? Verſpricht er, daß er die Lebe und M 
Eitelleiten ‚der Welt vor ein Weſen des Gr 
tans erfennen wolle? WVerfpricht: er, daß a 
getreuer Bundesgenoße GOttes feyn und bei 
wolle? Verſpricht der Getaufte, daher die 4 
- Eichen Gnadenmiitel fleißig gebrauchen wolle U 
adurch geſtaͤrket zu werden, deu: Bund IN 
7 Taufe zu erfüllen? Sf alſo in dem Ge | 


der heiligen Taufe. 463 
Lehr⸗SFSragen. 

3. Woburch kann denn der Menſch finen Zanfs | 
bund übertreten? - - 


Durch vörfegzliche Sünden wider das | 
Sewiken 1 Peir. III. 2. ge 
9. Wo⸗ 


—gerPlärungs: Sragen. 

in geoffes Verſprechen, welches der Getaufte 
hut? Iſt es ein Verfprechen, welches fich allein 
uf die Jahre feiner Kindheit Bezieher? Iſt es 
in Verfprechen, weldjes anf die ganze febenszeit 
jeher ? Werden unter diefer Bedingung dent Ge⸗ 
auften die von’ GOtt verheißene Gnadenguͤter 
jefchenfer? Kann ſich der Getaufte dieſelben ver; 
ſprechen, wenn er den Bund ſeiner Taufe uͤber⸗ 
tritt? Hoͤret denn das Buͤndniß auf, wenn ei: 
ser von den beyden Partheyen daffelbe verlaͤßet ? 
Iſt GOtt alſo an feine Zufage verbunden, wenn 
ver Menfch feinen Zaufbund Übertritt? Kann al⸗ 
o der Menſch aller Gnade verluftig werden, 
welche ihm GOit in dem Taufbunde zugeſager 
hatte 
Ueber die achte Lehr⸗ Stage. - 

Wodurch kann aber der Menfch feinen Tauf⸗ 
bund übertreten ? Kant es durch vorfekliche Suͤn⸗ 
ben geſchehen? Kann es duch Sünden gegen 
das Gewißen geſchehen? Sollen denn etwa die 
Schwachheitsfünden den Bund mic GOtt auſhe⸗ 
vn? ? RO dieſelben nach ſeiner Vaterlie⸗ 

be 


3 . 


464 Von dem Sacramen 


Erklkaͤrungs— Fragen. 

be überfeßen ? ? Hat denn der Gläubige Kia 
den Willen und den Borfaß gehabt, GOtt 
berräben? Hat er ie Sündenaus Unwißenhei 
oder Lebereilung begangen ? Will GOtt dan 
Gedult haben ? Soll der Taufbund dadurch uf 
gehoben; Soll die Taufgnade dadaurch verleh 
ren werden? Uber heben die vorſetzlichen Ein 
den den Bund ber. Taufe mit GOmt auf? Mi 
denn ber Getaufte GOtt zugefaget, daß er? 
gen den Satan als einen Feind GHrtes fir 
wolle? Hat der Getaufte GOtt zugefaget, di 
ex ihn als einKind fürchten, lieben und ihm verttar 
en wolle? Hat er GOtt verfprochen „ daf ! 
nichts thun wolle, was er mit gutem Gewiße 
nicht thun darf? Iſt denn GOtt ein allwißendea 
GOtt, der alles. weiß, was wir Menſchen da 
fen, reden, odertfun? Iſt GOtt ein Heiliger Ö* 

der einen Greuel und Abſcheu an allem find 
chen Weſen bar? Iſt GOtt ein gerechter Gon 
welcher die Veraͤchter feiner Gnade ſtrafen muß! 

Kann OOtt alfo den Menfchen mehr für kn 
Bundesgenoßen erfennen, weicher vorfeßlihun 
wieder fein Gewißen fündiget? Kann GOnda 


Menſchen vor einen. Bundesgenoßen erlenrn 


welcher mit dem Feinde GOttes, mit dam Go 
tan, in Gemeinfchaft ſtehet? Muß Gr au # 
nem ſolchen Menfchen einen Abſcheu fan 
Muß ihn GEOtt don feinen Augeſchteveen/ 


‚der heiligen Taufe, “ 465 
Lehr⸗Ft rag em . 
Wodurch kann aber ve Menſch feinen 
— erneuren, und in denfelben wie⸗ 
” der eiüttreten. E 
Durch wahre Reue uͤber die Suͤnden 
und 
Brrlännus: Sragen. | 
Muß er ihn feiner Gnade unwuͤrdig erfennen? 
Muß er ihm feine Vaterliebe entziehen? Muß 
e itzut feine Wohlthaten entziehen ? Iſt es denn 
ie allergröfte Verachtung GOttes, wenn der 
Menſch muthwillig fimdiger? Kann es GOtt dul⸗ 
en/daß der Menſch bundbruͤchig wirb? MUEGOL 
ieſe Untreue raͤchen? Empfindet es der Menſch 
uch ſeibſt, wenn er feinen Taufbund gebrochen 
ac? Kläger ihn fein eigenes Gewißen deswegen 
‚or GOtt an? Kann ein ſolcher Menſch woß 
nit Freudigkeit zu GOtt beten? Kanıt- ein fol 
her Menſch wol mit Sreudigkett GOtt feinen Vater 
iennen? Verdammet ihn fein eigenes Herz. als . 
inen - bundbrächigen ? Stehet alfo ein ſolcher 
Menſch in einem gefährlichen Zuflande feiner 
Seele?. Kaun er verfihert ſeyn, daß er: din 
Glauben Babe ?. Hat er. denſelben verlrugnet 7 Hat 
er die Gnade GOttes verlohren?: 
Weber ‚Die neunte Lehr Sease. 
Will aber GOtt denjenigen, der feinen: Tauß 
bund übertreten bat, gänzlich verſtoßen ? Hat 


ein folder Menſch gar Fine Gpfunig drinne 
"68 J de 











undaläubige Ergreifun 
IJEſu Chriſti. 


466 Von dem Sacrament 
Lehr⸗Fragen. 

38 Verdi 

j IO. I 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
de mehr ? Hat er gar Feine Hofnung mehr, 4 
ihm GOtt vergeben‘ wolle? Hat er feine 5 
nung, in den ‘Bund mit GOtt wieder aufgene 
men zu werden? Hat er biefe Hofnung, fo Ian 











. ex in feinen vorſetzlichen Suͤnden verhanet 


denn GOtt das Verderben des Suͤnders? Wi 


> Ben? Freuet er fich über deßen Bekehrung? ” 


chaten genieffen? Will alfo GOtt dem Bun 


Hat er aber diefe Hofnung, wenn er ſich mi 
zu GOtt wendet, und wahre Buße thut? 


Dt die Seeligkeit deßelben? Will alſo Od 
dem Suͤnder feine Gnade wieder zumei 
wenn at ſich vor ihm demuͤthiget, und fan EU 
den erkennet? Iſt GOtt der Geiauften Ta 
geworden? Wendet ein Vater ſein Herz nit 
von einem ungehorſamen und boshaſten KM 
a5? Aber wenn das Kind feinen LUngeforfen 





kennet, und dem Vater zu Fuße faͤllt, it 


es etwa mit Fuͤſſen von fi ? Bricht ihm 
Herz gegen fein Kind? Erbarmet ei ſich 


giebet er dem Kinde feinen Ungehorſam und G 
De? Laͤſſet er einem ſolchen Kinde alle W 





tigen feine Gunade entziehen? Iſt GO be 


"den Bund der Taufe mit demfelben wieder ſub 


ausm? Sof feinen Untxene und der Gi“ 


7 


 DieheiligenTaufe, 467 
Lehr⸗ Fragen 


>. Wie erneuret aber ein, Gläubiger. feinen. 


Taufbund taͤglich und beftändig? 
Indem er fich deßelben beftändig er⸗ 


—ñN 


mert, und ſich daher vor wiſſentſichen 


Stunden huͤtet; Indem er fein Verſpre⸗ 


Brklärungss Stangen. 


chen 


elche er begangen hat, weiter gedacht werden? I 
Zill GOtt den ſich bekehrenden Suͤnder wieder 


s ein Vater lieben? Will er wieder fuͤr ihn 
rgen? Will er ihm die Erbſchaft des ewigen 


bens ertheilen? ? Aber waͤre es wol recht, wenn 
r Menſch dieſe große Barmherzigkeit GOttes 


ißbrauchen wollte? Würde er dadurch GOtt noch 


eſto mehr zum Zorn bewegen? Gienge es alſo 


n, wenn der Menſch in groben Sünden fort 


ihren, und fich daben auf feine Buße berufen 


n? Würde er fagen Fönnen, daß er feinen 
aufbund erneuret babe? Würde ihm fein eigenes 
zewißen darinnen wiederſprechen ? Würde er fagen 
Ssunen,daß ihm feine begangenenSündenwährhafs 


ollte? Würde ein folcher — ſpot⸗ 


g leid wären ? Würde er ſich der Gnade undtiebe 


„Ottes getröften Pönnen ? Wuͤrde er ſagen koͤnnen, 
aß er in dem Bunde der Taufe mit GOtt ftege?. 
Weber die zehnte Lehr » Frage. 

Muß aber ein Gläubiger feinen Taufbund 

eftändig ernenren ? Sit denn bie heilige 

Gg23 Tau—⸗ 


















18 Yes. dam Saramen 
Lehr: Sragen. | 
chen gegen SOLL beftandig toiedereltt, 
indem er, wenn er gefehlet hat, 
vor EHtt demüthiget, und deſto pr 


Erklaͤrungs⸗SFragen. 
Taufe allein ein Bad der Wiedergeburt? RK 
auch ein Bad der Erneurung des heiligen & 

7 Will der heilige Sei die Glaͤubiga 
tur) die Taufe säglich erneuren? Muß all m 
Glaubige feinen Taufbund beftändig erneuten 
Muß der Gläubige ſich deßen beſtaͤndig erinnen 
daß er getaufet fen? Muß er an das theure ve 
ſprechen gedenken, welches er GOtt geleiſtethun 
Wenn ihn nun die Erbſuͤnde reizet, etwas mi 
GOtt zu begehen, muß er an feinen Taufd 
gedenfen? Muß er durch die Erinnerung up 
Ken die aufſteigende böfe Luft unterdruͤn 

Wenn er Gelegenheit zu fuͤndigen hat, muß? 
feinen Taufbund gedenfen? Mußer fh vor 
Sünde deswegen hüten? Muß er ſich vorſula 
baß er GOtt werde untreu werden, wenn? 
boͤſe That vollzoͤge? Muß er ſich vorſtellen⸗ 
er GOttes Liebe und Gnade verlieren ie 
wenn er in die Sünde willigte? Mußerſ 
Ser Sünde hüten? Muß er denen folgen, w 
che ihn zur Sünde verleiten wollen ? Muß er 
che Menſchen als Werkjeuge des Satans 
rasen? Hat er auch denſelben in int w 
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der heiligen Taufe: : 66% 


Lehr⸗Fra 
Fleis anwendet, in wahrer ver Gerechfig 
feit und Heiligkeit vor GOtt zu leben. 
Galat. II. 14 om. v1. 4 
Im. 1. Dat 


| Eerkläcungs ⸗ Fragen. 
ntfaget? Darf er alſo den Verfuͤbrern Gehör 
jeben? Verbietet ihm ſolches fein Taufbund? 
Iſt es alſo auch die Pflicht eines Glaͤudigen, 
af er. feinen Taufbund den Worten nach öfters 
viederhole ? Hat diefes die Würfung, dag ihm 
ein Tautbund ſtets in friſchem Andenken bleu 
et? Wird dadurch feine Bundestrene befeäftie 








jet? Iſt es alfo gut, went man alle. Morgen 


en feinem ‚Gebet den Taufbund wiederholet ? 
Iſt es gut, wenn der Glaͤubige folches auch ben 
einem Abendgebet thut? Muß es auch inſon⸗ 
erheit geſchehen, wenn ein Chriſt das heilige 
ſbendmal genieſſen will? Muß es geſchehen, fü 
fte als man der Handlung der heiligen . Taufe 
enmohner? Wird dadurch an der Seele des 
Nenſchen vieles gutes geſchaffet? Wird dadurch 
er Gläubige vor den Berfuchungen des Sa’ 
ans vwerfichert? Wiederſtehet der Glaͤubige durch 
iefe Erneurung feines Taufbundesdem Satan ? 
zrhaͤlt er fich dadurch in einem befländigen An⸗ 
enken GOttes ? Schenket GOtt ibm feine Baterr 
ebe auf das neue, ſo ofte der Glaͤubige ſeinen 
aufbund-erneurei? Kann aber det Glaͤnbige ſich⸗ 
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470 Von dem Sacrament 
Lehr: Fragen. _ 
12. Was foll uns an die beftändige Era 
rung unfers Taufbundes erinnern?! 
Wehecenn wir unfern. Namen nennen! 
ren, welcher ung beyunferer Taufe 
aeleget worden iſt. 2 


. 





Erklaͤrungs⸗Fragen. 
von Schwachheiten und Fehlern frey ſprecha 
Iſt es alſo noͤthig, daß er feinen Taufbundan 
durch tägliche Buſſe erneuret? Wenn der Öl 
bige nun merket, daß er feinen himmliſchen d 
ser betruͤbet habe, muß er demſelben zu ſ 
fe fallen? Muß er GOtt feine Sünden bi 
neu? Muß er geſtehen, daß er den und | 
ner Taufe gebrochen habe? Muß er GDr“ 
Vergebung feiner Sünden durch Chriflum ! 
fießen? Muß er feinen Taufbund erneun 
Muß er füh deſto forgfältiger vor SUN 


hüten ? Uebe — 
die eilfte Lehr = 

Iſt denn etwas, welches uns * Ent 
zung unfers Taufbundes beftändig erinnert! 
folches unfer Name ? Iſt uns derſelbe in uf! 
Taufe beygeleget worden? Muͤffen wir a’ 
unfern Taufbund gebenfen, fo ofte als nie 9 
ſern Nahmen nennen hören? Woran mugenn 

gedenken, wenn man uns bey unſerm 

rufet ? Maͤßen wir uns dabey allemal ue 


des heiligen Abendmahls 


Von dem Sacrament bed 


figen Abendmahls. 
Behr, -Sragen.. 


I Welches iſt das andere Sacrament des Nas 


en Teſtaments? 


De Sacrament des Abendmahls 


2 Cor. XL20. 2. Wie 


Erklarungs Fragen. 
Taufe erinnern? Muͤßen wir uns des Bundes 
erinnern, den wir mit GOtt aufgerichtet haben ? 
Muͤſſen wir uns der Wohlthaten erinnern, die 
uns in unferer Taufe gefchenker "worden find ? 





Müffen wie uns unferer Pflicht erinnern, GO 
getreu zu bleiben, und unfern Zaufbund zußab 


ten? Kann alfo einem Chriſten die Erinne 


rung feines Namens erbaulich feyn? Kann er 


dadurch erwecket werden, feinen Taufbund ums 
verbrüchlich zu halten ? 
Ueber die erfte Lehr⸗Frage. 


Hat unfer Heyland auffer der Taufe noch ein 


Saerament eingefeget ? ft folches das heilige 


Abendmahl? Wird es in der heiligen Schrift 


alfo genennet? Antw. Ja, 1 Corinth. XI. 20. 


nennet es der Apoſtel das Abendmahl des HErrn. 


Kamm wird es denn das Abendmahl genennet? 
Hat es Chriftus bey der Mbendzeit, oder bey 
der Nachtzeit eingefeßet? Heißer es darum 
des. HErrn Abendmahl? Haben, es das 

Gg ber 
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4729 Veon bem Bacramenı 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
her auch die erſten Chriften bey der Abend 
gehalten? Hat aber Ehriftus das geboten, di 
es eben bey der Machtzeit gehalten werden fell! 
Sind wir alſo bey ber Haltung des Abendmahk 
an die NMachtzeit gebunden? Woher ift der Ge 
brauch wol entftanden, daß bey der Haltung det 
Abendmahls Lichter angezündet werden? Iſt " 
zu einer Erinnerung ter Umſtaͤnde der St 
eingefüßret worden? Wie wird das heilig ® 
. bendmahl auch fonft in der Schrift genen! 
Heißet es auch der Tifch des Hrn? Anm 
Ja. ı Cor. X. 21. wird es des HErren ?ih 
genennee? Warum heißer es denn des HE 
Tiſch? Speifer uns Chriſtus am demfelbe‘ 
Tränker ung Chriftus an demfelben ? Sind m! 
Gäfte Chriſti, wenn wir das heilige Abendmih 
genießen ? Befinden wir uns an dem Tiſche 
fü Chriſti? Iſt aber daher etwa zufhliche 
da das Abendmahl notwendig auf einem UN 
gehalten werden müße? Kann es auch aufein" 
Altar gehalten werden? Wird es auch mol de 
wegen das Sacrament des Altars genennet, 
es in den alten Zeiten auf Altaren iſt / gefaltn 
morden ? Wird das heilige Abendmahl auch die 
Communion genennet? Antw. Ja, ı Cor. % 
17. faget der Apoftel Paulus: Gm Or 
ift es, fo find wir viele ein Leib, weil wir ale 
eines Brodtes theilhaftig find? Was N 
du 


n 
} 





des heiligen Abendmahis. #73 
Behr» Srägen. 
Wie hat der HErr JEſu das Abenbmaht 
eingeſetzet? 
gIn der Nacht, da er. verrathen ward, 
nahm er’ dag Brod, dankete, und brach 
es, 


—Terklärungs: Fragen 2 
durch dieſe Benennung angezeiget? Treten: die 
Chriften durch den Genus des. heiligen "Abends 
mahls in die allergenauefte Gemeinfchaft? ‚Ge 
noßen auch deswegen die erften Chriften das hei 
fige Abendmahl alle zugleich ? Wird es die 
fer Gemeinfchaft wegen die Communion genennet ? 2 
| Ueber die andere Kebr- ⸗Frage. 

Hat denn unſer Heyland das heilige Abends 
mahl-eingefeger? Wie nennen die Svangeliften. 
und der Mpoftel Paulus unfern Heyland,_ wenn 
fie die Einfeßung des heiligen Abendmahls ber 
ſchreiben ? Nennen fie ihn SEfus ?. Antw. Ja; 
So neunetihnder Evanigelift Matthäus und Mar: 
cus undauch der Apoftel Paulus. Nennen fie ihn 
ben Heren ? Antw. Sa, der Evangelift Lucas nens 
net ihn den HErrn Luc. XXI. 3 1. Und.der Apo⸗ 
ftel Paulus faget, ‚erhabe es von dent Herrn em⸗ 
pfangen. ı Corinth. XI. 23. Warum wird denn 
unſer Henland bey der Einfeßung des Abends 
mahls unſer JEſus genenner? Wollte er etwa 
eine Cäremonie einſetzen? Wollte er fich als 
unſern Jeſus beweiſen? Wollte er eig kraͤftiges 

Gg 5. Mit⸗ 
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44 vVon dem Sacramente 


| Lehrs Sragen. 
es, und gab es fine ungern, im 
ſprach: Nehmet Hin, und eflet, das i 


mein Leib, der fuͤr euch gegeben " 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Mittel zu der Vergebung der Suͤnden und de 
Seeligkeit einfegen? Wird er darum unſer Fe 
füs genennee? Warum wird denn unfer Halın 
bey der Stiftung des Abendmahls der HEn y 
nennet ? Hat denn der dreyeinige GO M 
Abendmahl zu einem Mittel der Seeligkeit gem 
cher? Iſt aber Chriſtus das Haupt und der Her 
feiner Kirche? Hat ifn GOtt darzu verorit! 
und eingefeger? War ihm alle Gewalt gear“ 
im Himmel und auf Erden? Hat alfo Chi 
das heilige Abendmahl aus goͤttlicher Macht? 
gefeger? Iſt das heilige Abendmahl ein w 
GoOtt verordnetes Sacrament ? Iſt es an ſe 
ligmachendes Sacrament? Antw. Ja, F 
ſus, der HErr bat daſſelbe eingeſetzet. gi 
: was vor einer Zeit hat denn Chriftus das he 
lige Abendmahl eingeſetzet7 Iſt es geſchehen ® 
"der Mache? fe es geſchehen im der Nah 
da er verrathen ward? Was mar dem Mi 
vorher gegangen, che Chrifius das Kat 
mabl einfete? Hatte Cpriftus vorher u 
feinen Jüngeren das Oſter⸗ Lamm gegh" 
Auntw. Ja, denn es wird Luc, ZA vi 
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| des heiligen Abendmahls. \ 475 
Lehr⸗Sragen. 
ſolches thut zu meinem Gedaͤchtniß. Dep 


selben gleichen nahm er auch den Kelch 


nad) dem Abendmahl, dankte, sakihnen. 


Erklaͤrungs⸗ Fragen. 
geſaget, daß es gefcheben fen, nachdem fie das Oſter⸗ 


Lamm gegefien hatten. War alfo die Einfeßung des 


Abendmahls eine Handlung, welche mit dem Eh 
‚fen des Dfterlamms eine Verbindung ham? 
: Maren es ganz unterfchiedene Handlungen? Woll-⸗ 
te Chriftus durch die Einfegung des Abendmahls 


etwas ganz neues, und bisher noch unbekanntes 
ftiften? Hat Chriftus das Abendmahl in der. 


Macht eingefeßer , in welcher er verratben ward? 


Wuſte es Chriftus, wer ihn verratben würde? 
Wuſte es Chriftus, was auf feine Verrathung er: 


folgen würde? Wuſte er, daß er indie Hände 


feiner. Feinde werde übergeben werden? Wuſte 
er, daß er werbe geereniget und getoͤdtet wer⸗ 
‚den ? Gieng alfo unfer Heiland würklich mit Ster⸗ 
beus Gedanken um? Wolke er alfo den Chris 
ften das Abendmahl tefiamentsweife einfeken ? 
‚Sollte diefes Teſtament duch feinen Tod bekraͤf⸗ 
siget werben? Wer waren denn Diejenigen, wels 
chen Chriſtus das Abendmahl bey der erfien Stif⸗ 


tung austheilete? Waren es bie zwoͤlf Apoſtel? n 


War der Verraͤther Chriſti, der Judas auch mit 
unter ‚der Anzahl derſelben? Antw. Ja, deun 


Luc. | 


\ 


436 Don dem Sarramense: 


Bebrs$ragen 
den, und ſprach: Mehmet Hin, undtin 
Pet, dieſer Kelch ft Das Neue Teltamen 
in meinem Blut, das für euch vergo 

. wit 





Erklaͤrungs⸗FSragen. 
Luc. XXII. 21. wird nach der Etrzaͤhlum 
von der Einfeßung des Abendmahls ausdruͤdih 
gemeldet, daß Chriſtus gefaget babe: Sich! 
Sand meines Verraͤthers ift mit mir über Ti 
Was gab denn Chrifius feinen Apofteln ben! 
Einfegung des heiligen Abendmahls? Gab er Y 
nen Brod zu eßen? Was war das vor Bnt' 
Mufte es wol ungefänertes Brodt fenn? Dir 
‚ ten denn die Juden bey der Eſſung des Oftelit 
mes gefäuertes Brod in ihren Häufern hab 
Muften fie alles gefäuerte mit der hoͤchſten © 
falt wegſchaffen? Konnte alfo Chriſtus zu M 
Zeit gefäuertes Brod haben ? War es ungefünt 
tes Brodt, weldjes er gebrauchte 7 Uber fehl 
daraus, daß wir bey dem heiligen Abendub 
vothwendig ungefänertes Brod gebrauchen Mil 
fen ? Iſt es hinlaͤnglich, wein es Brod iſt? IN 
es binlängfich, wenn es wahres Brod it? 
es dleichguͤltig, ob es geſaͤuettes, oder ungeldu® 
tes Brod iſt? Was giebet unfer Heiland da 
Apoſteln mehr bey der Einſetzung dee Ahenk 
mahls ? Giebt er ihnen Wein zu trinfen? Gie 
bet er den Wein nur einem unter ihnen ·allein | 


" 


des heiligen Abendmahls. 477 


Lehr⸗ Fragen. 
vird zur Vergebung der Suͤnden. Sol⸗ 
er ut, ſo oft ihres trinket, zu meinem 

— Matih. XXVI.27. 28.:Marc. 
av 22.23. 24.25. Luc. XXII. 20, 
Corinth. XI. 23. 24. 25 | 


3 . Was 


Erklaͤrungs⸗ 5 
rinken? Giebet er ihnen den Befehl, daß ſie 
ille ohne Unterſchied trinken ſollen? War es 
zber nur allein Brodt und Wein, welches Chris 
tus den Apofteln in dem Abendmahle zu eßen 
und zu trinken gab? Wollte er Ihnen mit dent 
Brodte etwas geben? Wollte er ihnen auch mit 
dem Wein etwas geben? Was war es denn, das 
die Apoftel mit dem Brodte eßen follten? War 
es der $eib Chrifti ? Was war es, was die Apo⸗ 
ftel mit dem Weine empfahen follten? War es 
das Blut Eprifti? Beſtimmet EChriftus aus: 
druͤcklich, welcher Leib es fen, den fie mit dem 
Brode efien follten? Beſtimmet er genau, welches 

Blut es fey, welches fie mitdem Weine trinken foll: 
ten? Sollte es der Leib ſeyn, welcher für fie gege: 
ben werden follte ? Sollte es das Blut feyn, wel: 
ches für fie vergoflen werden follti? Reichert if: 
nen Chriftus dns Brod dar? Saget er aber, 
daß diefes bloffes Bros fen? Saget er, daß dass 
jenige, was erihnen gebe, fein $eib fen? Saget 
Chriſtus feinen Juͤngern, daß das, mager ihnen 

zu 


l 


478 Von dem Sacramente 
Erklaͤrungs-⸗Fragen. 
zu trinken gebe, bloſſer Wein ſey? Saget er, dj 
ſolches fein Blur ſey, das für fie ſolte vergofn 
werden? Giebet alſo Chriſtus feinen Juͤngen 
mit dem Brode ſeinen Leib zu eßen ? GiebetChrr 
ſtus feinen Juͤngern mit dem Weine ſein Blut u 
trinken? Konnten die Apoſtel ſelbſt zu der Jet 
eine andere Auslegung der Worte Chriſti machen 
Konnten fie fich vorftellen, daß Chriſtus etwas ar 
Ders verftehe, als da fie feinen Leib eſſen, u 
. fein Blut trinken ſollten? Wie verfuhr aber die 
fer Heiland ben der Einfegung des Abendmahl! 
Nahm er das Brod? Sonderte er diefes Dr 
dadurch von allem andern Gebrauch ab? % 
flimmete er diefes Brodt darzu, daß den Me 
fein mit demfelben fein Leib gercicher werden tt 
le? Nahm Ehriftus den Wein? Sonder! | 
dadurch diefen Wein von allem ändern Gebrauh 
ab? Beſtimmete er diefen Wein darzu, daß ſe 
nen Apofteln mit demfelben fein Blue gerrihhe 
werden follte? Betete Chriftus darauf über &M 
Brodte? Betete er überdbem Weine? Yeftdit 
te er dadurch das Brod zu einem Mittel, durh 
wrelches fein Leib den Apoſteln gegeben werden fl 
te? Beſtaͤtigte er dadurch den Wein zu ein 
Mittel, durch welches fein Blur den Apofi 
gegeben werden follte? Reichet er darauf del 
Apofteln das Brodt dar, daßelbe zu nepmen, un 
zu effen? Reichet er den Apoſteln den Wein 1 





des heiligen Ubendmahls, "473 
| Erklaͤ rungs ⸗Sragen. 
denſelben zu trinken ? Verſichert er deu Apoſteln, 
daß das Brod fein Leib fen? Verſichert er denen 
Apoſteln, daß der Wein fein Blue ſey? Eſen die 
Apoftel das Brod mit der Verſicherung, daß es 
der Leib Chriſti ſey? Trinken die Apoſtel den 
Wein mit der Verſicherung, daß er das Blut 
Chriſti fen? Beſtund darinnen die Einſetzung des 
Sacraments des heiligen Abendmahls? Aber, 
hat etwa Chriſtus den Apoſteln das Abendmahl 
allein gegeben ? Befielet Chriſtus den Apoſteln, 
daß ſie das Abendmahl auch ferner halten ſollen? 
Befielet er ihnen, daß fie ſolches ofte thun ſollten? 
Haben. auch die: damals verſammleten Apoſtel 
CEbriſti das heilige Abendmahl in der ganzen 
Kirche eingefuͤhret? Haben ſie dadurch bezenget, 
daß ſie darzu von Chriſto Befehl erhalten haben? 
Hat aber Chriſtus den Apoſteln ſolchen Befehl 
ausdruͤcklich gegeben? Hatte der Apoſtel Paulus 


darzu Befehl erhalten? War ſolches ben feinem . 


auſſerordentlichem Beruf zu dem Apoſtel Amte ges 
ſchehen? Hatte er es deswegen der Eorinrhifchen 
Gemeinde gegeben? Und was Paulus hen Corim 
tern gegeben bat, bat. er das allen Gemeinden ' 
Chriſti gegeben? ft alſo das heilige Abendmahl 


ein allgemeines Mittel der Seeligkeit in der ap 


ftolifchen Kirche gewefen? Beweiſen folches die 
Geſchichte der erften Kirche zu und nach den Zei: 
sen der opel? a Ehriſtue alſo das heilige 

Abend, | 


«0 '.. Von den Sacramente 


. „ Behr-Sragen | 
3, Was iſt alſo in dem Sacramente des bahn! 
Abendmabls ſichtbar? 
Natuͤrliches Brodt, und natuͤrlihe 
Wein. | 
. ‘ , 4. dr 
| Erklärungs⸗Fragen. 
Abendmahl zu einem Mittel der Seeligkeit w 
ordnet und eingefeget Kann jemand vor 
‚wahres Glied der Kirche Chriſti gehalten tor 
der das heilige Abendmahl nicht vor ein Dit 
der Seeligfeit erkennet? Stehet es in eines Dr 
hen Macht, ſich von demfelben zu enthalun 
Iſt es ein Befehl Chrifti, daß feine Bebeur 
diefes Sacrament genieffen follen ? Iſt aud 
Seligkeit und die Berdammniß des Wenfche ? 
den Genuß , oder die Verachtung biefes Eur 
mentes gebunden? Kann ein muthwilliger W 
ächter diefes Sacramentes Hofnung zur Set 
Feit haben? 
| Ueber die dritte Lehra Srage. 
Muß im einem Sacramente etwas ihrer! 
ſeyn? Iſt ſolches dem Endzwecke der Einfegut 
der Sacramente gemas? Hat uns GOt du 
diefelben eine Verſicherung von feiner Gnade # 
Ben wollen? Hat Chriſtus diefen Enbzwec ad 
bey der Einſetzung des heiligen Abendmabls gehahi 
Hat Chriſtus alſo in dem Heil. Abendmahl etwe 
ſichtbares verordnet? Iſt ſolches Brodt? 
Be | J 










des heiligen Abendmahls. 481 
| Sehr>Sragen 

iches Wein? IM es alfo natürliches 
3:08? Iſt es natürlicher Wein? Iſt es dab 

zewaͤchſe des Weinſtockes? Darf alfo in dem 
eiligen Abendmahl etwas anders, als Brodt 
nd Wein gebraucher werden? And, wenn Ä 

ch jemand folches unterftehen wollte, würde es 
‚sdenn ein Saerament feyn? Würde man fi 
won die alfergeringfte Wirkung verfprechen koͤn⸗ 
mn? Hat denn Epriftus Brodt und Wein eins 
feßet? Hat er an diefe fichtbaren Mittel fein 
ort und Verheiſſung gebunden? Kann ein 
tenfch darinnen etwas ändern? Kommet es hier⸗ 
9 allein auf die Verordnung des Stifters des 
Bacraments an? Muß alfo in dem heiligen 
bendmahl Brod und Wein gebraucher iverden ? 
ft es ein Sacrament, wenn folches gebranchet 
ird? Wird alsdenn dem Willen des Stifters 
8 Sacraments gemäs gehandelt? Koͤnnen aber 
e fogenannten Oblaten, weiche in der Ev} 
ıgelifch Lutheriſchen Kirche gebrauchet werden, 
it Recht Brodt genennet werden ? Sind fiengs 
tliches Brod ? Können fie alfo auch bey dem hei⸗ 
ven Abendmahl gebrauchet werden? "Handelt 
ie dabey gegen den Willen des Stifters des 
jaeraments? Hat berfelbe Befohlen, natürliches 
rodt datzu zu gebrauchen? Sind die Oblaten 
türliches Brodt? Können fie alfo in dem hei⸗ 
jen mMendmabt ohne Anſtoß gebrauchet werden 9 
Hh Diiie—⸗ 


r 


— 


482 Von dem Sacramente 


Behr: Sragen. 
4. Was iſt aber in diefem Eacramente unfibt 
bar,oder was wird uns mit dem Brodte und Wein 
zu effen und zu trinken gegeben? 
Der wahre Leib und das wahre Blu 
JEſue Chriſti. J Wa 


“  rflärungs ⸗ Sragen | 
Dienet es auch zu einer defto beſſeren Ordnung bi 
der Austheilung des Sacraments ? Iſt die Kir 
darzu verbunden dahin zu fehen, daß alles orden 
lich zugehe? Aber fündigen diejenigen, die bat 
heiligen Abendmahl grobes Brod gebraudn 
Handeln fie der Einſetzung des Stifters die 
Sacraments genäs? Iſt auf diefen Sal 
Abendmab auch ein wahres Abendmahl? 

Ueber die vierte Lehr⸗Frage. 
Was iſt aber in dem heiligen Abendmahl 
ſichtbar? Iſt es der wahre Leib Chriſti? Si 
das wahre Blut Chriſti? Hat denn der He 












J Sefus ‚gefaget, dab das Brodt, welches mir ! 


beiligen Abendmahl eßen; fein Leib ſey 2 Hate! 
ſaget, daß der Wein, den wir in dem ki 
"gen Abendmahl trinken, fein Blut fen? ] 
diefes der klare Innhalt der Worten ChHriftina 
dem Buchftaben ? Iſt in diefen Worten em 
unverftändlihes ? Iſt in diefen Torten em 


unbegreifliches? Aber bat Chriftus ben der € 


tung des Abendmahls ganz deutlich geredet? H 
er gefaget, das Brodiftmein Leib? Hat erg" 
“ . “ - gt 


des heiligen Abendmahls. ‚483 


Erklaͤrungs⸗ Fragen.“ 


t, der Wein iſt mein Blur? Können wir dar⸗ 


as urtheilen, daß uns Ehriftusmit dem Brod⸗ 

feinen Leib habe zu effen geben wollen? Köns 
en wir daraus urtheilen, daß er uns mit dem 
Beine fein Blut habe zu trinken geben wollen ? 
‚ätte font Chriftus alfo reden koͤnnen? Redete 
nn Chräftus mit dem Vorſatz, daß er etwas 
ftimmen wollte? Redete er mit dem Vorſatz, 


aß er uns etwas geben wollte? Redete er mit dem 


3orfaß, ein Teftament zu machen? Muͤſſen wie 


fo die Worte Cprifti annehmen, wie ſie den 


Buchftaben nach lauten? Iſt es uns erlauber, 


enfelben einen andern Berftand zu geben? Wuͤr⸗ 


‚en wir dadurch gegen die Ehre unſers Exlöfers 
andeln? Nimmt man denn mol die Worte eines 
hrlichen Menſchen in dem Werfiande welchen 
ine Worte mitfich bringen? Nimmt man wol 
ie Worte desjenigen, der ein. Teftament machet, 
n ihrer natürlichen Bedeutung? Hat JEſus ges 
get: Das Brod iſt mein Leib? Hat JEſus ges 
aget: Der Wein iſt mein Blut? Können wir die; 


Worte in einer andern Bedeutung nehmer, 


Is in welcher fie Chriſtus gereder- hat? Iſt al: 
d vermöge der Worte Chrifti fein Leib in dem 
jeiligen Abendmahl unfichtbar ? Iſt das Blut 
Eheifti vermoͤge der Worte Chriſti in dem heilts 
ven Abendmahl unſichtbar? Wird uns alfo in 


yem heiligen Abendmab bloſſes Brod gegeben? 
962 Wird 


N” 





484 Dos dem Sarramense' 


Lehr⸗Sragen. 
5. Werden denn das Brodt und der Wein in da 
teib und das Blut Chrifti verwandelt? 
_ Nein, denn das Brodt und der Tai 
ift eine Gemeinſchaft des Leibes und Ki 
Blutes JEſu Ehrifti. 1 Corinth. X. 1 
G. Sin 


— 





Erklaͤrungs⸗Fragen. 

Bird uns mit dem Brodte der Leib JEſu Chril 
gegeben ? Hat unfer Heiland das gefager? Ei! 
ums in dem heiligen Abendmabl bioffer Wein f 
geben? Wird ung mit dem Weine das milt 
Blut Chrifli gegeben? Hat das Chriftus gei 
get? Müflen wir bey feinem Worte verbleiben‘ 
Bu Leber die fünfte Lehr⸗ Frage. | 
Wird denn aber das Brodeund der ein! 
den Leib und das Blut Chrifti verwandelt ? Kun 
man ſolches aus den Worten der Einfegung Chi 
ſti ſchließen? Saget Ehriftus, daß basjent 
mas er feinen Jüngerngab, Brodt fen? Eu 
Chriſtus, daß das Brod, welches er feinen Jin 
‚gern gab, ſein Leib ſey? Saget aber Chriſu 
daß das Brodt in ſeinen Leib verwandelt ja 


Saget Chriſtus, daß der Wein, welchen er kin! 


Juͤngern zu trinfen gab, das Gewaͤchs bes Wan 
fiodes ſey? Saget er, daß es wahrhaftig! 
Wein fen? Saget er aber auch, daß der Wer 

fein Blur fen? Sage er, daß. der Wein in 
Blur verwandelt werde? Hat aber. unfer ” 


des Heiligen Abendrnahle, ar 


Erklaͤrungs s Stagen. 
land ſeine Worte durch den Apoſtel Paulus noch 
ferner erklaͤret? Hat er die währe Bedeutung 
derſelben angezeiget? In welchen Worten iſt ſol⸗ 

ı ches geſchehen? Antw. In den Worten Pauli 
: 1 Cor.X. 16. Das Brodt, das wir brechen; iſt 
das nicht die Gemeinfchaft des Leibes Chrifti? 
Was befräftiget hier. der. Apoftel Paulus? Ga: 
‚get er, daß das Brodt im heiligen Abendmahl ei:. 
'ne Gemeinfchaft des Leibes Chriſti ſey? Lauten 
die Worte des Apoſtels dem Buchſtaben nach al⸗ 
‚fo? ? Kann alfo das Brodt in den Leib Chriſti ver⸗ 
wandelt werden? ft eine Gemeinſchaft des Brod⸗ 
res und des Leibes Chriſti? Kann eine Ge⸗ 
meinſchaft zwiſchen zweyen Dingen ſeyn, wenn 
| eines in das andere verwandelt wird? Wird 
‚durch die Verwandelung die Gemeinfchaft auf: 
‚geboben ? Wenn ich zum Erempel ſagte, daß 
zwiſchen Waſſer und Wein eine Gemeinſchaft 
‚wäre, möfte ich fagen,, daß das Waſſer und der 
‚Wein ein jedes befonders da wäre? Könnte 
‚fonft zwiſchen dem Waſſer und dem Weine eine 
Gemeinſchaft ſeyn? Muͤſte das Waſſer da ſeyn, 
wenn eine Gemeinfchaft mit dem Waſſer ſeyn fol: 
te? Müfte ein jedes befonders bafeyn ? Würde 
alsdann zwifchen beyden eine Gemeinſchaft fern 
Eönnen? Aber, went der Mein in das Waffe 
verwandelt wäre, würde alsdenn zmifchen dem 
Weine und dem Waſſer auch eine Gemeinfhaft 
N 3 ſeyn? 


. 486 Von dem Sacramente 


Erklsrungs » Sragen | 
feyn? Würde die Verwandelung die Gent) 
ſchaft aufbeben? Wenn das Waffen in hi 
Kein verwandelt wäre, würde alsdenn juilhı| 
dem Waſſer und dem Weine noch eine Gemei 
haft feyn ? Würde die Verwandelung die Or 
meinfchaft aufpeben? Würde der Wein nd 
Mein feyn? Würde das Waſſer noch Tal 
feyn? Würde die Verwandelung die Gemen 
ſchaft aufpeben? Iſt eine Gemeinfchaft des" 
bes in dem Beiligen Abendmahl mit dem {rk 
Chriſti? Kann alfo das Brodt in den $eib Chr 
verwandelt werden ? Würde die Verwandelun 
die Gemeinfchaft aufpeben? Wuͤrde man nochſ 
‚gen koͤnnen, daß uns Brod. gegeben mir‘ 
Würde man noch fagen Finnen, dag uns mit do 
Brode der Leib Eprifti gegeben wuͤrde ? Würd 
Gemeinfchaft des Brodtes und des Leibes Chril 
durch Die Verwandelung aufgeboben werden ? b⸗ 
ſchiehet alſo in dem Abendmahl eine Verwalde 
lung des Brodes in den Leib Cprifti? Aber it 
Brodt, das wir effen, eine Gemeinſchaft des Li 
Chriſti? Wird in dem heiligen Abendmahl X 
Wein in das Blut Cprifti verwandelt? Iſt A! 
Gemeinſchaft des Weines und des Blutes Chriſi 
Könnte aber eine Gemeinſchaft zwiſchen dem EP" 
ne und dem Blute Chrifti ſeyn, wenn: der War?’ 





das Blut Chriſti verwandelt würde? Würde 


folche Weiſe eine Gemeinfchaft- zwifchen in 
a 


1 





des heiligen Abendmahls. 487 
Lehr⸗Fragen. 
. Sind das Brod und den Wein nur bloße 
Zeichen des Leibes und des Bhutes JE: 
fü Chriſti? 
Nein, denn dag Brod und der Wen 
IE 





"Erelärungs» ⸗ Sragen. 
pn koͤnnen? Muͤſte das’ eine‘ feine Natur vers 
Ihren. haben? Muͤſte das eine in die Nature 
e8 andern verwandelt worden feyn? Würde ba: 
nit die Gemeinſchaft zwiſchen beyden beftehen 
Innen? Kann alſo eine Verwandlung des 
Örodes und des Weines in den Leib und das 
Blue Chriſti feyn? Iſt es ein offenbahrer Wie . 
verfpruch gegen die Worte Chriſti? Sind wir 
iber berechtiget von den! Worten Chriſti abzus 
zehen ? Müßen wir bey der- Bedeutung derſelben 
dem Worte nach glauben? 

Ueber die ſechſte Lehr⸗ Frage. 

Sind denn das Brod und der Wein nur bloſ⸗ 
fe Zeichen des Leibes und des Blutes Chriſti 22 
* etwa unſer Heyland ſagen: Das Brod be: 
deutet meinen Leib? Will etwa unfer Heyland 
ſagen: Der, Wein bedeutet mein Blut? Sa⸗ 
get unſer Heyland mit klaren Worten: Das iſt 
mein Leib? Saget er mit Maren Worten: Das: 
it mein Blut ? Stehet es in unferer Freybeit, 
daß wir diefe Worte anders verfteher, als fe. 
dem Buchſtaben nach Lauten? Maͤſſen wir ſchlech⸗ 
64 ter: 


m 


488 Don dem’ Saceament . 
LWLehr⸗Sragen. | 
ift eine Gemeinſchaft Des. Leibes wi 
des Blutes JEſu Ehrifti. 1 Cor. X. 
a 78 


Erklaͤrungs⸗Fraggen. 
terdings bey den Worien Chriſti bleiben? Wii 
fen wir fie fo annehmen, als fie. Chriſtus anf 
gefprochen hat? Hat uns aber der Apoftel Par 
Ius eine Erflärung der Worte Eprifti gegeben 
Antw. Ya. Er hat geſaget: Das Brod il 
Gemeinfchaft des Leibes Chrifin. Der Bein il 
eine Gemeinfchaft des Blutes Cprifti. ı (U 
X. 16. Wenn zwifchen zween Dingen eine & 
meinfchaft feyn fol, kann da das eine nur M 
Seichen von dem andern feyn? Würde auf fol 
Art zwifchen beyden eine Gemeinfchaft geht 
den werden ? Würde das Zeichen vor ſich al 
feyn? Würde das bezeichnete auch vor ſich alt 
ne feyn? Würde zwiſchen bepden eine Geuen 
ſchaft fen? Wenn ich zum Exempel it 
Stein in einen Acker lege , daß derfelbe ind | 


hen feyn foll, wo die Graͤnze angehet, of 


wo di Graͤnze aufpöret, kann ich da fügen, bb" 
fehen dem Steine ımd dem Acker eine Cem 


ſchaft fey?: Iſt der Stein nur ein bloſſes der 
chen von der Graͤnze? Iſt zwiſchen dem Bert 


in dem heiligen Abendmahl und zwiſchen be! 
be Eprijti eine Gemeinſchaft ? Iſt zuihent 
Weine in dem heiligen Abendmal, und ja 
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Bebhr»Sragen.. \ 

7. Geſchiehet alſo in dem heiligen Abendmabl eis 
ne Vereinigung des Brodes. und des Weines 
mit dem Leibe und Blute Chrifti ? F 
Ja, denn der Apoſtel ſaget, daß das | 
Brod und der Wein die Gemeinſchamt 








Erklaͤrungs⸗Sragen. 
em Blute Chriſti eine Gemeinſchaft? Kann | 
fo das Brod in dem heiligen Abendmahl nur ein 
Weichen des Leihes Chriftifegn? -Kanu'der Wein 
n dem heiligen Abendmahl nur ein Zeichen: des 
Bfutes Eprifti ſeyn? Könnte fonftzmifchen ihnen 
ine Gemeinſchafſt ſeyn? Saget aber. der Apo⸗ 
ei Paulus, daß ſich dieſe Gemeinfchaft unter ih⸗ 
en befinde ? Iſt alſo das Brod nur ein Zeichen 
es Leibes Chriſti? Iſt der. Wein nur ein Zeis 
jen des Blutes Ehrifti? Iſt unter ihnen eine ‚On 
einſchaft? 

Ueber die ſiebende Lehr⸗ Junge. 
Geſchiehet alſo eine wuͤrkliche Vereini⸗ 
ung des Brodes und des Weines mit dem Lei⸗ 
e und Blute Chriſti? Antw. Ja, denn der A: 
ot Paulus faget, daß es eine Gemeinſchaft 
9. Wenn zwiſchen zweyen Dingen eine Ges 
veinfchaft ſeyn ſoll, muß vorher unter beyden eine 
Zereinigung vorgegangen ſeyn? Könnte man 
ft’ fagen , daß zwiſchen benden eine Gemein: 
haft ſey? Sehzet die ru die gefchehe: 
ne 


A .. - 
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Lehr⸗Sragen. 

des Leibes und des Blutes Chriſti Mi 
1 Corinth. X. 16. 8. Wen 
ErflarungssSragen 

ne Vereinigung nothwendig voraus ? Iſt du 
Vrod in dem heiligen Abendmahl eine Gemein 
ſchaft des Leibes Chriſti? Iſt alſo das Dre 
und der Leib Chriſti würklich mit eiriander vet 
niget? Iſt der Wein und das Blur Ehrl 
qoürflich: mit einander vereiniget ? Anti A) 
denn fonft Fönnte es der Apoftel Feine Gemir 
fchaft nennen. Was gefchiehet aber vo: ei 
Bereinigung des Brodes und Des Weines W 
dem Leibe und Blute Eprifti? Iſt es eine fan 
. mentliche Bereinigung ? Iſt es eine Vereiniguf 
die wie aus der Natur erflären Finnen ? Iſtes ei 
Bereinigung, die uns Menfchen unbegrit 
iſt? Iſt es aber eine wahrbaftige Vereinigun 

‚Genießen wir alfo in dem heiligen Abend 

bloſſes Brod? Wird uns in dem heiligen Aben 
mahl zugleich mit dem Brod der mare " 
Chriſti zueßen gegeben ? Genießen wir in MP 
heiligen Abendmahl bloßen Wein? Wird u 
- mit dem Weine das wahre Blue Chrifl ui! 
ken gegeben? Können wir das veſtiglich 9} 
Gen? Dürfen wir daran zweifeln? Hat un 
Chriſtus feinen Leib unter dem Brode zu u 
eingefeget? Hat uns Chriftus fein Blut unter 
Weine zu trinken eingefeger? Iſt das Brot, j 













- 


- des heiligen‘ Abendmable, 49 
LehrsSragen . 
Henn’ gefchiehet aber. 44 Vereinigung es | 
Brodes und des Weins mit dem Leibe und 
Blute Chriſti? 

Wenn die Worte der Einſetzung dar⸗ | 
er ausgefprochen werden. Denn den 
ooſtel aulus ſaget: : Der geſeegnete 
—— 
Erklätunge> Sragen 
rin dem heiligen Abendmahl —— die Ge⸗ 
ꝛinſchaft des Leibes Chriſti? Iſt der Wein, 
nn wir in dem heiligen Abendmahl ttinken, die 
emeinſchaft des Blutes Chriſn?“ Iſt alſo der 
ib Chriſti in dem heiligen Abendmahl wahr ⸗ 

ıftig gegenwaͤrtig? Iſt das Blut Chriſti im 

m heiligen Abendmahl wahrhaftig gegenwaͤr 
3? Wird uns in dem heiligen Mbendmehlder 
ahre Leib Eprifti zu eßen gegeben ? Wird uns 
ı demm- heiligen Abendmahl das wahre Blut Chris . 
i zu teinken gegeben? Koͤnnen wir uns darin⸗ 
en auf die Allmacht unfers Heylandes verlaßen? 
‚önnen wir und darinnen auf die Worte der 
-infeßung Chrifti veft gründen? . | 
Ueber die achte Lehr = Srage. | 

Wenn gefchieber denn diefe Bereinigung de des 
Brodes und des Weins mit dem Leibe und 
Blute Eprifti ? Geſchiehet fie, wenn die Worte 
‚er Einfegung von dem verorbneten- Lehrer über 
a6 Brod und den Wein ausgefprechen vn ? 
— ie 


492 Von dem Sacrament 


| Behr» Sragen. | 
Relch, welchen wir feeanen,ift die Getttt 
ſchaft des Blutes Chriſti; das Brod 


Erklärungs⸗SFragen. 
Wie nennet ſolches die heilige Schrift ? Ir 
net fie es das Seegnen? Wie wird aber das ® 
and der Wein geſeegnet? Geſchiehet es, I 
Die Worte der Einſetzung darüber ausgeſetnh 
werden ? Hat denn Chriſtus das heilige Ak 
mahl it denen Worten eingefeger: Met! 
und efet, das iſt mein Leib: Mehmet Bun 





winter, dasift mein Blue? Hat Chriſtus 


Apoſteln befohlen, daß ſie das heilige Abende 
guf gleiche Weiſe halten ſollten, wie er es 
der Stiftung deßelben verordnet harte? Hu! 
alſo zugleich dem Predigtamte des Deu 
ſtamentes befoplen, das Abendmal auf gt 
Weiſe zu halten, wie er es eingefeßet han 
Hat alſo dieſes Seegnen des Brodes und 4 
Weines eine Kraft? Woher Gar es denn fm 
Kraft? Hat es dieſelbe aus dem Worte M 
Stiftung und Einfgung, Chriſti? IM 
Wort der Einſetzung noch allezeit kraͤftig Bi 
es feine Kraft behalten bis an das Ende ber Wel 
Iſt Chriſtus mächtig genug darzu, dasjenige 
halten, was er bey der Stiftung des Sacramen 
derhbeißen hat? Iſt Chriſtus maͤchtig genug we 
zu, fein Wort zu erfüllen ? Hat er ud 


s 
! 


den heiligen Abendmahlo. | | 43 
Dehr- Sragen | 
sir. brechen, iſt die Gemeinſchaft des Lei⸗ 


es Chrifni 1 Corinth. X. 16. 


x — — 

— Mrgp⸗ Frasen” = 
Stiftungs Wort die Verheißung gegeben , daß 

e feinen Leib und fein Blur mit dem Brode 

nd Weine vereinigen wolle, fo ofte daßelbe 

:iner Cinfeßung gemaͤs gehalten wird? Wenn 





un der verordnete Lehrer die Worte der Einf 


ung über dem Brode und bern Weine ausfpricht, 
rfuͤllet alsdenn Chriftus feine WVerheißung ? 
Bereiniget er alsdann feinen Leib und Blur mit 


em Brod und dem Weine ? Wie nerinen wie 


ieſe Handlung in unferer Kirche mit einem Wors 
e? Nennen wir folhe das Eonfeeriren ? Was 
‚eißet denn Eonfecriren ? Heißer es etwas zu eh 
‚en heiligen Gebrauche wiedmen? Was heife 
et alfo die Konferrirung des Brodes und des 
Keinen? Heißer es, das Brod und Wein vor 
‚em gemeinen Gebrauch abfondern ? Heißer es 
a8 Brod und den Wein darzu beftimmen, daß 
EHriftus nach feiner Verheißung feinen $eib und _ 
ein Blut mit denfelben vereinigen wolle? Wird 
uch unfer Heyland durch das Geber zugleich 
‚arinn angerufen , daß er foldhe Verheißung ers 
üllen möge? Wenn num darauf das heilige A⸗ 
sendmahl ausgetheilet und genoßen wird, em: 
ofaͤhet der Communieante mis dem Brode uisdam 

den 


— 
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Lehr » Sramen. 

9. Welcher teib Chriftiwird uns in dem heil 
U Abendmahl zu eßen geben / 
Der Leib, der für ung gegeben, 0 
der fürung gebrochen ift. Match. X 
27. 1Corinch. XI. 24. 


10, 2 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
den wahren Leib Chriſti? Empfaͤhet er albdt 
mit dem Weine das wahre Blut Chriſti? Ka 
denn ber Leib und das Blut Chriſti an ſoriel 

Orten zugleich gegenwärtig. ſeyn ? ft dies ı 
Sache, welche wie mit unferer Vernunft begreil 
innen? Aber haben wir einen allmächtigen H 
land? Können wir uns auf feine Allmacht v 

laßen? Kann unfer Heyland überfchwengl 
mehr thun, als wir verſtehen? Würden wir! 
gen die Ehre Chriſti handeln, wenn mir dat 
"I gweifelten,, teil es unſer Verſtand wicht fat 
kann? Müflen wir alfo hier einig und allein! 
dem Worte Eprifti bleiben? Muͤſſen wir une 
feine Allmacht veſte gründen ? 

”, Lieber Die neunte Lehre Frage. | 
. Welcher teib Chrifti wird uns denn in deM \ 
ligen Abendmahl zu eßen gegeben? Saget ©’ 

flus, das iſt mein $eib , der für euch gedehe 
wird ? Nennet es der Apoſtel Paulus der ii 

Chriſti, der für ung gebrochen iſt ? Was m 
denn dadurch verſtanden, daß der Leib it | 





{ .. N 


des heiligen Abendmahle. . 495° 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
us gegeben wird? Wird dadurch angezeiget, daß 


er allerheiligſte Leib Chriſti Marter, Schmer⸗ 
n, Verwundungen, und den Creutzes Tod aus⸗ 


eben ſollte? Wird dadurch angezeiget,, daß der - _ 


llerheiligſte Leib Chriſti alle folche Marter we⸗ 
en unferer Sünden ausftehen ſollte? Iſt ſolches 
ach geſchehen? Iſt der allerheiligfte Leib Chriſti 
m unferee Sünden willen zerſchlagen und gemar⸗ 
ert worden ? Iſt folches von ohngefehr geiche: 
en? Iſt es nach dem Rathſchluß GOttes von 
er Erlöfung des menfchlichen Gefchlechts geſche⸗ 
ven? Iſt auf folche Weiſe der Leib Chrifti für 
ıns gegeben? Syft der allerheiligfte Leib Chriſtj 
uͤr unsgebrochen worden? Iſt er am Creußefür 
unfere Sünden geftorben ? Iſt es der Leib Chris 
Ri, welcher von den Todten auferftanden ift? Iſt 
es der Leib Chrifti, welchen er noch jeßt in feiner 
Sperrlichkeit hat? Welchen $eib Ehrifti effen wir 
nun in dem heiligen Abendmahl? Iſt es der Leib, 
den Chriſtus in der Jungfrau Maria an fich ges 
nommen hat? Iſt es der $eib, welcher für uns ges 
litten dat? Iſt es der Leib, der für uns gecreußis 
get, geftorben, begraben, und um unferer Ges 
vechtigfeit willen auferftanden iſt? Iſt es der 
Leib, der als ein Berföhnungs :Opfer für unfere 
Sünde gerödtet it? Iſt esder Leib, an welchem 
Chriſtus unfere Sünde an dem Holze getragen 
bar? Iſt es der Leib, durch deffen Dabingebuns 

89 


‘, 


4% Dos dem Sacramente 


£ ehr: Sragen. 

10, Welches Bat Cheiſti wirb uns in den fü 
— — en 
Das veraoffen ft 
bung der Günten. Manch. XXVL 
1 Corinth. XL 25. 
11. Bil 

Zrflarungss Sragen. 
EDet mit dem menfchlichen Gefchledee ver 
worden ifi? STEIN Bas mas groffes fagen, jr“ 
den Leib efjen, weicher für ums gegeben if? 

Ueber die zehute 


Lehr⸗Frage. 

Welches Blut Chriſti wird ums denn in 1 
heiligen Abendmaple zu trinfen gegeben? 1 
das Blut , das für uns vergofien ift zur Var 
bung der Sünden? Iſt es alfo Chriſti wahr 
Blut? Fit es Chriſti wefentliches Blut? SI 
das Blut, weiches Chriſtus vergoßen hat? I 
es das Blut, welches Chriſtus wieder an ſich ! 
nommen har? Iſt es das Blut, melches u 
Heyland auch noch jegt in dem Stande fi 
Herrlichkeit har? Hardenn das Blut Chrifi en 
Verdienſt für uns Menſchen ? Iſt es ein Br!“ 
Opfers, weiches für ung vergoſſen iſt? Id! 
Blut des Sohnes GOttes, wodurch mir von IF 
fern Sünden reine werden? Iſt es das Blut M 
Verſoͤhnung? Iſt es das Blut, um deſſen milk! 
GOit den Gläubigen alle ihre Sünden vl! 





des heiligen Abendmehls. 457 
| Behr: Sxagen, Ä 
11. Wird denn den Glaͤubigenemit dem Leihe 


und Blute Chriſti das ganze Verdienſt des Kies 


und Blutes Chriſti zugerignet ? 


Ja. Denn es ift der Leib Chriſti, der 


rar ung gegeben iſt. Es iſt das Blut 
Chriſti, welches. für uns vergoßen iſt 


and alfo erlangen die Glaͤuhigen mit dem 
Benuß des Leibes und des Bluͤtes Chrifti 


das ganze Verdienſt / welches der allerheis 
igſte Leib, und das allerheiligfte Blut 
Shrifti für uns Menſchen haben. 
nn Mu 
— ur _ 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Ueber die eilfte Lehræyage. 

. Eßen wir alſo in dem heiligen AÄbendmahl dep 
leib Chriſti, welcher ein. uuendliches Versigugt 
für uns Menfehen hat? Teinfen wir in dem Heiß: 
jen Abendmabl ein Blut, welches ein unendijches 


Verdienſt für uns Menſchen har ?,.Solteungpgs 


ſer Erlöfer feinen Leib mol darum zweffengeben, Ag- 
mit er und des Verbienfieg, feines .uflergeifigfign 
teibes theilhaftig machen. möchte? Sollte ung Shpf: 
us fein Blue wol darum zu.triufen verordnet ha⸗ 
ben, damit er uns des Verdienſtes feines.aflerhei: 


ligſten Blutes tpäilkafäg machen möchte? Baker 


fen wir wol daran, zweifeln, „ Soget wicht „uufer 


Srlöfer, das iſt mein Seib, der fünguegegehnnifh? 


Saget ey niche, das ift mein Bint Anpfin rung: 
ZZ Se gößen 


‘ s 


198  - Vom deni Saerament | 
Kobr>Stagen. | 

12. Muß fihalfo.der Gläubige das !Berdienfi im 
Leibes und. 566 Blutes JEſu Chriſti durch in 
v¶ꝛ Glauben zueignen : 

> Den,denn er ißet in dem heiligen Aben 
a den Beiß,-der. für ihm gegeben Ih 
und trinket das Blut, welches fir ih 
vergoßen Mia Vergebung der Gin 
Pa Et. 0 13 








goßen if? . Map, e8 alfo die Mhfiche Eprili 
ber-Stiftüng des Abendmahls/ uns das Bari 
ſeines Leibes zu ſchenken? War-es-die Ik 
Chriſti bey der Stiſtuug des Abenoͤmahls, 
das Verdienfl feires Blutes zu ſchenken? 





— 


ee: 


zugerignet 7: Mich dein Glaͤuhigen ale Dar 
Falle: Schmier,r"ae Dein , weiche Chriftus u 
ſeinem allerheiligſten Leibe ausgeftanden bat, I 
‚geeignet? Wird dein Gläubigen indem heilt" 
Abenbmaßl ‘alles, was durch die Wergieflung" 
Blutes Chrifti erworben iſt/ als fein eigen 1 
eignet? Wollte uns denn Chrifluiz daſſelbe 
ifihenten? Wollte 2 daß wie deſſechen folten 


bafeig werden? ae cz zu dem · Ende mei 





des heiligen Abendmahls. 499 


Behr⸗Fragen/ 
2 Worimen beſtehet ale die glaͤubige Genieß 
| ſang des:heil, Mbendmahls?. 
Die ginnbige e Genießung des heiligen 
vendmahls beſtehet Darinnen, 6 
r Gläubige das ganze Verdienſt des 
ibes und des Blutes JEſu Chriſti zu⸗ 
cnet, als ven eigenes Verdienſt. 
| 14. Hat 


Erflätungs: ⸗ Stage n. 
si m eſſen/ "und: fein Blut zu trinkken gegeben? 
elanget ſolches der gläukige Kommunicante ? . 
Lieber die zwoͤlfte zund dreyschende L.chu=Srage, 

Was. tout aber der Glaubige, indem er den 
ib und das. Blue Cprifti ißgt und trinket? Er⸗ 
‚eifet er das Verdienſt des Libes Chriſti? Er⸗ 
eifet er das ganze Verdieunſtd des Blutes Chriſti? ? 
ft denn der Leib Chriſti für ihn gegeben worden? 
t das Blut Chriſti für ihn vergoffen worden ? 
at Chriſtus das heilige Abendmabl darzu einge⸗ 
set, um ihm ſolches zu ſchenken? Hat alſo der, 
laͤubige ein vollkommenes Recht darzu, ſi ſich das 
erdienſt des eibes und des Blutes Chriſti alſo 
zueignen? Iſt es der Mille ſeines Erloͤſers, 
m ſolches zu ſchenken? Kann er mit Freudig⸗ 
it in ſeinem Glauben zugreifen ? Kann er fi — 
Gen als ſeines Eigenthumes anmaßen ? Kann er 
rſichert ſeyn, daß ihm folches geſchenket werde? 
Berden wur alſo durch —J glaͤnbige Gimichuns 
es 


' 
od Naw dem Sacreanien 


Lehr⸗Ftagen. 
74. Hat derjenige, derdas:heiige Abendmahlu 
ſolchem Glauben nicht genießet, davon cin 
t and Wuͤrkung zu hoffen? 
Nein, denn das Wort für euch eit 
dert eitel glaͤubige Herzen. r.Cor.Xl. 21 


15: 





Erklaͤrungs⸗Fragen. 
. bes heiligen Abendmahls aller Guͤter des Fi 
und der Seelgleittheilhaftig? Wefteher darum 
die glaͤubige Genießung des: heit. Abenduaik 
Worinnen beſtehet alſo die glänbige Geitiefun? 
heiligen Abendmahls? Beſtehet ſie in eine} 
eignung des Verdienſtes des Leibes nnd des vi 
tes JEſu Chriſti, welche der Gkaubige fe” 
trinket? Was eignet ſich alſo der glaͤrbige © 
unicante zu?" Iſt es das ganze Verdienſ 

—* und Blutes JEſu Chriſti ? Hat dan! 
glaͤubige Communicante in Recht zu diefe 
eignung? Hat er dieſes Recht daher, mei iß 
Chriſtus ſeinen Leib zu eßen, und fein Bhf 
trinken verordnet hat? Wie muß er ſich das 
dienſt des Leibes und des Blutes Chriſti zueigren 
Muß er ſich daſſelbe als fein eigenes Berbienfii" 
nen? Und erlanget er auch folches durch den gt 

bigen Genuß des Leibes und des Blutes Chriſ 
Ueber die vierzehende Lehr⸗Frage. 
Hat aber derjenige einen Deuhen von dern 
ung des heiligen Abendmahls,der daßfelbe 


2 


des heiligen Abe dmahis.  sor 


Erklaͤrungs⸗ ragen, 
bem Slauben nicht genieſſet? Berurfacht ehı fol 
her vielmehr feine Verdammniß? Genießer er 
en Leib und das Blut Chriſti unwuͤrdig? Wird 
r dadurch ſchuldig an dem Leibe, und an denr 
Blute des per? ? Genießer denn derjenige, 
veicher im "Unglanben zu dieſem Sacrament⸗ 
ommet. den Leib und das Blut Chriſti gar nicht? 
{ritiv. Na, uch ‚Serjenide, der in feinem Unglau⸗ 


ven binzugebet „ genießet den Leib und, das Blut “ 


Lhriſti ? T Saget denn der Apoſiel Paulus daß 
in folcher Menſch Thuldig werde an dem gelbe, 
ınd an dem Blute des Here? 7 Saget Paulus, 
zaß er fih Telber das‘ Gerichte eße und teinfe? 
Muß.alfd auch der Ungldubige den Leib und dag 
Blut Chriſti eſſen und teinfen ? Rönnteer ſonſt an 
ʒemleibe uͤnd BluxeChriſti ſchuldig werden? Könn: 
e er ſonſt ihm feler das Gerichte een und trinken? 
Fber,wieift denn daͤs zu verſtehen, daß der Unglaͤu⸗ 
ige ſich felbſt das Gerichte ißet und trinket? Wie 
‘ann Ser Unglaͤubige ſchuldig werden an dem Sei: 
je und an dem Blute des HErrn? Hat denn et: 
wa Chriſtus das Abendmahl etlichen Menſchen 


mm Gerichte verordnet? Würde es wol recht 


feyn, von der Lebe unfers Erloͤſers alſo zu geben: 


fen? Kommet dad non dem Unglauben der Men; - 


ſchen per ?- Hat unfer JEfus das. Abendmahl zu 
sanferet Seeligfeit..eingefeßet? . Sollen wir ung 
4 ia — und Blutes durch den 


Glau⸗ 


103 : Von dem Sucramente 


: Lehr sSramgen. 

15. Was erlanget aber derjewige, weicher dus ha 
. Üige Abendmahl im Glauben genieße? 
4. Bergebung dev. Sünden , das Leit 
und die ewige Seeligkeit. ⸗ 
Erkſaͤrungs⸗Fragen. 
Glauben zu rechnen, wenn wir daßelbe genießen! 
Der Menſch nun. der ſich das Verdienſt des be 
bes und Blutes Chriſti darch den Glanben ni 
zurechnet, bat er an Chriſti Verdienſte Ant 
Hat, er alfo an der Gnade GOttes Ani‘ 
Bleibet er in feinen Sünden? Verunehra 
den Leib und das Blut Chriſti, indem er das de 
Bienft derfelben nicht erfennet? Verwirft aF 
nen. Exlöfer durch feinen Unglauben? Ahr! 
das Blut des Teflamentes unrein? Kann auf 
her Menfch von feinem Abendmablgehen ein 
Nutzen haben? Erzuͤrnet ee GOtt duch jem 
Uuglauben? Verwirfet er durch feinen Unge 
Ben’ das Verdienſt des Leibes umd des Dt 
Chrifti? Gereichet ihm folches zu feinem MM 

groͤſſerem Gerichte ? Iſt fein Zufland erſchrechih 
— — Ueber die funfzehende Lehr⸗Frage. 

Aber, wie iſt der Zuſtand desjenigen Bere 
fen, der das heilige Abendniahl im Glauden # 
nieſſet? Stehet derſelbe in einem recht fein? 
Stande ? Erlariget derjenige, der das Abend 
im Glauben’ gertieffer, Vergebung feiner Sind" 
ft denn der Leib Ehriſti zut · Berſbbnung u 

Ä ne 











des heiligen Abenbntahls. 503 
Erklaͤrunggsie: Städten: 
ve Suͤndes dehin gegeden? I das. Blut Chri⸗ 
fuͤr unfe Sünden vergoſſen worden? Iſt alſo 
ie Vergebung der Sünden. von: tem glaͤubigen 
hHenus des deibes und des Blates Chriſti zu-trem 
en? Iſt:ſte mit demſelben nochwendig verbun⸗ 
en? Erlanget auch ‚ber: Gläubige, durch den. 
Senus des heiligen. Abendwabls die. Berficherung 
von der. Vergebung der Simäee?. Hat Chriſtus 
yiefes Serramene zur Vexſiegelung der Gabe 
GOttes eingeſetzet? Kann alfo derjenige, der das 
Abendmahl im Glauben genießet / von der Verge⸗ 
bung dei Sünden. ver verſichert ſeyn? Wuaͤrket 
ber Heilige: Geiſt durch die Beiligen Saeramente 
in den Glaͤukgen? Gicht alſo der. Heilige Geiſt 
dem glaͤubigen Tommunichnten seine goͤttliche Go⸗ 
wisheit von der Vergebung: feiher Suͤnden? Hut 
er dadurch ‚dad: Siegel Sonden: Frieden mit 
GOtt? „Erlanger: derjenige, :der das heilige 
Abendmahl in Glauben genichet, das geiſtliche Le⸗ 
ben? Wird durch den Genuß des Heiligen Abend⸗ 
mahls der Elaube, die Liebe, und die Hofmung 
geſtaͤrket? Iſt denn in dem Leibe und Blute Chri⸗ 
ſti eine lebendigmachende Kraft? Iſt darinnen ei⸗ 
ne uͤbernatuͤrliche und uns verhorgene Kraft, das 
geiſtliche Leben zu ſtaͤrken? Iſt der Leib Chriſti die” 
rechte Speiſe? Iſt das Blut Chriſti der rechte 
Tran? Werden wir dadurch zu dem geiſtlichen 
Leben genaͤhret? Antw. Ja. Chriſtus ſaget, Ich. : 
Ji4,  - \ken 


04 Don dem Saerament 


Erklaͤrungs⸗Sragen. 
VI. 51. Mein Fleiſch iſt die rechte Speiſe, m 


mein Blut iſt der rechte Trank 7 Erlanget alt 
der Glaͤubige Surch den Genuß bed heiligen Abenr 


mahls die Kräfte zu dem geiſtlichen Leben? Win 
aber auch das geiſtliche Leben durch die Handlur 
gen bey diefems Sacramente ſelbſt geſtaͤrket? N 
der Tod und das Bunwvergieſſen Chriſti die Vejah 
mg für unſere Suͤnde? Eſſen und trinken mi 
Ben Leib, der He. uns gegeben iſt, und das Dit 
ders: für mus wergoffen it? Muß Dadurch nal 
wendig der Glaube eine Stärkung: enlangen? J 
alſo das heilige Abendmahl eine. Stärkung da 
geiſtlichen ichens? Wird der Glaube dadurch ge 
ſtaͤrket, fo ofte wir daſſelbe geniefſen? Bir 
Busch den Gemus bes heiligen Abendmibls d* 


Siebe veamapeet ?_ Empfindet der gläubige Ct 


munieaute bie Lebe JEſu Chriſti gegen ibn! 
Muß burch die Betrachtung diefer Liebe die lie 
be GOttes gegen ihn angezuͤndet und angeflamme 
werden? Muß der gläubige Communicante and 


den Entſchluß fagen, daß er feinen Naͤchſten ir 


ben wolle, weil Chriſtus ihn fo herzlich geliebt 
bat ?: Wird alſo die Siebe GOttes und des Nat 
ſten vermehret , fo oftmahls mir das heilige 
Abendmahl gebuͤhrend genießen * Wird durch den 
Genuß des heiligen Abendmahles auch die Het 
nung in dem Glaͤubigen geſtaͤrket? Wird Eprifl 
 Seib und Wlut in. Dem heiligen Abendmahl Rn 
. . . j . j 6 


7 


— 








des Heiligen Abendmahle. For 

‚KErklärüngs ;Sragen, Ä 
n, und- zu teinfen: gegeben ?: Kani-alfo-bek 
äubige wol denken, daß ihm GOtt Aria vers 
gen werde? Kannn er wol denken ‘daß’ ‚99 
ne einige‘ dat? gegebene‘ Verdeicaug nmerfuͤlle 
Gen werde? Erlaugeter —— — 
er een der dann Verheiffung 
en, fo. ofte ale er das. heilige Wbgupemahl ges 
ieffee ?. Wirb.alfo dijrh ben Gen bes heili⸗ 
un Abendwabis das geiſtliche laben fräftin.ges 
aͤrket? Erlanget e/ Dh : 6; heiliq 
ſbendmahl im G enichet,. auch die Boige 
Seeligkeit 7 Iſt Chrifte in der Harvichteit, ju 
velcher er nach feinen Leiden eingegcigen iſt d 

Iſt Ehriſtus ein Herr der Herrlichkezt und dep 

—* ? Giebet Chriſtus den: Glaͤubigen 
einen Leib, und fein Blut in eßen und zu teinken 7 
Iſt Chriſtus durch dan Eiemuf ‚Are: heiligen 
Abendmahls mit: den Glaubigen auf dac genauen 





te vereiniget? Huaben alſo die Slqaͤnbigen aue 


dem heiligen Abendmahle die Verßcherung daß 
ſie dereinſten zn Chriſto Soanuen nenden Hm 

ben ſie auch daher die Werſicheruug an iin: Bi 
erweckung ihres Leibes: au jüngfen Tage? Mutups 
Ja, deun Ehrifuns ſelbſt ſaget Ioh. VI: su: SB 
mein Fleiſch iſſet, und trinket miete br, der GB 
Das ewige Leben, m non In fanden 
un jiugfen Zuge ' F rn. 
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ptafen Muß er den Wehſan Ride Wränbehie 
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so Mu dem Sacramen 
nLehr⸗Sragen. © 
27. Zu wos! vor einer beſondern Pflcht fi: 
die · Glaͤubigen, die das heilige Abendmahl 
Be 4.3 11: genießen, verbunden? # | 
Daß fie ſolches Chem — Gedaͤcht 


4 
‘ 
2 


ee 
. Exrklͤrungs⸗Fragen. 
.Neher die fiebenzehnte Lehr⸗Frage. 
NHat unſer Heyland denen, die zum big 
Abendmahl diben, noch eine befondere Pfitt 
vorgeſchriẽben ) Und worinnen beſteht dieſelbe 
Sollen fit € ſlim Gedachtntßz Chriſti gun? Un 
: eiftäcet dei: Apoſtel Panlus dieſe Mon! 
Bollen fie den Tod des HEren verkuͤndigen 
bis daß ee onmet ? Was will dem unſer hep 
Urnd' dadurth ängeigen. mern er ſaget, daß mit 
Welches zu ſeinen Gedächtnis wun follen? WI 
er etwa badurch anzeigen,“ da das Abendmah 
weiter nichts ſey, als eine Handlung, bey welche 
wir uns des HErrn IEfns Chriſtus erinnen 
Redet er davon nur, als von einer Sache, wi 
che zu gleich mit geſchehen ſollte, wenn wir das 
Abendmahl genießen? Zu was vor einet pigt 
iſt alfo ein Chriſt insbeſondere verbunden, mM | 
er zw dem Heiligen Abendmahl geher? Mu. 
fich feines Heylandes eririnerti ? Muß er benach 
ten, was der HErr JEſus Füh ihn geihan und 
gelirtein babe? Muß a’fich Ihfbtrderbeiren Off 


* “ 
—* 











a am sır. 


LehrsFragen. 
Gern verfhufd em daß rnkom⸗ 
Mtth. xx —— 2811. Cœemth. 
. 26: m Dr 
J an. | BT); ft 
Elarungsa rag * 2. 
ng, * eilig — "erinnern? Muͤß 





an die Liebe IEſu gedenken, -aus- welcher er 


eſes Süeramehreingefßit bat? Ruf er bie 
bfichten’ernägen;; welche Chriſtus ·beiy der Stifs 
Ing bieſes Sacraments gefuͤhret hat? Me ol⸗ 
‚es ules mit Eruſt betrachten? ' Solaris fo 

‚eg mit einem bänftaten‘ Herzen beikcichten ? 
Sollen" wir es nit eirrent” glaubtgeht” Hethen ber 
achten? Sollen mir inſon derheit den Wod Chri⸗ 
'i verkuͤndigen? Sollen wir uns des vitterſten 
Sreußes Todes Chriſti erinnern? Solat-mit 
ins die Urfachen deßelben iu Gen ei.Tagten? 
Sollen wir die Kraft. des Todes Chriſti 217° 
yen? Sollen wir unferm Heylande Hasbr’ dam 
fen’, daß er fein Leben für uns in den ge⸗ 
geben "hat? Sollen wir he durch NEUERE 


tung des Todes Chriſti bewegen Infen ter Suͤn⸗ 


de abzuſterben? "Sollen wir und init Chriſto 
creutzigen? Sollen wir mit Chriſto ſtetben? Hefe 
ſet das den Tod Chriſti verfündigen? Siud wie 
darzu verbunden, wenn wir das Feige Abends 
maßl genießen J Kan 


=» - 
: zu ’ Bee Ye ana va 
.. 25 2.1 am ? 
W2 4 I. 
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ss 20m dem Sacramen 


Lehr⸗Fragen. | 

28: "IR ein Eriſt verbunden das fahr! 

bendmahl zu gebrauchen, ut iſt er verbun 
den ſolches zum oͤftern zu thun⸗ 

beſtand⸗ 


n hat, ım 
me Stärkung feines Glaubens —F 





Erk laͤrungs⸗Sragen. 

.Ueher die achtzehnte Lehr⸗ Frage. 
.M denn noͤthig, daß ein. Chriſt das Wir 
Abendmahl zum oͤftern gebrauche? Wirk ! 
etwa genug ſeyn, wenn man ſolches in (li 
feben nur einmahl thaͤte? Wuͤrde es si 
genng. ſeyn, wenn mian ſolches zuletzt bey W 
Ende des Lebens einmal gebrauchte? Hat u 
fer Heriand gelaget daß es ofte gefchehen W 
Husın. So, Er fgget: Solches thut, fat? 
es thut. Hat denn JEſus das heilige Ar 
mel zu einer. Urzenen .unferer ‚Seele verordann 
Hat er es zu einem kraͤftigen "Stärfungemitl 
nnſers Giaubens eingefeher ? Brauchet mar ® 
ne Arzeney nur einmal? ¶ Brauchet man en 
Stärkung pur einmal ¶ Bedienet man fh it 
Arieney ſo ofte, ‚als may, den Anfall, von AI 
Kıangpeit. verfpüret? Gebyauchet man en 
Stärkung, fo ofte man eine Schwachheit an ſ 
merket? "Haben wir die Arzenen des keibes u 
Blutes Chriſti ‚in unſerm Leben nur nmel 
mn Ba vo 





‘.» 


des heiligen Abendmahls. 13 

Lehr⸗Fragen. — 

et, ſo iſt ein Chriſt verbunden das 

ilige Abendmahl zum oͤftern zu gebrau⸗ 
en. Match. XXVI. 27. 28 

= 19. Kann . 

en 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
nnoͤthen? Beduͤrfen wir der Staͤrkung des 
ibes und des Blutes Chriſti nur einmabl? Ue 
rfaͤllet uns die Krankheit der Sünde zum oͤß 
ın? Wird unfer Glaube oft ſchwach? Gind 
ie vielen Verſuchungen und Anfechtungen uny 
rworfen? Wie ofte foll alfo ein Chrift dag 
zilige Abendmahl gebrauchen? Soll er eg 
un, fo ofte als er eine Schwachheit feineg 
zlaubens bey fich merfer? Iſt es Denn recht, 
enn man nur aus Gewohnheit zu dem Abend⸗ 
tahl kommet ? Iſt esrecht, wenn map ſich nur aus _ 
zewohnheit gewiße Zeiten darzu beftimmer? Er⸗ 
inert uns unſere eigene Schwachheit an den 
fteren Gebrauch des Abendmabls? Woraus 
iuß aljo ein Chrift urtheilen, wie oft er diefes 
Sarrament genießen fole? Muß ein Chri t feis 
en Ölauben zum öftern prüfen? Muß ein hriſt 
eine Liebe, ſeine Hofnung beſtaͤndig prüfen? 
Nuß ein Chriſt ſein Leben und Wandel beſtaͤn⸗ 
ig prüfen? Wenn wir nun in der Prüfung eine 
Schwachheit unfers Glaubens finden, worzu fofl 
ins folches antreiben? Soll es uns antreiben, zu 
em Tiſche Chriſti zu fommen? Können wir 

Kt denn 


14 Von dem Sacramem | 


Erklaͤrungs⸗FSFSragen. 
denn bey demſelben Stärke unſers Glaubens © 
langen? Wenn ein Chriſt eine Traͤgheit ii 
Guten bey fiih gewahrt ‚wird, worzu foll ihn {old 
antreiben? Soll es ihn antreiben, zu dem heilige‘ 
bendmahl zu gehen ? Kann er in demfelben ieh 
teyu dem cheiftfichenteben erlangen ? Was vertahe 
alfo diejenigen, welche nach dem Heiligen Abendech 
fein Verlangen bezeugen? Verrathen fie, N! 
fie ihren Glauben nicht prüfen ? Verrathen 4 
dafs fie ihr Leben nicht prüfen ? Wenn fein 
Glauben und ihr leben redlich pruͤfeten, wirt 
ſie Urſache finden, das Abendmapl des Hen 
subegehren? Weürden fie Urſache ſinden, ſ 
ches zum oͤftern zu begehren ? Wuͤrden ſie ſn 
oͤftern nach dieſer Staͤrkung ein Verlangen beha 
Iſt es alſo noͤthig, die Menſchen zu dem bi 
gen Abe ndmahl zu zwingen ? Wird ſich dei: 
ge, der ſich aufrichtig pruͤfet, ſelbſt dan u 
gen? Bird er zum öftern zu denfelben konna 
Was muß man aber von den Berächtemie) 
bendmahls ſchließen ? Kann man mit Meit®' 
ihnen urtheilen, daß fie gottlofe und verſpan 
Menſchen find? Kann man mit Recht (hl: 
daß fie keine Sorge für ihre Seele haben 
Iſt aiſo ein Verachter des heiligen Art 
maßte in einem Gächfigefäßeligen Zufan p 


ner Seele? 


une 
| 


des heiligen Abendmahl. 515 
‚  BebrsSragen 
9. Kann fich aber der Menfch von der Ges 
egung des heiligen Abendmabls nicht dadurch 
ausfchließen, weil er fü ch darzu nicht würs-. 
dig befinde? 

Nein, denn er hat die Mittel, fich zu 
em wuͤrdigen Gebrauch deßelben zu bes 
iten, und die Erfänntmß feiner Uns 

Ä wuͤr⸗ 
Ertlärungs> Sragen. 
"Ueber die neunzehnte Lehr = Frage. 

Aber kann denn der Menſch Leine Entſchul⸗ 
gungen dagegen vorbringen, daß er nicht zu 
em Abendmahl geber? Ißet umd trinket nicht 
rjenige, der unwuͤrdig hinzugeßet, ihm fel- - 
er das Gerichte? Wenn nun emand niche 
enket, daß er würdig darzu iſt, thut er nicht 
eſſer, daß er zuruͤcke bleibet? Könnte er nicht 
ft fein Elend noch vermehren? Kann fich al: 
, der Menfch mit feiner Unwuͤrdigkeit entfchuls 
igen, daß er nicht zu dem heiligen Abendmahl 
ommet? Antw, Dein, er Bann fih damit nicht 
ntfchuldigen. Hat uns denn OOtt geſaget, wie 
vie uns zu dem wuͤrdigen Gebrauche des heiligen 
Hbendmahls vorbereiten follen? Sollen wir ung 
elbſt recht aufrichtig prüfen ? Sollen wir uns 
elbſt richten ? Sollen wir uns felbft verdammen ? 
Wenn fih nun der Sünder in wahrer Buße 
vor GOtt demuͤthiget, will ihn GOtt verwer⸗ 

Kt2 - fen? 


sıs Von dem Sacrament 

u. BebtsSeagen. 
wuͤrdigkeit muß ihn eben zur einer wind 
‚gen Vorbereitung zu deßen Empfah- 
ermuntern. 







2.80 


— — — — — 
Erklaäͤrungs⸗Fragen. 
fen? Wenn der Sünder ih im Glauben an 
das Verdienft Chriſti verläßet, will ihn OL 
verftoßen ?_ Wenn der Sünder den ar 
richtigen Vorſatz bat fich zu beßern, will its 
GoOtt feine Gnade verfügen? Muß fih nunk 
Suͤnder in die von GOtt vorgeſchriebene Ordnun 
geben? Darf er alsdann noch glauben, daß 
unwuͤrdig ſey, zu dem heiligen Abendmapl j: 
geben? Kann fich alfo ein Veraͤchter des Abent 
mahls damit entfchuldigen, daß er zu. dem Gem 
Deßelben unmwürdig ſey? Weiß er die Ag, 
wodurch er zu dem Öenus defelben würdig wer 
sen kann? Weiß er denjenigem, der ihn durh 
feine Kraft darzu würdigmachen kann und will‘ 
Muß er diefelbe mit demüthigem und gläubiger 
Gebet fuchen? Hat er in Chriſto JEſu die Ber 
Heißung, dieſelbe zu erlangen? Kann er vom 
feiner Unwuͤrdigkeit frey werden? Kann er fd 
mit derſelben entſchuldigen, wenn er nicht pe 
dem Tiſche des HErrn kommet? Verachtet er 
das Abendmahl des Hm? Verachtet er de 
- Güter, welche uns in bemfelben angeboten und 
. ge 












des heiligen Abendmahls. 417 

Lehr⸗SFragen. 

©. Kann man alſo einen Veraͤchter des heili⸗ 

Abendmahls vor ein wahres Mitglied der 
Kirche Chriſti erkennen? 

Nein, denn er verachtet die von Chrifte 

ing gehtemnitte derSeeligkeit 1 Corinth. 


\. 17. 
| nn Von 
Erklärungs⸗Fragen. 
zeſchenket werden? Verachtet er das ewige fe 
yen felbft ? | u 
. Ueber die zwansigfte Lehr = Seage. 

Kann aber ein Verächter des Abendmahls 
vor ein wahres Mitglied der Kirche Chriſti ge: 
halten werden? DVerachtet er das von Chriſto 
eingefeßte . Mittel der Seeligfeit? Iſt er alfo 
ein wahres Mitglied der Kirche Chrifti ? Wer: 
den wir in dem heiligen Abendmahl alle zu ei: 
nem Leibe gefpeifet und getränfet? Kann das 
Glied eines Leibes vor ein rechtes Glied gehalten 
werden, welches Feine Nabrungsfäfte mehr. an: 
nimmt? Wird ein ſolches Glied faul? Kann es 
dem ganzen Leibe ſchaden? Wird der ganze Leib 
Chriſti duch den Genus des heiligen Abends 
mabls ernährer? Erlangen alle lieder dadurch). 
die Nahrung zu dem geiftlichen eben? Kann 
alſo ein Veraͤchter des heiligen Abendmahis vor 
ein wahres Glied Be a gebalten wers 

den ? 


518 Von der Ordnung der Sechigi. 


Bon der Ordnung der St 
ligkeit. 
| Behr: Sragen. _ 
1. Hat GOtt den Menfchen -eine Hrdn 
der Seeligkeit vorgefchrieben? 
a, und grar die Ordnung der Pi 
fe und des Glaubens an Ehriin 


aa ——— 
Erklarungs⸗Fragen. 
den? Gehoͤret er zu der Gemeinſchaft des Ja 
Chriſti? Hat er ſich ſelbſt von derſelben of 
ſondert? Kann man alfo ander Seeligfeiteim 
ſolchen Menfhen mitRecht zweifeln? 
Ueber die erfte Lehr = Srage. 

Hat GoOtt die Mittel der Seeligfeit nur 
etliche Menſchen verordnet? Will GOtt, M 
alle Menfchen zu der Erkaͤnntnis der Wabıh 
kommen follen ? Aber ift es einerley, wie der Mel 
Befchaffen ift, welcher gedenket feelig zu weren 
Hat GOtt den Menſchen auch eine gewißed 


nung der Gecligfeit vorgefchrieben? WINE 


daß der Menſch fich in diefe Ordnung ergehn 
ſoli? Will Gott ſoiches recht ernftlich? 4— 
der Menſch, der ſich in dieſe Ordnung ergicha 
gewis feelig werden? Darf er daran den aller! | 
ringſten Zweifel tragen? Kann‘ aber dient 
ber diefer Ordnung GOttes wiederſtrebet, fs 


eine Hofnung zu der Seeligkeit machen? n 


J 


Von der Ordnung der Seeligheit 519 


Sehr »Sr er en. | 
denn Chriſtus faget: € : Thut Buße, und 
laubet an das Evangelium, Marc. 
, 15 Ä 

2 Wird 


Erklaͤrungs⸗ Srasen. 

venn GOtt von dieſer Ordnung abgehen? Soll 
yiefe Ordnung unveränderlich fern? Welches ift 
denn alfo die Ordnung der Seeligkeit, die GOtt 
den Merifchen vorgefchrieben bat? Iſt es die. 
Drdnung der Buße und des Glaubens an JE: 
fum Chriſtum ? Iſt diefes die Ordnung der See; 
ligkeit allezeit gewefen ? Sorderte GOtt auch von 
denen Gliedern der Kirche des Alten Teftaments, 
daß fie Buße thun follten? Forderte GOtt auch 
von denfelben den Glauben au den Mefias? 
Wurden auch zu dem Ende von GHO«t die Opfer 
eingeſetzet? Wer hat uns aber die Ordnung GOt⸗ 
tes von unferee Seeligfeit recht deutlich geoffen: 
bahret? Hat folches unfer HErr JEſus Chris 
ſtus gethan? Hat uns derſelbe den Willen GOt⸗ 
tes von unſerer Seeligkeit verkuͤndiget? In was 
vor Worten verfaßet Chriſtus die Ordnung der 
Seeligkeit? Leget fie in den Worten: Thut 

Buße, und glaubet an das Evangelium? Ber 

ftehet alfo die Ordnung GOttes von der See 

ligkeit der Menfchen darinnen, daß der Sun: 

der Buße thun folle ? Beſtehet fie darinnen, 

daß der Sünder an Chriſtum glauben foll ? Ste 

84 bet 


dieſes ıhur? 


\ 


den Glauben an Chriftum Vergebung der Ol" 


der Ordnung der Seeligfeit erfordere? Muf« 


30 Vonder Ordaung der Sechighi. 


Lehr⸗Sragen. 
a. Witbd ſolches auch nur allein die Ordnunge 
Buße genenner ? 


ftus faget allein: Thut Bf! 
17. | | 
’ 3 j Wir 


Erklaͤrungs⸗Sragen. 
bet derjenige in dee Ordnung der Seeligkeit, da 








— — — 


Ja Chri 
Mub. IV. 





Ueber die andere Lehr⸗Frage. 

Wird aber nicht auch in einigen Oerternde 
Schrift zu der Ordnung des Heils allein di 
Buße erfordert? Saget Chriſtus ſelbſt: Ti 
Buße? Gedenket er dabey des Glaubens ı 
das Evangelium? Können wir ung aber MI 
fellen „ dag Chriftus den Glauben nicht mit } 


fo der Glaube unter dem Worte, Buße, Mi 
verftanden werden? Hat Chriftus? feine Jung 
in die Welt ausgefendet zu predigen? Hal 
ihnen geboten, Buße und Vergebung der Oli 
den zu predigen ? Iſt alfo die Buße die Ordnung 
in welcher der Menſch zu der Vergebung der ON 
de ‚gelangen kann? Kann aber der Menſchohe 


den erlangen? Kann der Menfch ohne den Olv | 
ben an Chriftum feelig werden? Muß alſo hr 
ſtus unter dem Worte, Buße, den. Glauben! 
Ebriſtum mit verfteßen? Iſt alfo Bu 





Von der Ordnung der Seeligkeic. 121 | 


Lehr⸗Fragen. 


Witrd alſo das Wort Buße in einem perſchiede⸗ 
nenm Verſtande genommen? | 
5a, in einem zweyfachen Verftande. 
Erſtlich ſo, daß der Slaubein dem Worte 
Suße mit verſtanden wird. Hernach 
o, daß durch die Buße allein die Reue 
ıber die Suͤnde verſtanden wird, Luc. 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
Hlauben an Chriſtum die Ordnung, in welchen. 
vir feelig werden ſollen? | oo. 
Ueber die dritte Lehr: Srage. 
Wird alfo das Wort Buße in der heiligen 
Schrift in einem gedoppelten Verſtande genom⸗ 
men? Wird das Wort Buße in der Schrift fo _ 
jebrauchet, daß der Glaube an Ehriftum darun- 
ter mitbegrieffen wird ? Gaget nicht Chriftus, 
daß Freude im Himmet feyn werde über einen 
Sünder, der Buße thut? Ant. Na. Luc. XV, 
10. Muß bier unter dem Worte Buße nothwen⸗ 
big der Ölaube an Chriſtum mit verftanden wers 
den? Kann denn GOtt ein Wolgefallenan einem 
Sünder haben, der nicht an Chriftum gläuber? - 
Muß alfo hier unter dem Worte e, der lau: 
be an Chriſtum mitbegriefen ſeyn? Aber wird 
auch zu der Ordnung des Heils die Buße und der 
Glaube an Chriſtum zugleich erfordert? Saget 
= Kr CChri⸗ 


522 Vonder Ordnung der Sediget, 


Behr, Sragen. 

4. Was ift die Buße, wenn dee Glaube du 
u unter mit verflanden wird? 
— Eine Abfehrung des Menſchen vond 
Suͤnde durch wahre Reue, und eine! 
kehrung zu GOtt durch den Glauben 
IEſum Shriftum. Ador XXVI 18. n 

. s ! 


. Zrklärungs; Sragen. 
Chriftus felbit: Thut Buße, und glaubet ane 
Evangelium? Wird alfo hier der Begrief 
der Buße, und der Begrief von dem Ölus 
von einander unterfchieden ? Kann nach den? 
en Ehrifti Buße thun eben dag bedeuten, 
glauben an das Evangelium heißer? Kann gu 
ben .an das Evangelium eben dag „bedeuten, W 
Chriftus nennet Buße tun? Muß unfer # 
Yand durch die Buße etwas. befonderes verſeha 
Muß er auch durch den Glauben an das Eva 
lium etwas befonderes verſtehen? Verſtehetere 
ſo durch die Buſſe dasjenige, was vor dem Glarhe 
vorhergehet? Verſtehet er durch den Glarbe 
dasjenige, was zu der Natur des Glaubens IN 
vet? Wird alfo zu der Ordnung der Seelkft 
Buße und Glauben erfordert? | 
VUeber die vierte Lehr⸗ Frage. 
Was iſt alſo die Buße, wenn unter MM 
Worte der Glaube an Chriſtum zugleich mit" 
flanden wird? Iſt die Buße eine wie 










1 


Von der Ordnung der'Seeligkeit. 423 
Lrflärungs » Iragen. 
on det Suͤnde durch Wahre Reue? Wenn je 
sand auf einen unrechten Weg getreten ift, muß 
erfelße aufden unrechten Wege bleiben?. Muß 
von dem unrechten Wege abkehren? Muß er 
on dem unrechten Wege dergeftaleabfebren , daß 
r den Weg vor unrecht erfennet ? Muß er der 
jeftalt von dem unrechten Weg abkehren, daß.er 
8 bereuet, aufden unrechten Weg gerathen zu 
ſeyn? Iſt der Sünder durch die Sünde auf den 
unrechten Weg geratpen? Iſt er von dem red): 
ten Wege abgewichen? Muß der Sünder von 
der Sünde abkehren ? Muß er vonder Sünde abs 
kehren, dergeflalt, daß er erfennet, da die Sünde 
der unrechte Weg fey? Muß er von der Sünde 
abfehren, dergeftalt, daß er feine Sünden herzlich 
bereuet? Muß er fich befehren vo.ı der Finſter⸗ 
niß? Kann das gefchehen ohne Reue, daß er in 
die Finfternig gerathen fey? Muß er fich bekeh⸗ 
ren von der Gewalt des Satans? Kann foldhes 
gefchehen ohne Reue, daß er in die Gewalt des 
Satans gerathen fen? ft alfo die Buße eine 
Abkehrung von dee Sünde? Und wodurch keh⸗ 
ret den Menfch vonder Sünde ab ? Gefchiehet es 
durch wahre Neue über die Sünde? Iſt aber die 
Bnuße auch eine Belehrung zu GOtt? Von wem 
iſt der Sünder durch die Suͤnde abgewichen ? Hat 
er GOtt verlaßen?? Hat er die lebendige Quelle 
verlafien ? Hat er fich in das Elend eine ? 
u 


24 ‚Von der Reur über die Suͤnde 


Behr, Sragen. 
5. Was ift die Buſſe, wenn der Glaube 


‚nicht mit verfienden wird? 
Nichts anders, als die Reue ir! 
Sünde. 











6 


—— — ———— — — — 
Erklaͤrungs⸗FSragen. 
Zu went muß der Sünder zuruͤcke kehren, mi 
ihm geholfen werden ſoll? Muß er mie 
Gott fommen? Kann er durch fein eigende 
Bienft wieder zu GOtt kommen? Muß er durd 
den Glauben an Chriftum zu GOtt four‘ 
Kann denn GOtt einen Sünder one den Öl 
ben an Epriftum zu Gnaden annehmen? Mi 
fo die Buße auch eine Bekehrung des Sünder! 
GOtt durch den Glauben an Epriftum? 
Ueber die fünfte Lehr⸗ Srage. 

Was wird aber durch die Buſſe verſtanda 
wenn unter diefem Worte ber Glaube an Er 
ſtum nicht mit angezeiget wird ? Saget Chill: 
Thut Buße, und glaubet an das Evangelum 
Verſtehet alſo unſer Heiland unter dem rt 
Buße eben dasjenige, was er durch den Öl) 

ben an Chriſtum verſtehet ? Unterſcheidet er DM 
Begriefe von einander? Was zeiget alſo une 

Heiland hier durch das Wort Buße an? 
het er dadurch, daß der Suͤnder fein Eend ? 
fennen folle ? Verſtehet er dadurch, dah M 
Sünder darauf bedacht ſeyn folle, dem u 


4 


Von der Reue uͤber die Suͤnde. 525 
Bebr; Fragen. 
6. Was iſt die Reue uͤber die Suͤnde? 

Die Handlung des Menſchen, da er ſei⸗ 
se Suͤnden erkennet, bekennet, darüber 
‚etrübetift, und dieſelben ernftlich haffer. 
erem. Ill. 12. 13. Pfalm. XXXII. 2.4.5, 
>falm. CXXX.r. 2.3. Iefai. XXXVIILıs. 
7. Kann 


Erelärungs: ⸗SFragen. 
igen Zorn zu entfliehen? Verſtehet er dadurch 
nit einem Worte die Neue über die Sünde? 
Bas wird alfo durch das Wort Buße verftan: 
ben, wenn baffelbe allein ſtehet? Wird dadurch 
Die Reue über die Sünde, und der Glanbe an 
Chriſtum zugleich verfianden? Was wird aber 
durch das Wort Buße verflanden,, wenn die 
Wörter Buße und Glauben an Chriſtum zuſam⸗ 
men gefeßet werden? Wird alsdenn dadurch die 
Reue uͤber die Sünde infonderheit verflanden? 
Ueber die fechfte Kebr = Stage, | 
Was ift aljo die Reue über die Sünde? an 
fe eine Handlung eines Sünders, der fich bekeh⸗ 
vet? Verrichtet ber Sünder diefe Handlung alıs 
feinen eigener Kräften? In welchem Werke har” 
der Heilige Geift die Wiederſpenſtigkeit des Wil⸗ 
fen hinweg genommen? Iſt es inder Belehrung 
geſchehen? Aus war vor Kräften bereuet alfo der 
Sünder feine Sünden? Bereuet er dieſelbe 
durch die Kräfte, die ihm der Heilige Geift in der 
. De 


28 Von der Reue über die Sünde. 


Erklärungs-Sragen. 
Herz vor GOOtt redlich ausſchuͤtten? Muß e 
dem lieben GOtt klagen, daß er in die Sünde: 
williget hat? Muß er folhes mir einer Sh 
vordem allerheiligften GOtt hun? Mufet 
mit dee allertiefften Erniedrigung vor GH‘ 
Muß eres mit einer wahren Aufrichtigkeit fee 
Seele hun? Muß ervor GOtt etwas verfän 
gen? Würde er fonft eine Ruhe feiner Ext 
haben Finnen? Muß das Herz gänzlich far 
machet werden? ft der Sünder verbunden, ſiu 
Sünden auch vor Menfchen zu befennm? | 
denn der Sünder verbunden, es felber befanntf 
machen, wenn er eine Mishandlung began 
har? Antw. Nein, wenn feine Sünden verſchar 
gen find, fo ift er nicht verbunden ſoiche befunt 
zu machen. Ioh. VII. 10. ı 1. Iſt es als 
genug, wenn der Sünder feine Sünde n 
Gott erfennet, Gnade fücher, und fi) befir! 
Aber , wenn die begangene Sünde offenbahe | 
Menfchen ift, ift alsdenn der Sünder verbun® 
dieſelben auch vor Menfchen zu befennen? Pt 
er fie befennen, und wenn er auch deswegen 
firafet werden follte? Miüfte er auch durch bie e 
duldung der Strafe bekennen, daß er gefündie? 
babe? Wäre es recht, wenn er feine Suͤnden leug 
nen wollte? Waͤre es recht, wenn er ſich zurch /u 
ſches Zeugniß entſchuldigen oder vechefertigf 
wollte? Würde das ein Beweis fepn, daß in 












N 





Von der Reue über die Suͤnde. 529°. 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 


‚are über die Sünde wahrhaftig fen? Wuͤrde 


ein Beweiß fern, daß fein Herz vor GOtt nicht 
Frihtigfey? Würde man einen folhen Mens 
‚en vor wahrhaftig busfertig haften koͤnnen? Häts 
man alle Urfache, an feiner Buſſe zu zweifeln? 
zuͤrde ein ſolcher Sünder ſich deßen entziehen 

nen, feine Sünden auch vor der Öffentlichen Ges 


zinde zu befennen ? Würde er esvor feine Schule 


gkeit halten, folches zu thun ? Hat er denn der 
‚emeinde ducch fein böfes Erempel eine Aergerniß 
geben? Iſt er verbunden, durch das Bekaͤnnt⸗ 
ß feiner Sünden der Gemeinde ein gutes Erems 
L zu geben? Wäre er verpflichtet dadurch das 
:gebene Yergerniß wieder gut zumachen? Gehoͤ⸗ 
t zu der Reue über die Sünde auch die Traus 
gkeit über die Sünde mit? Muß der Menfh 
ber feine begangene Sünden von Herzen betrübe 
yn? Muß der Sünder wol von ganzer Seele 
yünfchen, daßer die Sünde nicht begangen has 
en möchte ? Und aus was vor Urfachen muß er 
olches wünfhen? Muß er esnur deswegen wuͤn⸗ 
hen, weil er ſich durch die Begehung der böfen 
Ehat unglücklich und elend gemachet bat? Muß er 
me deswegen betrübt ſeyn? Muß er nur deswe⸗ 


ven meinen und lagen? Gefchieh et aber diefes 


sicht bey den. allermeiften Menfchen? Iſt aber 
olches eine wahrhaftige Rene? Bezeuget ein fols 
her Menſch fich vor GOtt als den allergeöften 

st... Heuch⸗ 
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. Menfch wünfchen, daß er die Sünde nicht be 
. gen haben möchte? Muß er es deswegen ii 
te GDttes übertreten hat? Weil er den luht 
. böchften Wolthaͤter undankbar geweſen iſt 
Schoͤpfer entzogen hat, welchem dieſelben 
. gebühren? Weiler die Kräfte feines debe? 


feiner Seele denjenigen gewiedmet fat, ! 
GoOtt entgegen ift? Weil er füch der Cm 


‚die Sünde nimmermehr begangen haben mM" 


de verluftig gemachet ? Weil er durch ein & 


Gott und feiner Gnade fein Vertraven i 
kann ? Weil er die Erbfchaft des ewigen Sehms® 
ſcherzet hat? Muß er darüber berruͤbet fr 


| 











Erklaͤrungs-⸗-Fragen. 


Heuchler? Aus was vor Urſachen muß den 





weil er den allerheiligſten GOtt dadurch beit! 
bat? Muß er es deswegen thun, weil er die 


ſten Vater betruͤbet hat? Weil er gegen im: 


er die Kräfte feiner Seele und feines Lite 1 


fehaft des allein feeligen GOttes durch di e 


de in den. Augen des allerheiligfien GO 
Greuel und Abfchen geworden iſt? Welt 


Mus ihn dieſes in feiner Seele ſchmerzen " 
er daran ohne die gröfte Empfindung geben R 
nen ? Muß ihn diefes krumm und gebüdt Me" 
Muß ihm dieſes Thränen auspregen? 7 
darüber Leyde tragen? Muß er wuͤnſchen, nf 


Iſt das eine göttliche Traurigkeit? Kr 
ſelbe zu der wahren Neue über die SioM 


De 





Von · der Bepe überdieSänbe, 531 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 


Gehoͤret zu der Reue über die Sünde auch der Haß 


gegen die Suͤnde mit? Wird durch den Haß uͤber 
die Suͤnde die Aufrichtigkeit der Buße an den Tag 
geleger ? Kann man denn dasjenige bereuen, was 
man noc) würflich lieber ? Wenn num der Menſch 
die Suͤnde noch wuͤrklich liebet, zeiget der, daß er 
eine wahre Reue über die Sünde habe? Wenn der 
Menfch ſich bey der Erinnerung feiner begangenen 


Sünden nod) daran vergnüget. und ergoͤtzet, 
‚bat der eine vechtfehaffene Reue über die Sünde? - 
Wenn der Menſch ander Sündenochinnerlich fs 


‚ne duft hat, koͤnnen dem feine begangene Sünden 
leyd ſeyn? Gehoͤret alſo der Haß gegen die Sünde 


zu der Reue über die Sünde mit? Und muß diefer 


Haß der Sünde recht ernſthaft ſeyn? Muß der 
Menſch die Simde als das allergröffefte Uebel an: 
feben ? Muß er die Sünde vor das allerſchaͤndlich⸗ 


fte halten, was er bat begehen Pönnen? Muß er 


die Sünde alsden Weg zum Verderben anfehen? 
Muß erdie Sünde vor die alleegröffefte Thorheit 
halten, in welche der Menfch gerathen kann? Muß 
er fich felbft deswegen feind werden? Muß er fich 
ſelbſt deswegen anfpeyen ? Muß er diejenigen, mek, 
che ihn zu der Suͤnde verführet haben,vor ſchaͤdliche 
und verderbliche Menfchen halten ? Muß er mit 


ihnen in fernerer Gemeinfchaft fteßen? Muß er 
ſich derſelben entziehen? Muß er die Werkzenge 
212 | | 


fer 


632 Vonder Reuehber die Sin. 


Erklaͤrungs⸗Sragen. 
ſeiner Sünde ferner dulden? Muß er bier 
fließen? Muß er fie als etwas verwerflich 
anfeben? Muß er die Gelegenheit zu ſuͤnbign 
welche er gehabt hat, ferner fuchen? Muß 
Uebhaber der Derter bleiben , da die Sin y 
beget wird? Muß er ein Fremd derer baln, 
weiche feine Sünden entfehuldigen wollen? Va 
‚che ihm fagen ‚daß es wenig bedeute? Bi 
‚ihn wieder in das fündliche Weſen einflechten m! | 
In? Muß er ſolche Menfchen als giftige SH 
gen anfehen? Mußer vor benfelben fliehen! * 
zeuget er dadurch, daß feine Reue über die Gin 
aufrichtig ſey? Muß er anfangen, ein Freund!" 
‚jenigen zu werden, welche ihm von der Sınk ui 
zarhen? Muß er diefelben lieben? Muß ei 
ben hören? Muß er mit denſelben gern in ® 
meinfchaft ftehen? Muß er die Beftrafunge® 
felben mit Sanftmuth anhören? Muß ent 
mahnungen und dem Rath derfelben folgen? * 
jeuget er dadurch, daß er feine Sünden wi‘ 
- . Daß er der Sünden Feind ſey? Bezeugeat" 
durch, daß feine Neue über die Sünde wahr! 
fey? Kann man aber glauben, daß der eine noir 
Reue üher die Stände habe, der die Suͤnde m 
liebet ?_ Der ein Vergnügen daran findet, an d 
vorigen Sünden noch zu gedenfen ? Derfeint Wi 
daran findet, von feinen vorigen Suͤnden no 
reden, oder reden zuhören? Kann man an h | 





| | Von der Reue aͤber die Sande. 


CLehr⸗Srag en. | 

7. Kann die bloße Neue en Menfchen fee: | 
fig machen. 
Kein. DieReue allein ohne. den Glau⸗ 
sen ftürzet den Menfchen in. Verzweife⸗ 
ang, we ſolches an dem Exempel des Ju⸗ 
— Derräthers Chriſti/ zu erſehen iſt. 

on 


* wer ww — — 
L 





; Zrklärunge-S ragen. | 
hen Menfchen vor einen Heuchler halten ? Kann 
man ihn mit Recht davor halten? Wenn er nun 
‚auch in dem Beichtſtuhle gefaget hätte, daß ihm 
‚feine Suͤnden leyd wären: würde er dennoch ein 
‚Lügner fen ? Wird denn zu der Reue über bie 
‚Sündeder Haß gegen die Sünde nothwendig er: 
‚fordert ? Kann man aber die Reue, welche mie | 
‚ dem Haß gegen die Sünde verknuͤpfet iſt, vor auß 
richtig balten? . 
Ueber die ſtebende Lehr⸗Frage. J 
Kann aber die Reue uͤber die Suͤnde allein den 
Menſchen ſeelig machen? Siehet der Menſch, 
der in der Reue uͤber die Suͤnde ſtehet, GOtt als 
einen erzuͤrnten Richter an? Erkennet er, daß ihn 
GoOtt nach feiner Gerechtigkeit wegen ſeiner GSuͤn⸗ 
den ſtrafen müße? Kann der Suͤnder in einem ſol⸗ 
chen Zuftande ein Vertrauen zu der Gnade GO 
tes faßen? Kann der Suͤnder eine Zuverſicht zu 
der Gnade EOttes haben, ohne durch JEſum Chris 
Re | Gr Ve Rum? ? 


534 Von dem Blaubenan Chriſtum. 


Von dem Glauben an 
Chriſtum. 
Lehr⸗Fragen. 
1. Gehoͤret alſo auch der Glaube an Chriſtam ı 
der Ordnung der Seeligkeit? 
a, denn Chriſtus ſaget: Wer ala 
der wird ſeelig werden, wer aberrih 
aubet, der. wird verdammt merkt 
larc. XVL 16. s 
2. 


— — — — — 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
ſtum ? Kann alfo die Reue allein den Sünde I 
fig machen? Stürzet die Reue ohne den Öl 
ben den Menfchen in Verzweiflung ? Haben M 
das an den Exempel des Judas gefehen ? Mt 
derfelbe SEfum verrathen ? Hatte er Abe auf 

ünde eine wahre Reue? Erkannte er, di! 
unrecht gethan hatte? Bekannte er ſolches I! 
Gh? War er über feine Sünde wabhrhafti be 
truͤbet? Haßete er auch feine Suͤnde? Wedurh 
kegte er feinen Haß gegen die Sünde an ben Zi’ 
Warf er den Lou deu Ungerechtigkeit von nd 
Mar dieſes ein ficherer Beweis von der Wahche 
ſeiner Rene ? Fieler aber in Verzweiſelung ?I" 
te ihn alfo die.bloße Neue zu der Vergebung 
nes Sünden bringen?. Kann alfo die Reue alen 
den Menſchen feeligmachen ?-. - 

ea | Ueber 








Von dem &lauben an Chriſtum. 535 
| ’ Hehrs Stangen. 
2 Wie viele Stuͤcke gehören zu dem Glauben 
an Ehriftum? - | 
Drey, die Erkaͤnntniß, der Beyfall und 
‚ve Zuverſicht. Rom. X. la w 
3. Was 


Etlacunge ⸗ Sragen. 
Ueber die erſte Kehr⸗ Se 


Geboͤret alſo der Glaube an Cheifhum mit zu der 
Debdnung der Seeligfeit? Iſt derſeibe unumgaͤng⸗ 
lich darzu noͤthig? Erklaͤret Chriftus fich felbftda- 
Hin , daß derjenige, der da glaubet, felig werden 
fol? Saget aber unfer Heiland auch mit Flaren 
"Morten, dab derjenige, welcher nicht glaubet, 
verdammt werden.foll? Iſt alſo der Glaube an. 
Chriſtum zu der Seeligfeit unumgänglich noͤthig? 


Iſt es möglich, ohne den Glauben an Chriſtum | 


ſeelig zu werden? . 
Ueher die andere Lehregrage. 
Was faßet denn der Glaube an Chriſtum in 
fh? Gehöret darzu eine Erkaͤnntniß der Lehre 
Chriſti? Kann denn jemand-glanben ohne die 
Predigt? Muß alfo derjenige, welcher glauben: 
will, eine Erkaͤnntniß von Cheifto haben? Muß 
er diefelbe aus dem Worte GOttes haben? Gehdr 
vet auch der Beyfall zudem Glauben an Chriſtum? 
Hat ein Chriſt von der Erkaͤuntniß von Chriſio eir 
nen often Grund? Iſt die Lehre von Chriſto auf 
das a der Denen uud der: Apoftel ger 
l4 bauet? 


Na 


s36 Von dem Glauben an Chriſtum. | 
Lehr>Sragen. | 


3. Was ift die Erfännmiß des Glaubens! | 
Wenn ein Chrift die Lehre vonCh 


fto aus dem Evangelio erkennet. 100 


rinth. XV. I⸗ 
I. — 


reis rungs -Sragen. 

bauet ? Arbeitet der Heilige Geiſt duch haft 

Wort GOttes an der Seele des Menſchen ? Ucher 
zenget er ihn von der Wahrpeit der Lehre J 
Chriſti? Muß alfo wol ein Cprift an der Wa 
beit der Lehre von Chrifto zweifeln ? Muß er die 
felbe vor wahr hakten? Iſt das der Beyfall da 
Glaubens? Gehöret aber zu dem Glauben u 
Chriſtum infonderheit auch die Zuverſicht ki 
Glaubens mit? Hat uns Chriſtus durch feinen & 
horſam, feiden und Sterben erloͤſet? Muß " 

Glaͤubige darauf fein Vertrauen ſetzen? Sele 
durch dieſen Glauben gerechtfertiget werden? © 
hoͤret alſo die Zuverſicht zu dem Glauben mit? 

Ueber die dritte Lehr⸗ 


Frage. 
Was iſt alſo die Erkaͤnntniß des Glauben! | 


Was muß derjenige, welcher gläuber; erkennen! 
Muß er die Lehre von Chrifto erfennen? Woreu⸗ 
erkennen wir denn bie Lehre von Chriſto? Etken 
nen twir dieſelbe aus dem Evangelio ? Muß af 
derjenige, der da glauben ſoll, eine Wiſſenſchaß 

der Lehre von Chriſto haben? Muß er wißen, 
Epriftus der ewige und weſentliche Sohn * 





Von dem Glauben an Chriſtum. 537 
— BebrsSragen: 
4. Was ift der Benfall des Glaubens? 
Kenn ein Chrift die Lehre ven Chris 
fto darumvor wahr hält, weil fie von | 
Gott ſelbſt in den prophetifchen un 
poftolifchen Schriften — 
Epheſ IL 20. kon. L41. 4 - 
5: Bann 
Erfläcungs» Stagen, J 
ſey? Muß er wißen, daß der Sohn GOttes 
Menſch gebohren ſey? Muß er wißen, daß Chrie 
fius von ber Jungfrau Marla gebohren fe? Daß 
Chriſtus für das menfihliche Geſchlecht gelitten 
habe? Daß er fir uns geftorben ſey? Daß ae 
begraben fey? Daß ex auferflanden fen von den 
Toben? Daß ergen himmel gefahren fen? Dog 
er fih zu der Rechten GOttes gefeger habe? 
Daß er wiederfommen werde, zu richten diefes 
bendigen.umd die Todten? Muß er wifen. daß 
Chriſtus ein göttliches und unendliches Loͤſegeld 
für unfere Sünden bezahlet habe? Muß rwik 
fen, daß alle, die an Chriſtum glauben, ſeelig wer⸗ 
den ſollen? Hat ein ſolcher Die Erdaamatuiß des 
Glaubens? | 
Lieber die vierte Lehr⸗ Sesge. . 
Aber ift es mit dem bloßen Erfänninis ausges | 


gichtet? Muß derjenige, der den Glauben haben“ 


will, der Lehre von Chriſto auch einen unge . 


zweſelten wie er ? J denn ein 2 


en 


538 Von dem Blauben an Chriſtum. 
Behr; Sragen. 

5. Kann aber die Erkaͤnntnißz und der Verfel 

alllein ben Menſchen ſelig man! ⸗ 

Nein, wir müßen auch unſere Zuver⸗ 


ficht auf Chriſtum ſetzen. 
S6. Was 


Krflärungss Sragen. 
darzu der Letzre von Chri 

fall zu geben? Haben die Propheten des Al 
Teſtaments alles vorhergefüget, was zu dat geht 
go Chriſto gehoͤret? Iſt alles, was die Proph 
ten von Ehtiſto vorhergeſaget haben, auch all 
erfülfet worden? Hat uns GOtt durqch Di de 
fiel Chriſti davon ein unmiderfprechliches Zevgris 
gegeben? Muß alſo derjenige, der da glan 
will, die Lehre von Chriſto vor wahr paltm? 
Giebet er auf ſolche Weiſe der Lehre von Ehrit 
Beyfall? Ueberzenget und auch der heilige Gef 





ſtehet, erlanget er alsdann einen goͤttlichen 2m 
fall der Lehre von Chriſto 2 Wur derſelbe ud 
Glauben erfordert? 0 
Leber die fünfte Lehr = Srage. , 
Erfordert aber der Glaude an Ebriſuuwen 
ter nichts, als die Erkaͤnntnis und den Kerle 
Können die Erfänntnis und der Benfallden” — 
ſchen ſchon ſeelig machen? Hat GOtt die | 
von Chriſto nur zu dem Ende geoffenbaht “ 
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Lehr⸗Fragen. 
6.Was Ihe Zuoerſicht des Stanbieng? 
- Kenn fih der Gläubige den Gehorz 
am md dag Leiden und Sterben "Un 


.. 


ErPlarungs- gragen 
wir dieſelbe als eine Geſchichte wigen follen? 
Iſt es fchon genug , wenn : der Menfch, 
nicht zweifelt, dag Ehriftus wahrer GOtt und 
Menſch geworden ‚fen? ft es ſchon genug zur 
Seeligfeit, wenn der Menſch mit ſeinem Nun: 
de bekennet, dag Chriſtus gebohren ‘fen , gelit⸗ | 
ten babe, gecreußiget, gefterben, auferftanden, 
und gen Himmel gefahren fey? Macher dieſen 
Benfall, und au) das aͤußerliche Bekaͤnntnnis 
der Lehre den Dienfihen ſchon ſeelig? Hat GOtt 
feinen Sohn zur Erlöfung des menfchlichen Ga 
ſchlechts in dieſe Welt geſendet? Iſt Chtiſtus 

Menſch gebohren worden, damit er uns von 
unfern Sünden feelig machen folle? Iſt alles/ 
was Chriſtus gethan und gelitten hat, fürund 
geſchehen? Iſt es verdienftlih? Sollen wir foß 
ches als eine verdienftliche Urſache umferer Se 
figfeit anfehen? Sollen wir darauf unfer Vers 
trauen ſchen? Sollen wir durch die Genugthu⸗ 
ung JEſu Chriſti unſere Gerechtigkeit vor GOtt 
ſuchen? Sollen wir durch Chriſtum unſere See: 
ligkeit fchaffen ? Kann uns alfo die Erkaͤnntnis 
und der Veyfall allein ſeelig machen? | 
Leber 


X 


544 Von den guren Werken. 
Lehr⸗Fragen. 

en Bas ee? 

und Außrelihen Hanplungen de 

und Au en Dan en DET ft: 

dergebohenen , welche mitder weſent 


Ertla rungs>Sragen. 
Ueber die zweyte Lehr⸗ Scage. ' 
Was find denn die guten Werke? Sind es 
Handlungen der Gläubigen? Haben fie in der 
Heiligung von dem heiligen Geifte Kräfte Betuw: 
men, gutes zu thun? Können alfo die Glaͤu⸗ 
bigen durch die ihnen mitgetheilte Kraft des heilt: 
gen Geiftes gute Werke verrichten? Kann ale 
-ein Gläubiger allein gute Werke thun ? Koͤnnen 
nicht Heyden und andere Ungläubige auch gutes 
thun ? Aber koͤnnen wir diefe an fih. gute Handlun⸗ 
gen unter dieguten Werke mit rechnen? Kommen 
biefelben aus dem Glauben her? Können fie elſo 
. Dt gefallen ? Aber werden fie dennoch von GOtt 
zeitlich belohnet? Erfodert folches die belohnende 
Gerechtigkeit GOttes? Sind die guten Werke Hand⸗ 
lungen der Gläubigen? Sind es nur allein dußerli 
Iche Handlungen ? Sind es auch innerliche Handluns 
gen ? Kommet es denn hey den guten Werken allein 
auf das aͤußerliche an? Kommt es vornemlich auf das 
innerliche an? Muß ben den guten Werken das in 
nerliche mit Dem äußerlichen übereinftimmen ? Muß 
das dußerliche aus dem innerlichen berfließen ? Iſt 
Fr | _ * 










| Von den · guten Werten. 45 
- Behr.s Seauen. . 
chen Beiligfeit BHttes und mit feinen | 


Zeſetz und Willen über enftiumen, Petr. - 
. 36. .17. Match. V. 16. 3, Kann 


rklärungs> Tragen,” BE 
5 fonft Heuchelen ? Können feige Werte Go ge⸗ | 
allen? Waͤre es aber gemug;twenn manſich allein auf 
sine innerliche Heiligkeit berufen wollte? "Muß 
ieſelbe mich durch das aͤußerliche an den Tag gele⸗ 
jet werden? Womit ſtinnmen die guten Werke hie 
Blaͤnbigen überein? IR GOtt weſentlich heilig? 
Iſt GOtt vonr alleaa Boͤſen abgeſondert? Hat 
DOtt feine Heiligkeit in feinem Geſetz geoffenbas 
ꝛet? Miüßen:alfo.die guten Werke der Glaͤubi⸗ 
zen mit der weſentlichen Heiligkeit GOttes uͤber⸗ 
einſtiinmen 2: Muͤßen die Glaͤubigen ſich be⸗ 
fleißigen, heilig zu ſeyn, wie GOtkheiſig iſt? 
Muͤßen die Glaͤubigen dasienige thun, was 
GoOtt in feinem Gefeg fordert? Muͤßen fie bass. 
jenige unterlaßeh ; was: GOtt in: feinen Geſetz 
verboten hat ? Thun ſie alsbann gute Werle? Kon 
men aber dieſe guten Werke aus dem Glauben 
Her? Werden fie: alſo aus Zwang verrichten? 
Werden fie mit einem geſetzlichen Geiſte vollbracht? 
Wuͤtket der Glaube eine wahrbaftige Liebe GO 
tes? Fließen aus dieſer Liebe GOttes die guten 
Werke der Glaͤubigen her? Thun alfo die ie 
bigen Sas- Gute mit Herzensluſt⸗ TA. ine 
eine drende7 Sind ihnen de Beton: One 
Mm ſchwer? 


w Orden im“ Werben. 


Laur⸗ Srag 
> Band: der Menſch ns —* guten Berk: 
tiht und ſetlig werben ? 
r Rein; wir werden allein durch d 
Glauben aut, Chriſtum gerecht; die go 
te Werke aber. ſind nothing Sen 
te des Glaubens. Rom. un. 28. 
ar. V. lat. V. 22. on 


| gprelärn un gs⸗ Fcanen 
fawe? Verichten fie ihre guten Werke wi ci: 
nem findlichen OQuiſte7 Kann. alſo Dee an ſel 
Ayen Heangen ſauer Kinder ein Wohigeſala 


aben? 

de Acder die dritte Ehre Senge- 

. Können wir. aber durch die guten Werke bey 
GOtt etwas verdienen? Sim, wir werbunie 
Dieſelben ze thun?-- Können. role Deswegen rin 
Vergeltung von. Gou fordern? Sind die ge 
‚sen Worte er Gläubigen: ihre eigene Were! 
Giebet dar heilige · Geiſt ihnen die Gnade die 
Sen zu verrichten ? Können ſie alſo eine Belohnung 
‚Davor. verlangen Sind unſere guten Werke und 
fee unvollkommen? Könuen, die Glaͤubigen be 
mit vor GOit beſtehen? Ahber will fie dennoq 
Gi ans Gnaden balobnen? Will er fü 
aus Gnaden auch in: der Ewigkeit vergelten 
Herden wir, durch die guten Üerfe gerecht! 
Merden wir durch bis. guten Werke und im 
Bash nn ui ‚Können bie * 
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—E VEERRNIEDE 7 
Bon der: chriſtlichen Kirche, 


“ehr: ra em 


J Sieben Sie Gläubigen ir in einer: 
—— Gemeinſhan? * Au 


Yar ge leben in der cheifklihen Kische 
auf Erork. re 3 


; 7 7. 40 2 


—— 8855: Sränen.. 
twas Verden %: Werdene wir allein N 
Slaubea an Aoiſtum gerecht Haben num die 
uten Worte one verdleueinde Ueſache Dee Ges 
gkeit Abete fer voch die guien Werke Fruͤch⸗ 
e des Glaubens Kontlen ſtervon den Sau 
en getccutet Wehen ?: Sius Ru vemſentgen/ ver 
eelig wordea el, nothwondig Kann ſich » 
nand perfprehei, daß er werde feed werd, | 







venn er nicht gute WBerte-chun? 4 
Be AiUtkher die grfte Schurgenge: . = = 
Habendiecca inbigen auch tie Verbindinpun; 


inander d: beben fie. miteinander ih Diner Geſen⸗ 
haft? Und wie mirh deum dieſe Geſeiſchaſe her Slaͤn⸗ 
igen genennet? Wiro pedis irche genennet 3808 
fe die: Gemeinde genennet 2... Hut ie ih 
dempel EDttes? Spät fie seine: Vehaufung 
er — Werben daher guch dꝛ⸗ 


la 2 


in E Bee: 4 J "Ueber 


fi ——— 

ei Was if Senn Die ehrliche Kirche? 
= Geſtliſchaft DEINER u 
ten der hetuge Geiſt duch, das > Bar 
t 


4 









FIT 57 — 
a. Leber die andere Lehr = Frage. 

2 oibas iſt denn Kirche Werden 

ettoa dadurch tieehäubewerftandei,, iu meiden 

Ar Bättesdinuß::gchakten: wird :2.. IR: die Kirche 


SEE: 
„Kirche ? md hi lieder hefehhen Inn der gan 
zen Welt —** ‚Knien Nude wat wahre 
gblubige Cheiften; foh'upter ten Hugkinbägen out 
halten? Sind ſe aher deawege var Hoe cheifii 
ha Kirche ausgeſchloßen? Gehoͤren fie zujde 
felben mit? Kann „ai mehr-als eine wahre 
Kiche auf: Erben ſeyn ẽ Antw. Dein, es if 
merneine. Kicche:” Ift bie: Kirche cine cheiflick 
irche ?- Iſt ſie vonnhriſto ſelbſt geftifter wer 
Br Ze ſie urch Chriſtum von den Apofen 
Eeflatiget wochen: Iſt Ehrtſtus das Haupt der 
‚Felben? Sr. Chrifins der Echſtein, auf wekhen 
deſelbe Kegränbet sift 3: Wird‘ die Kinche and 
won Chriſto echaltea. Wird ſie von Eheifte rc 
egieret? Wirdr ſie won CEhtiſto vbeſchutzet? Wird 
ſie darnm eize chriſtkehe Kirche enenget? IR 
die e Girhe eine edel 8 m. Hat ia 
du 


Er 


nen "gehe Sragiös:: 2 
SOttes arbeitet, ‘fie. au dem Ölauben 


m Chriftumau bringen nun benfeh | 
sen n feeis zumachen. 


[4 
r” “ 
R j I 7. r 
3 — 
a; wur = - ’ 


— 5 ni 
durch fein Blut geheiiget ? Heiltet ſie der hei⸗ 
lige Geiſt sich das Wort Gttes md die heiligen 
Sacramente ? Briuget der heilige: Seiſt die Offer 
der derſelben zuni wahren Stauden?’ Giebet er 
den GSuiedern derſelben Kräfte” ga’ einem heiligen 
Leben? Aber ſind denn alle dioferlgen, welche ſich 
zus. der chriſtichen Kieche bekennen/ wahre Glaͤu⸗ 
ige 2. Fichren alle: Mitglieder deter, die fich Chris 
fien nennen,etwheiigessehen ? Sind viele derſelben 
auch- unglaͤrbig? Wandeln vlele derſelben ihrem 
Berufe unwuͤrdig? Wie wird vaher die Kir 
che Chriſti auf Srdenabgetheiter ? Wird fie in‘ 
die ſichtbahre und unſichtbahre Kirche eingetheis 
let? Wer wird denn durch’ die ſichtbare Kirche: 
verſtanden? Werden durch die ſichtbare Kirche 
diejenigen verſtanden, welche ſich aͤußerlich zw. 
der Lehre Chriſti bekennen? Welche getaufet 
find? Weiche das heilige Abendmahl genießen! . 
Welche dem aͤußerlichen GOttesdienſt abwatten ) 
Können in der ſichtbaren Kirche auch ſpiche fer, 
die nicht glauben? Koͤnnen in derſelben auch 
as ſeyn, die nicht heilig leben? Können in 
Mm 3 der , 





2 Don dem seilichen Cobe. | 
+ Bon dent zeitlichen Tode. 


Lehr⸗Sragen. 
‘2. Werden dem auch die Glaͤubigen in dem ewi 
gen Leben in einer Geſellſchaft fen? ꝛ 
dar es wird in der triumphirenden Kir⸗ 
cqhe geſchehen ı- Peer. 1.7.8. 

2, Muͤßen alfo bie Öldubigen, wie alle Menſcher, 

.- bdiieſe Welt verlaßen ? 

Ja, wir muͤßen alte ſterben. Rom. V. 12. 

. | J 3. Res 

.Erklaͤrungs⸗Fragen. 
muy, Ueber die erſte Lehre Frage. 

‚Bleiben aber die Glaͤubigen in dieſer Gefel: 
ſchaft und Gemeinfchaft auf Erben Beftändig? 
Verlaͤßet einer nach dem andern diefes fterbliche ke 
ben‘? Aber hoͤret deswegen die Gefellfchaft und ' 
Gemeinſchaft der Gläubigen auf? Werden fe | 
- wieder zufammen kommen? . Werben fie wieht . 
in Gefellfchaft feyn? Werben fie wieder in eim 
Gemeinſchaft leben ? Wird folhes in der trium 
Hhirenden Kirche gefchehen? Werden fie da in 
JEſu fenn?. Werden ſie fich freuen mie unaus 
ſprechlicher Freude? e | 
Bun Weber die andere Lehr⸗ Srage. 
Muͤßen alſo die Glaͤubigen dieſe Welt verlaf 
TAT Koͤnnen fie ſonſt zu den Wohnuͤngen des Frie 
dens gelangen? Muͤßen denn alle Menfchen fir 
be} Haben fie ale, gefündiget ? Iſt alfe der To) 

. ' 0, zu 






—— 


⸗ 


Von dem zeſlichan Tode 352 | 
Lehr⸗Fragen | 

8 Waeif Sonder zeitliche, Lod? 
— ie Mt eine Zresmung- des Lebbes und | 
Seeke. Padlipp; 123. LE 


ER Runge Iraneı —— | 


zu alten Menfchert — gedrurigen ? 2Beſchwi⸗ 
ren ſich etwa die Glaͤubigen daruͤber, daß ſie ſtet⸗ 
ben muͤßen? Wißen ſie, daß ſie durch Chriſtum 
von dem Tode erloͤſet find ? Iſt ihnen der Jodnoch 
eine Strafe? Iſt ihnen der Todt ein Eingang gg 
einer ewigen Ruhe? Iu einer ewigen Gran une 
Herrlichteit⸗ 
... , Ueber die dritte Rees Sorge. - 
Was iſt denn berzeitliche Todt?. As wie vie⸗ 
len Theilen beftchet der Menfch ? Beſtehet er aus 
Leib und Seele? Beſtehet das natürliche. rLeben 
in der Vereinigung des Leibes und der Seele ? Kon⸗ 
nen wir mit Wahrheit fagen, daß der Dienfch lebe, 
ſo langeals diefe Vereinigung daurer ? Wenn aber 
die Seele von dem Leibe abſcheidet, iſt der Menſch 
alsdenn todt? Beſtehet alſo der Todt in einer 
Trennung des Leibes und der Seele? Woher 
kommt es denn, daß alle Menſchen ſterben muͤſ⸗ 
ſen?Ruͤhret es von. dem Sünbenfall-unferer. er⸗ 
fien Ellern her? Wer haste denn unſere erſten El⸗ 
tern ju der Sünde verfaͤhret? Hatte es der Satau 
geihan? ft alſo der Satan die wuͤrbende Urſa⸗ 
che des Todes? Iſt der / Tod durch des — 
Mm $ Neid 


+ Kommt alfo. die Seele des Glaͤubigen bey 


vis Vender Acerſichuug det Todin 









ey mon, er teicd an Dem jümafien Say 
‚er am dem.isi Tagen 
D der: allgerneinen Auferſtehun 
ben. Philipp. IL. 21. Ioh. V. 27.28, os 
JH 2. 








a oe ent 
Erklaͤrungs⸗Fragen. 
nung zu feiner Reinigung, haben ?, Eine 
Blute JEſu die einige Reinigung für m 
Sünden? Kann diefelhe noch nach dem Tr 
ſuchet werden ? Oder ſchlaͤfet denn etwa die Er 
wenn der Leib ſtirbet, Dis an dem juͤngſten %' 
Iſt etwa die Seele in einem Zuftande, dar 
fie fich ihrer ſelbſt nicht beruft iſt ? Wuͤrde N 
Bas groͤſte Ungläc vor die Seele des lu 
ſeyn? Würde es eine Strafe vor den Oldulig" 
ſeyn, daß feine Seele fo lange des Andenken? 
GOttes und ihres Erloͤſers verluſtig fen IR" 


Trennung von dem Leibe zu GOtt? Komm 
Meiner himmliſchen und maßrhaftigen Freude 
| Leber die erfte Lehr⸗ Frage. 


Bird dere aber ber Leib der Glaudigen in ( 
ner Verwefüng bleiben? Wird auch def 





E Want der Hufefiebimg der Cöunik 177 
" Et laͤrumzs⸗Hragen 
‚eh Tobten auferfichen? Iſt denn eine allgeme 
te Auſerſtehung der Todten zu gewarten? Hat 
BOnt ſoiches in ſeinem Worte deutlich gtöffenbaße 
„et? Weeden diezenigen; biz in den Sraͤberü And; 
rine Summe hoͤren? Wird ſolches bie Seunme 
„nes Sohnes GOttes Ten? Was wird durch dieſe 
Stimme bes Sohnis © Dies gewuͤtket erben ? 
Bevrden die, ſo in den Graͤbern find, wieder leben J 
Werden ſie aus den rien hervorgeſeu? "Dich 
"ER dir dit Hein Leibe wieder. vereinigen were 
Den Werdenſotches. allein ie. Bläubigen ſeyn 3 
„ Werde as auch die diaglaubegen und Goulofen 
" Ban enden alle Menſchtu auferſtehen, weiche 


s anf dieſer Welt gelebet haben? Erfochöttesteie 


wol die erechtigkett Moerce, daß alle Menſchea 
auferſtehen muͤßen:? Iſt GOtt rin erechter. 
Gott? Muß OOtt nach feiner Gerechtigkeit das 
grie : belohnen? Muß GOtt nach feiner Serech⸗ 
uuigkeit das böfe beſtrafen? Wird in dieſem Leben 
alles guuerbelohnet? Bird in dieſem Leben mol: 
das wedigſte gute belohnet? Wird in dieſem Les; 
bis alles boͤſe beſtraſtt?“ Wird in dieſem beben 
wol das wenigſte boͤſe beſtraſet? Muß ip GOtt 
vernige ſeiner Gerechtigkeit in jenem Gehen Kae 
Orr helohnen und das boͤſe Beftrafen?: Hat der 
Lib den Gattloſen in dieſem Leben vieles voͤſe ger 
tan... Sind die Gliedmaßen bes Leibes bie Werk⸗ 
geuge geweſen, durh ayrläie. bag er 
ul x 


sa Wende Auferftehung der Toten, 
| LebrsSragen - 
3. Werden aber die Seiber-der-täubign-in | 
Auferſtehung noch ſolche notũrliche Seiber en, 
Kein dieſem Sehen geweſen find! 
Mein, ſie werden geiſtliche undverfin 
te Leiber ſeyn, und eine unausſprechlic 
lichkeit Haben. ı Cor. XV.M.. Pi 
ee 


E.rklarungs⸗Fragen. 
ebein derſelbe Leib wieder auferſtehen, den wir 
dieſem Leben gehabt haben? ? 

... Weber Die dritte Lehr⸗VYrage. j 
Aber, wich es: eben ein folcher nachrfidet I 
ſeyn, der fo verweslich ift, als derzenige iſt, dent 
in dieſem Leben haken ? Wird es eben ein ſohhe 
ſterblicher ei ſeyn ala der iſt, den wir in Dun 
Leben haben? Wird es ein verklaͤrter Seid Al 
Wird es ein beib ſeyn, der dem verklaͤrten Jah” 
fu äpulich.i?- Wird es ehr Leib ſeyn, der ml 
Spypeiſe und Eranf bebarf d. Windenein geiſlihe 
teibfeyn? Wird es ein deib ſrynder geitliche de 
genſchaften oui ſich bat? Wird es in herrüiche ch 
-  fepn? Michen.chn leib fapn, weicher gl ur 
als bie Sonne, und ais die Sterue? Wirdbek 
** ker Serie anf ·ewig verriniget rn w 
ihen 1 — 23 
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Von dem juͤngſten Berichte. sei 


| ve. .2 
Von dem juͤngſten Gerichte. 
Lehr⸗Sragen. 

3. Was wird nach der Suferfebung der Toten 

. ferner ‚erfolgen ? | 

Chriſtus wird in den Wolken des Him⸗ 
mels mit großer Majeſtaͤt erſcheinen, und 

das allgemeine Gerichte der Welt halten. 
Matth. XXV. 29. 30. | 
2 Wor⸗ 

Z:klärunge sSragen 
Ueber die erfte LehrsSrage. 

as wird denn bey der Auferftehung der Dien; 
ſchen weiter erfolgen ? Wird alsdenn der Ereis des 
Erdbodens gerichtet werden?Erfordert denn ſolches 
die Gerechtigkeit GOttes? WIN und muß GOtt al⸗ 
les gute belopnen? Will und muß GHDtt alles boͤſe 

befteafen ? Erfordert es die Weisheit und die Güte - 

‚ SOttes, in dieſem Leben mit den .böfen viele Ges 
dult zu wagen ? Erfordertes bie Weisheit GOttes, 
den Gnadenlohn der. Gläubigen aufjufchieben ?. 
Sind daher in dieſem Leben oftermals Gerechte, de⸗ 
nen es gehet, als hätten fie Werke der Gottlofen? 
Sind in diefem Leben oftermals Gottlofe, denen es 
gehet, als hätten fie Werke der Gerechten ? Aber ift 
ein Tag beflimmet, da alles gute belohnet werden 
fo? Iſt ein Tag beftimmer, da alles böfe beſtra⸗ 
fet werden fol? Iſt folches der jängfte Tag? Iſt 
folgen ber legte Tag biefer Welt? Wird an dem: 
rn felben 


ss Von dem juͤngſten Gerichte. 
\\ 
Lehr⸗Fragen. J 


2. Worinnen wird das jüngfte Gericht beſtehe 
Darinnen, up die guten Werke di 
Glaͤubigen, und die en Werke der Got 
loſen werden offenbahret, und den erſten 
das Urtheil der Seeligkeit, denn letzter 
aber dag Lirrheil der Verdammnig wird 


gefprochen werden. Matth. XXV. 33. 46. 
- 3. Wer: 


Erklärungs ⸗ A | 
felben das allgemeine Weltgerichte gehalten wer: 
den? Wer wird denn der Richter fenn ? Wird es 
unſer HErr JEſus Chriftus fenn? Wird er in fe 
ner Menfchbeit fichtbar erfcheinen? Bird er in 
den Wolken des Himmels fommen? Werden ben 
diefem Gerichteguch Benfiger feyn ? Werden fol: 
ches die heiligen Engel ſeyn? Werden fülches die | 
Proppeten ſeyn? Werden es die Avoſtel Chriſti 
feyn? Werden es auch andere Gläubige fegn? 
Antw. Ya, diefes fagen uns Chriftus und der Apo⸗ 
fiel Paulus. Matth. XIII. 41. Match. XIX. 28. 
ı Corinth. VI. 3. 4. Wird alfo die Majeftät und 
Herrlichkeit Cprifti alsdann allen Menfchen offen: 
bahret werden? Soll denn das ganze menfchliche 
Geſchlecht gerichtet werden? Sollen vor diefem 
Gerichte alle Völker des Erbodens erfcheinen ? 
erden auch die erfcheinen müßen, die oßne Gefeg 
geſuͤndiget haben? Wird alfoder Tag des jüngften 
Gerichte ein recht herrlicher Tag ſeyn? Wird es 

aber 





2Dondem juͤngſten Berichte, 563 
= rklaͤrungs ⸗Sragen. 

er vor die Gottloſen ein —— 20 fen ? 

Bird jemand entfliehen Finnen? . 
9 Veber die andere Lehr⸗grage. 2 

Wie wird aber das juͤngſte Gerichte gehalten 

erden? Werden alsdenn alle gute Handlungen der 

Yläubigen offenbaßret werden ? Wird Chriſtus die⸗ 

Aben vor gute Handlungen erklaͤren? Wird er das 


Icteil fprechen,daß diefelben aus Gnaden follen be: 
ohnet werden ? Werden auch die verborgenen’ gus _ 


en Handlungen der Gläubigen offenbahret wer; 
ben? Werden auch die böfen Handlungen der Gott⸗ 


[ofen offenbahret werden ? Werden fie als, boͤſe 


Handlungen erklaͤret werden? Werden auch die 
verborgenen boͤſen Handlungen der Gottloſen ent⸗ 
decket werden? Wird Chriſtus das Urtheil ſprechen, 
daß ſie das ewige Verderben verdienet haben? Wer⸗ 
den denn auch die Suͤnden der Glaͤubigen geoffen⸗ 
bahret werden, welche ſie begangen haben? Sind 
ihnen dieſelben durch den Glauben an Chriſtum ge- 
Schenker? Sind fie ihnen gänzlich vergeben worden? 


Sollen fie weiter vor GOttes Angefichte fommen ? 


Werden alfo die Sünden der Gläubigen ver 
ſchwiegen bleiben? Wird das Urtheil der Seeligfeit 
und der Verdammnis nur in dem Gewißen der 
Glaͤubigen und derUnglaͤubigen publiciret verden? 
Wird es durch eine Stimme der Engel ausgeruffen 
werden? Wird es von allen Menſchen gehoͤret 
werden? 


— 


Rn2 — Ueber - 


$64 -Vondenjüngfien Berichte. 


Behr: Sragen. 
3. erden vor der Ankunft desjüngften Tages 
auch Zeichen vorergehen ? 

8* Sonne, Mond, und Sterne werde 
ihren Schein verlichren, das Meer unt 
die Waſſerwogen werden braufen, um 
der Himmel Kraͤfte werden ſich bewegen 

‘ Luc. XXI. 25. 26. B 
u on 


Erklärungs⸗Fragen. 
Ueber die dritte Lehr⸗Frage. | 
Soll die Ankunft desjüngften Tages auch durch | 
gewiße Zeichen vorher angezeiget werden ? Wird 
denn der jüngfte Tag auch viele Menfchen lebendig 
antreffen? Werden diefelben vor dem Einbruch der 
juͤngſten Gerichtes verwandelt werden ? Aber wer 
den fie doch die Zeichen des herannahenden jüngften 
Tages vorher fehen und hören? Worinnen wer 
den denn die Zeichen des jüngften Tages beftchen? 
Werden unnatürliche Verfinfterungen der Sonne, 
des Mondes, und der Sterne entſtehen ? Werben | 
ganz gewaltſame Sturmwinde füch erheben? 
Wird das Meer aus feinen Ufern treten, und unge 
woͤhnliche Ueberſchwemmungen verurfachen? We 
den getwaltfame Erfchätterungen des Erdbodens 
entftehen? Wird das Feuer aus der Erde hervor: 
Brechen ? Werden die Elemente vor Hitze zerſchmeb 
zen? Werden der Himmelkrafte ſich bewegen? 
Werden die alsdann noch lebende Menſchen in grob 
fen 





Von dem Ende der Welt. 46 


Von dem Ende der Welt. 


Lehr⸗Fragen. 
r. Wird alsdann das Ende der Welt erfolgen? 
a, Chriſtus ſaget: Himmel und Erde 
werden vergehen, Matth. XXV. 3 

2 re 


— — Q — —— 
Brilarungss Sragen. 
fen Schreden und Aenaften feyn ? Werden fie end⸗ 
lich vor Furcht und Angſt verfchmachten? Wird al⸗ 
ſo diefes eine erfchreckliche Zeit nor diejenigen ſeyn, 
die auf dem Erdboden wohnen? Werden fich aber 
die Gläubigen vor diefen Zeichen fürchten dürfen ? 
Können fie daraus urtheilen, daß nunmehro ihre 
Erloͤſung vorhanden ſey? 
uUeber die erſte LebrsSeage. 
Wird es alsdenn mit diefer Welt zum Einde ges 
ben ? Saget denn unfer Heiland, daß Himmel und 
Erde vergehen werden ? Wird auch in. andern Stels 
en der heiligen Schrift von dem Ende der Welt ges 
redet? Saget der Apoftel Paulus, daß Himmel. 
und Erde wie ein Kleid veralten werden? Gaget 
er, daß der Sohn GOttes Himmel und Erde ver 
wandeln werde? Saget er, daß ſich Himmel und 
Erde verwandeln werden ? Hatte der König David 
ſolches von den Welteoͤrpern auch ſchon gefager? 
Ueber die andere Lehre 
Können wir aus diefen Worten fehließen, daß 
Himmel und Erde wieder in Nichts werden verkeh⸗ 
Rn 3 ret 


166 Von dem Ende der Welt. 


Lehr⸗Fragen. | 
. 2. Werden die Welt⸗Coͤrper ganz und gar in Nicht 
verwandelt werden, oder wird mit denfelben nur e 
ne Veränderung, oder Berwandelung vor: 
genommen werden? 

Die Redensartender heiligen Schrift 
find von der Bedeutung, daß wir uns ker 
ne gänzlicheBernichtigung der Welt⸗Coͤr 
yer,fondern vielmehr eine Berwandelung 
und Bernentungberfelben zuihrer deſto 

rößeren Schönheit und Herrlichkeit vor 
elle müßen. Ebr. IL.ı2. Pfalm. C1l.26. 

27. 2 Petr. III. 10. 12 8 
on 


— —— — — — 
Erklaͤrungs⸗ Fragen. 
retwerden? Können wir aus dieſen orten ſchlieſ⸗ 
ſen, daß Himmel und Erde ihrem Weſen nach ver 
geben werben? Muͤßen wir vielmehr aus diefen 
Kedensarten urtheilen, daß die Welt nur nad if 
ven Eigenfchaften vergehen werde? Werden den 
die Worte Eprifti, dag Himmel und Erde vergehen 
"werden, von David und Paulo fo erfläret, da 
Himmel und Erde werden verwandelt werden? Ha⸗ 
ben David und Paulus auf Eingeben des heiligen 
Geiftes geſchrieben? Haben fie alſo gewuſt, daß 
das Wort vergehen fo viel als eine Verwandelung 
gnzeigen folle ? Vergehet denn Auch dasjenige, was 
verwandelt wird? ?. Wenn ein’altes Gebäude erneu 
vet wird, wenn es ſchon angerpaflet und ausgejie: 
vet 


— — — ... 


⁊ 


Von dem Ende der Wele. 567 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
vet wird, kann man alsdenn fagen, daß das al⸗ 


te Gebaͤude pergangen ſey? Siehet es aber noch fo 
aus, wie das alte Gobaͤude ausgeſehen hatte? Sind as 


ber das Holz und die Steine des alten Gebaͤudes noch 


wuͤrklich da? Iſt das alte Haus feinem Weſen 


nad) noch da? Aber hat es andere Eigenfchaften 
erhalten? Iſt es verwandelt worden? Werden 
Simmel und Exrdevergehen ? Solldas Vergehen 


des Himmels und der Erde darinnen beſtehen, dag 


fie werden verwandelt werden? Sollen alfo Hims 
mel und Erde dem Weſen nach vergehen ? Bird mit 
ihnen nur eine Erneurung vorgenommen werden ? 


Sollen fienur ihren Eigenſchaften nach vergehen ? 


Sollen fie verwandelt werden ?.Saget der Apoſtel 
Paulus ausdrücklich, dag Himmel.und Erde ſich 
auf den Befehl Chriſtrverwandeln werden? Muͤſ⸗ 
ſen alſo Himmel und Erde noch da ſeyn, nach⸗ 
dem fie ſich verwandelt haben? Koͤnnen wir von 
dem; was nichts mehr iſt, wol ſagen, daß ei 
ſich verwandelt habe? Muß aber dasjenige, mas 
ſich verwandelt hat, noch da ſeyn? Sf. es unter e⸗ 
ben der Geſtalt noch da, wie es vorher geweſen 
war? Aber iſt es dem ohngeachtet noch da? 


Iſtes nur unter einer andern Geſiqlt vorhanden ? 


Werden alſo Himmel und Erde. dem Weſen nach 


vergehen? Werden fie nur, ihren Eigenſchaften 


nach vergeben ? Antw. Ja, denn Chriſtus wird 
Simmel una Erde verwandeln, und fie werden vers 
na wandelt 


\ 
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Erklaͤrungs⸗Fragen. 
wandelt werden? Stimmet hiermit das Zeugnis d 
Apoſtels Petrus uͤberein? Saget derſelbe, daß d 
Himmel mit großem Krachen zergehen werden 
Saget er, daß die Elemente vor Hitze zerſchmelzen 

den ? Saget er, daß die Erde und die Werke, die dan 
innen find,verbrenen werben ? Saget: er, daß alles; 
was wir feben, jergehen ſolle? Aber faget er, daß 
deswegen Himmel und Erde nicht mehr feyn wer- 
ben? Gaget er, daß wir eines neuen Himmels 
und einer neuen Erde warten? Wird denn GO 
etwa einem neuen Simmel und eine neue Er 
twieber fchaffen ? Wuͤrde folches mit der Weisheit 

GOttes übereinftimmen? Wird aber GOtt dieſen 
Himmel und dieſe Erde nen machen? Wird er 
betifelben neue Eigenfchuften geben? Wird er 
benfelben noch größere Vollkommenheiten beylegen, 
als fie vorher gehabt haben? Sollte es denn 
tool mit der Weisheit GOttes übereinftimmen, 
daß er folche Herrliche Geſchoͤpfe, als Himmel und 
Erden find, in ein Nichts verwandelte? Wird die 
Herrlichkeit der Weisheit, Allmacht und Güte 
GOttes durch ſolche vortrefliche Werke angeei 
get? Will GOtt diejenigen Werkzeuge vernich⸗ 
ten, durch welche ſeine Schoͤpferskraft offenbaret 
wird? Wird es zu der Verherrlichung des goͤtt⸗ 
lichen Namens gereichen, wenn die Auserwaͤhlten 
dieſe große und hertliche Geſchoͤpfe ſehen werden? 
Iſt es alſo zu vermuthen, daß Himmel und Erde 
—W ihren 
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Vonder ewigen Seeligkeit. do⸗ 


Bon der ewigen Seeligkeit. 
N 2 e h r⸗ Fra ag en. 

2. Wo werden denn die Gläubigen nath dem jang— 
ſten Tage hinkommen? 

In den Himmel, um daſelbſt der e 
wigen Seeligkeit, oder des gwigen 

Lebens zu genießen. March, XXxV. 46. 

Iohann. XIV. J. .. FL 


Brklärungs» ⸗Sragen. 
threm Weſen nach vergehen werden? Antw. Mein, 
fondern fie werden ihren Eigenſchaften nach: verwar⸗ 
beit werden? 
Ueber die erſte gehw⸗ Stage. 
Wohin werden denn die. Glaͤubigen an dem 
juͤngſten Tage kommen ? Werden fie in das Reich 
der Gerechtigkeit eingehen? Werden ſie das ewi⸗ 
ge Leben erlangen? Werben ſie der ewigen Seelig⸗ 
keit theilhaftig werben? Hat ihnen denn Chriſtus 
die ewige Seeligkeit erworben? Hat ihnen GOtt 
die ewige Seeligkeit in ſeinem Worte verfprochen ? 
‚Haben die Gläubigen dem Worte GHttes geglau⸗ 
bet ? Muß alſo GOtt den Glaubigen das einige Te: 
Gen geben, welches ihnen Chriſtus ertvorben Hat? 
Bird denn wol ein befonderer Ort ſeyn, da die 
Glanbigen derSeeligkeit werben theilhaftig wer⸗ 
dan? Nennet ſolches Chriſtus das Haus feines Ba: 
ters ? Saget er, daß in denfelben wich Wohnungen 
mm? Saget er, daß A ſelbſt dahin gegangen fen ? 
nf 
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70 Von der ewigen Seeligkeit. 


Lehr» Sragen. . 
2. Worinnen wird denn bie ewwigeSceligfeit be 


Dariımen, daß die Ausermählten | 
SHtt von nei zu Ungeficht erfew : 
Den, und in feiner Fe aure ng alle Srew 

de finden werden; auch darinnen daß 
ſie mit den heiligen Engeln in einerum | 
verrischten Gemeinfchaft leben,und GOtt 

 verherrlichen werden; und darinnen,daß 

‚ihr Leib wird verherrlichet und von ab 

lem Uebel auf ewig befreyet ſeyn. 8 n 
Vo 


— —KrklärungssS Stagen. 
Saget er, dab er dahin gegangen fen, 
um den Bldubigen bie Stätte zu bereiten? 
Wird alfo der Himmel an einem gewißen Orte 
feyn? Wird es der Himmel fern, da GO 
den Auserwaͤhlten feine Herrlichkeit offenbart? 

ebexr die andere Lebr= Srage.. 

Worinnen wird denn die ewige Seeligkeit befie 
hen ? Sind wir in dieſemleben vermögend, uns von 
derſelben einen vollkommenen Begriff zu machen? 
Wird das ewige geben in folchen. ierdifehen und 
‚weitlichen Pergnuoͤgungen beftcheri, dergleichen vie 
Menſchen in biefer Welt haben? Würden uns fol 
che Vergnuͤgungen eine Ruhe ber Seele geben? 
Wuͤrden wir dadurch wahrhaftig vergnüget wer: 
den können ? Wuͤrden dergleichen Werguignngen 


7 


Von der nigen Serligleit  szı :- 

Erklaͤrungs⸗Fragen. 
ihre. Veraͤnderungen haben? Wuͤrden ſie uns alſe 
ein. wahres Vergnuͤgen zu geben im Stunde ſeyn? 
Soll die Freude des ewigen Lebens amveränderlich - 
ſeyn? Soll fie ewig ſeyu? Kann fiealfoindem 
Genus folder Guͤter beſtehen, wie wir bier auf 
Erben haben? Würden wir fonft durch biefelben et⸗ 
was sollfommenes erlangen ? Wird alſo die ewige 
Seeligkeit in dem Genus bimmlifcher und ewiger 
Güter beſtehen? Und welche werden biefelben 
feyn ? Werden die Auserwaͤhlten eine vollfommes 
ne Erkaͤnntniß GOttes haben? Werden .fie eine 
anfchanende Erkaͤnntnis GHDttes haben? Wers 
ben ſie GOtt ſehen wie er ift? Werden die Aus! 


erwäßlten von GOtt unmittelbar erleuchtet feyn? . 


Werden fie : alles, was in EOtt iſt, erfennen? 
Menden: fie es deutlich erkennen ? Werden fie es 
. mit einer.unwiberfprchlihen Gewis heit erfennen? 


Werden fie das Weſen GOttes erkennen ?:: Wer 


den fie das Geheimnis der Beiligen Dreyeinigleit 
erlennen? Werden ſie das Geheimnis der goͤttlichen 
und menſchlichen Natur Chriſti erkennen? Werden 


ſie allr Eigenſchaften GHOttes erkeimen? Werden 


Fe die Uebereinſtimmung der goͤttlichen Cigen - 
Ichaftew exkennen? Werden ſie alte, Rathſchluͤf 
ſe GOttws! erkennen 2. Werden fie in! denſelben die 
Allmacht und: Weisheit GOttes erkenucai Der 
denſee dis Vorſeimug GOttes im AtkÄRegierung 
wide: Melt erkennen. Wird ihnen datinnen et: 
was 


\ 


— Zragen 
mas verborgen bleiben? es ihren GH 
ſelbſt offenbaßeen ? —* 8 bie allerfchönfe 
Freude und Gluͤckſeeligkeit ſeyn d Werden die Glaͤu⸗ 
bigen in der allergenaueſten Vereinigung mit 
GOtt ſtehen? Wird GOtt fie lieben? Werden 
Be GOtt lieben? Wird noch etwas ſeyn, web 
ches ihre Siebe zu GOtt trennen koͤnne? Werden 
die Auserwaͤhlten GOtt in feinen Bollkommen⸗ 
beiten Apnlich ſeyn ) Werden fie heilig fen ? er 
Den fie gerecht ſeyn? Wird das Bild OOttes 
wieder an. ihnen gefunden werden? Wird Biefes 
ber allerfeeliafte Zuſtand feyn, den man wennen 
kann ?. Werden die Auserwählten GOtt Ichen 
nd preifen? Wird folches ohne Aufbören ge 
ſchehen? erden die Auserwaͤhlten in dem Um: 
gange mit den heiligen Engeln feyn? Werden fe 
diegläubigen Väter fehen ? Werden fie in dere 
ſellſchaft aller Auserwaͤhlten ſeyn? Werden fein 
‚einer immerwaͤhrenden Freunde bey einander ſeyn? 
Werden fie auch ihre Eltern, Kinber Freunde, und 
Verwandten ſehen? Wird dieſes Berguägenme 
ansfprechlich ſeyn ? Werden ſie befürchten bürfen 
wieder von einamder geſchieden ju werben? Wer 
den fie. durch einigen Linfall geſtoͤhret werben? 
Wird ihe Leib der gröften. Herrlichkeit genick 
fen ? Wird es ein verklaͤrter Leib ſeyn, deu ſie haben 
werden ? Wird er dem verfiärtemleibe JEſu gleich 
feun? Werden fie auch JEſum mit den Augen ihres 
Leibes 
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dammnis. 
Lehr⸗Sragen. 
I. Bobin werden aber —c an dem juͤng⸗ | 
ſten Tage kommen ? 


die Hölle, in das ewige Feuer, das he⸗ 


reitet iedem 3 Teufel und feinen Ens 


geln. Match. XXV. 46. Ä a. 
YrklarungssSragen. 


Leibes ſehen? Werden fie von demfelben regieret 
werden ? Werden fie von demſelben erquicket wer 
den? Wirdihre Freude und Herrlichkeit jemals ein 


Ende nehmen ?Wird fie bis in Ewigkeit zunehmen ? 
- Leber "die erfte Leber Sräge. 


Wird der Zuftand der Verdarumten von den , 
Buflande der Auserwählten ſehr unterfchieden 
ſeyn? Wohin werden denn die Ungläubigen kom⸗ 
men ? Werden flein die Hölle kommen? Werden 
fie in den Pfuhl kommen, der mit Feuer und Schwe⸗ 
fel brennet ? Werden ſie an den Ort der Quaal kom⸗ 

men? Werden fie in die ewige Pein kommen? 
Wird alfo einDrt ſeyn, da die Hölle feyn wind ? Wer⸗ 
den die Teufel und die Verdammten in demfel; 


ben ihren Aufenthalt haben? 
Ueber die andere Lehr 


Worinnen wird aber die Verdammniß der Gom⸗ 
loſen beſtehen ? Wird fie in dem Verluſt des hoͤch⸗ 
ſten Guts beſtehen ? Wird ſie auch in der Empfigs 
bung des hoͤchſten Uebels beſtehen? Was werden 

denn 


g74 "Don dei ewigen Verdammniß. 
Lehr⸗Sragen. | 

4. Borinnen wirdaber dieBerdammnis beftehen! 
a n der Beraubung der anſchauenden 
Erkaͤnntnis GOttes und der Bereinigung 
mit SHOtt,und der Ausfihließung won der 
——— der heiligen Engel und aller 
Auserwaͤhlten; in der Vorſtellung, daß 
ein erzurnter Richter fen, und der 
barans entftehenden Gewißens⸗Marter 
egen ihrer Sünden; in einem immer 
ährenden enechtifchen Schrecken vor 
S9tt, und einem Haß gegen das hoͤchſte 
Weſen, und einer immerwaͤhrenden Ber 
. zweiflung; Dem Leibenach aber in der 


ze des ewigen Feuers. 2 Theflil. ı, 


Erflärungs s Sragen. 

denn die Verdammten vor. einen unerfeglichen Ber: 
luſt haben? Werden fie zu der anfchauenden Er 
kaͤnntniß GOttes gelangen ? Werden fie mit dem 
Höchften Wefen vereiniget werden ? Werden fieu 
derGeſellſchaft der Engel und der Auserwaͤhlten zus 
gelagen werden? Werden flevon dem Ungefichte 
GOttes verftogen werden? Werden fievon GOtt 
verlaßen ſeyn ? Und ift diefesdas allerhöchfte Elend 
‚einer Sreatur? Werden fie aber auch den verdiens 
ten Lohn von ihrem Unglauben,und von ihrer Bog 
heitempfaßen ? Und worinnen twird denn derfelbe 
.. beftehen? Werden fie an GOtt anders, als an ei⸗ 
nen 


J 


! 
) 


Von der ewigen Vrdaihmnig,; : 57 
. . Lehr s Iragen. 
3. Werden die Strafen der Verdammten jes 
mals aufhören? . nt 
‚Nein, denn Chriftus ſetzet die ewige 


‚Zreude, und die ewige Bein gegen einan- 


Der, und alfo wird ie Verdammniß ewig 


dauren. Matth. XXV. 4r. 


Erklaͤrungs⸗Fragen. 
nen erzuͤrnten Richter gedenken koͤnnen? Bird ih⸗ 
nen ihr Gewißen ſagen, daß fie GOtt ewig verftoßs 
gen habe? Wird fie ihr Gewißen alſo beſtaͤndig mars 


tern ? Werden fieineinem folchen Zuftande eine fie: 


| 


be zu GOtt haben koͤnnen ? Werden fievielmehr eis 
nen Haß gegen GOtt bezeugen ? Werden fie ihr Ge⸗ 


muͤth von GOtt ganz abwenden? Wird bey ihnen 


Bas Verlangen aufhören, mit GOit wieder vereinis 
get zu werden? Werden fle in den Stand der Ver⸗ 
zwoeiflung gerathen ? Was werden denn die Ver⸗ 
dammten vor eine Öefellfchaft haben ? Wird es der 


Teufel und feine Engelfeyn ? Werden es alle Pi 


dammten ſeyn? erden diefe alle mit ihnen in eis 
nem.gleichen Stande der Verdammniß leben? 
erden diefe alle ihre Quaal und Angſt vermehren? 
Aber foll auch der Leib der Verdammten gequaͤlet 
werden? Soll ſolches in dem Feuer geſchehen? 
Soll es indem hoͤlliſchen Feuer gefchehen ? : Hat 
GH diefes Feuer vor die böfen Engel und die 


Berdammten bereitet ? | 
u. Ueber 


nn 
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.. Erklärungs »Sragen. 
—. Ueber die Dritte Lehr⸗Frage. - 
Wird dieſer Zuſtand der Verdammten nur eine Zeirlan; 


baussen  YDie cr era nun eine lange Bei Daunen, und fr 


nach wieder aufhören? Wird er bis in alle Ewigkeit 

gen? Saget biefed unfer Heiland felbft mir klaren Bor: 
gen? Saget er, daß die Gerechten werden in die ewig 
Frende geben? Soll denn diefe Freude der Auserwaͤblten 


. jemabtd verändert iverden? Gofl diefelbe jemals aufbe: 


den k Soll ſie ewig dauren? Saget aber unfer IEfus auf 
gleiche Weiſe, daß die Verdammten in die ewige Pein geben 
follen? Soll aber Die Pein der Verdammten jemals aufb 
ren? Sol ihr Zuftand jemals verändert werben?. Gel 
Tore Pein big im alle Ewigkeit dauren? Aber iſt denn die 
ſed Berfabren GOttes gegen die Verdammten nicht allzu⸗ 
hart und ſtrenge? Verdienen denn die Verdammeen mol 
eine ewige Strafe? Haben die Verdammten den umendlb 
chen GOtt mit ihren Suͤnden beleidiget ? Verdienen fie al 
ſo nicht eine ewige und unendliche Strafe? Aber hat ſich 
SOtt aller Menſchen erbarmet? Hat GOtt feinen Sohn 
JEſum Chriſtum dem ganzen menſchlichen Geſchlechte jı 
einem Erloͤſer gegeben ? Hat Chriſtus für Die Suͤnden da 
Menſchen ein unenbliches Löfegeld bezahlet ? . Hat GH 
die Menfchen y dem Glauben an Chriſtum berufen? 
Verachten alſoͤ bie Ungläubigen eine unendliche Lecbe 
GOttes? Verachten die Verbaminten Das umeibiiche 
Verdienſt JEſu hei ? Derarhten bie Unglaͤubigen die 
Gnade des Heiliger Geiſtes, welcher an ihren Seelen go 
arbeitet hat? Werden alfo die Verdammten mit Recht 
unenblich von GOtt beſtrafet? Haben fie alfo eine Erd 
fung außder Hölle zu hoffen? Wird ihre Quaal und Ber 
bammnis ewig ſeyn? Wird aber die Quaal einiger Ber 
dammten erträglicher ſeyn, ale die Quaal anderer Ber 
dammten Wird fich folcheänach Her Erkuͤnntniß vice 
ten, welche die Menſchen baben Tonnten: und ges 
Xl. 22. 24. 
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